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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

Der Fortschritt in der KergnaveUe.
K. Man schreibt uns dazu aus dem Ruhvgebiet:
Die Berggesetznovelle ist besser ausgefallen als nach

der 'lauen Haltung der Regierung während des Streiks
AN erwarten war . Ich war erfreut , 31t hören , baß auch
bis Führer der Bergarbeiter mir erklärten, die Re¬
gierung hätte im grahen und ganzen ihr Wort enrgÄöst.

Die wichtigste Forderung , die auch bei dem Streik
die Hauptrolle gespielt hat , ist die R e ge t u u g der
Arbeitszeit.  Hier ist zunächst bestimmt , daß „als
Arbeitszeit die Zeit gilt vom Beginn iber Seilfahrt bis
Zu ihrem Wiederbeginn ." Bisher wurde als Arbeits-
Keit imr die Zeit vor Ort gerechnet. Der Weg vom
Schacht bis zum Betriebspunkt wurde nicht gerechnet.
Die genannte Bestimmung ist also in der Lage , die
Arbeitszeit uni Vj  bis 1% Stunde zu kürzen. Wichtiger
noch sind die Bestimiumngen über den sanitären Arbeits¬
tag . Es isr so ziemlich das erstemal , daß in einem
preußischen oder deutschen Gesetz ein sanitärer Arbeitstag
für Männer festgesetzt wird . Allerdings ist das Kri¬
terium hierfür — die Arbeit bei großer Hitze — sehr
unzulänglich . Denn , der Bergmann leidet außer unter
großer Hitze durch schlechte Lust , Mangel an Sonne,
Feuchtigkeit , gebücktes Arbeiten . Ter Mjaximal-
arbeitstag , der bei 22 Grad Celsius beginnt , rammt
auch nur einem Teil der Bergleute zugute . In ,Oder-
schlesien z. B. verhältnismäßig weniger . Tenn hier ist
die Kohle nicht so hitzig und strömt viel weniger Wärme
aus . Auch im Kalibergbau ist cs im allgemeinen kühl.

Im Ruhrgebiet dagegen hat der alte Bergarbeiter-
verband festgestellt, daß von 222 Schachtanlagen 143
mehr als 22  Grad Wärme aufweifcn : und zwar durch¬
weg . Sodann gibt cs eine Bien ge Schächte, die aus
einzelnen Sohlen wie auf einzelnen Betriebspunkten der¬
selben Felder diesen Wärmegrad überschreiten.^ In
diesen Fällen wird man aus rein technischen Gründen
die Schichtzeit schon für alle Bergleute nach dem Mvxi-
malarbeitstag bemessen müssen, weil mmi keine doppelte
Seilfahrt einrichtcn kann. Am Allgemeinen ! sind es hier
gerade die größten und Zukunftsreichsten Schächte, die
künftig die beschränkte Schichtzeit genießen werden . Diese
haben infolgedessen den meisten Zustrom-. Die anderen
Schächte werden- schließlich nicht Zurückbleiben können,
wenn sie nicht zu reinen Taubenschlägen sich entwickeln
sollen.

Wird die Novelle Gesetz, so wird das Ruhrgebiet der
Hauptsache nach vom, 1 . Oktober an den' 8H2- und vom
Jahre 1808 an den 8-Stundentag haben. Das Saar-
gebict ebenfalls.

Was die übrigen Punkte in der Novelle betrifft , so

Feuilleton.
Dcr§ pctlöts öe Ict§emme.

Paris , 22. Februar.
Das Gr and-Palais in der Avenue des Champs-

EllWes dient gegenwärtig als „Palast der Frau " : ein
Komitee hat die NotlwenKgkeit eingesehen, uns wieder
einmal vorzuführen , -was es Neues für das schwächere
'Geschlecht, das bekanntlich ans Leben die stärkeren An¬
sprüche stellt, im großen Boudoir Paris zur Stunde gibt.
Man könnte alle Jahre eine solche -ausgedehnte Aus¬
stellung mit Novitäten füllen : die Industrie der Toilette
ist die einzige, die sich unausgesetzt „de fond on comble ",
sagen wir „bis aufs Hc-md" umkleiden, UtiÄ so reiche Ab¬
wechslung wie die Frauenlaune bieten mutz. Da bleibt
nichts bestehen. Wir erinnern uns noch sehr gut — obwohl
es, um in der Toilettensprache zu reden, schon eine Ewig¬
keit her ist, — des Palais de la Femme der Weltaus¬
stellung von 1900 . . . Nichts ist davon in dem heutigen
Palais de la Femme wiederzufindeii, wenn wir von der
historischen .Nostümsäinmlung, die bekanntlich 1900 ein
„Clou " rvar, a-bsehen. Was uns im Grand -Palais ge¬
fällt, ist, daß wir diesmal nicht nur sehen, wie die Frau
sich schön macht, sondern auch wie sie sich nützlich macht.
Es ist vielleicht ein Zeichen der Zeit , daß die Besuche¬
rinnen sich weniger in den Abteilungen ihrer Nützlichkeit
sehen lassen, und daß sie sich lieber vor der Kollektion
einiger Grands Couturiers beellenbogen. Mit einiger
Scheu umgehen die Hübschesten die Offenbarungen von
Fra 'nenvereinen für Hygiene und Wohltätigkeit, vor
denen weniger hübsche Komiteedamen die Honneurs
machen. Die Hänshaltnn -gsstände besieht man durch die
Lorgnette, ganz aus der Ferne . — Im grossen und ganzen
ist -das Palais de la Femme ein einziger Jahrmarkt.
Warum auch nicht! Die ideellen Ausstellungen, auf denen
nichts verkauft werben darf , sind in Paris an der Lange¬
weile gestorben. Die Neuheiten der Toilettebranche haben

ist zunächst -das W a g e n n u l I e n untersagt worden.
Jeder Wagen muß nach seinem Inhalt gerechnet werden.
Dafür , daß alles -Beim. Dorwiegen ordentlich gu-geht,
dürfen die Arbeiter Wagmrkomrollcnre anstell-en„ AUer-
diirgs -ist däbei die bödenkliche Klausel hinzug -efügt , daß
der Kontrolleur keine Betriebsstörung vemrsachen darf,
was leicht beit Zechen Veranlassung -geben kann, eine
solche nachguweisen.

Das Mindestmaß für die Strafgelder  ist
immer noch ziemlich hoch, denn btc Zechen können den
doppelten Schich-tlohn auf 10 Mk. berechnen, und der
Verlust von 10 Mk. im Monat ist für den Bergmann
sehr beträchtlich. Jedenfalls sind in keinem anderen
Betriebe -die Strafen auch nur auuähemd so hoch.

Die Arbeiter - Ausschüsse  sollen gesetzlich
cingeführt werden bei allen Zechen, mit über 100 Berg¬
leuten . Die Wahlen sollen direkt und gchchm sein«. Bis¬
her ist dies noch nicht einmal bei den Knappschaftswahlen
erreicht. Auch die Rechte, die dom Arbeiterausschutz zu-
stehen sollen, sind angemessen . Doch hängt die Be¬
deutung der Arbeiterausschüsse weniger vo-m Änchstaben
des -Gesetzes ab . denn die Mitglieder können sehr leicht,
wenn sie schneidig auftreten , von den Berw -altuugen ge-
maßregelt werden . Die Arbeitervusschüsse -müssen ihr
Rückgrat an der Organisation haben, die hinter ihnen
steht. Ist diese kräftig , so haben auch die Gewählten an
ihr einen Rückhalt, der ihnen ein energisches Auftreten
ermöglicht . Jedenfalls ist die gesetzliche Grundlage für
eine Mitwirkung der Arbeiter in -den Fragen , d-i-e sie an-
gehen, geschaffen.

Mangelhaft ist die Regel u n g dev Über-
schich -ten. -Sie sollen erlaubt sein -bei Betriebs - und
Absatzstörungeu. Tie Unternehmer werden diese Be-
slimiumrg sehr weitgehend auslegen , und das Anhören
-des Arbeiterans -schüsflSs bei der Bewilligung von llber-
schichten will häufig nicht viel sagen . Indes ist für die
Gruben mit größerer Hitze eins Einifchräukuing vorge¬
sehen. Bei 22 Grad darf nicht -mehr als 8 Stunden in
der Woche übergearbeitet werden . Leider gibt es noch
viel zu viel unaufgeklärte Arbeiter , die da meinen , durch
Überschichten ihre Lage verbessern zu können.. Die Auf¬
klärung der Gewerkschaften kann hierin „mnrcherler
bessern.

Eine alte Arbeiterforderung , Grubenkontrollenre
wählen zu dürfen zum Mitbsfahren der Gruben bei In¬
spektionen, ist leider rächt erstillt.

Doch alle Ausstellungen , die wir erhoben haben,
sollen das nicht leugnen , daß ein erheblicher Fortschritt
erzielt wäre , wenn die Novelle Gesetz würde . An eine
Verbesserung ist ja keinesfalls zu denken. Man könnte
schon zufrieden- sein , wenn der preußische Landtag , in
dem -die Arbeiter keine Vertretung haben, nicht gar
zuviel Wasser in den Wein schütten würde . Leider hat
man auch keinen G-rund zu -glauben , daß die Regierung
einer etwaigen Versch-lLchternn'g energischen Widerstand
entgegensetzen wird . Sie hat einfach der öffentlichen
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ohnedies nicht lange Zeit , von der Crdation " bis zum
Verkaüf zu warten . Die Toilettebranche ist eine ange¬
nehme Hydra mit unendlichem Kopswachstum. Kaum ist
eine Cräation abgeschlagen, so erstehen an ihrer Stelle
zwei neue.

Diese Beobachtung macht uian beispielsweise bei den
Korsetts. Der „Artikel " hat alles Bnl -gäre verloren und
gehört heute zu dem Poetischsten vom um und drum der
Frau . Ihr Körper ist wohl seit fünf Jahren ungefähr
derselbe geblieben, aber in was für verschieden geformte
Kürasse er sich seitdem nacheinander nicht einzugewöhnen
verstanden, ist wunderbar . 1900 schon, aus der Weltäus-
stellung, packte man die Hüsten und legte sie platt , als
wäre das Weib, die Krone der Schöpfung, ans Gummi
geknetet: heute packt, man nicht bloß die Hüften, wal-fisch-
Leinene Kleiym-n drücken und schaffen auch für den Rest
deir viel erwünschten „.-fug nach oben". Das neueste
Pariser Modell ist für Schlangen-weibcheu mit einem
Schwung der Linien, der mindestens ebenso tollkühn ist,
wie die bekannte Schleifenbahn der Tadesvelozipedlsten
im Zirkus . Tie Korscttindüstrie in Paris ist außer Atem
geraten . Man hatte so viele „Träume " in Spitzen und
Bändern und in nach oben zwingenden Formen ersonnen,
daß die Kundin jetzt plötzlich wie ein Gummi ball aus dem
federnden, pressenden Korsett her-aushüpstc und geneigt
scheint, sich sobald nicht wieder hincinklem'men zu lassen.
Zurück zur „Natur " ! Eine neue Mode kommt der Kor¬
settindustrie meuchlings über den Weg und behauptet,
daß es nichts Schöneres gibt , wie die unkorrigiertcn
Linien der Venus . Das neue Ideal ist, der Pariserin die
Seidenrv 'be gewissermaßen aus die Haut zu kleben, und
sie angezogen noch nnangezogener erscheinen zu lassen,
als sich Sn za 11 ne bei dem Einsteigen in die Wanne vor-
kvnimen' mag.

Die „Robe Sylphide"  ist lanciert . Ihr Name
sagt schon, was sic will: Sylphen , weibliche L'irskgeistcr,
schaffen. Es handelt sich um eine wahre Erfindung der
SchueidevkuUst, und man darf sich nicht wundern , daß die
Patentämter den gesetzlichen Schutz daraus erteilten . Der

Meinung Rechnung getragen . Eine Niederlage im
Landtag - wird sie gleichmütig in -die Tasche stecken. Im
Reichstag hätte sie ja -die Aktion viel leichter gehabt.
Wir müssen auch- nach wie vor den Reichstag energisch
an seine Pflicht erinnern , seinerseits sich der Bergleute
anz-unehmen und das Bergrecht zur Reichsfache zu
-machen.

Jedenfalls , würde der preußische Dreik-lassen-LaUdtag
in der öffentlichen Meinung einen bedenklichen Knacks
-wegbekommen, wenn er nicht die Hauptbastimmum-geu
der Novelle amiiiumk . Wir gönnen ihm einen solchen.

Zur Frage der Fäkalieuabfuhr.
Der Internationale Verein zur Reinhaltung der

Flüsse, d-es Bödens und der Lust hat auf eine Erklärung
-des Geheimen Oberregiernngsrates Bmum über d-ie
Petition des Vereins an den Reichstag in der Sitzung
der Pet!iki0nskvNim'isfi0n am 20. April 1904 folgende Ant¬
wort erteilt:

Der „Internationale Verein znr Reinhaltung der
Flüsse Uslw." nimmt mit Freuden Kenntnis von der Er¬
klärung des Geh. Oberregierungsrates Bnm'm, „daß die
Forderung -des petitionierenden Vereins , daß mensch¬
liche Fäkalien überhaupt nicht in Wasserl-äuse eingeleitet
werden Müsen, rein theoretisch betrachtet, berechtigt sei."

Wir bestreiten aber unter nochmaligem Hinweis aus
di-e glänzenden Resultate , die nicht nür in mittelgroßen
Städten , Wie Heidelberg und Weimar , mit dem Tonnen-
syiste'm gewacht sind, sondern auch in Großstädten wie
Stockholm mit 880 000 Einwohnern , noch dazu unter rat --
günstigen TerrainverhMtnjssen , mit der Trockenabfuhr,
daß die Durchführung dieses Systems aus „gewaltige
Schwierigkeiten" stoßen würde . Diese Schwierigkeiten
beruhen tatsächlich lediglich in der scheinbar berechtigten
Vorliebe des Einzelnen für die ästhetischen Vorzüge des
sogenannten englischen Wasserklosetts, Vorzüge, die um
so mehr hinfällig sind, da eine Reihe deutscher Firmen
die Ausstattung der Klosetts für das Tonnen - wie für
das Trockensystemb-is zu den elegantesten Formen und
praktischsten Kdlvstrüktton-en längst dem Geschwack des
modernen Publikums angep-aßt hüben.

Won haushygienischen Vorzügen des englischen
Wasserklosetts kann aber angesichts des bei gMisse nhastcr
Verwaltung , wie z. B . in Heidelberg und Weimar , tadel¬
los funktionierenden Tonnensystems durchaus nicht ge¬
sprochen werden. Je >de andere Behauptung beruht aus
Unwahrheit.

Wir bestreiten ferner , daß die Durchfiihrung des
Tonnen - older TrockenabfuHrsyste'ms die Umwälzung der
Kanalnationscinrichtungen hunderter von Geiyeindcn
und einen unübersehbaren Kostenaufwand erfordern
würde , und behaupten, daß der Geheime Oberrogierungs-
rat Bstmw kaum in der Lage seün dürste, mitzuteilen,
worin diese „Umwälzung" und der „unüberseWare
Koste na ulfwvNd" bestehen würde . Es müßte denn schon

neue „truc " wird Margaine -Jacrvir berühmt -machen.
Man denke sich ein griechisches Gewand, etwa wie die
Kaiserin Jösesine oder die Königin Luise es trugen , die
vordere Bahn von der Brüst glatt bis unten —, aber
nicht in Falten gerafft, soüdern über dem Busen , mit die
Taille und Hüften trikotähnlich gespannt, glatt bis zu
den Knien, daß ganz -deutlich die oberen Beinformen sicht¬
bar sind: er-st in Kniehohe fällt der ln Mode stehende rveit-
ranldige, fädern-de Rock nieder. Das dreifache Kunststück
ist, die Brust in jungfräulicher Form und ganz wie unter
einem Trikot getrennt zu halten —, wozu an Stelle des
Korsetts, die geheimsten Toilettenrcqnisiten erfordertich
sind den Stofs ohne Falten und. Nähte bis zu den
Knien so „anfzükleben", daß er doch nicht die Atwnug
oben, intte'n das Gehen behindert , und schließlich die so
tapezierte Nacktheit der Formen von rückwärts gefällig
einzurahme », zu drapieren und gleichzeitig den g-e-he'imen
Apparat , der die Seide oder den sonstigen Stoff spannt,
zu verbergen . -Denn eine Art Apparat von hinterrücks
arbeitendcu tgUmmi-z'ügen, von diskret plazierten Wattie¬
rungen und Fischbein ist natürlich notwendig . Bei einer
ganz feenhaften „seeblauen" Tass-ctas-Ballrobe Blargaiuc-
Laeroix' wiegt sich gewissermaßen der dünne Sylphiden¬
körper in einer leichten Wolke von umwallender Spitze
und Seide . Hier beginnt unter zwei Spitzcnepaukcttcn
der nach rückwärts fallende griechische Manteldehang:
unter den Armhöhlen packt er das bis dahin gespannte
Bruststück, schlägt sich weiter unten als der in Knichöhe
niederfallende, eigentliche Rock um, und überrascht den
etwas aufmerksameren Beobachter mit der Entdeckung,
daß die ganze Robe, Bruststück, Rückcubeihaug und Rock,
ans einer einzigen Bahn -des „seeblauen" TaffctaS-
S 'tvffcs geschaffen wurde —, die einzige Naht im Rücken
und die ElUsatzstücke im Rock zählen nicht mit ! Würden
die Fabriken den Tafselas in genügend breiten Bahnen
weben, Margaine -Sacroix hätte die Naht und die' Mn-
satzstücke nicht nötig . Wenn wir sagten, daß die Syl-
phidenrobe ein Wunder ist! Es ist jcdensalls das sinn¬
lichste Kostüm, das für die Gesellschastsrä'mnc je geschaffen



S-tts 8. Samsrag. 11. USrx isoy . KissssderreV Nagdlstt.
Mn , Naß uran in einer Stadt mit bereits vorhandener
fSchw-e-mwllanalifatiorr plötzlich das Liernur - oder das
Pos-ener Ŝyftem etnfWre-n wollte, Welche Systeme sich
anldererse-its für Städte , Sie bislang überh-aüpt noch
nicht kanalisiert waren , Durchaus eignen dürften , sofern
(Für das sogen. Posener System nach Größe und Be-
Waijfenheit ausreichende LäiuL-ercien vorhanden /Md,
und man beim Aernur -Systom nach dem Prinzip dos
alten Liernur sich darauf beschränkt, nur die Fükalven
Mtzusänge-n und zu Poudrette zn verarbeiten , «die Ab¬
wässer aber getrennt abzu-sühren und zn klären.

Da wir aber nicht nnr die Reinhaltung der Flüsse,
sondern ebensosehr Re des Bodens und der Luft zn
unserer Aufgabe gemacht haben, plädieren mir auf das
nachdrücklichste für eine geordnete Kanalisation in Städten
und Dörfern zur ordnungswäßligen Ablclitnng der ge¬
reinigten Branch-wÄsser, weil erfahrungsgemäß das
System der Sammelgruben für diese oder das System
der Ableitung in offenen Rinnsalen zur Verpestung des
Bodens und der Lust führt . Aber wir verlangen gemäß
idem heutigen hohen und fortgeschrittenen Staude der
Hygiene und der Technik und .andererseits angesichts
der km ganzen Reiche -fortwährend aufsläM-menden
Typhus - und RuhreptdeMi-en aus Grund der bereits vor¬
handenen Gesetze, daß selbst Reise in Kanälen abgesühr-
ten Brauchwässer der Gemeinden, ehe sie den öffentlichen-
Gewässern z'ngesührt werden, wen» nötig nach Vor¬
reinigung in den einzelnen industriellen Betrieben und
vor der gegebenenfalls geMinsainen Einleitung in die
Mußläwse einer gowiffewhaften Klärung unterworfen
wevö-en. Diese §t'lärung der fäkaliensreien Abwässer
kann angesichts der neuen Methoden zur W'ieder-gcw'in-
nung der Fette und des Ausbaues der biologischen Klär-
ffyste-me mit anschließenden Mschteichen mit keineswegs
nnerschwing-tichen Kosten glänzend d'urchgcsührt werden.
Wir müssen ferner die immer noch konzessionierte»
ch-emischen und mechanischen Kl-ärmethaden von fäkalien¬
haltigen , städtischen KlMrässcrn als -unwlrtschastlich und un-
tz'önüge'nid und moderner Wissenschaft und Technik' hohn-
sprecheitd ablehnen, da sie zum Teil zu teuer sind, zu
Zweit der wirtschaftlich vielfach unterschätzten Fischerei im
höchsten Maße gefährlich werden, zu dritt aber und vor
iaXTen Dingen das MWwasser zu menschlicher Nutz¬
nießung , zum Baden sowohl, als zu'm Trinken selbst bei
Filtration ungenießbar und unappetitlich machen. Ja,
seWst die biologische Klärung solcher sWalienhaltigen
städtischen Abwässer müssen wir vor der Hand ablehnen,
da erstens die ausreichenden Erfahrungen mit derselben
für Städte von irgend welcher Bedeutung einfach noch
nicht vorhanden sind, und die ötshersgen Erfahrungen
mit diesem System -bislang noch keineAwvgs die lböer-
tragnng ins Große rechtfertigen. Des ferneren werden
aber durch das- Verfahren die päthogen-en Keime keines¬
wegs ans den Jauchen entfernt,' auch schützt Re Hinein-
leitung der biologisch geklärten Fäkäljauchen die Ge¬
wässer -durchaus nicht intmer vor der von Alexan>d-cr
Wüster ge'LemrzeichnHteü sekundären Verpestung.

Wir müssen decher verlangen , daß unsere m'atzg-ckSen-
de'n Behörden Männer in ihren Kreisen zählen, welche
nicht nur mit den Fortschritten der Technik und der
Hygiene derart vertraut sind, sondern auch so viel Rück¬
grat dein Anfängen der Kow'munÄböhöiH«» und- den
JndiORen gegenüber Witzen, daß sie köi« er ' rü «rWMgen
RÄnigüng von Abwässern mehr ihre . Genehmigung ertei-
llen, geschweige denn die Einleitung ungereinigter oder
völlig ungenügend gereinigter Abwässer mit oder ohne
(Fäkalien in die Flüsse zulassen, wie dieses vis in die
neueste Zeit hinein trotz der verschiedenen Erlasse und
der bestehenden Gesetze immer noch wieder geschieht.

Dementsprechend protestieren wir vor «Asm auf das
enMi -sdeM« dagegen, -daß i-mm-cr noch -aufs neue
Städten , in denen die Verwertung der durch Trockenab-
fuhx g-esamNielten FWakieic durchaus befriedigende Rcsnl-
täte ergab, wie z. B . in Bremen , Harburg und- Kiel,
unter gänzlicher Hintansetzung der volkSw-irtschaftK-chen
und hygienischenund unter einseitiger Bevonzug-uiig der
^ICEUU'iiSpi1'

wurde , und mag ebenso gefährlich wirken, wie die Gardc-
rbbeknnste in den VariätD . Aber die Sache ist in Auf¬
nahme. Bekannteste Schönen -der upper -tea wurden
gesehen. —

Die Sylphidenro -b-e ist jedenfalls eine Heidenarbeit,
fo leicht sie aüssieht. Ideal gebaute Frauen hinein zu
bringen , mag noch mehr Mühe kosten, wie Frauen , die
Man erst ideal bauen mutz) wo man mit Werg eigentlich¬
alles zaubert , ist die Willkür gestattet. In beiden Fällen
aber hält die Küsidin nicht still, bis man ihre schillernde
Se 'iden-Haut genau zum ttberstr -eifen paffend ansgearbeitet.
Da war es denn ein Glück, daß eine zweite Erfindung
-der Sylphe zn Hülfe kam, der „M a n neq u i n
M o it l 6“. 'Diese Modellpuppe ist von zwiefacher B-e-
de'utung . Die ideal gebaute Frau leiht ihren Körper
der' „Modellöse". ' Diese logt ihr genau aus die Haut
Seideüstück-e, klebt darauf Streifen -von Stei 'ffchechter,
knetet mit der Hand die Geschichte ganz fest aus, rings um
den Hals , über die Brust , den Leib, den Rücken und die
Hüsten. -Sobald der Leim getrocknet ist, ntm'm-t die
„M-odellösc" den seltsame« Küraß in einzelnen Teilen ab-,
fetzt die'se dann Mieder zusammen, nnld hat so einen ge¬
trauen „Abguß" des Ober-körpcrs der Kundin . 'Nachdem
dieser Mannequin von innen mit Papiermache noch
gr'ünWich verstärkt ist, hat man sjir alle Zeiten — auch
wenn die Formenreize der Dame längst pcrüM'ht sein
weffdeit—, Re Möglichkeit, für sie ideal zn arbeiten , ohne
sie mit vielem Anpröbieren zu belästigen. Es gibt bereits
große Couturiers , -Re eilte solche Skulptnrengalerie , um
die sie der Vatikan beneiden könnte, besitzen, »n'd auf
deren M'ödellö-üstcn steht: „Herzogin „Baronin Z .".
Mücklicherlw-ise für die Galten sind sie iw g-e-heiwsten Ge-
heiimklHiilett verschlossen. — Für solche Dame », die aber
die Idealformen nicht von Hause ans mitbringen , fällt
es leicht, Anprobievm-ainsells 'mit den bekannten Be¬
nennungen des WuchSkat-alogs ausznfuchen, nach- deren
Borbilö - mail sich ungefähr „korrigieren " könnte, und
-dielen einen tzMannegHin Monlä " vom Körper abzu-
nöhmen. Ein - für allemal arbeitet man dann aus die
Vuppe, und so lange Re Robe der K'nyjdin nicht paßt,
Hat man nur dem Fehlenden init Werg nachzuhelfen. Bei

ästhetischen Interessen die Erlänbnis zur Elnsührnng der
für das- Ganze so überaus verhängnisv -ollen W-asser-
Wosetts «rkeilt, und däin'it die Verlegenheit -geschgffo-n
witzd, dieselben in die F'lußläufe , mehr oder minder un¬
gereinigt , abtzuschweinMen, oder Rei-nigltitgsanlagen zn
erbauen , deren Errichtung den LetreffeNden S -tWten er-
lMtiche finanzielle Sorgen bereiten dürfte, und deren Be¬
trieb und fnnlMonelle Sicherheit in der für große Städte
lstit FakalienabschweMMung ersorderlich-eN AuIdeh-nu-ng,
wie schon gesagt, noch nirgends g-enWend erprobt ist.
Während diesen Städten eine dem Stande der heutigen
Technik entsprechende Reiiligung ihrer Geb-r-auchs- und
Wbl ^ WWser , ge-geö-e-nettfalls an ihrem EntistWungs-
or'tc, bei evsflkrreller bberlr 'Rschex Able-itirng ihrer Meteor-
Wässer, durchaus möglich sein würöe — wir erinnern nur
an den erheblichen Fortschritt der Abwässer-klärnng durch
die Wi-ciderseiwimtmrs der Fette nach dem System des
Jngenieürs Krcjnier — wachst die Au-gäbe der Klärung
itt düs Vielfache an Größe und SHwierigk-eit, allein schon
durch Re Menge des zur Bedienung ider modernen
WässeM-osetts nötigen Wassermeng-eu — von der sachge¬
mäßen Beurrcertung der Fäkalien zu schweigen—, so daß
hierdurch ebeir und itt Wahrheit nW hieridnrch die Städte
an die Grenze ihrer Le'istnngssüh-tgke'it g-sdrärigt wetzden.

IM übrigen stehen wir voll und gantz -ans dem
S -taüdPunktc der Erklärung des Herrn Geheimen Ob-er-
reglerungs 'rates Bnmm , melch-e -derselbe in 'der Sitzung
der RrichstagLEllMimission vo>l> 18. März 1903 abgegeben
hat:

„Die Flnßlä -use und sonstigen öffentlichen Gewässer
von schädlichen Vernnreiurgung -en sr-iwe-lt als möglich frei-
zu'halten , gehört zweifellos zn den Hauptaufg-aben, welche
dem Staate aus dem Gebiete der öffentlichön Gesnn-̂h'̂ îts-
sürsorge ovllega». Das gsir«ltige Wachstum 'der Groß¬
städte, die stetige Vermehruitg -lind Uusdehttttiig der
FabriW -etriebe entlang der Fl -ußlärrfe, die dadurch be¬
dingte Zunahme der UnratSstvffe, Schmutz- und Ilvwüffer
dieser Städte ny!L inidüstriellen Ansagen, wie das allge¬
meine Bestreb-en, sich ihrer durch Ableitung in die Wasser-
länfe ztl entledigen, machen cs dein Staate zur Pflicht,
mit ganz besonderer A-usu« vksamkeit die Zustände der
öffentlichen Gewässer zü überwachen.^

Wn'f das energischste aber müssen mir dagegen prote¬
stieren, wenn Herr Geh. Oberreg 'iernngsrai Bu 'MM
w'en-i-ge Zeile-n weiter zu fvlgcnid-en, die soeben zitierten
Sätze einfach über den Hansen stoßenden Schküffen ko'm'mt:

„Wenn einerseits die rveittragende, hygienische Bc-
Heütnng der gröht'mög-lichen Ne'inhaltung der G-elwässer
außer jedem Zwc'isel steht, so bars doch avldercrseits nicht
verkannt werden, daß irgerüWt« für die Städte und
-F>abri'kb-ctrieb« eine Möglichkeit geschaffen werden muß,
die sich- ansammelnb-en Waffen von Fäkalien , soiric von
sonstigen wässerigen Schinutz- nn-d Abfallstosfen bei Seite
gut schaffen, und-daß die öffentlichen Wasserlänse sich hier¬
für (?) als natürliche (?) AoslutzoMt'ile (?) darbieten (!).
Vielfach wird ein anderer Ausweg»als Re Wkeittlng in
den Fluhlauf , nicht vorh-aich-en sein (?), und deshalb- die
Genehmigün-g der Beschreitun-g dieses Ane-weges nicht
versagt werdsn können."

Ja , iv>o bleibt dann der Slandpunkt , den Herr Bnmm
soeben so ener'giisch vertreten hat ? Wir behaupten diesem
Satze ge-genaiber, daß die Fä 'kMen überhaupt ü-ar nicht in
den Fluß abgeschwemintz-n wevdeir brauchen, wenn inan
nur eine der anderen vortrefflichen, oben skizzierten
Fäkalienab !fnhrm-ethöüen wählen möchle, und fordern
nur , daß die übrigen Mwässer vor der allerdings not-
ivenldigen H-i-neinleitüng in die Flnßlänse dc-m StanIL-e
der Technik entsprechend zu klären sind. So , wie der Satz
in dem G'-ntachten des Herrn BnMm steht, schlägt er seinen
e'jg-enen PprHevfgtz ins Gesicht, nie hie Gutachten nnse-
rex höchsten Antoritäteii zu'm Teil mit den bestehenden
Gesetzen unH Erlassen keincAm-egS in Einklang zu Lxjngen
sind, die znm Teil gerade unter der Ag'id-e eben dieser
Skntoriiätcll ansgcarbeitct worden sind.

Wir freuen uns des fepneren mit Herrn Bn'mm,
„daß Re libsrzsngnng von der Be-dLntung d-ex Rßinhal-

der R-öbe st In Sylphe war der neue Mannequin geradezu
die Vorbsdingung.

Die Corfetiers können sich noch freuen, daß die neue
Köstü'msensation fast nur Spezialität e i n e s Hauses ist.
D-ie Redsern. Beer , BaMaire , Doc'illet u'ftv. konkurrieren
nur mit Jnritativnen , bei denen sie die vordere Bahrt
durch Fischbetnie straffen, oder sie sehr schlank machenden
Korsetten anpassen. 'Die ausgestellten Ballroben tragen
als Applikation ans Atlas sämtlich altgoldene und silberne
Spitzen . -Vorzüglich sind die Röbes collantes , Marke
JeaUne - 'Are . — Bon den Attraktionen schließlichn'ur
ein Wort . Das Köhlenhaus Bern 'ot zeigt zur Abwechs¬
lung in einer gnt imitierten belgischen Kohlenmine
karrenschicbende Weiber , die AssoeMtion des DamcS
Franaaises flihrt nns mitten in ein Kriegslazarett hin¬
ein, doch das Schönste von allem sind die Kinderpflege¬
stätten und das „in Lebensgröße" ausgebaute, billige Ar-
bei-terhausj die hygienisch; Abteilung lehrt , ldaß es auch
Pariserinnen gibt , die sich nicht nur Mit der täglichen
Maskerade beschäftigen. . . Karl  L -ahm.

Aus den Grinnerungen Manuel Garcras
-Manuel G-areia , -der berühmte Gesangslehrer und

Erfinder des Kehlkopfspiegels, wird am 17. März 100
Jahre alt . Ein ganzes langes Jahrhundert höchster
Musikalischer Knnstveife hat er -wirkend und genießend
mit durchlebt, ja bis zu den Anfängen der Geschichte der
'modernen M-ustk reichen -die Traditionen seiner Kir-n-st
-zurück. Bodenkt man , daß sein Gssanglehre-r Giovanni
Auzani noch zn Zeiten -Bachs und Händels lebte, -daß
bei seiner Geburt Beethoven und Schubert noch jung
waren und Chopin und Mendelssohn -eben geboren
-wurden, daß in der Epoche seiner Triumphe als -Sänger
Wagn-er und -Verdi als --Sch-ulb-nben hernmliefen , dann
ermißt man das hohe Aller , das Garcia erreicht hat, die
ferne Vergangenheit , die in ihm noch -lebendig ist. Was
für Erinnerungen , was für farbige, von Musik erfüllte
Bilder glänzender Erfolge m-üffeit anfgespeichert liegen
irn Hirn dieses Mannes , der die wiln-d-ervollste» -Stim¬
men, die -die Welt im 19. Jahrhundert durchklangen und
beseligten, gehört und zum großen Teil selbst gebildet
hat ! Doch hat er leider seine Erinnerungen -nicht
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kun'g der Flnßlänse für die BoUsgesunlöh-̂ it sich immer
weiter ausvreitct ", so daß diese Frage , allerdings wohl
zu einem guten Teil infolge der immer wiederkehrcutzen
Petitionen unseres Vereins und seiner Agitation , „ein
regel-mäßiger Beratnugsgegenstand 'der g-ssetzgeheuderr
-Körpexschläfte», sowie der ösfentkichenV-erbä-üde, der
wissenschaftlicherr Gesell-fcha'fteu und sonstigen Vereini
gungen, die sich mit hygienischen Fragen besassen, bildet ."
Wir protestieren aber nochmals gegen Gutachten „der
hervorragendsten Sachverständigen Deutschlands", die im
NaMen des Re-ich-Ag-esu'üLH-eitsr -ates Städten wie Dres¬
den, Harburg , Karlsrnhe , Mannheim unid Mainz die
-Erlaubnis zur Anlage von Wasserklosettsmit Abschwem-
Mnn-g ihrer Fäkalien iir die betreffenden Flüsse, zum Teil
unter Uuserl-egung g-äntzlich ungenÄ-gen-der, „die Ab¬
fischung der groben Verunreinig 'ungen" bezweck-end-er
Reinigungsanlagen , z-nm Teil auch ohne solche, g-tzstattet
haben. Wir verwahren uns dagegen, die-se Gutachten
als dem Stande der heutigen Wissenschaft uüd Technik
auch nur annähernd entsprechend anerkennen zu sollen;
Gutachten, gegen die z>nm Teil die b-etresfend-en Kriegs-
m-inisterien (Sachsen) aus göwichtigen militärhygienischen
Gründen aus das energischste, leider bei dem ANse'hen,
welches der „aus den hervorragendsten Sachverständigen
-zusammengesetzte Musfch-uß für Wasserversorgung ufw.
geNietz-t", vergeblich angekämpst haben; Gutachten, wielche
-Re Zustände, die jetzt schon Tau -seNde vo'n Existenzen tnt
deutschen Reiche auf das schwerste be-dröhen, so Laß die¬
selben eben tm'mer wieder zu Petitionen gez-wungen wer¬
den (f. d. Petitionen vom Rhein , vo-m Main , von der
Elbe, von der Spree , aus Sachsen ufw. Nfw.) zu gerüde-zu
unhaltbaren machen; Gutachten, w-elche dem Standpunkte
d«r längst von Wissenschaft und Tcch-iliik übermund-eyen
Münchener Schule von Professor Pettc-nkofer entsprechen,
dessen Hypothesen aber durch die htmmelschr-eienden Zu¬
stände a >r der reißenden Isar ein trauriges Fiasko er¬
lebt haben, — ein Fiasko , welches der damals höchsten
Äittar 'it-ät auf dem Gebiete der Hygiene, sob-ald seine
Hypothese auftairchte, aus unserem Kreise prophezeit wor¬
den ist —; Gutachten endlich, deren Grundsätze diametral
denjenigen entgegenstehen, die der Geheime Oberregie-
run -gsrat Birm'm soeben selbst als die einzig richtigen und
maßgebenden festgestellt hat ; Gutachten, Re seit Jahren
ihr ga-nz-cU Lande dürch die Tatsachen und die tägliche
Erfahrung zu-m Teil tri geradozw erschütternder Weife
(s. d. CHoleraepi-de'mie von 1802! die fvrtwährend-cn, neu
ansslaNtMe-n'den Typhus -epidemien tm ganzen Reiche! die
-zunehMend-en ständigen Klagen der Fischer tm ganzcn-
Lande!) widerlegt sind. Zu solchen Gutachten der höchsten
Ailtoritäten , die -den Städten und Industrien erl-aitben,
die öbutschen Gewässer z-n Kloaken ümzrpwmfL-eln, wäh¬
rend den e-in-zelnen Flußschisfer-u durch Mitschlag verboten
wird , ihren geringen Kot in die Wasserwege zu entlassen,
werden wir n-ie-m'als schweigen, sondern für Re Wahrheit,
die durch die Zustände im ganzen Reiche längst genugsam
helwiesen ist, — Zn'ständ«, die nicht erst durch anerkenn-ens-
wert sorg-fäktige bakteriologische und chemische Unter-
fuchungen „höchster Autoritäten " festgsstellt zü werden
lb-raUchen--- auf die Gefahr hin , daß aus hydrologischen
iGrü-Men ihre Feststellung oft nicht gelingt , Während
iEMeurie» und Ftsch-sterven diese Anstände genügeitd
charaktertsiexen: für diese Wahrheit , die auch Geheimer
Dberrcgierungsrat Bnmm so sch'arf und klar erkennt und
in se-in-em- Gutachten so vortrefflich ansgesprochen hat,
cwerdsik mir käMpfen, fo lange noch einer ans unserer
kleinen Schar gm Leben ist!

Wenn Herr Geheimer Lberr -egiernngsrat Bü 'm-m nun
znm Schluß seines Gutachtens sich auf den von den ver-
schicdenen Rogiernngen in jüngster Zeit w-iedevholt ver¬
tretenen Standpunkt steht, daß angesichts der Klagen
der sich über die Berschmützirng des an ihnen vorbei-
skießendcil F-lirsses durch oberhalb liegende Gemeinden
b-esch!werenden Drtfch'aften, die bis dahin ihr Brauch¬
wasser eben diesem Flußwan er entnÄhinen, von diesen,
„-wenn mir irgend-wie möglich, mit allen Mitteln dahin
zu str-eb-c-n sei, statt des filtrierten Wassers aus ' Fluß-

gezeichnet, und Freunde m-üssen un-vollko'mmen zu er¬
setzen suchen, 'was er yerqHsämnt. So gibt der S-dhn
einer seiner gefeiertsten Schülerinnen , der Antoinette
Sterling , 'selbst ein Schüler G-arcias , Malcolm Sterling
Wackinlay, in der Mürzn -u-mmer d-es „Strand Maga-
Aine" einiges wieder, das -er von ihm gehört oder wäh¬
rend -seiner fünfjährigen Studienzeit bei -ihm erlebt . -Er
wurde von dom Maestro als- Schüler aufgcno-mmen, da
der alte G-esangsmetster 98 -Jahre zählte, und blieb bis -zn
seine'm 97. Lebensjahre bei ihm. Während der ganzen
Zeit sagte ihm d-or Maestro -nur drei- bis viermal megerk
Unwohlsein die Stunden -ab; während der Lektionen mar
er nnerni-üdlich-, begleitete selbst, meistens auswendig,
auf dem Klavier und sang auch- dem Schüler mit -einer
Hellen, ein wenig zittrigen Stimme vor, d-ie aber in Rein¬
heit, Leidenschaft und Tonbildnng noch von bomMndernöi-
werter Macht und -Schönheit mar . Dann war er ganz
versunken ins -Reich -der Klänge, überhörte die Morl«,
die -zym Lunch rief , sprach bald -englisch, bald- französisch,
bald italienisch, und knüpfte an gew-isse Mnstkstücke, an
kleine Zufälligkeiten allerlei Erinnerungen , die von ent¬
fernten Vergangenheiten -mit der S -elbstverständlich-kett
des gestern Gewesenen sprachen -und vielleich-t von -der
Großmutter und Mutter des Schülers wie von eintzm
kleine» Mädchen erzählten . „Sehen Sie , -das hat Stock-
haufe-n bei mir zu seinem Debüt studiert ", 'meint er und
heure ist Stockhausen 60 Jahre ; oder er ermähnte eine
gefeierte -Sängerin , die längst die Erde deckt, als wäre
sie eben von ihm gegangen. 76 Jahre ist er so der -Ge-
mngslehr -er der europäischen Künstl-erw-elt gewesen. Zu¬
nächst sollte er Sänger werden ; fein 'Vater , der ältere
Manuel -Garcia , war ein glänzender Tenor , ein aus-
g-ezc-ichuetcr Gesangslehrer und begabter -Komponist, der
erste Almavjva i-m „Barbier von -Sevilla ", der Wnndcr-
Rnge im Singen von hohen Töiien leistete, und von
dessen Kömposition'LN Roffinr zu seinem- Sohne sagte:
„Wenn Ihr Kater so viel „8»voir faire " gehabt hätte,
wie „sayoir musical " , dann wäre er der -erste -Komponist
seiner Zeit gewesen." Der Vater unterrichtete den
jungen G-areia zuerst, seine Sti -iNM-e bildete sichz-n «tnern.
hohen, klangschönen Bariton aus. -Er wurde nun Opern¬
sänger und zeichnete sich hier durch ein ganz wunder¬
bares musikalisches Gedächtnis ans . Z-um Studieren
einer großen Opernrolle hatte man damals nenn Tage
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laufen oder sonstigen Binnengewässern Quelvwasser oder
MrünÄwafier für stt« TrknVwasfervers -ovgung Zu finden
-oder Kn benutzen " , so bürste auch diese Ansicht bereits
durch die neuesten Erfahrungen unld Tatsachen überholt
fein . Wir wollen hier nur kurz darauf hiuwÄsen , daß
diese Art der Trinkwasserversorgung Lei einem Feld-
zuge , der sich in unserem Laude albspielt, ja eventuell selbst
.schon bei größeren TkupP -enmanövern im Frieden (wie
dies von unserem BorstaUdsmitgliede dem praktischen
Arzt Dr . Bonne -Klein -Flottbeck tu eingehessder Weise
itn seiner Schrift : „Uber die militärische Bedsutung der
lReinhaltüng unserer deutschen Gewässer " auf grnnid
authentischen Materials dargostellt ist) infolge der mehr
Mer minder plötzlichen MasseuausMiMlun -gen von Men¬
schen zu den allcrfchWerMegendsten Bedenken Anlaß
geben muß ! Wir verweisen des ferneren aus die Schrif¬
ten von Bonne über die „Notwendigkeit der Reinhaltung
der deutschen Gewässer " , dessen „neue Unterfuchnn -gen
und Beoibachlungcn über die zunehmende BcrunreiUigUug
der Unterelbe " , sowie aus die Schriften unseres Vor-
sitzeUdeu, des Medizinalrals Mittermaier , über die Rei¬

mt qung der Aborte und die Reinhaltung der Flüsse , so¬
wie schließlich ans die Arbeiten unseres V-vrstanldsmit-
gliädes Classcn : „Neue Untersuchungen über die Greu 'zcu
nrUd hydrometrischen Werte der Selbstreinigung fließen¬
der Gewässer " ; „Bedenkliche Folgen der Sch'wemmkana-
-Nsation " ; aus die Arbeit des Stabsarztes Dr . Drnnz 'loiv
„Über die Berbvcltüng der Cholera durch das Wasser und
die Maßnahmen gegen dieselbe vom sanitkitspoltzMichen
'-Standpunkte ans " u . v . a.

Aus allen diesen Arbeiten geht zur Genüge hervor
erstens , daß die sogenannte SelbsireinigungAkrast des
lWassers , insbesondere in bakterieller , und damit in hygie¬
nischer Beziehung , sich nur in den allerengsten Grenzen
vewegt und bei irgend wennenklwerter künstlicher Verun¬
reinigung so gut wie gänzlich Ungenügend tft ; zu zweit
aber , daß auch die Versorgung mit Tiescngruudwdsser
wegen der Ansaugung von Wasser aus insizierten Boden¬
schichten sowohl , wie aus verjauchten oberirdischen Ge¬
wässern keineswegs zu den Seltenheiten gehört . Dazu
kommt , daß eine Reihe von Beobachtungen der neuesten
Zeit von der gegenseitigen Beeinflussung gebohrter Tief¬
brunnen auf andere Ties -, aber auch auf Flachbrunncn
in der Umgegend deutlich zeigen , daß die unterirdischen
Wassermengen bei starker Jn -ailspruchn -cchmc sich keines¬
wegs als so unerschöpflich erweisen , als mau anfangs an-
zunehmcn geneigt war.

'Dazu kommt ferner neuerdings aus Holland eine
alarmierende Nachricht , — alarmierend für die , die nicht
sehen wollten , während dieselbe den in unseren Schriften
»ieidergelegten Prophezeiungen auf Grund einfach nüchtern

ner Nberlegnng voll entspricht . Es hat sich nämlich her-
ausgestellt , daß durch die reichliche Grundiwasscrentnahme
für die Wasserwerke der holländischen Städte auf Kilo¬
meter im Unrkrekse derselben , selbst in Distrikten , die bis
dahin einen sehr hohen GrunAwasserstand hatten , der
Grwndwasserstand derartig sank, daß die LanlAwirtschast
in diesen Distrikten einfach ruiniert wird.

Übertragen wir diese Erfahrungen ans unsere d̂eut¬
schen Verhältnisse , so würden in gewissen Gegenden des
-gleiches unsere Städte bei der Befolgung dieses Rates
jder Regierungsvvgane eines Tages vor der Kalamität
-stehen, daß entweder durch die Ansaugung des Grunid-
avassers die um die Städte liegende Land -,Wirtschaft auf-
chört, die Städte mit ihren Produkten zu versorgen und
Sie Jndustricprodülte der Städte auszunehmen abge¬
sehen davon , daß eben dieser Land -wirtschast durch die
^Fäkalicn -'Bcrgeuiöuug der Städte noch der so notwendige
Dung verloren geht — oder aber Mc Städte würden das
Wasser des inzwischen verjauchten Flusses oder Sees an¬
sangen (s. d. StÄdibrrlune -n von Dresden und Ghicago;
tKabrel , das Wassert conf . Bonne , Notwendigkeit der
Reinhaltung : Poore u . a .) und auf diese Weise quanti¬
tativ ihren Wasserbciöarf zu decken t-mstaude sein , indessen
wohl bald für neue Krankenhäuser wegen der auftretcn-
den Epidemien sorgen dürfen ! Fürwahr , eine fürforg-

Z-eit, für die langen Opern Meyerbeers wurden achtzehn
Tage gewährt ) für den jungen Manuel war das alles
«och zu viel . In zehn Tagen vermaß er sich, sämtliche
Rollen einer Oper im Kopfe zu haben . So sprang er
denn überall ein . Auf einer Tournee durch - Mexiko
fühlte sich -sein Vater eines Abends indiAponiert , da
sang der Sohn mit der Bariton -stimme die Tenorrolle
des Vaters und forzicrtc noch die hohen Töne , so daß
ihm grenzenloser Beifall lohnte . Auf derselben . Tournee
schrieben die beiden Garcias die vergessene Partitur des
„Don Inan " aus dem Gedächtnis hin und fetzten sirr alle
Instrumente die Orchesterpartitur auf , so genau hatten
sie jeden Ton tm Kopf . Durch solche tollen Anstrengungen
und Experimente , die Garcia mit seiner Stimme vor¬
nahm , ermüdete er sein Organ , der -Klang wurde etw -aS
scharf und unsicher . Er beschloß daher , sich ganz dem
Lehren des Gesangs zu widmen , wurde zuerst Professor
der -Gesangsknnst am Konservatorium in Paris und ging
dann 1850 als -Gesangslehrer nach London . Dorr erfand
er 1855 den Kehlkopfspiegel.  Seit Jahren hatte
-er über die physiologische Beschaffenheit der menschlichen
Stimme nachgedacht. „Wenn ich- nur die Stimmritze
sehen könnte !" wünschte er . Eines Tages durchzuckte ihn
die Idee wie ein Blitz . „Warum soll ich nicht versuchen,
sie zu sehen ? Mit einem Spiegel muß das doch gehen !"
Er ließ sich ein Instrument machen und zu seinem Er¬
staunen glückie es . So war diese folgenreiche rrnd glück¬
liche Entdeckung gelungen . Bon Rossini , den er sehr
verehrte , erzählte Garcia manch amüsante Geschichte.
Wenige Tage nach Meyerbeers Tode kam ein junger
Komponist zu Rossini , um diesem Bewunderer und
-Freund des Gestorbenen einen von ihm verfaßten
Trauevmarsck vorzuspielen . „Ja ", sagte Rossini , „das
ist ja qan-z hübsch, aber ich wünschte mir -es doch anders !"
— Ja , wie denn ?" — „Mir wär 's lieber , Meyerbeer
hätte einen Trauermarsch für Sie komponiert ." Rossini
verleugnete auch den Großen der Erde gegenüber nicht
ss-eine Natur eines genialen Künstlers und leichtlebigen
Italieners . Er saß beim Komponieren höchst bequem
in Hemdsärmeln , die Hosen nur leicht übergestreift . Ta
klopft es . „Wer ist -da ?" — „Nikolaus ." — „Herein !"
.-Der Kaiser Nikolaus von Rußland tritt ein , Rossini eilt
-freudig dem erlauchten Besucher entgegen , aber feine
Hosen fallen herunter , und er steht -in höchster Verwirk¬

lich« Ausnutzung der in der übrkgen Welt längst gemach¬
ten Eisahrungen ! Bolkswirtschaftliche und hygienische
-Grüüdsätze , denen wir wahrlich nicht folgen können!

lAn-gesichts aller dieser Tatsachen und im Hinblick ans
unsere rapid wachsende Bevölkeruu -gszahl miß aus das
beängstigend rasche Emporblühen unserer 'sämtlichen
Staidtge -mstniden können wir nur noch einmal — unter
besonderer Berücksichtigung des Unfftandes , daß unsere
meisten Flußsysteme mehreren Bundesstaaten gemeinsam
angehören — warnend und dringend unser Gesuch an die
Reichsvegierung wiederholen : baldigste Schaffung eines
-ReichKflußschutzge'setzes mit Exskutivbehörden , welche un¬
abhängig den Magistraten der Städte und beim Einfluß
unserer Industriellen gvgenüberstelhen , Jernhaltung der
Fäkalien ans den Flüssen , Reinigung der Fabrik - und
Brauchwässer der Städte nach dem Stande unserer heute
bereits hoch entwickelten Klärtechnik , und zwar derart,
daß das Endglied in der Kette der natürlichen Sclbst-
reinigungskräfte der Gewässer , das höhere Tierleben , der
Fischbcstan -d in diesen Abwässern nicht mehr zugrunde
geht , sondern weiter gedeihen kann.

Nur bei der umsichtigen und praktischen Verwertung
aller unserer heutigen Keüntnisse ans dem Gebiete der
Technik und der Hygiene unter weitsichtigster und gerech¬
tester Wahrnehmung sowohl der hygienischen , als auch
Her Mit diesen bei richtiger Erwägung unld Handhabung
sich stets voll und ganz deckenden volkÄwiirkschafMchen
Interessen der gesamten Bevölkerung können wir den
maßgebenden Behörden und ihren Vertretern zugcstehen,
ihre Pflicht getan zu haben.

Die längst mit Erfolg geschehene Durchführung der
hier ' nicdergelegten Forderungen in zahlreichen Gegen¬
den Deutschlands miß des Auslandes beweist ihre Aus¬
führbarkeit und die Nichtigkeit des HaUPieinw -andeS un¬
serer Gegner , daß die Industrie und die Städte diese an¬
geblich neuen , ihnen aNfMbürdcnden Lasten Nicht tragen
könnten ! Videant consules!

Der Vorstand des „Jniernntionalen -Bereins zur Rein¬
haltung der Flüsse , des -Bodens und der 'Lust " . Vorsitzender:
Medi -zinalrat Dr . Mittermaier . prallt . Arzt in Heidel¬
berg . Schatzmeister : Direktor Scheidet in Bad Weilbach.
1. Schriftführer : H. Classen , Kültur -Ingenienr in Zwei¬
brücker . 2. Schriftsühver : Dr . med . Bonne , praktischer
Arzt in Klein -Flottbek lHol -steü»). v. Bernuth , Zivil-
Ingenieur in Graz . Dr . med . Kühner , prallt . Arzt,
Phyukus a . D ., in Ko bürg . Dr . med . Malihai , Ober¬
stabsarzt a . D ., in Leipzig -Gohlis . Geh . Regiernngsrat
Nabst , Oberbürgermeister in Weimar . Medizknalrat Dr.
Salzer , prallt . Artzt in Worms . Bäumt Schmidt in
Weimar . Dr . Vierling , Snnitätsrat in Mainz . Pro¬
fessor Dr . Bogt in Bern.

Der russlsch- lWunische Krieg.
Die russischen Heerführer.

Einem Brief seines nach Ostasien entsandten Bericht¬
erstatters entnimmt die „T . R ." die folgende Mitteilung,
die, wie das Blatt meint , einiges Aussehen erregen
dürfte : Wie hier von Offizieren erzählt wurde , die just
von der -Front zurückgekehrt sind , haben jüngst 600 Offi¬
ziere und Militärärzte dem General Kuropatkin ein von
ihnen allen unterzeichnctes Schriftstück überreicht , worin
sie mit Hinweis auf die chronischen Niederlagen , die Un¬
fähigkeit der Heerführer , die bevorstehende Hungersnot
und die Mutlosigkeit der Mannschaft dringend um An¬
bahnung von Fricdensverhandlungen ersuchen . Das ist
wieder etwas Nochniedagewesenes ! Ich - glaube kaum,
das; in irgend einem Kriege , den di-e neuere Weltgeschichte
-kennt, derartiges geschehen ist. ttb -er Kuropatkin
äußert sich-, dem ,/Echo de Paris " ?,!>folge , -der greife
General Dr -agomirow wie folgt : Es fehlt Kuropatkin an
Entschlossenheit . Er -wird immer von dem Gedanken
hypnotisiert , daß die Japaner -ihn schlagen werden.
Dragomirow erkennt die Kaltblütigkeit -KuropatkinS an,
der sich immer zur rechten Zeit zurückzieht und niemals

rnn -g da und — im Hemde . Zu König Georg IV . von
England sagte er , als er bei einer Abendgesellschaft im
St . James Palace gespielt hatte und der König ihn
beim Aufbruch bat , doch noch ein Stück zu spielen : „Ich
denke, -Sire , wir haben heute genug Musik gemacht."
-Als Rossini einst nach seiner Meinung über Mendels¬
sohn und Wagner als Komponisten gefragt wurde , sagte
-er kurz : „Mendelssohn schrieb „Lieder ohne Worte ",
-Wagner „Worte ohne Lieder " . Unter all den Hunderten
von Schülern Garcias ist Jerury Lind die -berühmteste
und gefeiertste gewesen . Sie kam zu dem -Maestro , und
-er befahl ihr zunächst eine Ruhe und Erholung der
Stimme , die trotz des ungeduldigen Drängens der
Sängerin zwei Monate dauerte . Dann begann er den
Unterricht und gab ihrer Stimme jenen biegsamen Wohl¬
laut und jene reine Klarheit , die dann die ganze Welt
in einen Rausch der Schwärmerei und Verzückung ver¬
setzen sollte . Gern erzählt er davon , welch wundervolles
'Musikalisches Gehör sie Hätte , so daß sie einen einmal
verbesserten Fehler nie wieder machte, und die feinsten
Nuancen , die -zartesten Untertöne heraushörte . So rein
und sicher habe sonst keine seiner Schülerinnen ge¬
sungen . -C . K.

Ans Kunst und Leben.
* Koblenzer Stadttheaier . (Svielplan .) Sonntag , den

12. Mürz , nachmittags 4 Uhr : „Die heilige Elisabeth ". Abends
71/4  Uhr : „Die Geisha " . Montag , -den 18 .: „Der Postillon von
Lonjumcau ". Dienstag , den 14-, zum ersten Male : „Mutter
Thiele ". Mittwoch , den 15. : „Die heilige Elisabeth ". DonncrS-
tag , Seit 16. , zum ersten Male : „Der Gaukler unserer lieben
Frau " Freitag , den 17. : „Der Postillon von Lonjnmeaull
Samstag , den 18. : „Die Jungfrau von Orleans ". Sonntag , den
10 ., nachmittags 4 Uhr : „Die heilige Elisabech ". Abends T*/«
Uhr : „Der Gaukler unserer lieben Frau ". Montag , den 20 . :
„Der Trompeter von Säckingen ".

* Verschiedene Mitteilungen . Eine eigenartige
S chi l l e r f e i e r wird von E m d e n aus veranstaltet
-wepden. Der dortige Ausschuß zur Vorbereitung der
Schillerfeier hat , -der Anregung schwäbischer Schiller-
vereine folgend , beschlossen, auf denSeedeichen des ganzen
Landkreises Emden in Abständen von je einem Kilometer
etwa SO Fanale auflodcrn zu lassen ; diese scheinen alö-

die Existenz seiner Armee kompromittiert . Er meint auch,
daß Me Frage des Ersatzes Kuropatkins 'durch eimew
anderen Obcrfeldherrn zurzeit nicht aufgeworfen werden,
sollte, um Kuropatkin nicht während des gegenwärtige»
Kampfes zu beunruhigen und vielleicht zu verzweisektem!
Entschluß -zu treiben , um einen -Sieg davonzutragen,
„Geben wir " , sagte Dragomirow , „dem Oberfeldherrn
der Armee des äußersten Ostens Kredit , aber verlangen^
wir nach Beendigung des Krieges Rechenschaft von dem
Exmintster , denn auf ihn fällt die Verantwortlichkeit Mv
alles Unglück . Er hat die Armee mangelhaft organisiert,
ohne moderne Zlrtillerie gelassen ." Dragomirow ist der
Meinung , -daß der gegenwärtige Krieg eine verlorene
Partie für Rujzland bodeute . Rußland könne höchstens
noch im Zurückweichen Widerstand leisten , aber keinen
Sieg mehr davontragen . j
Die russischen Gefangenen von Port Arthur in Japan.

Mer die An -kunft der russischen Gefangenen in -Sei:
japanischen Industriestadt Osaka berichtet der Spezial»
korrespondent des Pariser „Te-mps " folgendes : -Ich sah
-sic soeben aus -dem Bahnsteig , diese armen -Gesangencns
von Port Arthur . Ein Jammerbild mar es , -diese ^ el ên^
wie eine elende Herde - vor der sich an den Gittern.
drängen -den japanischen Menge 'öahtuziehen zu sehen.!
Sie schritten traurig und müde , gesenkten Hauptes vor¬
über , -ihre Siebensachen auf der Schulter . Mechanisch,-
wie -Automaten , marschierten die japanischen Soldaten-
neben ihnen her . Wie mußten sie leiden , -diese bewunde-
rnngsm -ürdigen Streiter , die elf Monate lang -dem feind¬
lichen -Feuer stand gehalten ! Viele unter ihnen benei¬
deten jedenfalls das Los ihrer Kameraden , -die den Tod»
auf dem Schlachtfelde gefunden . Und um mich herum
jauchzte die japanische Menge jubelnd aus . Welch ein
Triumph , welch eine -Reva -nch-c für -die kleinen N-ippon-
leute , die so godemütigten großen und braven Helden
vor sich zu sehen , diese Soldaten , in denen sie nicht nur
Russen erblickten , sondern vor allem einige jener Euro¬
päer , die sie instinktmäßig so sehr hassen. Die in ihrer
Einfachheit so tragische Szene , all der -Schmerz , der m
inmitten so vieler Freude einherging , die besregten und
gefangenen -Weißen , die da vor den triumphierende
und freien G-eW-geisichtern die Front abschritten : das alles
-war nicht die Niederlage eines Volkes vor einem anderen
Volke . Es war etwäs Neues , Gewaltiges : es war der
Sieg einer Welt über -die andere ; es war Sie Revanchr-
die jahrhunderte lange , in Wen -ertragene -Unbill sühnte,
es -war die Morgenröte einer neuen Hoffnung für Me
orientalischen Völker ; es w-ar -die erste Ohrfeige , -die maw
der verwünschten abendländischen lltasse versetzte , nachdem
sic so lange ohne jeglich-cn Kampf die Oberhand bchaktetil
Das alles fühlte die japanische Menge unö all die übrigen
unter ihr weilenden Asiaten . Die Demütigung diesen
Meißen war feierlich und schrecklich! -Ri -emals hatte ich
so gut verstanden , daß der jetzige Krieg nicht nur eiw
Kampf zwischen -zwei Völkern , sondern der Anfang -ein«- !
Rassen-streites bildete . Ich - hatte vollständig vergesse» ,!
daß dies« Gefangenen Russen waren . Nicht weil esj
Alliierte Frankreichs waren , fühlte ich mich fo gerührt;
ich sah in ihneir weiter nichts -als Vertreter der nämlichen
m-ensch-licheil Familie , nichts als Wesen wie wir , während
mich von -den Sieger » eine Kluft trennte . Und ich mutz
ein gestehen , daß die wenigen anderen Europäer , die sichl^
mit mir dort befanden , dieselben Gefühle hegten , -wenrr
ftc auch im allgemeinen den Russen nicht geneigt warcn .-
Ills -wir -mit dem Zug nach Kobe fuhren , vereinte,uns
«in instinktives gemeinsames Fühlen in dem gleichen
Wagenabteil . Jir Ostasien verschmelzen sich die euro¬
päischen Nationen viel leichter , als in Europa . Dort
vergißt man die intimen -Streitfragen , und erinnert sich
nur daran , -daß man -der gleichen Nasse an -gehört . Viel¬
leicht dürfte der jetzige -Krieg , -wenn -die Japaner fort¬
fahren , Triumphe zu feiern , das glückliche Resultat zei¬
tigen , daß die inncrenropüischen Konflikte hintangestellt
werden , und alle Völker sich vor der gemeinsamen Gefahr
vereinen ! Man darf nicht pessiinistisch sein und hoffen,
daß , wenn jemals die Japaner dazu kämen , eilte Art
-asiatischen Patriotismus zu schaffen, es an jenem Tag«
auch einen europäischen Patriotismus geben werde ! B.

-dann über die Ems und den -Dollart ins Land der
„nioderlündischcn FreiheitSkä 'mpfe" hinüber.

Im Richard Wagner -Verein in Darmstadt  sang
Herr Otto S ü s s e ans Wiesbaden Lieder und Balladen
und erzielte mit seiner ausdrncksreichc » Bortragskunst
einen starken Erfolg.

D -er l i t e r a r i s ck>e N -a chl a ß H a r t k e b c n s
besteht aus einer -Novelle , einer -Gedichtsammlung , „In
-Schweiß gebadet erwachte ich" , der uuvollendÄen
Komödie „Diogenes " , -einem Einakter „Der Schatz" ,
längeren Fragmenten eines größeren Romans und
einigen Tagebüchent.

-K eyserl  i n gs Zweiakter „B e n i g c n s Er¬
lebnis " , ein Genrebild ans dem Jahre 48, hatte bei
der Erstaufführung im Münchener  S -chauspielhause
einen schönen Erfolg.

Fiir den Po -sten eines Verm -altungs -direktors des-
Rudolf B i r ch0 m - K rank « n h a u s e s in B e r l i n,
der ausgeschrieben ist und demnächst besetzt werden soll,
haben sich nicht weniger als 71, Bewerber gemeldet , wovon
indetz ein großer Teil von vornherein ausscheidct , weil
die Qualifikation für dieses sehr viel Arbeit , Umsicht
und Kenntnisse erfordernde Amt fehlt.

Die Altdorfer  T c l l - S p t e lg  e se  l l s cha f t
nahm vor einigen Tagen Bericht und Rechnung für 1904
entgegen . Die Rechnung weist einen Reinüberschutz von
13 600 Mark auf . Die Frage , ob auch im Jahre 1605
gespielt werden soll, wird in einer nächsten Versam -m-
lung entschieden werden.

Der glücklich zu stände gekommene Ankauf von
Vachs Geburtshaus  in Eisenach durch die Neue
Bach -Ge-sellschaft ist in erster Linie -den Bemühungen -des
Professor Georg Gchumaitn zu verdanken . Zur Deckung
der nötigen Summe für den Ankauf ist die Berliner
Singakadenli -e mit der Summe von 1000 Mark an die
Spitze der Zeichner getreten.

Der vor einigen Tagen in Berlin gegründete
„Bund für  M u t t«  r s chn tz" hat zur Förderung
seiner Bestrebungen eine vom 1. April d . I . an er¬
scheinende Monatsschrift unter -dem Titel : „Mutterschutz " ,
Zeitschrift zur Msorm der sexuellen Ethik , ins Leben
gerufen jRedaktion Dr . Helene Stöcker -Berlin -WilmerS-
dvrf , Verlag I . D . Sauerländer -Frankfurt ). Di « neue
Zeitschrift hat sich die Aufgabe gestellt , -die Probleme der
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BevölkerungAbewegungim Jahrs 1903.
In Hem.MerteljahrSHeft zur StatfftM des Deutschen

Reichs 1905 I wilkd, M« in früheren Jaihren , die Be-
Mogung Her Bevölkerung «ruf Grund der Gheschließnng-en,
Geburten un!ö Sterbesälle veröffentlicht. Die Arbeit gibt
RachkveHe nicht nur für . das Reich und die einzelnen
G'UndeAstaaten, sondern auch entsprechende Daten für das
Ausland . Ferner werden Mitteilungen über Alter , bis¬
cherigen Familienstand , Religionsbekenntnis der Eche-
ffchkt-eßcntüen, über MehrlingAgsburten und . Mehrlings-
Linider, sowie über Alter der Gestorbenen, insbesoridere
über die Sterblichkeit der Säuglinge , gemacht. Im ganzen
wurden tat Jahre 1903 468150 Ehen geschlossen(1602:
457 208), die Zahl der Geborenen betrug 2 046 206, darun¬
ter 1988 078 Lebendgeborene (2 089 414, bezw. 2 034 785),
Sie Zahl der Wordenen 1234 038 (1  187 171). Im Mr-
g-leich zur Gefamtbevölkerung ist gegenüber dem Borjahr
Ke GheKfser Nur Um ein geringes zNr-ückgegangen (non
7,>92 auf 7,81 aus 1000 Einwohner ), erheblicher ist der
Rückgang der Geburtenziffer (von 36,19 ans 34,94 v. T .),
welchem eine Erhöhung der Sterbeziffer (von 20,56 aus
21,07 v. T .) gegenübersteht. Der Geburtenüberschuß,
der km Jahre 1902 absolut und relativ namhaft gestiegen
war (von 857 824 oder 15,09 v. T . des Jahres 1801 aus
902 248 ober 15,63 v. T .) ist im Jahre 1903 etwas gerin¬
ger , hat aber iutmer noch die beträchtliche Höhe von
812173 ober 18,87 v. T . — Die E h eschlietzunge  n
ides Jahres 1908 treffen der Zeit nach zunächst auf die
Monate Oktober, Mai , November unb April . Das Alter
der Heiratenden war bei den Männern in 43,7 v. H. der
Fälle 25 bis 30 Jahre , bei den weiblichen Personen in
86,0 v. H. der Fälle unter 25 Jahren . Abweichend von
der Regel waren die Frauen älter als die Männer , die
sie heirateten , bei 95 677 Eheschließungen ober 20,6 v.  H.
der Won den heiratenden Männern haben
fast neun Zehntel zum erstenmal sich verheiratet , von den
Heiratenlden Frauen etwas Wer neun Zehntel . Leidige
Männer mit lebigen Frauen heirateten in 400 899 Fällen,
Witwer mit Witwen in 10 914 unb in 481 Füllen Ge¬
schiedene mit MsHtÜdene». Etwas über neun Zehntel
der Ehen waren religiös ungemischte Ehen, die Eheleute
waren bei 276 468 Heiraten evangelisch, bei 140 966 katho-
Msch unb bei 3831 israelitisch. Mischehen wurden 40914
>(8,8 v. H.) eingegangen, davon waren 39 045 Ehen zwi¬
schen EvangeAfchen und Katholiken, 497 zwischen Evange-
Mchen un>d Israeliten unb 188 zwischen Katholiken unb
Israeliten . — Von den 2 046 206 Geborenen  des
Jahres 1906 waren 1988 078 oder 96,91 v. H. Lebend-,
63 128 ober 3,09 v. H. Totgeborene . Ehelich waren
1875 672, unehelich 170 634 ober 8,33 v. H. Mehrlings-
geburten waren unter den Geburten 26 265 (13,0 v. T .),
und zwar im wösenttichen Awillir« sgDurten . D-rillings-
geburten waren es 270, in Bayern kämen 2 Bierlings-
gebnrten vor . Fm ganzen kamen bei den Mehrkingsge-
burten 52 804 MehrlingAkinber — ‘28 816 Knaben und
25 988 — zur Welt. Der Zeit nach erfolgten
Me meisten Geburten des Jahres 1903 im Februar , Sep-
«ember, Mai und April , die wenigsten in den Monaten
Oktober ltnb Juni . Das Gesagte gilt insbesondere für
Me ehelichen Geburten . Uneheliche Kinid-er würben am
meisten in den Monaten Februar , Mürz , April , Mai , am
wenigsten im August und Oktober geboren . Die Totge-
Vurben waren «m' häüfigsten in den Monaten August,
Oktober und Juni . — Sterbe  s ä Ile  sind am hä'usig-
fften vorg-ekom'm-en in den Monaten Februar , Januar,
jMgulst, September und März , am wenigsten im Novem-
Ker, D'ez-ewber unb Juni . Ein Vergleich mit der Tempe¬
ratur unb den Niederschlagsmengen (bezw. auch der rela-
itaen Feuchtigkeit) in den einzelnen Monaten 1908 und
11902 zeigt, daß, in den SoMmermvnaten des Jahres 1902
kühlere Temperatur unb mäßige Sterblichkeit, in den

(Liebe, der Ehe, der Freundschaft, der Elternschaft, /der
lProstitutio », sowie alle damit zusaMmenhängenben.
Fragen der Moral und des gesamten sexuellen Lebens
zu behaniöelu.

Der Allgemeine Plattdeutsche Verband,  der
De-gemvärtig 85 Vereine unb etwa 200 Elnzelmitglieber
zählt , hält seinen diojührigen Berbanöstag vom 11. bis
ßg. Juni in Lübeck  ab . Aus der Tagesordnung stehen
unter anderem folgende Borträge : „Unsere literarischen
Aufgaben", „Alte Schiffersprache" und „Ist eine Über¬
setzung von Fritz Reuters Dichtungen ins Hochdeutsche
Zu wünschen?"

Eine Bereinigung für Hans -- und Wohnungsknnst hat
sich unter der Bezeichnung „W e r kr i n g" in Berlin
gebildet. Es gehören ihr Künstler wie August En-dell,
Alfred Grenanber , Anton Huber , Sepp , Kaiser. Arno
Körnig , Hugo Lederer, Bruno Möhring , Theo Schmuz-
Gauditz, Otto Stichling , Kurt Stöving u. a . an.

Hofphotograph Egon Hanf  st an  gl , früher in
Berlin , seit Jahren in München wohnhaft, ist g e -
sto r b e rt.

Eine Gedenktafel für vr . Eduard v. Simfon
soll in Frankfurt  a . O . im Hause Haloestabt 20 an¬
gebracht werden . Eduard v. Simson , Erster PrÄdent
des Deutschen Reichstages -und Präsident des gbeichsge-
-richts, lebte vom 1. Oktober 1860 bis dahin 1879 als Vize-,
später als Eh-efpräsident des damaligen Appellations--
gerichts in Frankfurt.

Leutnant Peary  kündete bei einem Essen in New
Pork Un, daß er am 15. Juli zu seiner neuen Fährt nach
»Hom Nordpol aufbrechen werde und daß seine Forschungs¬
reise zum ersten Male sich der -drahtlosen Telegraphie
bedienen werde. Peary hofft nämlich, zwischen New Dorf
-und dem 83. Breitengrad eine drahtlose Verbindung her-
-znstellen, uttd so, wenn ihm das gelingt , die Welt sofort
-von den Ergebnissen seiner Bemühungen zw benach¬
richtigen.

Für Versuche zur Be -stimmititg der abso¬
lute  n S p a n n u n g einer Last brauchte Professor
Mendelejew in Petersburg ein langes Pendel aus einem
Metall mit einem möglichst großeit spezifischen Gewicht.
Der Gelehrte wandte sich an den russischen Finanzminister
mit dem Ersuchen, ihm -das dazu erforderliche Gold zur
Verfügung zu stellen. D-er Minister war dazu bereit

Sommermonaten 1903 dagegen-größere Hitze wit über-
novmälsm Nickdelfchlag un!d hohe Sterblichkeit zusantm-en-
fallen. Dieser Zus-aMmetchang äußert sich besonders in
der Zunahme von Todesfällen infolge Euter D-armikrank-
hei-ten in den Sömmermo -uaieil 1903 gegenüber den
gleichen Monaten 1902. Davon wurden namentlich die
Säuglinge betroffen. Es starben an akuten Darmkrank-
heiten in den Monaten Juli/September 1908 rund 10 000
Säuglinge mehr, als in demselben Z-eitranrn des Jahres
1902. Überhaupt sind an den Ster .besällen besonders stark
-die Kinder , insbesondere die S ä n g l i n g e , beteiligt.
Nicht weniger als 404 529 oder 34,5v. H. (190[2: 33,0 v. H.)
aller Gestorbenen des Jahre « 1068 waren noch nicht ein
Jahr alt , indes tat Verhältnis zu den Geburten (ohne
Totgeburten ) betrachtet, starben nicht weniger als 20,4
v. H. im SSuglingSalter . Am geringsten ist die Alters¬
klasse der 10- bis 20sährig-cn unter den Gestorbenen ver¬
treten . Mit steigenöM Alter erhöht sich Wi-Äder der An¬
teil an der S -üwme der Erstorbenen , .«Bon den 404 529
im Berichtsjahre gestorbenen Säuglingen waren 351 086
ehelicher und 53 487 unehelicher Abkunft. Aus 100 ehe¬
liche Gclburtcn entfielen somit 19,3, aus 100 uneheliche Ge¬
burten nicht weniger als 82,7 Toidesfälle der Säuglinge.
F-äst ein volles Drittel der unehelich Geborenen
skibbt im ersten Lebensjahre . Besonders hoch erscheint die
Säuglingssterblichkett in W-estprenßen und Posen, Bayern
rechts des Rheins , Königreich Sachsen, SachsenMlten-
burg , den beiden Reuß.

Die Kolvnialschnle zu Witzenhansen
versendet jetzt den 5. Jahrgang ihrer Zeitschrift: „Der
deutsche Külturpionier ", die in Nwanglos-en Heften Nach¬
richt gibt von dem Lehrgang der Schule nn-d deren Zög¬
lingen daheim und in der Ferne . Besonders interessant
sind die m'tttzeteilten Briefe ihrer früheren Schülers deren
bereits über 100 in den deutschen-Kolonien und sonst tat
Auslände tätig sind, nn -d die sich nach dem Urteil des um
unsere Kolonie durch Forschung und Leitung so veridienst-
voll-en Professors Wöhltmann tat allgemeinen gut und
viele vorzüglich bewährt haben. JnAesor « ere habe ihnen
auch der Gouverneur von Dentsch-Ostäfrika , Graf von
Götzen, vollste Anerkennung gespendet, und be-vorznge sic
bei Anlstcllnngen. Was uns not tut , sei, daß recht viele
Jünglinge die Schule von Witzenhaufen durchmachen, die
sie aus ihretr Beruf , so>wte aus ihre Pflichiett gründlich
vorbereitet , soweit das in Europa zu ermöglichen ist. —
Diese Vorbereitung geschieht dort in einem 2- bis 3jäh-
rigetr .Lenraeng , sowohl theoretisch durch 5ctt Unterricht
ttt den .einschlLgigeil Fächern (Völkerkunde, Kvls^ alrechi,
Chemie, Physik, BMenlehre . Obst- und Gsmüscbau, Land-
und Fvr -stWtrtsMft, Buchsühruug , Sprachen), als auch
praktisch,durch Arbeiten in den Laboratorien , in Garten
und .Feld , sowie in verschicderlen HanÄwerkcn (Zintmerei,
Tischlerei, Maurerei ) nüd in . llbü -Ngen im Turnen,
Reiten tt. a . — Die durchschnittliche Schulerzähl betrug
bisher einige 60, kann aber jetzt durch einen Anbau
wesentlich erhöht werden und ergänzt /sich füst nur aus
den höheren Ständen , vonkBeamten,, Militärs , Pfarrern,
Kansleuien , Rentnern . Bor allem wird die moralische
und Charakterausbildüng der Zöglinge angestrevt, und
eine iingawöhnkichgroße Anh-änglichkeit derselben an die
Anstalt, den Direktor und ihre Kameraden ist hie erfreu¬
liche Folge der ebenso liebaoollen wie ernsten Leitung . —
Gegenwärtig , wo die Bernssiw-ahl für die Söhne , beson¬
ders der.höheren Stände , so schwierig goivobden ist, wäre
es solchen Eltern zu empfehlen, sich mit der Anstalt näher
bekannt zu machen, und damit zugleich eine kültnrclle
Pflicht zu erfüllen durch Mitwirkung für das Gedeihet!
un ->ercr Kolonien , wobei die Furcht , ihre Söhne den Ge-
fähren des Tropen'klimas .auszüsetzen, jetzt kaum noch be¬
gründet ist, da die Gesun-dhettsverhältnisse in der Kolonie
überall durch gute Wohnung unld bsköm-mliche Nahrung
sich so weit gebessert haben, daß man nur selten noch von
Todesfällen dort hinansgegangener junger Leute hört,
wenn sie dem Klima gemäß leben. Körperlich zu arbeiten

unter der Bedingung , daß das Pendel am Petersburger
-Münzhof hergeflellt und nach Beendig '.tng Sek Bersuch-e
wieder zurückgegeben werden solle. Die Kosten Sieseg
Pendels belaufen sich auf 65 ooo Rubel.

Die Wiener A ka d e m i e d e r b i l d ende  n
K -ü tt ft e wird am Montag wieder -eröffnet -werden . Das

-.Prosessoreukoll-egiuM beschloß dies, nachdem mit Professor .
M a r scha l l ein Übereinkommen getroffen tvorden war,
-wonach er -Schülern , die sich bei ihm anmeld-en, in seinvm
Priv -atatelier Unterricht gebe, um R-eibun-gen i-m Aka-
demiegebäudc zu v-erin-eideu. Damit ist ein lang-
dauernder unerquicklicher Streit in der Wiener Kunst-

-welt beendet.
Ein D o n i z e t t i -M u se u m soll- in B-erga-mo,

der Vaterstadt des Ko-mponisten, begründet -werdest. Die
Bevwan-d-ten des Maestro wollen zu d-iesem Zweck viele
interessante Gegenstände zur Verfügung stellen. Die

.Baronin Basoni -Scotti ' hat das ganze Mobiliar des
Zimmers geschenkt, in dem Donizetti starb. Noten, un-
gedruckte Massen Briefe , handschriftliche Manuskripte u.
a. -m. sind dem Museum von anderen Seiten angebotentz.

Ein Nt tt s r -ka l i 's che s P r e i s a n s s ch.r eib e n
erläßt der Musikalienvcrl -ag von C. Astruc et Cie. in
Paris . Der interstationale Wettbewerb unter dem Titel
„Concours Wnörale de Müsique", -dessen ArmveldWM
am 81. Oktober 1906 abläuft - umfaßt Oper oder lyrisches'.
Drama (30 000 Fr .), komische Oper (12 000 Fr .), Ballett
odM-BMettpantomiWe (8000, Fr .), Trio für Klavier,
Bioline und Cello (8000 Frh und Sonate für Klavier
und Violine (2000 Fr .). Die preisgekrönten Werke finden
ihre Aufführung auf dem „Grand ThckLtre de Mynte-
Carlo " oder auf einer größeren Pariser Bühne . .

Wckm Bachsrirfch.
* Das dritte Heft der Zeitschrift „Aus fremden

Zungen" — der einzigen in Deutschland, die dem /Publi¬
kum die Bekanntschaft mit den hervorragendsten literarischen Er-
scheinnngen des Auslandes uermittSÜ — enthält wieder eine
reiche Fülle interessantesten Lesestoffes. Außer der Fortsetzung des
polnischen Romans „Der verlorene Sohn" von Josef Baron
Weysseuhoff bringt sie noch drei vollständige Novellen: „In der
Dämmerung" von dem beliebtesten holländischen Erzähler SB. G.
van Nouhiiys, „Der heilige Johannes und dik Herzogin Anna"
von dem vielgeseiertcn französischen Meister Jules Lemaitrc und
eine von den berühmten BetyLren-Geschichten des Sagam

ist zstdem ihre Aüfgabe dort nicht, sondern die Arbeit der
Eingeborenen zu leiten und zu beaufsichtigen. — Pro-
gramme der Anstalt un>d Hefte des ,Fknlturpioniers " sind,
sbweit der Vorrat reicht, ko!st-enl'os zu haben in ö-er Buch¬
handlung von H, H-entz, Kirchgass-e 26; die Ausnahme, der
Zöglinge findet statt zu Ostern und im Herbst (Oktober).
Der Preis für Pension und Unterricht ist 600 bis 700 M.
halbjährlich Pränumerando.

— Tägliche Erinncrinrgcn . (11. März .) 1544: Tor¬
quato Tasso, Dichter, geb. (Sorrent ). 1831: Ernst
Wich-ert , -Dichter, geb. (Insterburg ). 1886: WilhelminL
v. Hillcrn , -Nomanschriftst-elleriu , geb. (München). 1868:
Robert Hermann SHo -mburgk, Reisender , t (Berlin ).
1879: üb -erschwemntung von Sz -eged-tn . 1883: Fürst
Gortschako-w, russischer Staatsmann , ä (Baden -Baben ).
1897: D . Sanders , LexiMgraph, st (Altstr-elitz).

— Die Duucan i« Frankfurt . Aus Frankfurt a. M .»
10. März , wird ntts berichtet: Isidora Dnncatt hatte
gestern abend im großen S -aalb-au einen A-bsch-iedsabend
m-tt „Tatt -z-tJdyllen" ausgeschrieben. Mit Verspätung an¬
fangend, war die Tänzerin gleich zu Anfang gezwungen,
i n 'm i t t e n d e s T a n z e s a u f -z u h ö r e n , da sie
durch- eine Erkrankung an der Fortsetzung der ' Vor¬
führungen behindert tvar . In einer Astrcde an das Pnb-
liknm entschuldigte sich Miß D'uncan persönlich und
stellte die gezahlten Eintrittspreise an der Kasse zur Ver¬
fügung . übrigens war der Besuch der Veranistaltung
merlklich viel geringer wie am ersten Ab-end.

— Zum Fall Löw teilt uns Herr Möbelhänldler
Fuhr  mit : Die Angabe in d-em Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ", daß ich die Möbel , welche in der
Feuerversicherung mit 10 000 Mk. versichert waren , gekauft
hätte , ist falsch, es w-urd-e nicht das -ganze von mir
erstanden ; auch wurde nicht aus Herausgabe der Möbel
seitens der Gläubiger geklagt. Der Kaufpreis , eventuell
die Möbel wutzdeu sofort von mir Herrn Konkurs-Ver¬
walter . Justitzvat Lotz zur Versü-gung gestellt, bis auf
einige Kleinigkeiten, welche bei Übergabe nicht fcstgestckt
werden konnten, aber auch nach Aufklärung freigcgcben
wurden . Ferner erbrachten öie Möbel bei der Verste-ige-
rung inklusive Betten , Wäsche, Kleider und Schimitck-
fachen, welche nicht von mir gekauft wurden , 2000 Mk.

— Der Rheinhccht, dessen Laichzeit jetzt bald hcran-
naht , ist bis -jetzt. auf der uns benach-barten Stromstrecke
ausgeblisben . Er sind wenigstens nur ganz vereinzelte
leichte Exeinplare gefangen worden. Dieses betrü-L-ende
negative Ergebnis wird daraus zurückgesührt, daß der
beliebte Fisch aus der ganzen Rheingaustrcckevon Rüdes-
heiw bis Maintz keine geeigneten Laichplätze m-ehr vor-
sinidet, da die mit Schilf bestandeuen seichten Stelle!« zwi¬
schen den Kr.ib-ben uttd in den Nebenarmen durch d-en an¬
dauernden Medrigwasserstand trocken liegen, und durch
fortgesetzte Verlandungen immer mehr a-Sueymerk oder
durch die Einbanten für den Fi 'sch unzugänglich gemacht
sind. Auch in den Häfen von S -ch-ierstein und Momibach,
die die Hechte gern zum Laichen auffuchen, treten die
Fische durch Len stets zunehmenden J -ndustriobetrieb
von Jahr ,zu Jahr seltener aus. Bekanntlich ckaicht der
Hecht nicht im Strom oder dessen unmittelbarer N-ähe,
und ist deshalb genötigt , weiter stro'mausbvärts zu. ziehen,
wo noch größere Ältwasfer vorharid-en sind. Nur ein
dau-ernd höherer W-asserstand, wozu jedoch vorläufig keine
Äusfrcht vorhanden ist, kann die Wiederbev-Ilkerung 'der
alten Laichplätze Herbeiführen.

— Der Pankwirt »o» Gießen. Als vor einigen
Wochen in den, nNHe be-i Gießen gelegenen Dutenhofen
der Wirt vom Jag -dschlößchen, Jean S o r g er , zu Grabe
getragen wurde , wündeMn sich die zahlreichLn. Leildtra-
genden nicht wenig darüber , daß sechs studentische Ber-
U-ttlduiMM der Universität Gießen ihre Vertreter in Cou¬
leur entsandt hatten , um am Grabe des schlichtenM-annes
prachtvolle KraNzsphniben nie- Mylegen . Die häufige Ein¬
kehr der 'Wetzener Studenten im Ja -Mchlötzchen allein
konnte nicht die Veranlassung zu der außergewöhnlichen

.StyShan Töniürktzny. In der prachtvoll auSgestattetc» illustrierten
Rundschau kömmt u. a . auch Georg Brandes mit. seinem großen
Werke „Die Literatur " zu Worte. Auch aus eine vortreffliche
technische Neuerung in der .äußeren Ausstattung der Zeitschrift
muß. besonders hingewiesen werden. Die Hefte sind so einge¬
richtet. daß sie dem Leser als Zeitschrift und Buch zugleich dienen
können. Nach Ablauf eines Jahrganges lassen,sich die einzelne»

'Teile der 24 Hefte so zusammenlegen oder heften, daß sie fünf
handliche Bücher in bequemem Format bilden, die schon nach
einigen Jahren eine stattliche Bibliothek der besten ausländischen

'LiteraturMrke bilden. Da man heute auch über die Er-
'scheinungeu/der fremden Literaturen auf dem laufenden bleiben
mutz, kann die Zeitschrift allen Gebildeten nur bestens empfohlen
werden.

* Das bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart er¬
scheinende volkstümlichePrachtwcrk „D ic Tiere der Erde"
von Professor W. Marshall ist mit der soeben erfolgte« Ausgabe
der Lieferungen 45 bis M komplett gewabben und wird mit den
drei stattlichen Bänden, in die es zerfällt, jeder deutschen Haus¬
bibliothek zur Zierde gereichen. Der Verfasser, bekanntlich einer
der ersten Fachmänner auf dem Gebiete der Zoologie, hat in seiner
Arbeit mit seltenem Feingefühl die Forderungen der Wissenschaft
und .des belehrungsbedürftigen Laien zugleich.zu befriedigen ver¬
standen,- öie Darstellung ist ebenso exakt und gediegen wie lebendig
und anregend, so daß man „Die Tiere der Erde" als das Muster
.eines modernen populärwtsfenscAtlichen Werkes bezeichnen darf.
-Was dieser Tierkunde aber noch einen weiteren besonderen Wert
verleiht, ist das reiche über 1200 Abbildungen und 25 farbige
Tafeln umfassende Jllustrationsmaterial , das ansschliehlich aus
Naturaufnahmen beruht und die ganze Fauna der Erde in denk¬
bar größter Anschaulichkeit und Lebenswahrcheitvorführt . Die
jetzt erschienenen Schlußlieferungen, in denen Fische, Mantel-
und Weichtiere, Gliederfüßer, Würmer , Stachelhäuter, Sack- oder
Hohltiere und Urtiere behandelt werden, enthalten außer zahl¬
reichen Textabbildungen wieder drei vortreffliche farbige Tafeln,
auf denen überraschend naturgetreu Käser, Schmetterlinge,
Korallen usw. dargestcllt sind. — Im Anschluß an die vorliegende
-allgemeine Tierkunde wird demnächst bei dem oben genannten
Verlag in derselben Ausstattung ein Spezialwerk über „Unsere
Haustiere"  erscheinen, das unter Mitwirkung hervorragen¬
der Fachmänner und Tierfreunde von Professor Dr . Richard
Klett in Stuttgart herausgegeben wird. Hund, Katze, Pferd,
Esel, Schaf, Ziege, Kuh, .Huhn, Kaninchen, unsere Stubenvögel
usw. werden in diesem Werk in ihrem inneren und äußeren Bau,
in ihren allgemeinen Eigenschaften und einzelnen Besonderheiten

ZAufzucht,'/Pflege, Dressur, Zuchtungs, in ihrem Berhältnis zum
Menschen»siv. ausführlich geschildertn.n-d in über 650 vollständig
neuen Illustrationen , die sämtlich ans Photographien nüch dem
Leben beruhen,und von denen noch keine in „Die Tiere der .Erde"
verwendet.worden ist,,dem Tierfreund vor Augen geführt. Diese
einzigartige Naturgeschichte unserer Haustiere , die nach Inhalt
und Anlage als ein Hausbuch bester Art gedacht ist, wird in 20
Lieferungen ä 60 Pf . erscheinen.



»-.119. Morgerr-Ausgadr . 1. Klatt, Wiesbadener TngblatL.
Ehrung fein. Mer Sorger hatte den Müsensöhnen näher
gestanden, als man wußte, er hatte sich ihnen gegenüber
einmal als ganzer Mann gezeigt, und das haben sie ihm
nie vergessen. Sorger war nämlich vor Jahren wegen
Duldung von Zlweikä'mpsen und Beihülfe dazu angeklagt
«voüöen, da er sein Lökal zu einer studentischen Pankerei
he rg ege den hatte. Im Vorverfahren legte ihm der Unter¬
suchungsrichter nahe, die Paukanten anzugeben, die
Strafe für ihn werde weit gelinder auAfallen, wenn
gleichzeitig gegen die HauptschüMgen mitverhandelt wer¬
den könne. Sorger erklärte darauf unid blieb dabei, er
sei Wirt unld habe den jungen Leuten sein Hans gast¬
freundlich zur Verfügung gestellt, denunzieren könne und
werde er nicht, selbst wenn er dadurch ganz straffrei ans-
gehen würde . Die Strafkammer in Wetzlar schickte ihn
damals aus drei Monate aus Me.Festung Ehrenbreitstein.
Die StNdentenschast Gießen verkehrte aber seit dieser
Zeit umso lieber und häufiger im Jagdschlötzchen. Aller¬
dings , Mensuren duldete Sorger nicht mehr.

— Die grüne Herren mode. Aus London  wird be¬
richtet: „In Grün will ich mich kleiden", diesen Vers des
alten Volksliedes scheinen die Dandys und .Gentlomen
für die Hcrrenmodc des kommenden Frühjahrs sich als
Devise erwählt zu haben. Grün war . schon immer die
Farbe erlesener Geister, seit sie Oskar Wilde als die
«Farbe der Deküdenze und des höchst verfeinerten Ge¬
schmacks gepriesen hatte. Berühmt ist das Porträt des
Grusen Roger Montesguivu in fahlgrünem Anzug , mit
mattgrünen Schuhen und Stock. Doch was bisher nur
exotisches Wagnis einiger weniger war , wird nun zur
allgemeinen Mode erhoben. Es wird jetzt Grün getragen
werden in allen Nuancen , von dem schillernden Hellgrün
im Auge der Katze, bis zu der aHgeWmpsten Blässe in
dem Grün junger Gemüse. Das dunkle Schwarz und
Braun soll von den Straßen verschwinden: ein ' lustiges,
fröhliches Grün wird dem Straßenbild etwas von Jnger-
lust , und Waldeslust verleihen . Olivengrim « Hüte .und
Motormützen -, ja sogar dunkelgrüne Sporthsttc winken
schon aus allen Läden und grüßen sich mit Anzügen aus
grünem Tuch und grünem Wollstoff. So ,aber wird der
„ideale Gentleman" binnen kurzem gekleidet sein Oliv¬
grüner Trilbn -Hnt , Anzug auS.  Lincoln-Grün und fee-
grünen Streifen : smaragdgrüner Schleife: erbsengrün
Mstreiftes Oberhemd mit. dazu passendem Kragen und
ffpinatgrüne Socken, durch pfahlgrüne Tupfen . belebt.
Obwohl die Farbe der Schuhe freigelaffen ist, wird man

sdoch ein leises Grün wählen ,Nüssen, um den. Einklang
stricht zu stören, und ein grünes BamSusstvckchen bildet
den Abschluß. Mr . Vincent , der Herausgeber des maß¬
gebenden Journals „Taikor and Cutter ", dessen Finger,
fwie ein englisches Blatt schreibt, „immer an den Puls
des jungen Mannes gelegt sind, der durch seine Kl-eidürng
Eindruck , machen will" , meint, daß'.diese Mode von den
Hutmachern ansgebe . Der gewöhnliche G-ehrocc wächst
zusehends und nnrd langer und länger . D-ie Mv .de be¬
stimmt, daß er jetzt um ,2, Zoll dem Knie näher , sein.soll, ^
als im Borjühre : die Weste stoird enger und enger ..und ''
verlangt bereits fast eine Westentaille oder ein Korsett.
Die . Linien des ganzen Anzuges ' werden überhaupt
immer enger und steifer. Die allgemeine Tendenz,geht.da¬
hin , aus einem dünnen Mann einen grünen Lamveü-
ständer und ' aus dem dicken einen vollen Kahlkopf zu
machen. Man hofft, daß durch diese grüne Molo eine
buntfarbige , schönere Zeit der Herveukleidnng ein geleitet,
werde und der Mann sich die Farbigkeit und den Schmuck
der Kleidung, auf die er im 19. Jahrhundert allmählich

.gänzlich verzichtet, wiedererobSrn wolle.
cl. Zwei Einbrecher hatten sich gestern vor der hiesigen i

Strafkammer  zu verantworten , -Zwei- „schwere
Jungen " , die in den ersten Januar tagen des Jahres 1902
in zwei Billen in E r o n b e r g einbrachen und aus jeder
eine ziemliche Anzahl Wertsachensortfchlepptcn, AutzrrEem
Hüben sie, wenigstens nach den Behauvtnngcn des einen,
gdmdiüschruckich auch in einer ganzen Anzahl veiffchie'de-
ner anderer deutschen Städte Einbrn .chSdiebstäü.le ausgc - !
führt . Der Angeklagte Zimmerm.au» Rudolf W v l f ans
Frankfurt a. M . bat bis jetzt feiner verschicstencn Daten
wogen bereits 15 Fahre Zuchthaus erhalten , so daß .er bei
döm Höchstmaß der Strafe angekommen ist, der Angeklagte
Bäckergeselle Johann Kroll  verbüßt eines Einbruchs
wegen 3 Jahre Zuchthaus . Der Angeklagte Wolf erklärte
gestern, er wolle ein ünffassenldes. Geständnis ablegcn,
seine Strafe könne ja doch nicht mehr erhöht werden, aber
der Mitangeklagte sei ein so gemeiner Kerl, daß er nun¬
mehr ' keine Rücksicht auf ihn nehmen werde. Sie hätten,.
sich verbunden gehabt, um Diebstähle zu machen. Zunächst.:
hätten sie in Friedrichsroda zwei fchrere Diebstähle aus¬
geführt , mit den gestohlenen Sachen seien sie nach Eisenach
gereist, wo Ke sich bei einen: Schuhmacher als Akrobaten
für eine Nacht eingdmictet hätten. Er habe sich von' dein
Schuhmacher noch die Stiefelfohlen abreifen und ein paar
neue Sohlen auflegen lassen, damit seine Fährte völlig
vermischt gewiesen.sei. Kroll Habe die gestohlenen Sachen
in einen Sack getan, und sie an ihren . Hehler Herzog,
Ritteistraße 1/3 in Leipzig, geschickt. Bon Eisenach seien
sie nach Frankfurt gefahren, wo sie in der Silvesternacht -
1902 angckommen wären . Von Frankfurt ans hätten sie"
sich nach Nauheim begeben, wo sie auch verschiedene Ein¬
brüche vorgesehen hätten : ohne etwas ausgerichtet zu
Halben, sind sie dann wieder nach Frankfurt zurück und
weiter nach Cronberg , wo sie in der Nacht vom 1. zum
2. Januar in die Villa Vannert eingebrochei , sind. Der
'Angeklagte schilderte sehr ausführlich , wie sie in die Villa
gekommen sind, und was sie alles gestohlen haben. Der

nwip fein nngehenrer , ein paar hundert
Mark waren die gestohlenen Sachen, die in der Haupt-
fache ans silbernen Löffeln und Gabeln und Damcn-
schinucksachen bestanden, immerhin wert . Der Raub wnrd-
von Frankfurt aus per Bahn an den Leipziger Hehler
geschickt. In der folgenden Nacht brachen die Angeklagten.
— wenn man den Angaben des Wolf vollen Glauben
schenken darf — in die Billa des Malers Professor
Schröbel zu Cronberg ein. Sie öffneten mit Bohrer und
Stichfüge sämtliche Türen und Sch'ublaiden, warfen alles
durcheinanlder und nahmen mit, was einigermaßen wer!-
voll schien. Als ihnen ein Musikautomat in die Hände,
siel, , der äußerlich einer Zigarrenkiste glich, fing daß
Wcrkchen zu spielen an : „Ich will dir Radau ' machen'/
schrie Kroll und brachte den Automat mit den Füßen züw'
Stillschweigen. In diesem Fall «mvde das gestohlewz

Gut, .dessen Wert der Bestohlene Mit 5- bis 600 M . angibt,
von den Angeklagten selbst nach Leipzig gebracht. Der
Hehler Herzog habe ihnen nur 17 Mk. Mschkagsizablung
gegeben, ehe die ganze Forderung beglichen war , sei er,
so erzählt Wolf, wogen eines ,anderen Diebstahls verhaf¬
tet worden . Als er später aus dam Gefängnis gekommen
sei, habe er leider erfahren , daß ihn Kroll in der gemein-
sten Weise begaunert habe. Der Mitangeklagte Habe Me
Früchte der , Diebstähle Mittlevweile allein genossen ge¬
habt. Und deshalb müsse er jetzt büßen. Der Angeklagte
Kroll bestreitet, an den Kronberger EinbruchAdiebstählen
beteiligt zu sein. Er hat den Wolf in Keuipen kennen
gelernt , der ihn sofort veranlassen wollte, in einem öster¬
reichischen.Borkloster einFubrechen und eventuell die Be¬
wohner niederzuschießen. Er habe das mit den Worten
avgelehnt: „Nein, in . Österreich wird man gehenkt!" Die
Frankfurter Strafe von 3 Jahren Zuchthaus habe er
wegen eines Homburgcr Einbruchs erhalten , mit dem er
auch nichts zu tun habe. Der .Angeklagte Wolf sei ihm
deshalb feindlich gesinnt, weil er ihn nicht mit seiner,
Wolfs , Stiefmutter versöhnt habe, die er habe vergiften
Mollen. Das Gericht vertagte die Verhandlung bis zum
nächsten Montag , da über die Beteiligung 'des Kroll noch
weiterer Beweis erhoben werden soll.

— Fernsprechverkehr. Züm Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind nenevdings zugelassen BreesMyk un'd
Zalibcunnel t'Niederland ). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche DreiMinutengespräch beträgt 1 Mk. 50 Pf.

o. Beschlagnahmt wurden die Nummern 11 u. 16 des
im Dresdener Nomanvertag erschienenen Romans „Graf
Franz v. Saide, der Frauenränber " und „Der Räuber-
hauptMann Karl Münzer " wegen unzüchtigen Inhalts,
ferner „Wort eines Rebellen" von Peter Krvpostaia, „Die
Situation ", „Die kommende Revolution ", ,-Die
Anarchie" von Eliscke Reclns , „Anarchistische Bibliothek"
(Höft 6, Druck und Verlag von Werner Nachfolger, Ber¬
lin $ .), „Weckruf", herauAgegebeu von der armvchisti-
schen Föderation , „Der Anarchist", 2. Jahrgang , verant-
wvrtlich'er Redakteur Herm. Specht, Berlin , Druck von
Kitzler u. Hampel, Berlin.

— Nadfahrerunfall . Dieser Tage fuhren zwei Rad¬
fahrer ans Biebrich, welche sich aus einer Tour befanden,
bei Lorchhausen den Rhein entlang , als plötzlich einer
derselben aus 'der richtigen Fahrstraße geriet und den
etwa 5 bis 6 Meter hohen Uferdamm hinabfuhr . Zum
Glück konnte er sich aus dem nassen Element nach einigen
Anstrengungen befreien. Ein gerade uorbeifahrenider
Schisser brachte das Nab aus dem Wasser. Der Rad¬
fahrer trug einige unerhebliche Verletzungen am Kopfe
davon.

— Die Wiesbadener Wach- und Schiidßgesellfchaft sendet uns
ihre Monatsberichte vom Januar -Februar zu. In diesen Monaten
wurden nicht weniger als 9876 Haustüren , Tore . Läden »sw. des
nachts offen gefunden, geschloffen, evtl, die Besitzer davon in
Kenntnis gesetzt. In mehreren Fällen wurden die Täter beim
Versuch von Bergehen,,wie z. B . Diebstahl, Sachbeschädigung irsw.
durch das Hinzukomwen der Wächter ertappt und verscheucht.
Biele Obdachlose wurden ans Gärten , Neubauten und sonstigen
Verstecken vertrieben. Lichter wurden des nachts in Kellern,
Hausfluren , Dtenstbotenzimmern in 86 Fällen brennend vorge-
funden und durch der Wächter Veranlassung gelöscht. Laufende
Wasserkrähnen wurden abgestellt und in einigen Fällen das
Platzen der WafserleitungSröhre,! rechtzeitig gemeldet. Auch zu
Hülfeleistnngen bei KrankbeitSsällen wurden des nachts .die
Wächter heranaezvgen. Nächtliche« Passanten, wie Ärzten,
Depeschenboten konnte der Zutritt in die der Gesellschaft anver¬
trauten Häuser gewährt werden. Nächtliches Ausgehen der
Dienstboten konnte ist 61 Fällen den betreffenden Herrschaften
gemeldet werden. ...Während längerer Abwesenheit hatten auch in
diesen.Monaten Herrschaften ihre vollständige Wohnung der Ge¬
sellschaft zur täglichen Revision- und nächtlichen Bewachung über¬
gebe!!. ein Beweis, daß die Gesellschaft seitens ihrer langjährigen
Abonnenten Vertrauen gewonnen hat.

— Handelsregister. In die Firma „Julius Jttmann Nachf.
1» Wiesbaden " ist der Kaufmann Wolf Paröis  zu Wiesbaden
als persönlich'hastender Gesellschafter eingetreten. Die Gesellschaft
hat am 1. März 1967, begonnen. Die offene Handelsgesellschaft
führt die bisherige Firma fori.

—• Kleine Notizen. Herr Karl Gebhardt ist nicht der einzige
noch im Dienste befindliche städtische Nachtwächter,'  er hat,
wie uns mitacteilt wird, noch einen Kollegen in Herrn David
Di ebS,  welcher feit übernähme des Nachtwachedienstes durch
die Polizei solchen im Rathanse versieht und nunmehr 38 Jahre
als Nachtwächter im städtischen Dienst ist.

Keite S.

ivereins -ÜtachriÄte».
/ Der Bayern-Verein „Bavaria"  veranstaltet Sonntag,

den '12. März , abends 8 Uhr, im Gesellenhause anläßlich des Ge-
bnrtStagcS « r. Kgl. Hoheit des Prinzregenten Luitpold von
Bauern eine Feststier. Außer einer Anzahl Damen und Herren
deS.fVereins sind zu der Veranstaltung der Gesangverein „Wies¬
badener MSnnerklub", die Solisten Herren Bernhardt und
Scharfer, sowie ein Teil der hiesigen Jnfanteriekapelle gewonnen.
Zur Aufführung gelangen „In Zivil", Schwank in einem Akt
and das stets mit großem Beifall aufgenommenebayrische Stück¬
chen„Ein blauer Teufel". Alle Landsleute, wenn auch nicht dem
BerelN ungehörig, sowie Freunde der Bayernsache “ ' 'laden. sind einge-

VerernS-Feste.
tAufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Gesellschaft„F i d e l i o" veranstaltete am vergangenen
Samstag im „Kaisersaal" ihren diesjährigen Preismaskenball.
Mit Recht kann der Verein auch diesmal wieder von einem
„großen" Preismaskenball reden, denn er war es in der Tat,
nicht allein was die Zahl der Besucher anbetraf, sondern auch in
bezug auf Eleganz und Originalität der Masken, deren Zahl sich
allein ans rund 300 helies. lind daß bei der Vereinigung einer
so großen Schar von Närrinnen und Narren , die alle gekommeii,
um Prinz Karneval zu huldigen, e§ auch an der nötigen Tollität
nicht fehlte, die allein einem Maskenfeste das richtige Gepräge
gibt, bedarf keiner besonderen Versicherung mehr, denn sie er¬
gibt sich unter diesen Umständen schon ganz von selbst. Bis zum
frühen Morgen hielten denn auch die kostümierten und nicht-
kostümicrten Närrinnen und Narren in fröhlichster Laune, die
durch keinen Mißton getrübt wurde, aus . Als dann endlich die
braven 8»er, die so wacker znm Tanze aufgespielt hatten nun er¬
müdet ihre Instrumente einpackten, um sich nach Hause und in
Morpheus Armen zu begehen, da.waren noch viel da, die ver¬
meinten, Terpsichoren nicht genug gehuldigt zu haben, und da
mußten dann die „Bremer Stadtmusikantcn" in Slktion treten
um noch einmal zu einem flotten Walzer aufzuspielen. Als man
iich dann endlich trennte , da konnte man auf den frohen Gesichtern
der Gäste deutlich lesen: „Wir gehen von dieser Maskerade voll-
befriedigt nach Hause!" Nicht minder aber auch waren es die
Beranstalter und — die schmunzelndeWirtiN. Bei all diesem
fröhlichen Treiben gab cs aber auch eine ernste Stunde , und
'.war für die Preisrichter , denn es war für sie keine leichte Aus¬
gabe, unter einer solch großen Schar von Masken die schönsten
rcsp.. die,originellsten heraus.,»suchen, unter die die 9 Preise vcr-
teilt werden sollten. Preisrichter waren hier sämtliche anwesende
Nichtmasken, und Ztpar stimmten die Damen über die Damen-

A-rmsterg. 11. Marx 1905.
mtfi nie Herren über die Herrenmasken ab. Das Resultat dev

's ?/ .wlgendes: . I . Damenpreis sein Nähtischchen)
^mneittibw 9 m e® "r”? o??eil,'\ 2- Damenpreis (eine silberne
«tSn k lf- („Jagerin "). 3. Damenpreis (ein Sauer «.
Itirf.tfjcn) Gorg l„EiSbar">, 4. Tamenpreis (ein Tafelaufsatz)5. ^ nnicitiTrci*̂ /«in ö'rtffppipi-n;

^ «." ,/? 1̂ rcttr l,: i - HerrenprelS (ci« Regulator) Herrt, R Herrenpreis (eine silberne Herren-

™ :t!n vergangenen Samstag hielt der „Scharrl  che
Saale des »̂1 , ' fernen Maskenball mit Prcisverteilung im

rf^ a"feS-ah außergewöhnlich große„r/ll 0 . 1 ,cl te  f lfi? eingesunden, worunter auch eine große
<,ahl eleganter und origineller Preismasken sich befanden. Unter
diesen Umstanden hatten die Preisrichter (znni Teil aus dein
ita" CSÎ oflnf,ê n6h? K”1) schwierigen Posten, haben jedoch
weiset aBcifc«clost . Den 1. Damcn-

s erhielt Frau L. Scharr , den
ävi w ^OokYTt0 ölCIr .̂ w|ex 1 Frau H, Schmalkalder, den

) «-rau Liebergatt, den 4. Preis
^ ^ -.' icitfe. 1. Herrenpreiö ( ^oaelfcficucfic ")

hrurfk f'err ’/ >!-' öcn -•  Preis (Reklamemaske der Kunst-
i E . 00X1«n 6r;„? ,c? t,cc!  Hier » Herr K. Götz, den 8, Preis
(„Mann omn Mond ) Herr .St.  Nüßler . Den Grupvenvreis
(Automvbilgrnppej erhielten Gebrüder Roth, Zur Untertialtuna
aller Anwesendenhatte auch ein kleines Karussell Aufstellung ruS
fun6en, welches viel zur Unterhaltung beitrug . Es war schon
(ruh am Morgen und der Saal wollte sich stoch immer nicht
w en- b-rst beim offiziellen Schluß beqnemten sich die Änwesen-

zur Heimreise. Wohl allen, welche da waren, wird der
Rlaokenball in angenehmer Erinnerung bleiben. 481

p. Rüdesheini, 10. März . Die Rechnung des städtischen
für 1903/04 wurde aut eine Gcsamteinnahme von

38 c\ ne  Gesamtausgabe von 60 690 M.. vi»0lN auf eine Mehrernnahme von 22 0-10 M 19 Pf bes-
6ie R °chm"lg des städtischen Wasserwerks  für

1.W.-/U4 ans eine Gesamteinnahme von 29 -162 M. 78 Pf und auf
eine Gesamtausgabe von 25 451 M. 26  Pf ., mithin ftuf eine Mevr-

E1M . 52 Pf. festgesetzt! Der Entwurf des Ä
n f fuv  das kommende Jahr enthält eine neue sogenannte
3009 ;l C-lr l Echcr sich einen Ertrag von

Jroi' C« ' ' alt von allen Grundstücksverkänfenr °5* Kairfsuurme aly Steuer erhoben werden. Die Ein-
Steuer bedarf zunächst noch der Beschlußfassung

d^ ^'/ibtisthen Körperschaften und der Genehmigung des Bezirks-
18, Niederlahnstein, j. März . Die Bautätigkeit ist

dlcsem Jahre öah,er eine sehr rege, was die Erschließung vcr.
Ichlkdener neuer Straßen , die bereits in Angriff genommenen
Neuoanten und d,e weitere Erwerbung von Ländereien zu Bau.
Kaveri l-eweist. Hat doch Nieöerlahnstein das schönste und ge-
sundeste Bantcrrain sowohl am Rhein, als auch an der Lahn, zu-

die Hochwassergefahr schwindet, was der
Äafserbaubehorde dankend anerkannt wird . — Das neue
S l o itei , welches die „Ordensgenossenschaftvon der ewigen
Anbetung an die uralte Johannisktrche am Rhein zu erbauen

hat die besten Aussichten, von der Behörde genehmigt
" diesem Jahre unter Dach gebracht zu werben. — Der

Ge chastvbericht der Aktiengesellschaft der Löhnberger
M u h l e dahier verweist darauf, daß das verflossene Jahr , in
dem rm Gegensatz zum Vorjahre der Gang des Geschäfts durch
manmgsacheii Wech,el der Marktlage beunruhigt gewesen sei, der
^dhlenrndu 'trie euie Besserung ihrer Lage nicht habe bringen
können. Die mißlichen Verhältnisse, unter denen das Mühlen,
gewerbe seit längerer Heit zu leiden habe, hätten in verschärfter
/brm so fortbestanden. Nach 46 40g M. Abschreibungenwnrde

Kett-gcwnm erzielt von 104 038 M. Hiervon wurden
o202M. der Sonderrucklage uberwiesen. 95 600 M. als
Dividende ansgeschüttet und 2936 M. ans neue Rechnung wrae-
tutgeu — Im Jahre zuvor betrugen die Abschreibungen 47 753
Mark. dcr Nenigewiini 168 206 M., die Sonderrücklage 8415 M.
und 148 8o0 M. wurden als 7proz. Dividende ausgeschüttet.
s „ Bingen , 11. März . Eine bisher hier bedienstete fremde
Kellnerin  wnrde ge,tern nachmittag von der Polizei hier
festgenommenunter dem Verdachte, ihr vor mehreren Wochen
geborenê Kind getötet  zu haben. Eine sofort vorgenoMmene

vur ergeben, daß die Person die Leiche deS
Kindes m ihrem Schl̂ eßkorü verborgen gehalten hatte.

Gerichtssaal.
Strafkam me rsstzung vom 10 . März.

Lotterievergehen.
Um einem kranken Mitglied aufznhslfen, veranstaltete der

Gesangverein Kriftel am 6. September eine bescheidene Aus-
lo'nng, bei der etwa 80 M. Reingewinn erzielt wurden. Wie
Meistens in solchen Fällen, so geschah es auch hier : man dachte
nicht au die Notwendigkeit der obrigkeitlichen Erlaubnis und
machte es ohne dieselbe. Diesmal wachte aber das Äuge des Ge-
letzes und die Vorstandsmitglieder Johann F . und Adam D'
wurden wegen LotterieoergehcnÄ angeklagt und vor die Straf¬
kammer gestellt, die leden zu einer Geldstrafe von 5 M. verurteilte.

Fahrläfflge Körperverletzung.
a Schlossergesetle Johann F . aus Sossenheim klcttcrle am
6. Juni 1904 von dem -rache eines Neubaues der Höchster Farb-
werre. Er hatte oben gearbeitet und wollte nun sein Werkzeug
heru nt erbringen . Dazu benutzte er den Weg über das Gerüst,
und da die Werkzcugliste fü» einen Transport zu schwer war,
egte er eine» Teil seiner Arbeitsgeräte auf die oberste Bretter-

läge üeS Gerirstcs. Beim Nuftr-eten auf bie  Bretter fiel tut
ziemlich schwerer Schraüben?chlüssel herab und einem älteren
Arbeiter aus den Kops. Tie Verletzungen, welche der Mann er-
' ' " - waren recht erheblich, die Folgen derart , daß der Berun-
gluckce heute noch arbeltsinisähtg ist und wahrscheinlich auch für
längere Zeit noch arveitSiinfShig bleiben wird. Das Gericht ver¬
urteilte den --chlossergeselle« wegen fahrlässiger Körperverletzungzu einer Gelditrasc von 80 M.

Der Hochheimer Markt
hatte für den Fabrikarbeiter Johann K. auS Hochheim im vorigen
Jahre böse Folgen. Er hatte mit einem Onkel seiner Frau , -
eurem Mainzer Gastwirt, eine Sache, die ihn derart aufregte,
daß er den Onkel unter allen-Umständen verprügeln wollte Als
geeigneten Tag suchte er sich den-ersten Markttag ans , der Oiik-l
hatte damals noch eine Wirtschaft in Hochheim. Kurz und gut,
er verprügelte den Onkel iir dessen eigener Wirtschaft, beleidigte
eine ganze Anzahl Personen,, darunter auch einen Gendarmen und
wurde zu seiner und anderer Leute Sicherheit eingesperrt. Das
Gericht verurteilte ihn wegen Körperverletzung, Saussriodens-
bruch, Bedrohung und Beleidigung.

Vermischtes.
*  Stanbrcintgnng von Eisenbahnwagen . Eine sehr

große .Anlage zur Reinigung ihrer Wagen von Staub
hat die Zentraleifenbahn von New Jersey in ihren Werl-
stätten eingerichtet. Die Röhrenlettunge » umfassen
einen Raum von über 1 Ktlonreter Länge. An Siefen
Röhren sin- in kurzen Abständen Hähne angebracht, an
die biegsame Schläuche airgeschlossen werben können, die
dann 'durch eine Tür oder durch ein Fenster in die Eise: -
ba!.»wagen hineingelogt werden. Im ganzen gtöhren-
system wird durch eine Maschine die Luft stark angesogen,
und der dadurch erzeugte Luststrom zieht, wie es auch
bei Uit bekannten Hausapparaten geschieht, den Staub



KM- «. « Wä-r 190Ä. WiesblüdLUSA Tagblair. MsvKr<t-K«ssade, 1. Klatt.
Mit oller Kraft an sich, so daß alles Polsterwerk , der Fu ^ -
Soden und -überhaupt alle Flächen -dm Innern des Wagens
ÄnrcharrS staubfrei gemacht werden . Die mit -Staub bc-
lladene Luft gelangt durch die Röhren nacheinander in
-Zwei Behälter , wo der Staub abgelagert Wh'5. IM
elfteren Mird sie bis auf 90 v. H. gereinigt , im
Werden auch die letzten Belmengungen durch erste <L>u-vlt-
«mtlSsÄNg unschädlich gemacht. Die Kcnutzüug ;dcr «ms-
«eKSichneten Saugluftr -einigcr zur S >ta«blnsieitiguna rn
den Gifenbcchnmagenwäre auch für unsere MMV »YN-en
dringend wünschenswert.c. K. Viktor Hugos Hofen. Ein amüsantes Ganner-
Mckchen, -das ebenso für die Bere-hrung » die Viktor Hugo
in weiten Kreisen Frankreichs als Natiouald -lcht-er besitzt,
tnrie für die Leichtgläubigkeit des Pu 'blÄMns bDMLichnend
chst, wird aus -Paris geineld-et: Eines Tages - kommt een
«alter Mann nach einem Hause in -der Rme Levlgnü und
-zeigt dem Portier des Hauses ein Paar schon faden-
Wetnige , aber immerhin noch reprüseniable HoM-
denen er behauptete, sie hätten Viktor Hugo gehört, um»
er habe sie eben fitr 40 Frank gekauft. Der PortEr
'glaubt die -Geschichte und erzählt ein paar anoeren Leuten
davon, die die Nachricht von der Soetiquie .werter ver¬
breiten , so daß das Zimmer des alten Mannes mn
nächsten Tage von einer gierigen Menge von Kuriosi-
tätensammlern belagert ist. M verAbft WnaW die
Knöpfe von -den Hosen einzeln zu Setrachtuchen Prers-en
«als Reliarrierr -des großen Dichters , uu'd da dae Nach¬
frage -noch sehr -lebhaft ist, trennt er sich schließlich- sogar
von einem ganzen Hosenbein für 80 Frank . In emer
anderen Geg-en-d- findet er dann sogar , noch eifrigere
Käufer und vermag für das andere Bern 120 -Frank-
herauS'zuschlagen. Nachdem der alte M-aitn so gesehen
hatte , daß eine solcheR-eligu-ie für ihn «nie ^ eure G-old--
grube werden könnte, ließ er der -ersten -Hofe Bntw
iSngos eine Menge anderer Dichtörhosen/Nachfolgen, Sie
er in verschiedenen Gegen den zu sehr hohen Preisen aw
setzte. -Schließlich-kam ihm -die Polizei -auf brö Spur und
verbot ihm den weiteren Verkauf solcher Relrgmml , -da
Me bereits verkaufte Anzahl Hosen die Garderobe Hugos
allmählich ins UnwKhrschsinÄche anwachsen li-Ltz.

-den Hals abzuschneiden, aufgehängt worden ist und trotz
des Befehls -der Behörde nickst wieder entfernt worden
ist, findet heute kein Gottesdienst -statt." Es Handelt sich
um eine Kopie -des Rembrandtschen Gemäldes «MakS
Opferung ", die der Kirche geschenkt wurde . Der -L»tan-dt-
pNNkt dös Geistlichen scheint nicht unberechtigt.

Letchcuschändnntz. Ans dem jüdischen FrMdhof in
Mvsch-in Kurde in vorvergange -uer Nacht das- Grab -des
Rentners R-oseubevg -geöffnet, der Leiche der Kopf avge-
sch-nitten und geraubt . Es dürste Aberglauben dabet im
-Spiel sein. . ^

Einen falschen Patienten operiert hat, wie auS New
York berichtet wird , ein Arzt in -dem- dortigen po-lr-
lHnllckn.il Hoi-vital . Bor einem A-uditori -u-m -von Stu-
-dentkü wurde eine -Frau ist das Oper -ationsziM-mer,ge¬
bracht. Der Arzt -mackste einen Ein-sch-ttitt und erklärte
-dabei, -welchen Befund er -erwartet «.. Plötzlich hielt er
tmre und sagte»hier läge augenscheinlich ein Irrtum vor,
da er -keine" Spuren der verm-utcten Krankheit finden
könnte. Die W-uttde wurde -sofort wieder zugenstht und
die Patientin .in den Krallkcns-aal z-urückg-etragen . Tue
Fr -air, an -der fälschlich die Operation vorg-enommeu wer¬
den füllte, hat glücklicherweise durch -den -Einschnitt keinen
-danerstdcn -Schaden erlitten . . *ü«
- - -

Ketzte Nachrichten.
LekegtamM Le KMl e s b» k. tu e r T ä gb! at t

Tokio,  1 «. Matzz. (Reuter .) Die Japaner be¬
setzten heute früh Mulde ».

Wb. Bern , 10. März . Die Kommission des National
rates für -den H ä n -de l s v e r t r a g mi t -Deuts ch-
lan -d hat einstimmig (bei einer Stimmenthaltung ) be¬
schlossen, -den Vertrag zur An-rMhme zu cmWhlsu.

Kleine Chronik.
Der Scherl . Wie -der- „Zeitungsverlag " mitteilt , ist

zwischen der Firma August,Scherl G . in. V. H - rn  Äerlm
ünd d-er Annonc-ewExpeditron -Daube u. Ko. G. m. b. -P.
hi  Frankfurt a . M . eine enge J -ntereßengemettischaft gö-

Roseumontagszug . Die Einnahme des
Festkomitees des Rosen-montagszu-ges betrug 11474 iu.
Difese Summe ist -die größte, welche bis letzt eingenv-mmen

^Geweh -kPielerei. Ein vierz-chnjähriger KmaA in
Mohnau bei Zittau erschoß infolge UnvorsichttgLettseW
zwölfjährige Schwester mit einem Teschm. -Das Mädchen

lyncht . ^ In Hayrngen i. Elf . wurde "Uf einer
-Hochzeit-der Bergarbeiter Müller durch erneu Stich .« 8
Hevz getötet. D-er Täter -wurde gelyncht. Er erhielt 17
Messerstiche und liegt schwer verletzt danieder . Unter
den Gästen entspann sich eine Schlägerei , bei der Mehrer
Teilnehmer erhebliche Berwundung -en d-avvntrugen.
, Ein gediegener Rausch. -Aus HvidiMssetd lÄrd der
-N-euen Bauer . Lastdesztg." geschrieben: -Am Faschllngv-
foniitag -hatten 2 Würzburger Studenten hierher einen
Svaziergaug -gemacht und wollten, nachdem- sie sich- mit
Most vollgeladen -hatten , mit d-er badischen Bahn nach
W-ürzburg -zurückfahren. Als sie an -dre Station kaMM,
war fter Zug abgefahren . Nun giugen sie ^ ftn-stererRockst-die -zweiglerstge, äußerst -stark befahren-e -strecke eni
4ong auf dem Bahndamm -vorwärts . Da stel der ot

«roden mitten in ein Geleise. Der -andere fiel auf
ihn -drauf Bei der -Schwere der Mostladung konnten ft-e
B/ ” r  mtffteöen Da sah -der Untenliegende vonA A? Licht ans sich zukommen. Trotz-des„Dampfes"

-merkte er , daß ein Zug -heranbrauste , er versuchte den
o-«i ihm liegenden Kommilitonen wegzurollen : es -gelang
ihm nickst. .Da im Augenblick der höchsten Gefahr nahm er
alle Kraft zusammen, und es glückte ihm-, den iw Rausch
Erngeschlafenen auf die Seite zu -werfen und selbst ans
bem Geleise zu kugeln. Der Zug brauste „vorüber , die
-Lokomotive streifte den -zunächst dem Gelege Lregmden
am Arm und gab ihm einen solchen Ruck, daß er an r-en
Kameraden anstieß iind mit diesem den Wahndamm
hinabkollerte, wo beide eine Zeitlang liegen blieben, bw
sie von anderen -des Weges kommen-den Leuterr gehör
und -nach -W-ürzbnrg geschafft wurden . Zu-m G-luck ist die
Wä « für die zwei Mofltrinker -uit blauen Flecken und
starken Hantabsch -ürfungen rierlauftn . Aber beide
schwören, keinen Neuen mehr zu trinken.

Ubergetreten . D-er zusammen mit dem- ihm be-
sreundeten Religionslehrer Schmidt, Breslau , .konver¬
tierte -katholische Pfarrer Alfred -Kurz -aiw Rohnstock hat
letzt eine Änstellu-ng als evangelischer Pastor in Rein-
hardtswerben in der Provinz Sachsen erhalten.
} Nanhreif . N -ebelniodevschlage ttt den letzten Tagen
veranlaßten in Thüringen bis 18 Zentimeter Rau -Hrerf,
unter -dessen Last Hunderte von Banmen -brachen. Der
Schaden in den Forsten ist groß.

Von einem Walfisch angegrrsfen. Der , Dampscr
Acapulep" der -Pacific Mail -Gesellschaft berickstet über

«in eigentümliches Vorkommnis ans seiner Rer e von
Panama mn das Kap Horn herum . Vor San Blas sah
man einen Walfisch treiben , der augenscheinlich schlief.
-Der Maiiii im Auslug meldete ihn gerade rechtzeitig,
um eiu-eu Zusammenstoß mit -dein Tiere vermeiden zu
können. -Dieses -wurde jedoch auf seiner kttiken « eite von
-dem Dampfer gestreift „nd geriet „dadurch- so in  Zorn,
daß eS das « Uff . -angrisf . Die Härte -der « ta-hlplatten
-hielten -den Koloß nicht davon ab, einen zweiten Ramm-
versncki-zu machen. Ein -dritter Versuch brachte -chn icdoch
-mit-der Schraube irr Berührung , die ihm ei mg« un ange¬
nehme -Schläge versetzte. D-cr Walfisch gab -darauf seine
Angriffe auf und verschwand unter -der Oberfläche. Dav
Sckiisf blieb unversehrt . . . .

Kirche und Kunst. In D-elve (Nor-derdithm-ar-sch-en)
fiel, wie man dem „Hamb. Freuld -enbl ." schreibt, Sonn¬
tag -der Gottesdienst aus . Ein -Schriftstück des- Orts¬
geistlichen, das an d-er Tür -der Kirche befestigt war , gab
.-den Grund an . Es -lautet : „Da im G-otteshause das
Wil-d, a-uf welchem-ein M-ann -sich anschickt, einem -Knaben

Vom Finanzmarkte.
BeiHfl, 8. März. Fester Anfang, Schwacher Schluß, zwischen

durch ein fortwährendes Aul* Und Niederpendelri, so Charakterl
alert sich der Verkehr in New Y 0 rk während der verflossenen
Berichtszeit. Der unbefriedigende Bankausweis war einer der
Gründe, die die Stimmung beeinträchtigten , stärkere Abgaben
für Londoner Rechnung, sowie die herrschende Unsicherheit
hinsichtlich der Liquidation (1er Northern Securiues-uesei,-
schalt hatten die gleiche Wirkung, lind wenn diese letztere sich
nicht allzu ungünstig bemerkbar machte, sO ist dies zum- Ieil
der wohlwollenden Aufnahme zu danken, die die Prasiöeliten-
bö(schält vom 4. März fand. Fester als letzthin setzte auch
London  ein auf die Erwartung einer Ermäßigung d-es offi¬
ziellen Diskonts. Als sich diese Hoffnung nicht erfüllte, die
privaten Geldsätze zeitweise steigende Richtung emschlugen,
und schließlich Paris VerkaüfSOrders in Minen sandte , gestaltete
sich die Tendenz recht unregelmäßig. Staatsfonds litten unter
der Annahme einer bevorstehenden Begebung von Schatz-
wechseln. In Paris  spielten naturgemäß die Ereignisse auf
dem Kriegsschauplatz, sowie die inneren russischen Verhält¬
nisse eine gewichtige Rolle, und je nach der Art der Beui-
leilung schwankte die Haltung zwischen fest und matt . Im
allgemeinen nimmt man dort an, daß die Aussichten auf
Frieden greifbarere Gestalt angenommen hätten , und diese An¬
sicht, daneben auch der Inhalt des jüngsten ZarennianneSveb
übten einen gewissen stimulierenden Einfluß auf den Markt
au« Minen bekundeten dagegen ausgesprochene Schwäche
Vereinzelte Realisationen haben m Wien  gleichfalls ab und
zu einige Schwächererscheinungen gezeitigt. Vorwiegend war
indes der Platz gut disponiert. Günstige Bahnausweise, Ver¬
staatlichungsgerüchte bezüglich einiger Tmnsportunter-
nehmungen und nicht minder die befriedigenden Bilanzen ein¬
zelner Banken und Industriegesellschaften bildeten den Grund,
daß eine wirkliche Baissestimmung keinen dauernden i-uß
fassen konnte . Ohne besonders bemerkenswerte Momente,
meist still und mit unverkennbarer Neigung nach unten wickelte
sich der Verkehr in B e r 1i n ab. Die Begeisterung ist vorläufig
verflogen, und an ihrer Stelle steht augenblicklich das ganz Hch-
tige Empfinden, daß der gegenwärtige Kursstand einer Heil¬
samen Korrektur bedürfe. Diese Anschauung ließ sonst wenig
gewichtigen Baissemomenten erhöhte Bedeutung zukommen,
sie bewirkte auch, daß mancher erfreuliche Umstanc nicht in
der früher üblichen stürmischen Weise ausgenützt wurde. Geld
hat zudem angezogen ; tägliche Darlehen bedingen ca. 2 Pioz .,
Privatdiskonten S1/» Proz ., und was im. fernen Osum vorgeht,
kann die Stimmung natürlich nicht verbessern. Durchgängig
matt war ja die Haltung diesmal wieder nicht ; auf ahen Ge¬
bieten sind neben Abschwächungen auch Steigerungen zu Ver¬
zeichnen. So zeigten fremde Renten  unter dem EmMsSe
von Paris meist bescheidene Gewinne, während deutsche frei
lieh infolge der Annahme, daß eine neue Emission nahe bevor¬
stehe , nachgaben. Unter den Bahn  werten zeichneten sich
Amerikaner durch besondere Festigkeit aus, auch Österreicher
bekundeten, von Wien unterstützt , steigende Tendenz, und aus
demselben Grunde erfreuten sich die von der österreichischen
Metropole abhängigen Bankaktien einer ausgiebigen Beach-
tune Die anderen Effekten der letzteren Art fanden dagegen
nur wenig Aufmerksamkeit, da die übertriebenen Hoffnungen,
die man auf die Abschlüsse unserer Kreditinstitute gesetzt hatte,
sich nicht durchgängig erfüllt haben , wiewohl die bisher be¬
kannten Resultate , so die bei der Dresdener Bank und dem
Schaaffhausenschen Bankverein doch immerhin befriedigen
mußten . Recht ungleichmäßig war die Haltung von Mont  a n -
panieren. Kohlen, die zunächst ziemlich stark angeboten
waren , erfuhren am Schluß eine leichte Befestigung. Auch
Eisenwerte konnten meist den tiefsten Stand der Berichtszeit
überschreiten , vereinzelt sogar per Saldo etwas gewinnen. Die
Besserung im legitimen Geschäft bildet ja ein Moment, das ment
gut übersehen werden kann , von günstiger Wirkung waren
ferner die Meldungen aus den Vereinigten Staaten . Ein
Spezialhaussemotiv für Laurahütte , die übrigens- am Schluß
von Hamburg aus gut gefragt wurden, bildete das Dementi, das
der Nachricht über die Stillegung des russischen Werkes der
Gesellschaft folgte. In absteigender Linie bewegte sieh der
Verkehr auf dem K a s s a ind u s trieiaarkt . Hier hat der
frühere Eifer sehr erheblich nachgelassen und eins Reihe, sonst
favorisierter Papiere lag diesmal recht schwach. Ion Metall¬
warenfabriken kamen gegen Ende Rheinische Metallwaren
stark zur Geltung, weil e-s hieß, daß die schon vorher viel er¬
wähnten russischen Bestellungen nun definitiv erteilt seien.
Vernachlässigt waren die meisten Elektrizitätsaktien , abgesehen
von der Nürnberger Continentalen Gesellschaft, in denen zeit¬
weise größere Umsätze stattfanden und den Schlesischen Gas-
und Elektrizitätswerken, die auf den günstigen Abschluß tun
gewannen,

Deutsche Reichshank. Wie wir es vor einigen Tagen an-t
kündigten, so ist es gekommen, Der Ausweis für den 7. a.
hat im Gegensatz zu den letzten Jahren nur geringen RucUluW
zu verzeichnen gehabt. Die Einreichungen auf Wechsel zeigen
sogar eine Zunahme Von 15.64 Millionen Mark, wahrend m
vottgtzn Jahre dieser Rösten einen Rückgang von lä ./ü muu
Mark zeigte. Die Notenreserve ist von 333.03 Millionen Mark,
auf 398.85 Millionen Mark gestiegen; die Notenoeckung ver¬
minderte Sich von 82.86 Proz . auf 92.69 Proz. gegen i - •
83.95 und .schließlich 1903 83.40 Proz.

Deutsch« Bank. Die Hauptziffern des Jahresabschlusses
haben wir gestern bereits bekannt gegeben. Es ist nichts vor»
den freudigen Überraschungen übrig geblieben, die der Lorse
prophezeit wurden. Wie oft ist angekündigt worden, daß clia
Bilanzzilfern glänzend ausfallen werden, und nun kament
Zahinnrftihwi, die sich von den vorjährigen nicht wesentnea
unterscheiden. Daß es eifee Dividende von 12 Prozent gebe«
werde gegen 11 Prozent im Vorjahr,das wußte man schon seit
November. Die 2 Millionen Mark, die mit Rücksicht auf den
Krieg von dem Reingewinn des Jahres 1903 in die Reserve ge¬
legt wurden, können nunmehr unberührt endgültig uerseiben
zügeführt Werden. Die übrigen Ziffern zeigen nur , daß siete
das Geschäft im Berichtsjahr zwäf bedeutend ausgedehnt hat,
daß die Umsätze stark Zunahmen (sie sind um 77 » Milliarden
gestiegen), aber der Reingewinn ist nach Abzug wesentlich ver,
mehrter Unkosten ganz derselbe geblieben wie im \ or]ahr,
obwohl mit insgesamt 37 Millionen Mark mehr Kapital ge¬
arbeitet wurde. Es- hat nämlich im vergangenen! Jahr eine
Käpitalserhöhung von 20 Millionen Mark stattgefunden, die.
inlcl. Agio die eben erwähnte Summe vcm 37 Millionen Mars,
ergab, und diese neuen Mittel haben jedenfalls als werbendes
Kapital mitgewirkt, nicht aber am Gewinn teil genommen. Vom»
laufenden Jahre ab muß mehr verdient werden als seither,
wenn Wieder 12 Prozent Dividende zur Verteilung gelangen,
sollen. Mit dem Agio der Kapitalserhöhung sind den Reserven
rund 16 Millionen Mark zugeflossen, so daß die offene Reserve
sich jetzt auf 75,08 Millionen Mark beläuft und mkl der dies¬
jährigen Dotierung auf 76,66 Millionen Mark gleich ±2,69 Proz.
des erhöhten Kapitals von 180 Millionen Mark. Im ganzen sind
cs ja schöne, jedenfalls imposante Ziffern, die die Deutsche
Bank ihren Aktionären vorzuführen bat ; auch nie Liquiana.
der Bank läßt nicht das geringste zu wünschen übrig, aber d" ^
der Reingewinn nur rund 16 000 Mark höher als am \aty *>-
v,'ar, das wird nicht so schnell vergessen werden.

Lan(Blank Berlin. Der Aufsichtsrat beschloß, aus dein
Reingewinn von 917 898 M. (i. V. 926 625 M.) eine Dividende
von 7 Proz. wie in 1903 Voranschlägen. Der Generalversamm¬
lung soll die Erhöhung des Aktienkapitals um nominal a Mülj
Mark vorgeschlagen werden. Gegenwärtig betragen Aktien¬
kapital wie Obligationen je 10 Millionen Mark.

Bank von England. Wie der Telegraph gemeldet hat , hat
die Bank von England ihren Diskontsatz von 3 auf 2 /, lroz.
herabgesetzt. Diese Ermäßigung hat günstig auf Rentenwerte
gewirkt und wird aller Voraussicht nach morgen noch 3char.es
zutage treten, als heute, obwohl es schon etwas Unternehmungs¬
lust im allgemeinen mit sich brachte.

Riebecksche Montan-werte. Die Geschäftslage, bei diesen
Werken hat sich nicht gebessert, sondern verschlechtert. In
der letzten Zeit ist infolge der milden Witterung ein starker
Ausfall an Briketts eingetreten, der nicht mehr emZuholen war.
Auch die' Teeraufbereitung hat nachgelassen, jedenfalls ist
nicht an dieselbe Dividende wie im Vorjahr — 12 /* lroz.
zu denken.

MiBstuisnttmg im SoblensyMikat . Daß eins ziemlich stark«
Mißstimmung im Kohlensyndikat vorhanden ist, ging schon aus
dem Rücktritt des Kommerzienrats Haniel hervor. Aber es
soll sich durchaus nicht allein um seine Person und sein Ver¬
halten handeln , sondern die Krisengerüchte innerhalb der
Syndikatsverwaltung wollen nicht zur Ruhe kommen. Dem
Abgänge Daniels sind sehr scharfe Auseinandersetzungen voran-
eegangen, so daß zeitweilig ein vollständiger Vorstandswechsel
in Erwägung gezogen wurde. Auch soll die Mißstimmung
zwischen der Partei Thyssen und der Partei Hamei unver¬
ändert fortbestehen. Die Berliner Großbanken haben em großes!
Interesse daran, den unerquicklichen Zuständen ein Ende zu
machen, zumal es u. a. auch heißt, daß das Syndikat über¬
haupt am Auseinanderfallen sei.

Gescheiterte Gründung. Vor einigen Wochen teilten wir
mit, daß in Geestemünde eine große Dampfkornmühlengeseu-
schaft mit einem Kapital von 2 Millionen Mark und einer täg¬
lichen sehr bedeutenden Erzeugung gegründet werden soll. Dia
Gründung kam nicht zustande, weil das Gründüngskapital ment
langte.

Kleine Finanzehronik . In der Bilanz der Mecklenburg-
Strelitzschen Hypothekenbank für 1904 beziffert sich der Ver¬
lustsaldo nur noch auf 760 000 M. (i. V. 8S„ 715 M.). — Dia
Diskonto-Gesellschaftsgruppe erhielt den Zuschlag auf 4 MUL
Mark S'A-proz. Stettiner Stadtanleihe zu 98.32 Proz. -- Wegen
Absatzmangel haben beide Schächte von Unser Fritz Feier¬
schichten eingelegt. Beim Bochumer Verein mußten an dem
Bessemer Werk Doppelschichten eingeführt werden. — Die
Dividende der Rheinmühlenwerke in Mannheim, wird wieder
8 Proz betragen. — Die Westfälische Bank in Biele.eld ver¬
teilt 6 Proz. Dividende gegen 5 Proz. im Vorjahr. — Die Gothaer
Waggonfabrik vorm. Fritz Botbmann und Gluck in Gotha, hat
zwar im abgelaufenen Geschäftsjahr gut. gearbeitet und ist auch
jetzt noch gut beschäftigt, aber eine Dividende zu zahlen ver¬
mag sie nicht -— Die Mannheimer Gummi-Guttapercha- und
Asbestfabrik schlägt 3 Proz. (i. V. 0 Proz.) Dividende vor. - Dia
Kohlenbergwerks-Gesellschaft Dahlbusch wufl fuä 190-t
52-/ .. Frank (i. V. 60 Frank) Dividende pro Aktie verteilen. —
Die Verwaltung der Alpinen Montangesellschaft wird iO Lroz,
:i V. 8'h  Proz .) Dividende beantragen . — Die Aktiengesellschaft
Westfälische Bank in Bielefeld verteilt 6 Proz . (i. V. 5 Proz.,.

Geschäftliches.
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MW M
mm  faltgen

Madapolam-
Do,

Stück 4 '/s Mtr.

« - LM
Öoppelt-Feslons, 0 " Pf.

Madapolam-
Doppelt-Festons,

eckte Schweizer Stickerei , mit und ffTl FH
ohne Loch , zum Aussuchen , per HffUM
Stück 4.10 Mtr . . .

Pf.

Posten Tellermützen.
zum Aussuchen , so lange Vorrat,

Stück 28 Pf.

100 Dutzend Schweizer Uialetre-
Stickcrei-Kragen,
besonderer Gelegenheitskauf,

4 Stück 95n

Grosse Partie Soiuner- |Korsetts,
elegante Fajons . Stück 11k.

Reinseidene » aa
Taffet-RegenschirmeF| »U

mit buntem Rand , selten billig Xj' © MÄ»

mit bunt gestickter Borde
per Stück

IS Pf.

Reinwollene Kachemir- ß «
Damen-Strümpfe, mh

so lange Yorrat reicht . . . . Paar VF \ß Pf.

Damen-Glace-Handschnhc
in weiss, schwarz , farbig.

Diese Handschuhe sind sonst im
Verkaufswert 2 Mk.

jtasuainne
freisc

m

fMmxm
2 Stück Flsigerliüte . . 1 Pf.
1 Dtzd . Taillenstöbe . . IO „
4 St .Halbleinenfeand, -weiss IO ,
4 „ BarelsszfebbaMd . . 1® „
20 Mtr. Boulenuxkoirdcl 34 „
Reste seiden . Gtunmibanü

jeder Rest , ca . 70 cm, . . 18 „

Wareti[ osten
zu

Insttalittiepreim

SaiHHiet - Kockstoss mit
Litze . Mtr. 15 Pf.

2 Briefe Nähnadeln . . . 1 Pf.
1 , mit Goldöhr . . . 3 ,
1 , Stopfnadeln , 25 St . 2 „
10 Pack . Haarnadeln . . 5 ,
1 „ Muken u . Aisgen 3 „
12 Dtzd . Hosenknöpfe . . 8 „
1 Taiilenverscblnss . . s,
6 Paar ftdiuhrlemeu . . SO „

Sammet -Koekstoss Mtr. 12 Pf.

1 Dtzd . Brnckknöpfe . 4 Pf.
1 „ mit Feder . . . . 5 .
1 Brief Stecknadeln , 200 St. 3 „
1 Dtzd . SclEnkknöpfer . 7  »
10 Päckchen ILoekennadeln » «
1 Kragen - Stütze mit

Fischbein. 18 „
1 Dtzd . Knopfiochseitie,

schwarz und farbig . . . 8 „
20 Mtr . Mobair -Sontnclse 22 „
1 Dtzd . Hosenscltnallen 3 „
1 Stern lähseide . . . 5 7)
1 Dtzd . weiss gestickte

Monogramme . . . 4 © ,
1 Dtzd . Herrem -Kragen-

knöpfe. 7  „

Circa 1000 Stück echte Schweizer1
Stickereien, Ä
Ä/o mite ®0 JPreis.

Reste Kattnn, Biber
u. Zephyr, L» Pd"kt

M |dö Pf.

Reste weisser Gardinen
jeder Coupon 3 Mtr. 95 pt

Bamen-Biber-Blnsen
zum Aussuchen . . . Stück

(Wert das Doppelte)
95 pf.!

Damen-Biber-Blnsen
zum Aussuchen . . . Stück

Diese . Blusen sind ganz besonders
im Preis herabgesetzt.

i. 95 »k. i

Wachstuch-Wandsehoner
mit verschiedenen Abbildungen 29 pf. i

Posten Damen-Träger-
Sein 81*7All richtig weit, mit
klllllli kVU; Besatz,waschecht Jfel Pf.

Weisse Zierschürzen,
mit Stickerei.

90  |
OO Pf.

Weisse Zierschürzen,
ringsum mit Stickerei . . . .

y| 04o pt

Trotz dieser billigen Preise geben wir

unserer Kundschaft bei einem Einkauf von |
Mk. 3 .— an ein reizendes Geschenk zu.

::

Jfarlftefeasst 14
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Mein Geschäftslokal befindet sich wegen Abbruch des
„ISTonnenhofesvorläufig

A .dolfstrasse 1.

Hugo Grün,
Automobile , Fahrräder , Schreibmaschinen.

Karl Fisciitoacli , Wiesbaden,
Kireligasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager <ur>  Anfertigung von  Ueberziehen
und alle Reparaturen.

Reelles Möbel-Geschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager m sammt»

lichcn Kasten - u . Polstermöbeln . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlung »-
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewahrt . .

A.  Maurer , Möbellager und Schreinere:,
Sedanplatz 7,

_ Haltestelle der Elektrischen.

506

Statt 18 Mark für nur 5 Mark
eleg . gebunden 7 .50 ICL ., S starke Bände von 1940 Seiten l Enorm
billige Lektüre ! — Von Retollffe’* weltberühmtem Roman „Wena,
Sahib “ habe ich noch wenige antiquarische , doch sehr gut er¬
haltene Exemplare . — Sie dürften kaum jemals so ungeheuer
Spannendes und Interessantes gelesen haben ; u. a. Schilderungen
der verführerischen Bajaderen , der Greueltaten und » Ver¬
gewaltigungen im indischen Aufstand , der wüsten Bacchanalien
der Thugrs, des weichlichen , üppigen Haremslebens der Mohamedaper
etc . Fragen Bio Bekannte , die Retcliffe gelesen , Sie werden enthu-
siastisehs Urteile hörent — Zusendung in Postpaket , auf Wunsch
versiegelt , Oswald Schladitz , Berlin W. 57, Kulmstr . gji

Gas-u. elektrische Beleuchtung.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes und grösstes Lager am Platze für alle Arten

tob Beleuchtungs -Gegenständen zur

Gas - und elektrischen Beleuchtung.
Ebenso übernehme die Aufarbeitung und Reparaturen ron alten Lampen in

jeder Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie

Neueinrichtung
von Gas ^, Petroleum - und Kerzen - Leuchtern

für elektrisches Lieht.
Reparaturen an elebtriselien Lirlitieitungen , eieUtr . liHngellettnngen

■werden billig, prompt und fachmännisch -auggeführt. ‘ 649

f-  Nicol . Kölsch , Hof-Installationsgescliäft,
Friedrichstrasse 36.

Proben gratis.
Apoth. Otto Siebert , Wiesbaden, a. Markt.

Alleinniederlage.

The Chmbara Tea
Alliance — Loudon.

Congos und Soiickongs, Zeylon - und Indische Thees
in allen Preislagen. 171

B

|ensco^

r*iner Holland - ;

%casao |^A^orettows

Schulkindern
■• und Kindern überhaupt,

gebe man morgens nichts
anderes als den kräftigenden

und wohlschmeckenden

'f  Bensdorp ’s
''  holländ . Cacao

Ein vorzügliches
erstes Frühstück!

ManachtebeimEinkauf genau auf
die gelbe Packung mit dem Koch.

ii..

Die Abholung
von Fracht-«.Eilgütern

zur Balm 4£2
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll -u. Gepäckwagen

au Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 — *» Stunden!
\Eilgnt : „ 3 —4 „ /

Bcstellnngcn beim Biireau;

Rheinstrasse 21,
SP n eben der Hauptpost.

Königlicher Hotspuditcuf

[•IJcttcnmaycn
T * | Wiesbaden --------

Zur Verhütung von
Haarausfall , Haarfrass , Haarspalls

bewährt sich allein und am besten

nur eicht mit Marke
„Wendelsteiner Kircherl " .

Flasche Mk. 0 .75 u . Mk. 1.80.

WiMär -Musik -Worfchute
Mud Sachsa (Südharz).

Talentvolle Söhne achtbarer Eltern , welche Lust haben die Musik gründlich zu erlernen,
stelle vom 1. Mai ad zu jeder Zeit unter günstigen Bedingungen c»i. Gcwissennafte Ausbildung bet
streng sittlicher Erziehung . Ncuerbautes Etablissement in herrlicher , ge,ander Lage. Große lustige
Zimmer . Speise - und Probesaal getrennt . Junge Musiker zur weiteren Ausbildung stelle jederzeit
ein. Meldungen erbitte C . B « «®, Kapellmeistcr . 11 vl

Bekanntlich da ? einfachste, unschädlichste, alt¬
erprobte Mittel , kräftigt den Haarbodcn , reinigt
von Schuppen und kühlt wohlthucnd die Kopf,
haut . Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein
das Wachsthum der Haare . Alpina - Seif«
Ix 50 Pf . sllpina - Milch k 1 . 50 Mk . Zn
haben -in Apotheken und Droguericn . . Egg

Robert Sautcr , Oranien -Drogerie , Drog.
E . Raebus , Taunnsstr ., F , ASejti , Michels,
berg, Carl Rrodt , Albrcchtstr ., A . Rerlinx,
Große Burgstr ., R . «- » eitel , Michelsberg,
W . Graef , Webcrg ., «» Cilie , Moritzstr,
F . H . Müller . Bismarckring , « . JPorizehl,
Rheinstr ., SanUäts - Rrosr -, Maurrtiusstraße.
W . Schild , Friedrichstr ., R . Seyb . Rheinstr .,
O . Siebert , Marktstraße , Ci >r . Tauber,
Kirchgasse. A . Cratz , Fritz Rompei,
IVrllritz . Drog . , Ott « Schandu » .
TU . Waelismuth , Drogenhaus Rassig,
15 . Roos Kachf . . Bömer -Wrog.

Cocoslänfer in allen Breiten
für Corridore , Stieg -eraliäuscr

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten*Ä $jr*
Linoleum , Velour , Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . &  F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse,

Liebreizend
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jngend.
frisches Aussehen , weiße, sammetweiche Hanf

und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur:

Steücnpserd-Meumilch-Seife
v. Bergmann & Co „ Radebenl.

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei:

A. Berling, Ernst Kocks, Robert Sanier.



An. 119.
Morgen -Ausgabe.

2. Klatt.

Samstag,
11. März 1993.

53 , Jahrgang.

„O Mensch, du Symbol der in die ;̂ eit cinflcfcrfcrteu
Ewigkeit, nicht deine Werke, die all- verqängllch und unend¬
lich klein sind, deren größtes nicht größer als das kleinste
ist, nicht sie können Wert und Dauer baden, sonder» nur der
Geist, in dem du wirktest, in dem du sie vollbrachtest."

Th. Carlqle.
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(1. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Raniüssin.

Sic stlegeu eine verborgen liegende Treppe empor,
die aus einenr Pavillon zu einer Art schlvebendem Garten
emporfiihrte . Nialka subeltc, als sie von hier oben die
Linien des wundervollen Gebäudes verfolgen konnte und
sich der tadellos gehaltene Garten wirklich wie ein Teppich
Mischen den vier Flügeln hinbreitete . Fuiiuka atmete
tief, ihr Auge hing ftumm an -dem Springbrunnen , dessen
breiter Rand von übermütigen Kinderfützchen abgewetzt
Warden war . an deir Weinranken, die ans dem alten
Bärenv erließ emporkletterten , an der Fassade des
Nympbenbades — wie war cs doch gewesen? Wie das
Herz ihr schlug, wie die Vergangenheit plötzlich neben
ihr stand und sie voll ansah mit lustigen , Blauen Augen,
wie warm die Sonne schien, ganz wie damals , wie der
ganze Platz ihr lebendig wurde . —- Sie stützte die Hände
auf die steinerne Brüstung und sah in deu kleinen
Bärenhof hinab , lind drüben zwischen den Fenstern
hingen noch immer die steifen Empirekräuze mit den
schnörkeligen Bandschleifen — „Ein Anachronismus " —
wer hatte das damals behauptet ? Sie oder er ? Und
was hatten sie gesagt? Sie eine Zeile, und dann er die
Mette , und immer abwechselnd, einer sich genau dem
anderen mstügend ; gewiß nichts Reifes, nichts Dollen-
detes , Verse, die sich der Fugend leicht auf die Lippen
legen, die mehr die Stimmung verschleiern als offen¬
baren sollen. And ganz zuletzt -— solche unerwartete
Wendung batte er gefunden, daß sie verstummt war;
ernsthaft , träumerisch wie ietzt, hatte sie gerade ausge-
fehen, als nabe sic nicht verstanden:

„Und sei eö nun Empire, sci's Renaissance,
Aas tut Ser Stil ? Tie Schönheit las; bestaunen
Und <;t& das böse Tadeln auf, .rantippe !"
„Wer Schönes will, der sehe nur aufs Ganze"
„Mein heißes Fleh'n laß mich ins Ohr dir raunen —
Dein Mund verstumme unter meiner Lippe."

Ein törichter Schluß für ein ernstgemeintes Sonett!
!?lber sie war auch damals nicht böse geworden, das Blut
war ihr iu die Wangen gestiegen wie jetzt bei der Erinne¬
rung , und den Atem hatte sie mühsam angehalten , mit
ihre Erregung zu verbergen. Hub dann waren sie den
schmalen Pfad hinuntcrgegangen , der zum, Opernhaus
führt , und blühender Flieder ünd Goldregen hatte Wer
ihren Köpfen gehangen. Nur wenige Schritte : sie maß
den kleinen Weg mit den Augen. Aber für sie hatte er
sich znm Paradies geweitet, nnd die simplen Büsche hatten
den einzigen minutenlangen Glückstraum ihres Lebens
bewacht:

„Dein Mund verstumme unter meiner Lippe."
Ihr war so weh zumute, als seien all die langen

Fahre wie ausgelöscht, und heiße, brennende Tränen,
wie sie sic damals vergossen, stiegen ihr in die Augen.
Weshalb nur war sie hierher gekommen? Als würde sre
hier etwas wiederfinden, die ganze herrliche Zeit und
ilin - - und sie fand nur , daß sie nichts vergessen habe,
daß der Schmerz zu frischem Leben erwache, sobald Ire ihn
anrühre . Und trotz des Elends machte es sie glücklich,
den stillen Platz wicderzuschen, wo sie Leite an Seite ge¬
standen hatten.

Mit sorglosen Schritten lief Malta Mischen dem
Gesträuch zum Opernplatz hinab . Fuiiuka folgte ihr.
Was half es — die Vergangenheit war tot . und sie mußte
weiterteben. Aber sie beugte den Kops demütig unter
den hängenden Zweigen, und sie sah nicht zurück zu den
Empirekränzen wie damals — die waren doch an allem
schuld gewesen!

So fand sic ihr stolzes Lächeln wieder.
Sie behielt es auch, trotzdem es ihr mm vorkam, als

ginge sie mit jedem Schritt in das Land der Vergangen¬
heit zurück. Sie waren schon einige Tage hier , aber bte
Stadt hatte sich stark verändert , nnd alles hatte sie fremd
angesehen — seit sie mm in ihrem stillen Paradies ge¬
wesen war , hatte sie den Faden wieder ausgenommen, der
sie rückwärts leiten konnte. In diesen Straßen waren
sie mittags auf- und abgeschlenidert, wenn die Sonne
schien und Läden und Menschen ihre Feiertagskleider
trugen . Blöden und Geschmack waren zlv-ar treue Wege
gegangen seit damals , aber wie sie flüchtig durch die
großen Scheiben sah, tarn es ihr vor, als seien es noch
dieielden Bilder , dieselben Bücher, Noten und kleinen
Kunstgegenstände, vor denen sie damals ihre Meinung
ansgetauscht hatten . Schließlich war auch nur die Form
trnrgebildet worden, die Art der Gegenstände war sich
gleich geblieben. — Wo gab es in diesem mit Luxus
überfüllten Dasein noch ein leeres Eckchen, um eine ganz
neue notwendige Erfindung daranfzustellen ? , Es waren
nur ewige Wiederholungen 'derselben Spielereien . „Das
ganze Leben ist so überkramt ", sagte sie aus ihrem Nach¬
sinnen heraus zu Malka.

„Wörtlich oder bildlich zu nehmen, Liebchen?"
„Beides ", antwortete sie ernst.
Tann stimmte sie in Maltas Lachen mit ein. die sie

eines Rückfalles in perfide russische Schwermut zieh:
,,Diese nivellierende, entkrästigende Schwermut,

weißt du, die nichts gedeihen läßt , die zu allem unfähig
macht! Und wir dürfen sie überhaupt nicht besitzen, bei
uns wäre, sie noch affektierter als bei anderen — denn
ich halte diese ewige Resignation in den meisten Fällen
für erkünstelt!. Aber wir sind nicht einmal echte Russen,
mir so aufgepfropfte Eremplare , und da wir so halb und
halb international sind, so dürfen wir uns von jedem
Volke die guten Eigenschaften erwerben ."

„Fa , ja ", sagte Fulinka gedankenlos. Tort hatte er
ihr eine winzige Wachsbüste des alten Kaisers Milhelm
gekauft und aus jener Nebenstraße war er ihr einmal
atemlos entgegengelaufen . Wie strahlend er sie ange¬
blickt hatte , als sie sich auf seinen Ruf umwendete!

Von einer herrlichen Seidenstickerei, einem Affen,
der nach dem Bild des Mondes im Wasser fischte, dar¬

stellend, kehrte sich Malta plötzlich energisch dem täglichen
Leben zu, trat an den Trottoirrnnd nnd rief :,

„Wenn doch setzt unsere elektrische Bahn käme, Fnta.
Sonst ist die Nudelsuppe wieder kalt !" .

„Sollen wir einem Wagen nehmen, .Kind? Qavet
sah sie sich neben ihm an einem Marmortischchen der
Konditorei sitzen, der sie gerade gegennberstanden.

„Sieh doch, ob unsere Bahn nicht kommt", entgegnete
die Jüngere ungeduldig . ..

„Das geht ja viel schneller." Fuiiuka ruß Fich aus
ihren Träumereien empor und spähte den « traßsn»
damm entlang nnd stieg wenig später mit der Schwester
in den schnell gleitenden Wagen . „

Nein , nicht nur „überkramt ", nicht nur überflüssig
Uxiv cilfc'b in -üjrem ücbptt, Cvu>9t ?o iucbi' i:iu’iidcnb Ihtuoi .
Da saß sie nun und fuhr ans möglichst billige und schnelle
Weise zur Pensionssnppe , und die feinen SchatteWildcr,
denen sie eben neue Farbe gegeben hatte , inußten vor
der Forderung : präzise zu sein! , wieder nr sich zm
sammensinteu. Blau hatte nicht einmal mehr Zeit, sich
ans seine schönsten Tage zu besinnen.

Warum hastete mau nur von einem zum anderen,
verweilte niraends in friedvoller Ruhe, überließ sich nicht
ohne ewige Rücksichtnahmeauf Zeih und - Geld oder
andere Menschen irgend einem Genuß , einem Eindruck,

Fede Stunde sollte ihr eigeues Gesicht haben, jede
Tageszeit verlangte ihre besondere Stimninug . Morgens
beim einsamen Tee in ihrem Zimmer , da konnte sie lesen
oder Nachdenken. Da konnte sie ivenigstcns einmal ver-
drießlich ausschen, denn -das war fast immer das Resultat
ihres Nachdenkens! Wenn gegen elf Uhr Malta erschren,
so war ihre Miene längst wieder geglättet : die Periode
der Nachgiebigkeit begann ! Mittags verlangte man von
ihr eine ernste oder amüsante , jedenfalls eine gehaltvolle
Unterhaltung - sie hatte nun einmal das , Renommee,
sehr klug und gebildet zu sein, und ihren Nächsten schien
mehr daran zu siegen, daß sic sich dasselbe erhielt als ihr
selbst. Und abends schienen alle Leute das beste aus
ihren Borratsschränken herausznholen ; alle waren bester,
liebenswürdig , geistreich, schlagfertig, formgewandt , fast
als wären alle törichten Menschen ansgesiorBen. , Und
wieder setzte man ohne weiteres voraus , daß, sic, sich in
den angeschlagenen Ton einfügte , die Harmonie nirgend -»
zerriß , mitlachte, absurde Behauptungen durch paradoxe
übertrumpfte , eine Art Besseren Flüstergewölbes für alle
Welt wurde . Als Belohnung versicherte man ihr,zum
Schluß , wie eigenartig sie sei und wie sie es verstehe,
jede Gesellschaft ihrer Individualität zu unterwerfen —-
es war wirklich ein Hohn ! Wie oft fühlte sie nicht selbst,
wie wenig Eigenes sie noch gab, wie gleichgültig sie allem
beistimmte, als sei ihre Urteilsfähigkeit weich geworden,
ihr Verstand über alle festen Linien geflossen; flach und
stagnierend war er geworden, wie,  das Wasser eine?
Stromes , das Stärke und Gefälle eiubusst, wenn es über
die Ufer tritt . Von anderen hörte sie immer wieder, daß
Reisen das Wissen Bereichere,Zn jeder Hinsicht gebildeter
mache. Sie konstatierte bei sich,, daß ihr Nomadenleben
sie oberflächlicher gemacht habe, im Gegensatz zu Malta,
.die noch vorhin das Internationale ihrer Existenz mit
Stolz Betont hatte . Tie glückliche Kleine, auch darin sab
sie einen Vorzug ihres Daseins : in der Heimatlosigkeit!

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus Marchand , Langgasse 42. Schwarze iimd wefsse SeMeastoiSc.
Garantie Qualitäten. 36

HIB il’ITin r -i.- rwf-ftr 'i’V ( litinigreicli Bayern . )

Technikum in Aschaffenburg
für Maschinenbau . Eleetroteehnik . Hoch -Tiefbau . F 49

I *ro »p . kostenlos . Kerau -nabn en bei Serrester -Teginn : 15. April u . 5. Not.

wein -Versteigerung
zu Lorchhauseni. Rheingau. >

Dienstag , den 14 . März cr. , vormittags liu - Uhr, läßt der LoräihSuser Winzcr-
vtkein zu Lorchhausen b. Lorchi. Rheingau im Saale des „Hotel znm Rebstock" zu Lorch¬
hausen

30 1 ltitb 8/2 StÜtf lOOSßt * Ratnrweine aus den ©e«

22/1 und 8/2 Stuck 1904et I Lorch im Rheingau
!versteigern.

Provetage für die Herren Kommissionäre am 1. März. Allgemeine Probetage am
2. und 10. März, sowie am 14. März im Verstcigcrungslokale. . RI88Der Borstand.

*) 20 Min . von der Bahnstation Lorch entfernt. Die am 14. März mit den Zügen 8*° und
11" resp. 8^ und 10" in Lorch ankommcndenHcrrcn haben freie Fahrgelegenheit nach Lorchhausen.

Die schönsten Damen -Küte
für die Saison.

Kochelegants pariser Modelle, Konoesntös.
Wiener Hüte, vornehmste fagons.

Civile Preise.

M, Jürgens,
Spezial -Atelier für hochfeinen Damen - Putz,

II Friedriclistrasse 14.

Gamini garantirt
wasserdicht,

für Wüi ’linerinnen , Hrnnke und Minder,

toji Mk. 1 0^ # sti per Meter.

272

Windelhöschen bester Schutz- gegen Erkäitun&-,zurrichtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück vor Mli . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Kirchsasse 6.

Telefon » AS.Clir . Tauber,

Restaurant JUtes Hais“
60 Kirchgasse 60.

Yon heute an nur für einige Tage:X-Bier-AnsscM ans der Schwaiger Braaerei,
München.

Ausserdem empfehle meine reichhaltige Speisonkarte. 600
Diners . — Soupers . — Kleine Preise,

psr* Zwei vorzügliche Billards. -MD
Pilsner Urquell . — Wiesbadener Felsenkeller.

Anerkannt beste Ausschank- und Flaschenweine der Firma H. Ditt.
Cr. C»öbel.



Sette 10, S « Msr « K, 11 . Pirf 1005. Wiesbadener TagdlM. Movge « -A « » sade , S . Statt. Na . 11V.

erscheint Mab endlich G Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSMarktS kostetK Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 UKr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangung heigelegtcr Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
w ■ UM-',/ , ' >. " : , ;

Msiöilchr DeNssrnm ', die KtsMirg
KrrdeN.

<J» ciierclie aussi vite que possible jeune
Fvsnjaise ou Suisseese de bonne famillo
sacbant bien le piano ponr 2 enfants , fillette 12,
gar $on 10 ans . Oerfcif. et phot . d

Frau Ob' rst von Rlanhenbar^
f 'Jjln , Yorgebirgstr . 7.

«in gebild . Frönt . z. Stütze « . Gesellschaft
einer alt . feinen Dame , ferner ein Fräul.
ssprachk.) als Hausdame i*t feine Pension,
wo die Hausfrau fehlt , Erzieherinnen zu
«rötz»Kindern , Kinderpflegcrinnen , Kinder

madchen , HotelkSchinnen » Restaur . -KSch«,
perfect « Hereschaftsköchinnen , über fünf¬
zehn fein br-.l . Köchinnen , Kaffee, n.  Wer.
«Schinne,r , Kochlehrfrä « »., Hausmädchen.
Küchen,nädchen , Verkäuferinnen (spracht.)
für Papeteriegeschäfte , ein Wademädcherr,
Wuffetsränl . , Servieefränl . u . s. w.

Nur priwa Stelle«.
MMlMlllkS

Mui -Dl«c?M 8s-Körkllil

WÄmbelisteiii,
fanggnift 24, 1. «tltfou 2555.

Erstes Bitrcm am Platze.
Frau 8 . WnMobenflein , Stcllenverm.

®imm0 MiMm
- sevaugcltsch) als angehende Jungfer od. Stütze

in feinen Haushalt auf dem Land gesucht.
Scl)nftl. Off. «. V . « « » an den Tagbl.-Vcrl.. .... _ _ _ _ 0 O«

Wessere Kinderpsicgerin oder eins. Kinder¬
fräulein für Potsdam (Offizicrsfamilie) ge¬
sucht. Näheres Frankfurterstraffe 22, Zimmer 4,
von 9—ll und Abends.

mkatAi*  Dame lief. Schreibmaschinen-
Arbeit ? Offerten unt. V. « «»

an Den Tagbll-Verlag.
Ein Ladenmädchen sofort gesucht
Kl. Burgstraße8, Ritsert.

Ein LehrmÄdcheN
wit guter Schulbildungzu Ostern gesucht.

^PapeterieL. Blach , Webcrgasse lö.
Mehrere Lehrmädchen gegen sof.

„ Vergütung gesucht. Mädchen aus
guter Familie wollen sich melden

Kaufhaus Führer , Kirchgaffe 43.
Tüchüge MM-  u. M̂tUeitctlnneti

sofort für dauernd gesucht.
M . Leistcr-Bodach,

Gr. Burgstraße 9.
Tüchtige Rock- und Mermel-Ärvciterinnen

für gleich gesucht Taumisstraßc9, 1 r.
Tüchtige Zuarbeitcrin für Kleider gesucht

Häfnergasse 16, 2.
Arbeiterinnen auf JahreSstellnng gesucht

Damenschneiderei , TannuSstratze 3«, 1,
Zuarbeiterin gesucht NorkstraffeS, 2.
RobeS » Tücht. Zuarbeiterin gcs. Weberg. 89,1 r.
Tüchtig « Kleidermncherin dauernd gesucht

Ädolniraß« 10, Gartrnh.
emä- ch. ‘2 «hrm» f. Damensch, gef. HelMnistr. 30, 1 r.

Mädchen
Ankernen fiir die Nähstube sucht Stock» und

chirmfadril Nenker, Langgassc 8.
Ein MNges MädcheN

von großer, schlanker Figur zum Anprobircn von
Costümen per sofort gesucht. I . Bacharach.

Tüchtige 2. Arb . gesucht.
HolleÄ L Wöbet , Friedrich¬

straße 40.
fmtaa , Kochsräulein verlangt Pension
WWW Perle , Frankfurterstraße 18.
SeldstßändigeS Mädchen zur Führung eines

bürgcrl. Haush. gef. Platicrstr. 126, Gärtnerei.
ilZ &h  tüchtig im Haushalt, als

Stütze währendd. Sais.
in e. Kurhausn. Lad Langenfchwalbnch gesucht.
Off. u. Ml. 30 « postlag. Langenschlvalbach.

Weiner Herr Mit  WrlUlliOerin,
die auswärts schläft oder für sich Möbel hat.
Offertenu. IT. Oll an den Tagbl.-Verlag.

für sieltensnchende
Mädchen,

. . ' Westendstr. 20 , 1,
sucht sofortu. später: Köchinnen, Haus-, Allein-,
Zimmer- und Küchenmädchen.

pjP “* Gut bürgerliche Köchin und tüchtiges
Hausmädchen bei hohem Lohn auf 15. März
gesucht. Melden von 11—1 'und 5—8 Uhr
Lessingstraße 9.

VWkWlll

Gesucht zum IS. März
jüngere Köchin. Vorzustellcn Vormittags bis
12 Uhr.

Frau von Rettberg , Beethovenstr. 9.
Pcrsecte Serrschastsköchin wird gesucht. MH.

im Tagbl.-Verlag. ln

Gesucht jÄNgere Kochiu
für 18. März nach Cöln.f  otel Rose,Thür 212. ZervaS.Schinnen , nette perf . Alkeinmädch«,
die kochen, in vorzügl » Stellen bei einz . ,
auch zwei Personen , .Herrschastözimmer-
mädchc» , eins . Haus -, Land - n. Pensionö-
mädchen in dauernde Stetten bei hohem
Lohn . Man Anna Müller , Stellenbür . ,
Westendstraste 8, 1 St.

Einfaches bescheidenes Fräulein wird zum 1. April
als Stütze und füe 's Büffet aesucht.

Luftkurort Babnbolz bei Wiesbaden.
Ein einfache« solides Mädchen , welches bürgerl.

locken kann, zum 1. April gcs. Näh. Taunus¬
straße 34, im Blumenladen.

Pf “' Tüchtiges Dienstmädchen für 1. April
gesucht Albrechtstraße5, 8.

ZimmermädcheN
mit gnierr Zeug « , zum 18. März gesucht.

Privat - Hotel Erb , Moritzsiraste 16.
Ein braves Mädchen gesucht Walramstr. 13, P . r.
Ein einfaches Mädchen auf gleich oder später

gesucht Göberistrasie 2 , Part . r.
Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohen

Lohn gesucht Rheinstraße 73, Part.
Ein Mädchen, fcyjftifc*

Tüchtiges HMsmiidchcn
gesucht. „ Badhans zum Kranz ",

Langgasse 86, Part.
Befleres Hausmädchen , das lehr gut näht,

aesucht Tannnsstrasie 11 , 3.
SsiST" Ein ält . Mädchen mit guten Zeugnissen

in einen ganz kl. Haushalt sof . gesucht. Näh.
Faulbrunnenstraße3, Hinterh. Part.

Atteinmädchen auf 15. März od. früher gesucht
Rheingauerstreiße3, Hochp.

Ein braves Mädchen, w. gutbürgerl. kochen kann
». Hausarbeit übern., sofort ges. Häsnergafle 18.

Wilhclmstraße 82, 3, wird für gleich ob. 15. März
ein tüchtiges braves Hattsmävckie« gesucht.

Zwei tücht. Mädchen gesucht Rheinstr. 20, Cafö.
Alleinmädcheiim
Ordentliches Mädchen ÄÄ

arbeit ans gleich gesucht Rheinstr . 30 , 2.
Vorsteven von 10—12 und 4—6 Nhr.

Slnst. tücht. Atteinmädchen , welches etwas
von der Küche verst., zum 15. März o. 1. April
gesucht Goethestraße 80, 1.

PF " Ein ordmtl. Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht Göbenstraße 10, Part.

Ein saubere« solides Mädchen für Kücheu. Hau»
sofort gesucht Walramstraffe 19, 1 Treppe.

Tüchtiges solides Atteinmädchen gesucht
Sec robenstraße 16, Part. l.

PW— Ein einfaches sauberes Mädchen für
.Hausarbeit gesucht. Näh. Walkmülilstraßc 14.

welches bürgerlich kocht und
wwypJI ' Wji Hausarbeit übernimmt, sof.

gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 38, 3.
Mädchen für gleich gesucht Karlstr. 86, Conditorci.

"dchen gegen guten
Rheinstr. 42, 1 r.
kleinen Haushalt

aesucht MauritiuSstraffc 10, 1.
Kath . Alleinmädche « , w. selbst-

„ ständig kochen kann, f. kl. Haushalt
gesucht Adelheidstraße 82, 8.

Ein Mädchen. «L' 'Ll
und ei» HanSmädchen sofort gesucht
Lssstngstrasie 10.

Eins, solides Mädchen für Haushalt u. Mithülfe
im Laden per sofort gesucht. Näh. Hcllmund-
straße 42, Consumgefchäft.

Mädchen gemckt
Order,tl . Mädchen gesucht Stiftstraße 13», Gth.
Tüchtiges Zimmermädchen für Pension per

1. April gesucht Elisabethenstraße 23.
Br. eins. Dienstmädchen sof. ges. Friedrichstr. 30, 2.

Ein einfaches Mädchenf. jede Haus¬
arbeit gesucht Luisenvlatzs, 2 St . r.

ein sauberes Mädchens. kleinen
MKz. fI 4|i Haushalt, welches Liebs zu

Kindern hat. Schärnhorststraffe4, 3.
Allcinm. m. g. Zgn. (Dienstb.) gcs. Stiftstr. 28,1.

Ern brave» zuverlässige» Mädchen
MSD ? für kleinen Haushalt sofort gesucht.

Nähere? Herdcrstrnffe15, 2 St . r.
Anständiges Lttteinmädchen für kleine Familie

zum 1. April gesucht Adclheidstrqße 78, 3.
Ein solides fleißiges Mädchen bei
gutem Lohn per 15. März gesucht.

Frau Unverzagt , Langgasse 30.
Ein braves kräftiges SIllcinmädchen gesucht

Sckwalbachcrstratze32, 2 rechts, Alleeseite. '
Tüchtiges Mädchen per sofort oder 15. d. M.

gesucht bei 20 Mk. Lohn Albrcchtstraße13.
gesucht Adolfs-
ällee 27, 2 Tr.

S8 W» » Einfaches Hausmädchen gesucht
P # Grabenstraße 22.

iu « ges Mädchen , w. etw.
«zhc» kann, z. 15. März zu

einz. Dame gcs., dcms. i. Gelegenh. geb., s. i. d.
Damenschneid. perf. auszubild. Helenenstr. 30, 1 r.

wcaocaen zur grcicy geineur ecarmr. nv,

Lohn̂ Me"ns!
Ei » einfaches Mädchen für kleinen

ÄllcMWädchen

>8»4- ü̂r baldigst tüchtiges selbkt-
ständiges Sllleinmädchen für

Küche und Hausarbeit gegen hohen Lohn.
Offerten unter V. er« !! an dm Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen , 15—16J ., am l. vom'Lande, auf
aleich gesucht Rheinstraße 20, Seitenb. 1 St . h.

AM— Junges flcisiiges Mädchen für guten
Haushalt gesucht Kiedrichcrstraße8, Part, (an
der oberen Dotzheimerstraße).

Tüchtiges Atteinmädchen o. Aushülfe gesucht.
Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 38. Rüger.

Suche nette Hotelzimmermädchcn für hier,
bürg. Köchin , Haus - und Küchcnmädchen
für Hotel und Privat.

Frau Elise Gerich, Stellenv., Schulgasse 2.
Ein nettes zuverläff . Hausmädchen gesucht

Langgasse 19, Laden.
ein tüchtiges Mädchen , das etwas

wMMjC kochen kann, bei sehr guter Behandl.
Riehlstraße 13, 1 l.

Gesucht zum 1. Avril nach Biebrich ein
erfahr . Kindermädchen zur Pstege von
zwei kleinen Kinder « . Sehr aut Empfoyl.
wollen sich melden Rerothal 28.
Besseres Mädchen«

welche« schon in Stellung war, kochen kann«. den
Haushalt versteht, w. in einen vornehmen Haus¬
halt, bestehend aus drei erwachsenen Personen,
nach Caffel gesucht. Angebote mit Gehaltsan-
sprüchen unter V . S « S an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Büglerin gek. Sedanstr . 7, H. P.
Erste Büglerin für feine Herrenwäsche gesucht

(Jahresstelle) Röderstraße 20, Wäscherei.
Perfect « Büglerin gesucht Kaiser- Friedrich-

Ring 92, 1. Stock.
Ein tüchtiges Wafchmädchen für Dienstag und

Mittwoch gesucht Adlerstraße 68, H. 2 St.
Eine Frau zum Putzen gesucht Spiegelgasse 4.
Ich suche Answartebedieunng

sofort bei gutem Lohn für einige Vormittags¬
stunden. Zn erfrag. Kaifer-Friedr.-Ring 62,3 r.

Ein Monatsmädch. f. ganz. Tag Hermannstr. 6, P.
Iabnstraße 30 Monatsfrau geiucht. Näh. Part. r.
Moimtsmadchcn, & ä,fA .f
Mon atsfrau aesucht Hcllmundstratze5. 2 links.
MW- Ein « Monatsfrau oder Mädchen

gesucht Knausstr. 3, Ecke Philippsbcrgstr., 2 Tr. l.
Monatsm ädchen sofort ges. Stiftstraße 28, 1. Et.

MonatSfra « per sofort gesucht
Alte Colonnade 10.

ine Monatsfrau für den ganzen Tag
gesucht Nero straffe 28 , Laden.

Monatsfr . KLL -V -?"'
Eine MonatSsrau gesucht Michelsberg 11. 1.
Rl. Monatsmädch. gesucht Hellmundstraße2, 2 l.
Zuber !, kräft . Monatsfrau wird auf dauernd

von 7- 9 Uhr Vormittags aesucht Rheinbahn»
straffe 2 , 2 . Gute Atteste nöthig.

Reinliches MonatSmädche « oder Frau von
9—10 Morgen» ges. Gneisenaustr. 20, 2 I.

Ein Monatsmädchen oder «Frau gesucht
Kirchgaffe 19, Lampenladen.

Monatsfrai « für 2 St . Morgens und 2 Nachm.
aesucht  Dotzheimerstraße 85, 3.

MonatSsrau per sofort gesucht
Goethestraße 24, 2 rechts.

^ " Metzgergasfe 23,
Ein brav . Lanfmädchen,

14—15 Jahre, gcs. L. Leopold -Gmmelhainz.
ps$T* Auf l . April junges Lanfmädchen von

14 Jahren gesucht.
G. Bing, . Marktstraße 26.

Eins , kräft . Frau zur Bedienung einer älteren
linksseitig gelähmten Frau während der Nacht
gesucht Oränienstraffe 25, 2.

Ein Mädchen , welches zu Hanfe schlafen kann,
für Hausarbeit gesucht Adelheidstraße 46, 2.

Besseres Mädchen » welches nähen kann, tags¬
über zu 2 Kindern gesucht Saalgaffe 86, 1 r.

Sauberes Mädckirn tagsüber zu einem Kinde
sofort gesucht. B . Bücher , Neugafse 18/20.

Junge» Mädchen vom 15—16 I . für den ganze»
Tag in kl. Haushalt ges. Hirschgrabenö, 1 r.

Einige HülsHarbeiterrnnen finden sofott Besch,
bei Gebrüder Petmecky , Luisenplatz 6.

Arbeiterinnen iär Sö*e
Beschäftigung. Lohn 1.20—2 Mk.
H. Heidcmann, Bürstenfabrik, Dotzheimerstr. 62.

Msidlichs VrrkfoWst » dis KteliANF
sNchsrr.

Anständiges solides Fräulein
sucht Stelle im Geschäft, am liebsten

in Kaffee- u. Colonialwaarengeschäft. Näheres
Marktstraße 12, 8. Stock.

Besseres Frl.
(Lebensmittelbrauche). Römerberg 15, Stb. P.

MMMpri mit  schöner Handschrift,
ivltl * wllU «U/tJi welches die Handelsschule

besucht hat, sucht passende Stelle, auch Lehrstelle.
Gest. Off. u. «». « « 8 a. d. Tagbl.-Verl. erbet.

Best. Frau s. Beschäft. z. AuSbess. der Wäsche in
Hotel, Pension od. Privat. Blcichstr. 14, 3 r.
W- Kindcrsrl . sucht Stellung ins Ausland
(England od. Frankreich'̂ Eintritt'sofort. Off.
unter äC. « li an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Frl., 17 I . alt, w. nähen kann, sucht
Stellung als Kinderfräulein. Gefl. Offerten an
E. Belzcr bei Künder, Muscumstraße 8.

Mädchen sucht Stellung zum 15. od. 1. April.
Näheres Göbenstraße7, Hth. P., von 4—6.

Ei» Friiiilei» KU®“ t ’fe
Küche zu erlernen, ohne gegenseitige Veraütung.
Gefl. Off. unt. Sd. « « 8 'a. d. Tagbl.-Verlag.

Christl. Heim
für stellensuchende Mädchen »Westendstr. 20,1,

emps.: Hausdame Stütze, Kinderfrl.. f. b. Köchin,
Haus,. Allein- u. Zimmerm. P . Geister»St .-V.

Ein gediegenes Fräulein aus guter Familie»
heiter und angenehm, perfect in HäuS und Küche,
welche lange Jahre in herrschaftl. Haushalt Stelle
z. Führ. d. Haush., Gesellsch. u. Pflege bekleid.,
sucht ähnlichen Vertrauensposten. Beste Empfehl.
Offerten unter Uv. neos cm den Tagbl.-Verlag.

Aeltercs Mädchen, 2J °&rZn
Arbeiten erfahren, sucht Stelle auf 1. April oder
später als Haushälterin bei best", älter. Herrn.
Offerten unter I». ©» 8 an den Tagbl.-Verlag.

jüngeS Fräulein aus guter Familre
*1 * sucht Stelle als Stütze in feinem Saufe,

ohne gegenseitige Vergütung. Familien-Anschluß
erwünscht. Off. u. R-' . « ä8 a. d. Tagbl.-Verl.

Fräulein , IM Kochen.
Schneidernu. jeder Haus¬

arbeit erfahren, sucht Stelle als Stütze, Hotel
oder Privat, bei JM.  Kieker, Riehlstraße 12, 1.Köchin

in den 40er I ., perf. im Kochen, s. Stelle bei einz.
Herrn od. feiner Herrsch, mit Küchcnmädchen für
April od. Mai, am liebst, am Rhein. Fr. Off.
u. A . V . s*. S « Ä postl. Eltville , Rhg.

Perfeete Köchin
sucht Stelle zum 1. oder 15. April in seiner

Pension, Hotel. Restauration, Klinik oder
Krankenhaus. Offerten unter JS. «31 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein besseres Mädchen , welches kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht, sucht Stelle zur
selbstständigen Führung eines Haushaltes, am
liebsten bei älterem Herrn oder Dame. Zn er¬
fragen Platterstraße 48, Laden.

Bess. Mädckicn suchtz. 1. oder 15. April Stell,
a. eins. Stütze. Offerten erb.

E . Schinke, Schönebeck a. Elbe.
Emps. stets Herrfchafts -, Hotel - u . PensionS«

Bersonal aller Brauchen, nur bess. Mädch.
Frau M . Harz, Stellenverm., Langgasse 13.

sucht Stelle am Büffet, wo
lyidlUvIU cs sich weiter ausbilden kann

oder zur,Bedienung. Näh. Adlerstr. 30, 1 l.
vom Lande sucht Stellung, am

CftI4»Sil liebsten in einem Herrschafts¬
hause neben einer Köchin.Näh. Castellstr. 10,4.St.

Ms - Einfaches ordentliches Mädchen mit
guten Zeugnissen sucht Stellung als Mädchen
allein in einem kleinen besseren Haushalt.
Gefl. Off. unt. 3.  OOS a. d. Tagbl.-Verla.

T. Mädchens. St . in Kaffeekücheo. Officez. so
Eintr. 3t . «t . postl. Hauptbahnhof Frankfurt

Geb. Frl ., Waise, im ganz. Hauswesen tücht. und
erst, da? bürgerl. n. feine Küche verst., wünscht
Stelle bet einz. Herrn nt. bess. Haush. Hebern,
auch die Erzieh, eines erwachs, mutterl. Kindes.
Offertenu. A . « 30 an den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres Mädchen sucht zum
15. März Stellung als allein bei

Damen oder Herrn. Zu erfragen
22. Hofmann.
welches perfect serviren̂ kann und

Zimmerarbeit versteht, s. per 15. März Stelle tu
feiner Pension. Luise Hartmann,

Oranienstr., Mädchcnheim.
Mädchen s. St . a. f. Hausmädchen.
Selb , kann nähen, bügelnn. serviren.

Offerten unter 1". « « » an den Taabl.-Vcrlag.
Empfehle Hotelzimmermädchen nach

_ auswärts, Weißzeugbeschließerin»
'Zimmerhaushält., Kinderfräulein, perf. franz. u.
engl, sprechend, zwei Alleinmädchen, w. selbstst.
kochen können, z. 1. April mit g. Zeugn. Frau
Mise Gerich, Stellenv., Schnlgaffc 2.

Ausgetr. Schwester . Lebrert., sucht ruhige
dauernde Stellung, am liebsten in der Nähstube
einer Anstalt oder eines Krankenhauses. Off.
unter «». « 13 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Krankenpflegerin sucht
Stellung als Stütze der Hausfrau.

Mainz , Korbgafie 16. EalltchS.
Dügl . sucht Beschäft. Walramstraße 13, Hth. 1.
Saub. unabb. Frau sucht Wasch- u. Putzbcschäft.

den ganz. Tag. Näh. Dreiweidenstraße3, Fsp.
T. Fr. s. Wasch- u. Putzbesch. Langgasse 54, S . 2.
M. s. W.- u. P .-Besch. Westendstr. 28, H. 1. St.
R. W.- u. Putzmädch. s. Besch. Walramstr. 4, 3 r.
Sanb . tücht» Mädchen sucht Abends od. Äorg.

Laden zu putzen. Wellritzstraße 21, Hth. 1.
Jg . F. s. Nachm. Besch. Näh. Herderstr. 33, 1 r.

einzelnen
Saalgasse

Mädchen,

MS « « ttchr Urvsoner ». dir MeUurrgi
Kttdeir.

Stellung sucht!
verlange per Karte die
Allgemeine Vakanzenliste,

Berlin 276 » Nenchochstr. k' 104

Junger Maschinenzeichner
auf 2—3 Neonate (bei guter Leistung für
dauernd) gesucht. Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprücheu. der seither. Thätig-
keitu. Chiffre« . « « » a. d. Tagbl.-Verl

Ein tüchtiger Schreiner auf gleich gesucht
Taunusstraße 33/85.
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Ein Schreiber,
;t im Genossenschaftlichen bekannt ist, gesucht.
. mit Angabe der Gehaltsansprüche u. schrrft-
en Ausw -is u . Li. « « » a. d. Tagbl .-Berl.

AdressenschreiberÄ
an  den Tagbü-Verlag.

Off.
«03

MM. $«lapec ygKiÄSÄ
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 62, Part.

tBmsmrn*. Ein selbstständiger Schmiede.
geselle gesucht Helenenstraßc 10.

Tüchtiger Maschinenschreiner wird sofort
auf einige Zeit zur Aushülfe gesucht, eventuell
auch dauernd , Dotzheimerstraße 26.

Tüchtige Schreiner gesucht Oranicnstraße 81.
Glasergehülfe gesucht Blücherstraße 8.
NMgcr MerL'SLW«m"S

Zeugnissen u . Li . «08  an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Wattenleger
finden danernde Beschäftig »»« « bei

Carl Rcichwet« .

Tapezirer,
'saubere Kleber, bei guter Bezahlung gesucht
: Rheinstrabe 56, Part.
Tapezirergehülfe gesucht Jahnstratze 17.
Tapezirer gesucht Körnerstrabe 3.
Tücht . Tapezirergehülfe für Matratzenarbciten auf

einige Tage ges. Näh . im Tagbl .-Verlag . Yk
T üchtiger Tapezirergehülfe ges. Frankenstr . 18, P.
gBH » » TüchtigerB »»d,binder sofort gesucht.
MMW ' Gebrüder Petmccky , Luisenplatz.
T . Wachens!

Kräftiger Arbeiter ges. G . Schöller , Eisen-
großhandlung , Dotzheimerstraße 25.

Für das Büreau einer hiesigen Brauerei
wird zu April ein

Lehriing
mit guter Schulbildung und flotter .Handschrift
gesucht. Bei entsprechender Leistung sofortige
Bezahlung . Offerten unter ü,. S8S an den
Tagbl .-Verlag.

äfi>hrlfmi £' !• m- 0- Handschrift . Baubureau
PlJUiUy Frees , Clarcnthalerstraße 2.

Lehrling
mit guten Vorkenntnissen und schöner Handschrift

zur kaufmänn . Ausbildung gesucht.
Jos . K »rpfeld,

Eisen», Metall »u . Baumaterialien -Grobhaudlung.
mit schöner Handschrift und
guter Schulbildung gesucht.

Farbenwerk Wtesbabe »», G. »>>. b. H«,
Friedrichstraßc 16.

Suche per bald für mein Contor
einen Lehrling

mit guter Schulbildung. .. . . .
C . Gichelsheim , Mobelfabr .,

' Friedrichstraße 10.

Lehrling ge?uckt.
Karl WaldlÄmidt , Dotzheimerstraße 89.

Special -Gesch. f. Oefen und Herde.
mit schöner Handschrift für mein
Lederwaarengeschäft gesucht.

Franz Becker , Kl. Burgstraße 9.

Lehrling
auf da « Comptoir einer Weinhandlnm

Offerten u. I » . « « » an den Tagbl .-)

Photographie.
Junger Mann kann bei mir zu Ostern als Lehrling

eintreten . SarlSchipPer , tzofphot ., Rheinstr . 31.
üffffflan , Für unser lithogr . Sltelicr suchen

wir zu Ostern einen Lehrling mit
zeichnerischen Anlage » .

Gebrüder Petmccky»
Luisenplatz 6.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , für Bureau gesucht.

Dampfhobelwerk Wiesbaden,
Schlachtbausstr . 12.

f. Herren -ConftctionSgeschäft
per sofort gesucht.

Deuster , Oranienstr. 12.
Jnt tms SmeM meiner Peingroi-

u . Likörfobrik suche ich einen Lehr-
pnOuilly (in « mit guter Echnlbildung
unter günstigen Bedingungen.

Albert Kaufmarrn , Adolfsallee 47.
Schlosser-Lehrling gegen Vergütung gesucht.

Näh . Adolfstraße 10, Gartenh.

^ gesucht.
?erlag.

Lehrling

Schlosserlehrling gesucht Glüchcrstraße17.
Schreinerlehrling gesucht Oranienstraße 17.
Laüircrlchrling ffSl.E'1*'""“
Tapezier - Lehrling

sucht C . Eichclsheinr , Friedrichstraße 10.
S* x» perfecter , mit langjährigen

Zeugnissen aus hochherrschaftl.
Häusern , wird für 1. April , event . schon früher,
gesucht Gustav -Freytagstraße 9.

Junger Mann,
der Centralbeizung versteht » . schon als Diener in

guten Häusern war , tagsüber oder für ganz ges.
Offerten unter R . ooo an den Tagbl .-Verlag.

W •»*#««(* erhalten noch Beschäftigung
i,<;i der hiesigen Straßenbahn.

Meldung Luisenstraße 7, Mittags zwischen
12 und 1 Uhr . F306

Die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen,

fn « . J »»« ger kräftiger Ha, »»bursche
gesucht Seerobenstraße 19, Laben.

Orventl . Hausburiche zum 15. d. M. gesucht
Ecke Wilhelm - und Museumstr.

pä§T* HanSvnrsche mit guten Zeugniffen
gesucht Adelheidftraste 41 . Part.

Junger fiottcr Hausbursche
gesucht. Nur Solche mit prima Zeugniffen
wollen sich melden.

G . Eberhardt , Langgasse 46. I
Ein sauberer Hausbnrsch « wird
gesucht Wörthstraßc 11, Part.

JungerHausbursche für sofort gesucht.
Adolf Koerwcr » Langgasse 13.

Ein junger Ausläufer gesucht.
D . FnchS , Saalgaffe 2.

I Jnnge
Weinhandlung.

zum Flaschenschwenken
gesucht Moritzstraße 81, ii

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Nerostr . 44.
Ein tücht. Fuhrknecht ges. Feldstraße 17, D. P.

verh. Fuhrknecht sofort gesucht
Dotzheimerstraße18.

Ein guter Fuhrknecht gesucht Emserstraße 40.

MSnnllchr Urrsone«. dl- Stellung
suchen.

%  üuWlln h.  CorttrponDenf,
welcher franz . und engl . Sprachkenntnisse besitzt,
sowie die doppelten , italienische Buchführung ver¬
steht, s„ gestützt auf pr . Zeugnisse , passende Stell.
Nab , durch Diakon Geister . Westcndstraße 20.

ig . ConefpW
und tüchtiger Buchhalter,

2' /--jährige Thätigkeit in Londoner Häusern,
militärfrci , mit besten Zeugnissen , sucht
bald . Stellung . Gefl . Offert , u . ES. « OO
an den Tagbü -Verlag.

Tüchtiger Ka, »fmanu . bisher selbstständiger
Leiter eines großen Colonialwaaren -Geschafts.
sucht, gestützt auf prima Referenzen , ähnlichen
Posten , ev. auch als Buchhalter . Offerten unter
BB. 0 * 1 an den Tagbü -Verlag.

Jttuger verheirathcter Kellner sucht baldigst
Stellung als Büffcticr oder Oberkellner in mittl.
Haus , möglichst Jahrcsstellung , evtl , gleich Aus-
hülfsstellung . Gefall . Offerten unter CH,ff.
.1 . 009 im Tagbl . -Verlag nicderzul.

Junger rnniisnssth. Mann.
gedient , der gute Führungszeugnisse besitzt, sucht
pass. Stellung , wie Vertrauensposten u . derg,.
Gefl Off . unt . TI. « « 8 an den Tagbl .»Verlag.

ged. Grenadier , sucht, gest. m gute
UjClT , Zeug,, , u . Empfehlungen , Stelle.

Offerten unter «S. « « 3 an den Tagbl .-Verlag . ;
Junger kraft . Mann , verh ., s. Nebenbeschäft von

M . 9 b. Abds . Zu crfr . Eltvillcrstr . 18. Laden . ,
sür den Sohn eines besseres

^INlhlklll,IkNb Beamten gesucht. Offerten
unter « . « 08 an den Tagbl .-Verlag . , !

Ein anständiger Junge wünscht das Barbier - und
Friseur -Geschäft zu er!. N . Hermannstr . 9, H. l.

■KP ' Suche für meinen Sohn eine Lehrt »,rgs»
stelle als Schneider (Militär u. Civil ). Gefl.
Offerten u . W . « ®8 an den Tagbl .-Verlag.

Junger M -»»»« , gel. Tapczirer , sucht dauernde
Stellung als Hausbursche in Möbelgeschäft oder
dergl . Näheres Roonstraße 6, 8 l.

Junger Hausbursche sucht Stellung sofort oder
später . Mh . Walramstraße 82, 1 r.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen,

welche beim Begräbnis unseres
lieben treuen Vaters so herzlich
Anteil nahmen; insbesondere
Herrn Pfarrer Ringshausen für
die lrostreichcn Worte am Sarge
und am Grabe. Auch für die
Kranzspenden sagen wir Allen
unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Frehdr.

.v $*&$ *»* v;V •V.

Todes -Ameigr.
Gestern Abend 7 Uhr verschied

sanft und unerwartet unsere liebe,
gute Mutter. Großmutter, Schwieger»
mutter und Tante,

MmneNe MMwIUh.
geb. Spie ».

Um stiller Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Georg , Karl und

August Machwirth.
Familie Karl Mintrrmerb.
Familie Theodor Kasseldach.
Familie Joseph Meimrr.
Familie Anton Grdmenger.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 12. März, morgens 10V, Uhr,
vom Sterbehause, Stcingaff« 2b,
au» statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank spreolien die Kinder der am 3. Februar verstorbenen

Frau Major Pauline von Harder,
gob . Heintke,

Schriftstellerin,
allen Denjenigen aus , die ihre Teilnahme an ihrem Tode bezeigten und dieselbe
durch ihre persönliche Gegenwart oder Kranzspenden beim Begräbnis bekundeten.

Katharina Ciotilda von Harder,
Stiftfräulein im Kloster zu Bergen , Insel Rügen,
Schwester von St. Margaret of Scotland , Aberdeen.

Friedrich Wilhelm von Harder,
Buenos -Ayres , Argentine , 8. Amerika.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Abend entschlief fanft infolge eines Schlaganfalles

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Okerieulrmnta. D.

adolf Schepp,
im 67. Lebensjahre.

Miesvaderr . 10 . März 1905.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Obcrlandesgerichtsrat Travers und Flau,

geb Kchrpp.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet Feuerbestattung statt.

Todes-Aiyeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigstgelicbte , hoffnungsvolle Tochter,
Schwester, Braut und Cousine,

Comtrffe Destrer voll Schmrtton»,
gestern Mittag 1 Uhr nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den hl. Sterbe-
sakramemen, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftraurigen Hinterbliebenen:
Gräfin Mathilde non Kchmettow

} mit ihren beiden Töchtern IfabeUa und Mathilde.
Heinrich König.
Georg und Margerite von Gycrtqanffy.

Mlesdade »», Nerostraße 11, den 10. März 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr vom Leichenhausedes

alten Friedhofes aus statt.

Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß

Herr Rudolf ZchkM«
aus§t. GaAen—5myrna

gestern früh nach kurzer, schwerer Krankheit sonst,
verschieden ist.

Wiesbaden, 10. März 1905.
Die trauernden ymterbliebe^en.

Die Beerdigung findet Samstag, 11. März,
nachmittags3’A Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.
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Amtliche An .eiaen

MrWigerung.
. . Dienstag , de» 14. März d. A. , vor.

mittags 10 Uhr , wird in der ' unteren
Srestauratlonshatte der Brauerei „ Zum
TarrnuK - in Biebrich das in der Gemarkung
Biebnch, ,m Distrikte Bleichwicse belcgene
Domanen-Geundstück:
Stockbuchs-No. 7304 ^ _ r *
%rbud )̂ i)ia.: 529' Wiese, „ Bleichwiese ,
1. Gewann, im Flächcngehalt von8 »r 50,50 qm
öffentlich versteigert. F275

Wiesbaden , den 8. März IS02.
_Königliches Domänen -Rentamt.

Bersteiaerung.
Mittwoch , den 15. Mörz d. I . , vor¬

mittags 8 Uhr , wird im Rentamtsbürea » ,
Herrnaartenstratze 7 dahier, das in der « «.
Wartung Wiesbaden im Distrikte „ Rad"
1. Getvann belcgene Domänen - Grundstück
Stockduchs-No. 7147 , „
Lagerbuchs-No. 5790 ^ FlachengehalLe von
12 ar SB,25 «jm öffentlich versteigert. P275

Wiesbaden , 8. März 1905.
Königliches Domäne, »-Rentamt.

Nichtamtliche Anreiqen

Bekanntmachung.
Für das Diakonissen -Muttcrhaus

Panünenftiftung hier soll die Lieferung
der Wirthschafis-Bedürfnisse als: Brod,
Brödchen, Milch, Mehl, Fleisch, Wurst, ge¬
brannte Kaffees, Reis, Gerste, Hafergrütze,
Nudeln, Gries, Sago, Erbsen, Linsen, Bohnen,
Salz, Essig, Salatöl, Butter, Seife, Stearin-
lichte, Petroleum, melirte Kohlen und Coks,
isowie die Küchenabfälle für die Zeit vom
!1. April 1905 bis 81. März 1906 im
Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige wollen ihre Offerten
»erschlossen mit der Aufschrift„Submission
auf Wirthschaftsbedürfniffe" versehen, nebst
Proben bis 3 « . März er . in der Anstalt
»bgeben.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst
yrr Einsicht offen. F 221

AVreSbaden , den 9. März 1905.
_Der Vorstand.

Qptftik

Kch»
pr.?fd.Mk.;l,60,1,80,2,00o.2,49

Huriq Origiqal’FacKungeq.
FPaVIdSö ^ E, HalleA.S.

y’ßrkaufsftEÜBndurch Plakate kenntlich
(20644)

F121

Stock-n..Schirmfabrik Henker,
lanifgasse S, a. d. Marktstr.

Eegenscliirme, nur eigenes Fabrikat.
Ueberziehen u. Reparaturen billig jn jeder Zeit.

Wiesbaden , den 10. März 1905.
Gestatte mir dem geehrten Publikum die erg. Anzeige zu unterbreiten, dass ich SoiuMbend,

den 11. «L Mts ., .Nachmittags 4 Uhr , am hiesigen Platze,
Wellr itzstr » sse S®

ein

Samen- u. Kerren-Confeetionsgesehäff
eröffne . _ S «9 9

Neben einer reichhaltigen Auswahl erstklassiger, nicht ron Maassarbeit zu unterscheidenden Anzüge
für Herren , Marschen and Knaben führe ich sämmtliche Arbeitsgarderohe aller Gewerke in nur
Ia Qualitäten »enorm billig und gnt!

Geschäftsprinoip : Kein Kaufzwang!
Leitungsmotiv : Grosser Umsatz — kleiner Mutzen!

Streng reelle , frenndliche Bedienung!
Ich bitte, durch zahlreichen Besuch mein hiesiges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Anton JBfaclmnanii 9

KM- Wellritzstrasse 33.
__ NB. Wer am genannten Tage für 5 Mk. kauft, erhält ein schönes Geschenk und wer für

lü Mk. käuft, erhält 6 Meter Kleiderstoff gratis!

574DeutsdiSands
Fains »rafil.

Elegante Formen ; gediegene , bewährte Konstruktion.
Auf Wunsch mit der patentierten W . P.W.- Doppel¬
übersetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette
■'' . .UZZ lieferbar. -

Prämiiert auf dar Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix.
Vertreter : Carl Kreidel , Webergasso 36, Wiesbaden.

Sichere Existenz! Ein seit 15 Jahren bestehendes und .
Special-Geschäft in Butter , Eier, Käse, sowie
f. Wurstwaarcn und sonstige Etzwaarcn.

Specialitäten 1. Ranges, ist rückzugshalber unter Garantie vorzüglicher Rentablität in Koblenz zu ver¬
kaufen. Die Existenz ist auch für 2 Personen sicher. Zur Uebcrnahme bei freiem und hochfeinem Ge-
schäftsinvcntar find 10 Mille erforderlich. Gcfl. Offerten unter » . fiio an den Tagbl .-Verlag.

MKMBWMRN8WWFWÄM ÄWWMMM.WWWMMUWr-7

Wiesbadener Kestattmrgs-Instilnt
Gebrüder Uerrgedsmer, Schwaldacherstr. 22,

SM" Telefon 411* Schreinerei gegr. 1856 . Telefon 411. "fpä

•*«- Sargmagaxin»
Manritinsstraße 8.

Großes Lager in Holk- und MsiaNfärgen aller Art, fertig mrsgestattrt
r«r sofortigen Kiefernng.

Ausführung von Trauerdekorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabern n. s. w. bei
Traucrfeiern. Vollständige Besorgung von Beerdigungen , Uederfnstrungen
«ach und von auswärts «. ?u Leuerbeftattungen »ach allen Krematorien

nettst allen diesbezüglichen Gängen «. Papieren.
KM- UeberlavdtranSporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). ggg!

Lieferanten des Vereins für Ferrsrbestattnng«nd des Keamten-V-reirrs. |

Versteigerung von
ca. P0S hochstämmigen

Apfelbänmen.
Wegen Räumung des Grundstücks läßtf>«rrŵorg’S1!«««»am Donnerstag, dentt. März er . , Vormittags 11 Uhr beginnend,

in seiner Gärtnerei im Wellrihtyal (Zugang
durch die verlängerte Blücherstraste)

ea. 13SS

(vieriährig)
freiwillig meistbietend geg. Baarzahlung versteigern-

Besichtigung an Ort und Stelle jederzeit.

Wilhelm Heifrich
Auctionator und Taxator

SKWalbad, erstraste 7. _

5

BayerisL,^

MLand -ElerZ
liefert stets zu billigsten Tagespreisen

L > Prennil , EicrvcrsandthauS,
■_Würzvurg,
JE» nur L» 4&aalilät JfaPferdefleisch

empfiehlt
HL 1Bresfe,

18 EBoclisrtiitte 18.
Telephon 2612.

Hotel Bendei . Siebers, Kfm., Braunschweig.
Block. Reinhardt , Ingen, m. Fr., Darmstadt
Schwarzer Bock. Modde, Fr . Gutspächter, Klein-Löps. —

Olfenbarder, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Braune, Kfm., Halber-
stadt . —- Baffy, Kfm. m. Fr ., Danzig.— Berghaus, Fr. Reut,Christiania.

Hotel Buchmaan . Gürich, Oldenburg. — Gies, Schlaftgenbad.
Dietenmühle. Graf v. Berg, Polizeipräsident , Kassel.
Einhorn . Heilenbeck, Kfm., Remscheid. — Tesche, Kfm., Köln.

— Müller, Kfm., Nürnberg. — Müller, Kfm., Schlotheim, —
Müller, Kfm., Worms. — Kegele, Kfm., Stuttgart . — Walter,
Kfm., Frankfurt . — Schmitt, Frl.,,.Finschwang.

Englischer Hol. Ritterbandt , Kfm., Hamburg. — Heermann,
Klm. in. T., Essen. — Amrogowiez, Fr . Rent , Posen . —
Amrogowicz, Rittergütsbes ., ' Dr., Rzeszynek . — Reiber,
Buchdruckereibes. -in. Fr ., Görlitz. — Schnabel, Fr . Reg.-Rat,
Dr„ Düsseldorf. •— Krumm, Fahr ., Offenbach.

Erbprinz . Strobel, Nastätten . — Vogel, Kfm., Aschaffenburg.
— Velten, Holzappel. — Stein, Frl ., Würzburg. — Schultz,
In ssn ., viitsden.

Europäischer ggf. Schröder, Kfm., Oberlahnstein. — Kühne,
Kfm., Eschweil«r. —1 Bergmann , Kfm., Worms. ,

Hotel Fiirstenhof. Vetterlein, Gutsbes., Hamburg,
ßrüner Wald. Kroener, Kfm., Pforzheim. — Schnauffer, Kfm.,

Dresden. •— Kranz, Kfm., Wien. —- Neumann, Kfm., Berlin.
— Strengert , Kfm., St. Johann . — Korn, Kfm., Berlin. —
Einstein, Kfm., Berlin. — v. Hülsen, Kfm., Hamburg. —
Proehnow, Kfm., Berlin. — Pitzinger, Kfm., Pirmasens . —
Minor, Fr ., Ems. — GoeM , Ingen, m. Fr., Ems. — Klahre,
Kfm., Berlin. — Becker. Kfm., Chemnitz. — Herz, Kfm...
Mülhausen. — Silberbauer, Kfm., Paris.

Happel. . Schröder, Kfm., Lübeck. — Kunz, Kfm., Kid . —
Schmitz, 2 Frl., Köln. — Baumann, Inspektor in. FrMünchen.

Hotel Hohenzollezn. Jockwer, Fr ., Düsseldorf.
ÜTiei Jahreszeiten. Powis, Fr ., Bedford. — Powis, 2 Frl., Bed-ford.
Kaiserhol. Ziegler, Kfm., Künze&au. — Rieth, Fabr ., OSfen-bach,

Fremden -Verzeichnis.
Kölnischer Hof. Preisser, Steinbruchbes ., Klein-Steinberg.
Hotel Lloyd. Schneider, Kfm., Köln. — Petri, Breithardt.
Metropole u, Monopol. Berg, Kgl. Landrat, St. Goarshausen.

— Beckmann, Kgl. Landrat , Dr., Usingen. — Vollmoeller,
Komm.-Rat, Stuttgart . — Renten, Fabr ., Düsseldorf. —
Schmidt, Stud., Halle. — Schmidt, in. Fr ., Riga. •— Wirth,
Kfm., Berlin. — Trutz, Fahr ., Koburg.

Minerva. Jaegerschmid, Generalmajor, Münster i. W.
Hotel Nassau, v. Windheim, Exzell., Oberpräsident, Kassel.

— Melchers, Rent., Koburg. — Meyerson, Haupfm., Stock¬
holm. —- Deutsch, Kfm., Hamburg. — Jonas, Rent ., London.

Petersburg. Rother, Fr ., Rehau.
Plälzei Hoi. Rübe, Ingen, m. Fr ., Mainz. — Müller, Kfm.,

Mannheim. — Jansen , Ingen., Frankfurt . — Roth, Kfm.,
Rödelheim.

Dr. PlaBners Kurhaus. Burgun, Kfm,, Petersburg. — Jungmann,
Fr. Justizrat , Oppeln.

QhelleBhof. Roskowitz, München. .— Schröder, Frl., Köln.
Reichspost. Kullmann, Oberpostinspektor, Frankfurt.
Hheia-Hotel. Mercldin, Kfm. m. Fr., Hannover.
Römerbad. Schmuhl, Gutsbes., Rottvonverk.
Hotel Hose. More, Frl. m. Bed., Dublin. — Stöhr, Ingen.,

Baden-Baden. ■— Schmidt, Bankdirektor, Kassel. •— Whit-
worth, Rent., Joquay. — Ahlgren, Dr. med., Ornst. — Jack¬
son, Frl., Oxford. — Gibbs, Frl., Oxford. — Berkeley, Fox-
combe. — Baedeker, Fr ., Blankenese. — Jensen, Fr .,
Blankenese.

Hotel BoyaL Grafv. Wartensleben, Reg.-Assessor a. D., Berlin.
Savoy-Hotel. Cohn, Rent. m. T., Lodz.
Schweinsberg. Muth, Sekretär m. Fr., Frankfurt . — Beissinger,

Kfm., Frankfurt.
Tannhäusei. Herzberger, Kfm., Eschweiler. — Mentges, Kfm.,

Koblenz. — Erbe, Kfm., Annaberg.
Taunus-Hotel. Wasbutki, Apotheker, Hamburg. — Sußmann,

Rechtsanw., Halberstadt. — Korb, Dr. med. m. Fr., Lieg¬
nitz. — Andreas, Kfm., Rossario. — Koritz, Dr. med., Straß¬
burg. — Schumacher, Frl. Rent., Düsseldorf. — Websky,
Oberleut., Gnesen. — Pfeiffer, Kfm., Düsseldorf. — Buryner,
Kfm, Petersburg. — Senatorenberg, Kfm., Berlin,

Union. Peppier, Biedenkopf. — Baum, Kfm., Mannheim. —
Richter, Kfm., Dillenburg. — Künkles, Kfm., Kassel. —
Schmidt, Kfm., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Lumb, Rent. m. Fr., London.
Dietrich, Kfm,, Hannover. — Wurms, Fabr ., Köln.

Vogel. Meye ring, Rechnungsrat , Berlin.
Weins. Blpmenfeld, Frl., Osnabrück. — Schrieeberger, Fr.,

Darmstadt. — Groos, Bürgermeister, Offenbach. — Körner,
Bürgermeister, Wehen. — Beine, Fabrikbes., Rheydt. —
Epstein, Bürgermeister, Nassau. — Loeschke, Stud. arch .,
Bonn. -— Baltzer, Kfm., Karlsruhe. — Linkenbach, Schrift¬
steller, Ems. — Linkenbach, Generaldirektor, Ems. — Theis,
Kfm., Gladenbach.

In Privathäusem:

Pension Anglaise. Major, Rent., England. — Major, Lady,
England. — Bradley, Fr . Rent. m. Bed., England. — Flinseh,
Fr. Major, Darmstadt . — Major, Frl. Rent ., England.

Villa Columbia. Glücks, Generalagentm. Fr., Düsseldorf.
Villa Elisa. Pauli, Landger.-Direktor m. Fr., Altona.
Villa Frank. Hartwig, Dr. med., Berlin. — Maxwell, Fr . Rent.

m. 2 Töcht ., Irland. — Webb, Frl, Rent., Ilarlow.
Villa Harte. Lorraine , Fr ., Birmingham.
Evang. Hospiz, v. d. Malsburg, Fr. Baron, Elmarshausen. —

Happel, Fr . Dr., Darmstadt . — Klöppinger, Telegraphen¬
assistent , Worms. — van der Wilk, Kfm., Lisse. — Sonder,
Darmstadt. — Röder, Fabr ., Klein-Schmalkalden.

Pension Kordina. Köpke, Hotelhes. na. Fr., Malente. — Smit,
Rotterdam.

LuisenstiaBe 3. v. Massenbach, Freifrau m. S. u. Erzieherin,
Wendehnen b. Korschen.

Villa Monbijou. Steinbach, Rent. m. Fr., Godesberg.
Miüleisiiaße 1, 1. Hauschild, 2.Frl. Rent,, Berlin.
Pension Roma. , Browne, Fr. Rent., Baarn.
TaunussfraBe 22. Halpern, Fr. Dr. m. T., Stanislaw. — Halpern;

Fr. Gutsbes., Stanislaw.
Angenheilanstalt. Hexamer, Katharina, Obereisenbach. — Lied,

Wilheimine, Mörsfeld.
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Wiesbadener Carneval-Verein Jarrhalla“.9*1
Zur Nachfeier des in der Walhalla so glänzend verlaufenen großen

karnevalistischenJubel» und Trubelfestes
Sonntag . 12. März , Abend » 8 Uhr 11 Minuten:

Grstze carneoalistifche Nachsitzvvg
mit Vorträge « , Abfiugeu vo « carnevalistifche « Sieder« rc.

und darauffolgende»

Pf - BaK
im Theatersaale der Walhalla.

Gute « SS Pf ., Sag « , nnd Watt » « 1 « S.
W  Vorverkauf an der WalhallaKffr Sonntag. 12. März. von 11- 1 «hr. - Mtz
Saalöffnung 7 Nhr. Da » Enmitee.

DMmial-Wcill-Bersttigerullg zn Mainz.
_ . TO? * ******, de » 80 . , ,»«d Freitag , den 81. März 1908 . vormittag » 11 Uhr, im
»aal - des Konzerthauses. Große Blei « « 8« , läßt die

Eroßhe^ogl. hessische WemdM-DomänenverWalLMg
85/3  rmd 4/4  Stück LW 2er Matrrrweirre

D - densteim , srackenheim , mttefMn,  Oppenheim , Diettheim,
« « divigShöhe » Bingen , Büdesheim und Kempten , sowie

4/2  Stück ISüler Naturweirre
au» den Gemarkungen Nackenfteim und Nierstein versteigern.

_ ® ‘L ^ *25. en ^ ^verabreicht im Großherzoglichen Palais zu Mainz (Deutsches Haus,
^ Êd °usv!«tz 12) Mittwoch , Sen 15. März , Mittwoch » den 32. Mürz , und Milt

«poiy, oen 2v . März 1905 , sowie vor der Versteigerung im VersteigerunqSlokal. (No.2032) ^ 3(
Grohherzogl. Hessische Weinban -Domäueuverwaltnng.

. _ Mayer.

Neu! Kein Laden! Neu
GelegenheitSkaufl Ein Posten schwarzer

Mannsbosen, früh. Preis Ml 5 —, jetzt Mk. 3.50,
ein Posten KnabenhöSchen von 70 Pf. an. ein
großer Posten Schulhosen. Kinder-lleberzieher, sowie
einzeln« Joppen staunend billig.

NB. Die bekannt guten Schuhwaarcn sind
Wied er in  großer Auswahl eingetroffen.

Neugaffe 22 , 1 Stiege . 1

Rcstverkauf des Warenlagers.
Zu jedem annehmbaren Preis verkaufe die Reste

meines Lagers im einzelnen als auch im ganzen billig;
mrch billig die Laden-Einrichtung (Reale. Theke,
Slasschränke, Spiegel).

lA. 2 . HH )inii « r (
Lade« : Schwaldacherstraße 47.
Werkstattr , 57.

Met« schnellste Anfertigung», Posamentru,

Ich«Me nteintn Men rilimen
verkaufe deshalb mein Lager in Reife-. Hut-
Schiffs-, Kaiserkoffern in ächten Rohrplatten un
anderen Marken. Offenbacher Patentkofferu. Hand¬
taschen in 7» Leder. Aktenmappen, Portemonnaie»
Brief- und Cigarrcntaschen, Plaidhüllen. Plaid,
riemen, Schulranzen, Hundegeschirre zu staunend
billigen Preisen . Nengaffe 22 , 1 Stieg « hoch

FsüsetzW Ser groBen
üo^flaK-nSIasiüarfH-

KkOlsmrg
fte«te Samstag , den 11. Marz er.,
Bormittags S '/e und Nachmittags

2 '/» Uhr anfattgend,
im Anstrage des Hm. s; » aar -r Xachf.
Un Laden

31 Langgasse 31.
Zum Ausgebot kommen:

Etz-, Kaffee-, Thee-, Wein -, Bier - « .
Liquen r-Services , Wasch garnituren,
Paln :en- u . Blumentöpfe , Glasvasen,
Glasteüer , Glosschalen » Bowlen,
Teller , Taffen , Terrinen , Platten,
Schüffeln , Wandte «er, große Parthi«
Wein -, Bier -, Wafler - und Liqneur»
gläser , groß « Parthie LuxuS -Gegen»
stände aller Art u . Sgl . mehr

meistbietend gegen Baarzahluug.

Bernh . JBosenau 9
Auctionator und Taxator.

Bureau u. Auctionsfäle:

M « ktxjatz 3 , “ * •
an der Mufcumstraße.

Telefon LZ
6267. °

ßadbans znm Kranz,
taB « ( U >e 5 « , Koke UrantpUtz.

Thermal-BäderäSOPf.,
» » « neu ein « er ächtet . 199

Geheiztes Ruhe - Zimmer.

Ö* gibt kein befferr» und fickrrrs Mittel gegen
Gicht UW- Gelenk-

Rhenmatismus
qf» die Anwendung eines Apparates, der von

V104
Jedermann leicht gehandhabt werden kann.

S 'zani Schneider , Nürnberg»
Findelwiesenstraßr7. P

MänMßkn Gartenkies
der Bertidan -Acliengesellschast Friedrichs -,
fegen , in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter 630
_ _ _ 1 . HetienmnyBr.

Verkaufe heute Samstag u. morgeir Sonntag
18  Kälber

zu nie dagewesenen Preisen.
Kalbfleisch zu Ragout pr . Pfd . 50 Ps . .
alles Andere ohne Unterschied der Stücke 60 Pf.

Aug -ast Seel,
Telefon 817. _ Bleichstraße 27.

Keßluirmi MeißendWcr Ass,
Sedanplatz S.
Samstag- MetzeMpe,
wozu frcundlichst einladct

Aws ;. Andrä.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

IT77

Hotel Restaurant
Buchmann,

f"“ Saalgasse 34,
direct am Kochbrunnen.

Heute Abend:
Moctourtle -Ragout

Kalbefrinassee m. Keia.
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe.
F. Fetter, Felvstr. 20.

I Tagblatt-Ausgabe. I
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe

des„Wiesbadener Tagblatt " im
Verlag Langgaffe 27 nur bis A Uhr
Vormittags.

Ein Eolonml-
u. Delieatesiettgeschäft,
gut gehend, concurrenzfrei , krankheitshalber , zu ver¬
kaufen. Off , unter 70. 584 an den Tagbl .-Veri.

Z»dkliliitei! für junst feilt!
Ein gutgehendes Colomalwaarengcschäft . ver¬

bunden mit Obst -, Gemüse-, großem Biervcrbrauch,
desgl . Concession zum Verkauf von Spirituosen,
billig zu verkaufen . Näh . i:n Tagbl .-Vcrl . Xr-

Cm Arbeitchserd
Näheres im Tagbl .-Verlag ._

mit oder
Rolle zu

ohne
verk.

Yh
. _ Ramvach , Untergasse6, zwei Kühe,

12 Hühner und Hahn zu verkaufen.
Eine schwere hochträchtige Fayrkuh zu

verkaufen Rambach , Mühlaaffe
Schöner treuer Fox , Farbe

^ weiß und braun gefleckt, billig
zu verkaufen Webergasse 49, Hinterst

Drei jg. Foxe b. z. v. Schwalbacherstr . 45. H.
Ein Stamm (14 ) gelbe Whandotts (Preis-

hühner . 1908r Brut ) b. zu vk. Tevvich -Klopfwerk.
10 Stück Hühner , Leghorn , zu verkaufen.

Näheres im Tagbl .-Verlag. _ _ Ye

itainiiraiPlnc ii.Meidchm SS,
zu verkaufen. Auf Verbandsausstellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

MlRömerberg 28. 3 St.
. Ein Weißer Theatermantel (Cape) sehr

billig zu verkaufen in der Färberei Saalgasse 4/6.

«rlezkitzkitMis. flÄÄ
14—15 I ., einzelne Röcke für Damen , seidene
Blonsc « billig zu verk. Goldgasse 15._

sMönographBorzügl . .
Weg. Abreise sehr bist

mit 40 Walzen
zu vk. Dotzheimerstr . 24, 1.

Aschaffenburger
Flügel - und Vranofabttik

mitDampfb-trieb, Bahnhofsplatz. Gegründet 1880.
Lieferant von f Klan » v. lüillow , Fürstlich-
lichkciten und staatl. Anstalten, mehrfach vrämiirt.
Anerkannt erstklassige Fabrikation! Dtreeter
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zu Fabril-Aiisnahmepreisen.TheilzahIiing,Umtausch.
Bei Baarzahlung höchster Rabatt, freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illnstr.
Katalog sofort. . (F.ä2510/g) F150

Pianrnos,
wenig gespielt, billig zu
straße 3.

verkaufen Schwalbachcr-
B . Urban,

Gebraucht . Klavier »und Siugnote « sehr
billig zn verkaufen Bahnhofstraße 33, 3.

Sofort,
billig den ganzen Haushalt zu verkaufen: Esmpl.
Salon . Wohn- u. Schlafzimmeru. Kücheucinricht.
Gasofen m. Bräter, Petroleumgas- Plattofen,
heizb. Badestnhl, Epheuwand, Betten rc. tSgltch.
Herderstraße 22. 1 I.

Möbel, Veiten
von heute an, wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- und Klciderschränke, pol., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk.. Schreibtische 36- 140 Mk.,
Verticows 36—90 Mk., Waschschränke und Kom¬
moden 13—66 Mk., Küchcnschränke 30—50 Mk.,
compl. engl. Schlafzimmer von 360 Mk. an,
Sopha- und Trümeauxsviegel 10—60 Mk., Sopha-
r.nd Auszugtische 12—50 Ml., Ottomanen und
Divans 28—120 Mk., Stühle, Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . König ;,
Hellmnudstratze 26 , nahe der Bleichstraße.

Möbel -Ausverkauf
Muß meinen Laden und große Lagcräume bis

2V. März geräumt haben, verkaufe deshalb meine
prima Möbel und Betten aller Art zu spottbilligen
Preisen . Wellritzstraße 37

Da ich räumen nmß, verkauf«
ich neues Möbel, so lange

folgenden̂ billigen Preisen an
Achtung!

Vorrath , von fol
2-schläf. Holzbcttstelle 13 Mk., Sprungfedermatratze
17 Mk., 3-thcilige Scegrasmatratze 10 Mk.,
Kettcnnetzmatratze mit Gegendruck 21 Mk., Taschen¬
divan 58 Mk., Federbetten äußerst billig , Nacht-58
svind 6 Mk. Porkstraße 31 , Ladet».

Schlchimmer,
Mahagoni , Sati, » und Nußbairm , in gedieg.
Arbeit , ganz

zu verkaufen bei

Weigand «Sfc Co . ,
Wellritzstraße 20 .Z!

tt Streng reell!
! Möbel jeglicher Art,

Bollst . Bett m. gutem breiten Deckbett, Kom.,
Spiegel , Roßhaarmatr . b. zu vk.  Rielststr . 22, P . l.

eomplete Ketten
liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

«nt. couiantestcn Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige
Garantie für Solidität. Offert, unter
Ist 527 an den Tagbl.-Verl. 1̂ 48

Holzbettstelle mit Sprungr . für 10 Mk., gr.
Küchenbr . zu 5 Mk. zu vk. Dotzheimerstr . 106,  Ir.

. Zwei Betten ü 10 n. 15 Mk., 2 Bett ., so ans
wie neu , h 35 Mk., 1 Kinderbett 12 Mk., 24 .«
Kleiderschr. 14, 18, 24 Mk.. 1-th . Kleiderschr. 8 Mk.,
Küchcnichr. 18 Mk.. AnSzicht . 18 Mk., kl. Tisch«
1.50 Mk.. Ottoman ., neu , 16 Mk., 1 gr . Vogelhecke
(2,20 h., 1,20  br . ) 10 Mk.. Badewannen v. 2 Mk.
bis 25 Mk., Tischdecken, cinz. Decor .-Sstawl . eine
Garnit .. Sofa . 5 Sessel , 80 Mk., Galler ., Eisenst .,
Rosetten , Zugquasten schon v. 5 Pf . an , 1 schöner
verstellbarer  Kraukcnsessel Eleonorenstr . 3 , Pa rt.

Betten v. 29, Kleiderschr. v. 9, H.-Schreibt . 40,
D .-Schreibt . 28, Waschm. 40, Tische 4.50, K.-Einr .,
neu , 65, Ladenschr . m. Gl . b. Hermannstr . 12, 1.

ComplettcS einst Bett , Spiegclschi ., Mahag .»
AuSziehtisch. Wasch- u. Nachttisch u. mehr. and.
Sachen zu verkaufen Rbeinstraße 85, Part.

Ein g. erh. 2-schl. Deckbett zu vk. Adlerstr . 5.
Zwei gut erhaltene Gprungxnhinen , rokh,

M . zu verkaufen Moritzstraß « 7,  3  l.
Es soll bis zum 1. April verkauft werden:

Taschenfopha m. 2 Seff . 90 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Taschensopha 60 Mk., Ringbettst. m. Spr., 3»tb.
Wollmatr . u . Keil (neu) 60 Mk., 10 fr . aufgearb.
Betten z. Verm . 20, 80, 40. 50 Mk.. Deckb. 10 Mk.,
gr. 2-ty . Kleiderschrank mit 2 Schubladen 30 Mk.

Kameltaschen -Sopha , neu , persisches
Muff . , b, zn verk. OraNienstraße 10, 2 St.

Schöner Sekretär , 1 gutes Pianino , 1 SäctU
stelle mit Matr ., Roßhaarmatr ., 1 schöne Hunde¬
hütte billig zu verkaufen Luisenstraße 5, Vdh. 1.

Einth . Klerdcrschränke u. Verticow billig
zu verkaufen Adelheidstraße 48, im Hof.

Gr . 2-th. Kleiderschr. b. z. v . Michelsberg 4, 2.
Ein gut erhaltener Küchenschrank billig

(15 Mk.) zu verk. Seerobenstr . 16, Gth . 2 St . r.
Bill , zu verk. großer Küchenschr. u . 2 Blumen¬

kasten, h 158 cm lang , Drudenstraße 8, Werkstatt.
Einen zusammenstellbar . Garverroben«

ständen billig zu verkaufen Mainzcrstraße 14.
Eleg . Lcderstüdlc(flämisch) 6 Stück k 15 Mk.

zu verk. Moritzstr . 21, 1 recht«. Händler verbeten.
Eine fast neue Herrn -Singer -Nähmaschtne fof.

billig zu verk. Näh. Dreiweidenstr. 8, Frontsp.
Fahnenschil » mit Verzierung zu verkauf«!

Albrechtstraße 27, Laden.

Geschäfts -EinrichtAAg
für Colonialwaaren , fast neu, spottbillig zu ver¬
kaufen. Jeeohl . Oranienstraße 51.

Et« kleines Ladenreal « « » Theke für
Tolonialwaaren zn verkaufe« bei
KSch. Fr . ( leineraer , Erbenheim, Oberz. 18.

Zwei Schubladenreale , zwei Theke « , zwei
Scha« fensterkasten für Colonialwaaren billig zu
verkaufen LSellritzstratze 43 , Lade « .

Mn schöne« Erk«r«tstell» sowie verscht̂ ene
Mrtzgergeräthe billig abzugeben Westendstr . 10, Mtv.

Zwei Stattverker , gebraucht, ö.8v m bofa
2,10 m breit , o,anZ qesch., sehr billig zu verk. MH.
bei "OTUh . Ijibm" . Schreinerei, HeÜmrmdstr.L8.

Zwei schöne Stauberker , 1,40 br., spott¬
billig zu Verk. EmstRenz « Golbgasse 18.

Prima Herren -8Iad , lv. neu , abreijehatver
sehr billig zu verkaufen Römerberg 17, 1 l.

WW°“ Gut erh. amerik. Damen-lltav zn
verkaufen Luisenstraße 23, 1.

Für Eselfuhrwerk ein zweirävr . Wagen
billigst zu verk. Mainzer Landstr . 5, »Zur Quelle .

Zwei gebrauchte Schneppkarren zu verk.
Schmiedemeister OöfceU Schlachtbausstraßr 18.'

Ein leichter Handwagen mit Verschlußkasten-
billig zu verkaufen . Näh . Bork straße 20, P . r.

G . erh . Kinderw . b. z. vk. Bertramstr . 11, M . ff).
Ein gut erhaltener Kinderwagen mit Ä .-Ä.>

billig zu verkaufen Hellmundstraße 23, 3 l.
Ein sehr aut erh. Kinderwagen steht billig

zn verkaufen Zietenring 6 , 8.
Eins . Sportw . b. zu verk. Luisenstr . 17, H. 3.

WrMW 8IWresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 >< 100, gut.
erhalten , verkauft die Nchpllcnhcra ’nchn
Hoftmchdrnclierei , Wiesbaden.

Elektromotor , 2 ff . billig zu verkaufen
Bülowstraße 9,  Mtb.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 ,Ko. Senk -Gewicht . billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister luiuii Weyer,
Goldgasse 8. *

Guter transportabl . Herd , Altmann , zu verk,
Schwalbacherstrape 22, Vdh . Part. _

Webcrgasse 54 kleiner gebrauchter Herd,
sehr gut , zu verkaufen . Nähmst _ _

noch

Ein fast neuer emaillirter Herd u. ein Bett
billi g zu verkaufen Röderstraße 3._

Großer Herd bist zu verk. Kapellenstr . 10, V
Sehr gut erhaltener Ma »rtc !ofc »r nmzugSh.

billig zu verkaufen Friedrichstraße 14, 2 links.
Ein «r. Aquarinrn mit Blument.

und Springbr ., ein gr . Amerikaner , 1 Herrcn -Rav
(Adler ) , 1 Badewanne , 1 tapez. Holzwand zum
Abtheilen eines Ladens od. Zimmers wegen Umz.
abzugebcn TaunuSstraße 2, 2._

3-fl. Gaslüstcr (0)191)1.) b. z. v. Bülowstr . 5 , P.
Billig zu verk. 4 Gaslampen , 1 schöne Theke,

schwere Doppelleiter , 2 Erkergcstelle, 3 Glas.
kasteu, 1 Gallerte , 5 Mir . lang , versch. Reale,
Wachstuch - und Stockqestell, Kartoffel - und Mehl-
kasten, leere S äcke. Bazar , Bleichstraßc 15.

Ein N »»tzb. ° Kinderbett , 1 Kinbersopha,
gr. verschl. Koffer zu vk. Zietenring6, H. 1 l.

HanSthnre in Eichen und Kunstvcrglasung
zu verk. Nah , beim Taglödner Parkstraße 53.

Für Gartenbesitzer . 2 schlanke Platanen»
verpflanzbar , zu verkaufen Aorkstraße 2, 1.

Mistveeterde , prima , verkäuflich.
Gärtnerei tSeo rx Uc.rli « ! , Weüritzthal.

Stroy -Mist ,« haben Schachtstratze LI.
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ur Dercitifcidjmigdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Alte CtchWe, Sillöpfillei!,
Kupferstiche, Bücher, Oelgcmälde , kleine
Dameu -Portraits , gemalte Fächer , antike
Seidenstoffe, BrvkatS , Spitzen, ShawlS,
Gobelins , sowie alte Stickereien werden für
eine Kunstsammlungzu kaufe« gesucht. Offert,
unter Bg. « o » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Alterthümer jeder Art
kauftL>. Melncmaim , Taunusstraße 49.

Ausnahmsweis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kindcr-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe. Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung fonimc ins
Haus._ i .n fiig , Gol dgäfle 15.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
% Die Besitzung

| Frankforterstrasse 13-
^ — Flächengehalt 21 a 78,76 qm — ist zu

verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten , welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sieb

ein vorzügliches
Stallgebäude

ra't Kutscher- „. Diener-'Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus bat Zentralheizung.
J . Meier , Agentur, 1'aunu »«tr . 28.

FM Mel . «5!«
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Die besten Preise zahlt
Frau Gchhkch, Metẑrgaffc

für gut erhaltene H.- und Damen-Klcider, Möbel,
ganze Wohnunas-Emricht. u. Nnchl., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten rc. Best. v. Karte genügt.

Wer zahlt MßsNsWens"
nur Frau Mctzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
kleidcr, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte.
Frau Schiffer» Mehgergassr 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid̂ Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
iEinricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
iBitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Sei % SülmaM, MeUergllffe 7,
Verven fortwährend gekauft und sehr «nt
bezahlt gut erhaltene Herren - nnd Damen«
Garderobe , Möbel , Gold nnd Silber »nd
ganze Nachlässe,

Hübsche Billa
in schöner Lage Wiesbadens ist difiigst

zu verkaufen . Offerten unter 18. 587
an den Tagdl .-Berl . erbet.

% Malst 2E©rs§&i*. |
^ Renovierte Villa, 12 Zimmer etc., 4
^ sowie *ettr srn **er («arten.
& 3.  ffleier , Agentur, TTnmnMssitr. 588. ♦

Verkaufe meine schön gelegene, fofib geb. Villa
mit Stall tt . grossem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter O. ß » fi an den Tagbl .-Verlag.

HZ Ai  mgrohenru .kleinem
w » iS ?wm » Kaden , Lagerräumen und

schönen Wohnungen, in Mitte d. Stadt gelegen,
ist für 110,000 Mk. bei 15,.000 Mk. Anzahlung zr
verkaufen. Für Metzgerei, Butter-, Coloniale
waaren-, Möbel- u. Lederhandl. rc. sehr geeignet.
Offerten n. H . 5NV a. d. Tagbl .-Verlag erb.

Villa am KurparkS ?,ÄS'
unter  W . «»«8 Postamt Berliner Hof.
ifSÄte Div . kl. Villen im Preise von
l** ®P 25- 60,000 Mk., sowie Hans mit
gut. Restaurant und 8 Hotel -Restaurants
zu verk. unter günst. Bedingungen durch

C . Wagner , Hgrtingstraße 6.
er erste Gasthof einer verkehrr. Kreisst. m. höh.

^Schulen rc. (Pfalz) , meist Weinaussch., für
54,000 Mk., mit 10,000 Mk. Nnz., zu verkaufen.
Lin ».« «!, Luisenplatz 1.

Bauplätze an der Blücker-, Rbeingauer- und
Niederwaldstraße zu verkaufen. W7 Herber,
Architekt, Aorkstraße 27.

r» sehr gute » Preisen getragene
cfcVti Herren- u Dameukleider, Uniformen,

Möbel, ganze Wohmmgseiur., Nachlässe, Pfandsch..
Goldu . Silber/Brillant ., Antiquit. verk. will, der
schreibe gefl. eine Karte nach Metzgergasse2.
Bestell,  von hier u. ausw. werden pünktl. besorgt.

8^r.Srmllzl«.-ßi«richtW,
Bürcaumöbel, Zeichentische zu kaufen gesucht.
Offerten u. K« S au den Tagbl.-Verlag.

Möbel , Betten , Teppiche, Wilder,
Mustk-Jnstrnmcnte kauft fortwährend

L,. Sk« r », 25 Friedrichstr. 25.

Eine grüne Pliisch-Polster-
mit 4 Sessel, gebrancht, gut erhalt . ,

UlllUluil sofort zu kaufen gesucht , Off. tt.
„MüschgarnitnrR «»«»" postl. Biömarckring

KlllsöNlltN 'lNlK gebraucht, d. gut erhalten.
MlljlrllsUjlUMi , zukaufengesucht. Offerten

unter Mj, 60 » an den Tagbl.-Verlag.
^ «vr . Linolen «t zu kaufen gesucht,

475 «m laug, 660 cm breit. Webergasse 39, 1 r.
Gasbadeofen ES *ä

Preis u. Größe unt. Öilti  a . b. Tagbl.-Verl.
Gebr . Treppenleiter zu k̂aufen gesucht.

Offerten unter IA. « LL an den Ta gbl.-Verla g.
Leere Oxbosts zu kaufen gesucht,

Offerten unter O . 609 an den Tagbl.-Verlag

Für alles Rohr- imb Tafelblei
werden die höchsten Preise gezahlt
_ Biebrich, Mainzer -straffe 48.

Alt Ersen, Lumpen, Knochen, alte Metalle ec.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich Haas,
Hellmundstr. 29.  Aus Wunschk. pünktl. ins Haus.

fllusgekämmte Haare (Wirrhaare ) werd.
angekauft Helenenstr. 2, Ecke Bleichstr., Friseur!.

Flaschen, alt . Eisen, Metalle, Einstampspapier.
Korken, alte Teppichen. dergl. kauft stetsz. höchsten
Preis  frit « Acker , Seewbeustraße 16.

Teckel zu Krise« zeWt.
Rüde, 1—l ‘/s Jahre alt , reine Rasse, kleinster
Schlag, hcllrotbc Farbe . Angebote Kaiserbad
Wilhelmstraße, Portier 2—0 Uhr Nachmittags.

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffsrtvrtek«, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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!

AllSzuleike« iss2. Wch.
sind 180,000 Mk ., die auch gctheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter C . 587 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

0- 80.000 Mk. SUJjfm.
im Tagbl.-Verlag. To

25—26,000 , 40,000 und 45,000 Mk . auf gute
3. Hypothek per sofort oder 1. April und
80 .000 Mk . per 1. Juli an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspccstraße 1. h’431
25.000 Mk. «cmsznleihDn

sind auf 2 . Hypothek per gleich oder 1. April.
Offerten unter h.  509 an den Tagst .-
Llerlag zu senden.

12- biS 16,000 Mk. auf ein gutes Objekt an
2. Stelle hinter der Landesbank per sofort
auszuleihen. Ebenso wird ein guter Westkauf-
schilling im Betrag von. 10,000 Mk. zu kaufen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestr. 1. F 431

r LO,GOW MIc . %
^ auf gleich oder später auszuleihen. J

>> . Weier , Agentur , TTaaimTOSsts-. SO . chr

NebenbeschästlMg.

XXXXXXX XXXXXX XXXXXXXX

| Einträgliche
x
X
X Eine der ältestenn. renommirtestenX
v deutschen Versicherungs-Ges. (Leben, ) {
G Slusstener n . Rente« ), welche ihre »>
fj Vertreter nach jeder Richtung hin tat - w
” kräftigst unterstützt , hat ihre

X HMptULÄM MsbcheN X
A (event. mit dem vorhandenen Inkaffos
K destandl an eine geeignete Persönlich-X reit zu vergedsn nnd erbittet gefl. Off.X unter ia. &*»S an den Tagbl.-Berlag.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Age«Lgesucht
für eine erste russische Zigarettenfabrik, welcher bei
der Kundschaft gut eingeführt ist und pruno
Referenzen aufzuwMen hat. Offerten erb. V1V4,

L . Hamburg 8,

8— 10,000 II. 12— 25,000 MV.,
sowie größere Posten k 4 °/o auszuleihen. Näh.
bei <7. Wayncr , Hartingstraße 5.

KmmsvUierr, « kernten  g - f« cht.
Rentables Hans mit Stallung , rentables

Haus , für Schlaffer gcetanet . zu kaufen
gesucht. Offert, an ArchitektW . Mer her,
Uorkstratze 27.

Ein rent . Hans in guter Sage v. vermö«.
Manne (Rentner ) zu kaufen gesucht.
Doppelw . von 2—8- 4 Z. bevorzugt. Off.
unter - w>. M. a ®“ hanvtpostlagernd.

Meinere Billa,
zwischen8 nnd 10 Zimmern, möglichst mit etwa«

Garten , zu kaufen gesucht. Ausführliche Offerten
mit Preisangabe u. SS. KNÄ an Tagbl .-Verlag.

fertige Straße , gesucht.
•jPWUPlM ^ C/ ' ^ .O1n „ tl . . Moritzstr.27.

I
ielfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
" HM cs = 3 8LM MW >-

1

ff « tiit * jir *t f« Ksszrchr.

Capitalists« SÄT»S
guter Hhpotheken nnd Reftkansschillinge.

Sensal ffleyer Knliberger . Aldelheidstr»8.

Mk . 122,000 a. Mündels. Hvp. l50 °l- d. feldg.
Taxe) per 1. Juli c, gc>. Offerten v. Selbstg.
erbeten unter 4'. *53f an den Tagbl.-Verlag.

75,000 Mk , auf 2. Hypothek(prima
§PÜfr Geschäftshaus am Kochbrunnen) auf

1. Oktober, event. früber, gesucht. Offerten u.
« . « 1 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht aus1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich od. später. Das
Haus befindet sich hier in bester Lage . Offerten
unter ©O ® a. d. Tagbl .-Verlag richten.

5» 4»,««» Mk. SSS«
auswärts gesucht. Offerten unter 3M. « ®S
an den Tagbl.-Verlag,

25—30,000 Mk. Ä ,JSffi
Eigenthiimer zu 5 °io  gesucht. Offerten unter
«». W«»8 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 20,000 auf 2. Hyp. (Hau? im Kurvtl.) per
1. April oder sp. ges. Dnh. steh. n. 11,600 Mk.
Off. v. Selbstg. u. M. Otl an d. Tagbl.-Berl.

15,000 Mk . 2. Hypothek, noch in b. Brandkasse,
sofort gesucht. Offerten unter M . 905 an
den Tagbl.-Verlag.

12—15,000 , 20,000 »Nd 80,000 Mk , g.
2. Hypotheken sofort oder später gesucht. Näh.

Id. » » sei, . Dotzheimerstr. 17, P.
WWW*» Gesucht für nach auswärts 16- bis

18,000 Mark auf l . u. 2. Hypothek,
8000 fiir Ende April, L000 bis Ende Mai , von
einem pünktliäien Zinszahler. Offerten unter
I » « S M . hauptpostlagcrnd.

äliltbßk <115 # prima Nachhyp. v. pünktl.
wWW ÄeT T-» Zinszahler ges. Off. unter

O . 003 an den Tagbl.-Verlag.

Mark m leiheK
gegen Verpfänd, von Mobilien

KLsNtlyr im Werth von mind. 6600 Mk.
Rückzahlung nebst guter Verzins, nach Uebereink.
Str . reell. Angeb. u. M . « 08 a. d. Tagbl.-Berl.

Solider strebsamer Geschäftsmann mit sehr gut
rent. Geschäft sucht zur Vergrößerung g. Sicher¬
stellung 1800 —2000 Mark zu lechen. Hohe
Provision, cv. stille Beth. Off. u. »r . « O®
an den Tagbl.-Verlag.

r« » »rlsttren.

W-Weiiselder
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

B . Itaer , Friedrichstraße19.

Für g» te Hhpotheken « . Restkaufschtllinge,
welche flüssig ««macht werde» sollen, Hab«
stets Käufer . Geusa! » eye « Suiziierffcr
Slvelheidstra ße 6. — Telefo», 524.

£C i  auf 1. u. 2. Hypotheken unter
iS 'IUPtI l günst. Bed, zu verleihen durch

'»Vinltlei -, Bahnhofstraße 4, l.

Dmmsvitten tu  vevir »rufen.
Das Haus Ptatterstratze 8 ist zu
verkaufen. Näh. 1. Et.

Bank-Hypotheken.
Capital k 4—4 ‘ . %, je nach Lage 80 °/»

der Architckten -Taxe , abzugeben.
Anträge nehme täglich an im »,Hotel

Kranzplatz, Morgens 8—9,
Mittags t ‘»—8, 'Abends 5‘/«- 8 Nhr.
Auf Wünsch persönlich er Besuch jederzeit.

Objecte, durch mich bcliehcu, über¬
nehme zum Verkauf.
v. Aberlo senior, Frankfurt,

KyPolßeken-Wank-Mureau.

Großes Privatcapital,
über 600,000 Mk., soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen z« billige,« Zinsfuß
altSgeliehen werden, auch für später.
Offert«»« unter A.  587 an de» Tagbl .-
Verlag erbeten»

r»
i 00 Mark

auf Lebensversicherung aufzuncbmen gesucht
Offerten unter « . 601  an den Tagbl.-Verlag,

Alle Diejenigen, welche nachweisbare
Ansprüche an den Nachlaß der verstorbenen
Frau von Harder zu machen haben
wollen ihre Ansprüche bis zuin 15 . Mär,
bei dem Nachlaßpfleger Schneider,
Sonnender «; , Bergstr. 5, einreichen, P321

Zwei Freudinnen suchen Filiale zr« über-
uehmen , gleich weldi-r Brauchei Cautio « in
jeder Höhe ' kann gestellt werden, Gefl. Offerten
Oranienstraße 2t , 3. _

töditigcr, für hie KtkhWse
geeigneter Herr, auch für älteren Herrn fleeiflnet
kann sich au einem rentablen Ilnteruehinen mit
verhältnißmähig kleinem Kapital (bis Mtk. 2000)
betheilincn. Off. u. «. » «»7 a. d, Tagbl .-Ilerlgg

Eedildcte nnh follüc Demi,
welche geneigt sind, Ledenöversicherunge«
zu vermitteln , werden gebeten, ihre
Adressen zugehen zu lassen unter Chiffre
« . » . tl » Wiesbaden hauptpostlag.

Stiller TheilhMer
mit 20—25,000 Mk. für bestehendes Unternehmen
gesucht. Risiko ausgeschlossen. Off. u. 4' . «08
on den Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

Priv . -Mittagstisch , "gut bürgerlich, für
Herren. Göbcnstraße4, Part , links.

v'UuujariuerMuutit w.

GcbrmlWmilstclschuK
aus praktischen Massenartikel zu verkaufen. Off.
unter 35» c ©» an den Tagbl.-Verlag. ^
iBSBSsa » Ä « EfflaasB ® ® ® |

J Iskitzln llrtcnttMciilU§
Stille Vermittler, auch Damen , er- W

k halten für Angabe von Kandidaten für alle M
I Lebens- und Renten-Verstcherung ho« !« »
\ Provision . Offerten snb l r. * -f K
| SSift».«» e% IXTccitttgi . v51 W

Ärtiiftrer und Leute ähnl. Beruies kon.m. kl. Betr . von 8 Mk, viel
Geld verd. Näh. Göbenstraße 2,  Stb . V.

Gelk -Därleyeu sol- zu 4, ». ö Proz. m )-».
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz ., ^ ebens^
v'ers., Hypothek, auch Raten-Abzablung. .

« . U.« l »>« «kel , Werlin W . SS . Ruckp,
von IM Mk. aufwarlS

zMLK . WEZ .V (auch weniger) zul-dem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna " , KöniqKvrrg
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Ruckp.

rs Hi auf Wechsel, Schuldschein, Bürg-
| 0 1 1 11 schuft, Hypotheken rc. erhaltensolvente Leute zu coulantcn Be-I 111 dinaungend.Harry ä4<»e(.!er,

Adelheidstrabe 40, Parterre , 10 bis
. . 12 Vorm.. S bis 5 Nachm.i ®S»Mark ffi SiSfof

unter m . ES- postl. Bismarckring,
»> A zu leihen gesucht. Ruckgaoe
JmtW  nach Uebereinkunft. Offert,

unter ALL hauptpostlagernd.
LL, circa 19,BO Mtr.
HSUMeUNe , br.. 13d0 Mtr.

tief, nebst Spreulager , circa 7,40x 5 Wir . - iah.
Schwalbacherftratze 23 bei » .

Klciucrcs Geschäft
Verkaufen auf Prozente an. Off. unt. Mt. 6® 9
an den Tagbl .-Verlag. . . -

rar * Erfahrener Maurermeister uver-
nimmt Umbauten, sowie alle n: sein Fach em»
schlagenden Revaraturen zu matzten Preisen.
Offerten unter Ifö. an den Tagdt.-^ erlaa.̂

Ofensetzer Moser
Lkirchstafse &7.

pjr - Näh Mädchen empfiehlt sich. Näh. der
Herrn Sirämer . Schwalbacberstratze 49.

T. Schneiderin e. s. z. Ans. v. Eost., 5tlndctkl.,
Hauskl b. Pr . Blücherstraße18, Vdh. 2 rechts.
" ^ Kleider , sowie Knabenanzirge, werden unter
Garantie augef. zu b. Preisen SÄlichterflr. io , P.
' E . tüchtige OZebitdstopferiN imt d Stopf.
Maschine und im Klcider-Ausbess-rn geübt, sucht
Beschäftigung. Näh. Roonstraße 19, 1 St.

GaMnenspannerci Sä »ä
Neu-Wäscherei JSÄTi.

.Wäsche z. Waschen u. Bügeln wird angen.
bei Frau Wagner, Clarenthal 20. Eigene Bleiche.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wtrd
promvt und billig besorgt. Eigene Bleiche.AN. prwirer . Clarenthal 20, Part.

T . Friseuse s. n. e. K. Raucuthaleritr. 16, Tp.
Friseuse n. u, e. D. au. Orar .tenstr. 56, H. 2 r.

CUwiimiitic meS9.
BhrLnsLsMN MtfAS

FlkueyMen.
Periodenstörunq reell sichere diskrete Hülfe ver.

traucnsvoll Frau Berlin, Teltowerstr. 24.
0 $ “- Discretc « Rath und Hülse in allen

Fraueu -Angelegenhcirendurch eine crf. Hebamme/
Offerten unter 5 ®5 an den Tagbl .-Verlag. .

Distiiig. Damcii LA!!?,,",
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
Nähe; evtl. 'Aufnahme. Offerten unter 4». 59S
an den Tagbl.-Verlag.

f- Auf . Rath discret.
KM LN Frau Brand,  früher

Nermersm pplntßD 75. F104
DEW lebenslnst. Herrn. Gefl. Offerten

unter « . «» « an den Tagbl.-Verlag.
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Reisebegleiter.
Weiterer, streng solider Herr, durchaus zuver-

. lg, rede- u. reisegewandt, empfiehlt sich leidendem
^errn oder^ lleinstehendcr Dame als Reisebegleiter
pach dem Süden unter bescheidenen Ansprüchen.
Gefl. Off, umer A.  oo » an den Tagbl.-Vcrlag.

m.  tt.
Beachten Sic die Kölnische!

Prrmirtlinngeu
Vtllei». Kiiirseve$r..

PSMöblirte  Penfionö -Billa (Kurlage) an
Cantionsfäbige billig zu vermeethen. Offerten
unter « , r « » postl. Berliner Hof.

G»fchafts!oi;ale etr.
Dotzheimeestr. 74,

laden , Souterraiuladen mit Flnschcnbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

^otzliermcrstratzc 10« grosser Laden mit^  Keller « nd gr . Ladeuranm , « eben
grotzen Baustellen , zu 50 Mark morratl.
zu vermiethen . Becker.

4ß .'f mit Wohnung zu vermiethen
« * * ♦ Mauergasse 3 5, P.
Fiöderallee 16 eine schöne helle Werkstätte, auch

als Lagerraum, zu vermiethen.
kyorkstr. 2» b. ger. Werkst. (300 Mk.) 1. April.«„WemW,gÄ™

Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit ob. ohne
Wohn, billig zu verm. Näh. Nettelbcckstr . 5
oder Baubürean » . **(ein . No. 7.

Gartcngrnndstüc!, «&S!
strafst, gegenüber dem Wolken bruch, mit gut
gepflegtem Hochstamm-, Zwerg- u. Spalierobst,
mit Wasserleitung versehen, Zugang von der
Platterstraße, ganz oder getheilt zn vermiethen.
Näheres durch fî riedr . E9ir *r' ia, Landschafts-
gärtner, Aukamm . Teleph. 2610.

Mohnnngrir vor» 7 Zimmern.

Rheimtreche 7,
Hochparterre , Wohnung , 7 Zimmer,
Bad u . reicht. Zubeü . , p. 1. Olt . 1905
zu Vermiet!,«,, . Näh . das. erste Nt.
zwischen 11 „ . 1 Uhr. 1104

Rheinstr. 62,
Zubehör, der Neuzeit entsp

1. u. 2. Stock, je
„ T . .. . .7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eiliger., per
sofort oder später zu Perm. Näheres das. 1085

Wohnung »« von 6 Zimmern.
Ellwinenstrastc 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reich!!.?es Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , aut gleich ob. später zn verm. Näh.
be, Mi, » und  Lehrstraße 15, 1. 1084

Wohnungen von 5 Zimmern.
Dotzheimcrstr . 106 große 5-Zimmerwohn., mit

allem Comfoit der Jetztzeit ausgest., preisw. 5
Göbenstratze 4 gr. S-Zrm.-W. m. Erker, 8 Balk.,

Bad ec. bill. ,u vermiethen. Näb. 1. Et . l. 1083
Helenenstr. 3«, iS®

m. Kücheu. Zubehör, compl. Bad, 3 Balkons,
2 Erker, Gar u. elektr. Licht, ausnahmsweise
billig per Avril oder später unterzuvermicthcn.

Dchiersteinersir . 4 einige 5-Zimmerwohnungen,
neu hergericktet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angcnebme Loge, billig abzugeben per jetzt ober
1. April. Näh. bei « i » » & i n.  oder Eigen-
thümer Rüderheimerstraße7. 2. 223

Wegen Wegzug
schöne gr. b-Ziiinner-Wohnuug unter veachtcns-

werthem Nachlast ab,,„geben. Daselbst ist
auch hochfeine, selten großartige Eßziim»er-Ein-
richtung zu verkaufen . Händler verbeten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xw

Wohnungen von 4 Zimmern.

Elke Biebricher - u . Fischerstrast«
schöne4-Ztmmer-Wohnung mit Küche. Bad
und Keller, Kohlenaufzug, schöner Garten-
terrafse an rin älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogen
werden. 1114

Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu herg-richret, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzhcimcrstraße 29, Laden. 1081

Walkmühlstr . 21 herrsch. W., 4 Z., gr. Badez.,
Küche, 2 Mani . u. Zub., Gartenb. p. sof. od. sp.

Meg . Woynuna , 2 St . , 4 Zim .» Balkon « .
Zub ., z. 1. Slpril f . 700 Mk. z. v. Ruh.
Hans , kein Hth . Näh . Drudenstr . 4, P.

Mohnnnge « von » Zimmern.
Bierstavtrr Höhe . Wartcweg 2, schöne Front¬

spitzwohnung, 3 Räume, Höhenlage, in ruhigem
Einfamilienhause, an älteres Ehepaar oder ältere
Dame zu vermiethen.

Franks,irterstr . 10, in herrschaftlichem Hause,
eine Mansard-Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
elektr. Licht, ans sofort oder spät, an eine einz.
Dame zu sos. od. spät, zu vermiethen. Anzu¬
sehen Vorm. zw. 11—12 Uhr. Näh. das. Part.

Göbenstratze 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad re. bill. zu vermiethen. Näh. I . Et . l. 1080

Herderstr. 9 b-Zinimcr-Wonh. u. Zubehör zu v.
skiedrtcherstratze 10 , Neubau

schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Mauergaste 8 5, P ., zwei Wohnungen, 8 Zim.,
Küche, Mansarde und Keller, zu vermiethen.

&» •«fiatje:
schöne6-Zimmer wohn.

icrcs
Nhetngauerstr . 7, !

zu vermiethen. !
Casrl Wiemer.

Seerobenstr . 6 3-Zimmerwohn .» Hochpart .,
per sof . oder 1. April zu vermiethen.

Eltvillcrstraße 12,
1139

Wohnungen von 2 Zimmer».
Adlerstpaste 27  2 Zimmer u. Küche zu Verm.
Eltviüerstr » 12» Hth., schöne2-Zimmerwohnung

zu vermierden. Näheres Vordcrh. Part , rechts.
Mauergaste 14, Laden, eine Mansardwohnung,

2 Zimmer u. 5k., zu vermiethen.
Rauenthalerstr . 20,  Hth . 2 t., schöne2-Zim.-
^Wohn . 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
«chwalbaäierstr . 2 zwei Mansarden nebst Küche

sofort zu vermiethen.
Wcbergaste 54  schöne Mans.-Wohnung, 2 Zim.

n. Küche, auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Hirschgrabcn 26 ein Zimmer mit Küche, GlaS-

abschlnß, auf 1. April zu vermiethen.
Karlstratze 2 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Mauergaffe 14, Laden, 1 Zim. u. K. zu verm.
Röderstratzc 80 , Frontsp ., ein grvßes Zimmer

und Küche an anständige Frau öder kinderloses
Ehepaar auf sofort zu verm. Näh. Parterre.

Wellritzstr . 19 1Zim. ».Küche per 1. April zu v.
Frontspitzzimmermit Küche an ältere Person für

18 Mk. monatlich zu vermiethen. Auskunft
Karlstratze 80 , bei Wey.

Mohnnnge « ohne Zimmer-Angirve.
Wellritzstr . 1, 1, sch. Mans.-Wohnung zu verm.

Mökttrte Wohnungetr.
AHilisabcthenstratze 8 eleg. möbl. Bel-Etage,
^ 5 Zimmer und Küche.
Franks,irterstr . 18 möbl. Etage zu vermiethen.

Möblirte Zimmer imfc möbLirLe
Mnnsnrden , Kchinfstsilen ete.

Adlerstr . 6, Stb . 2 Tr., crh. rl. Arb. Schläfst.
Adlerstr . 18, K.. sch. möbl. Zim. bill. zu verm.
Adlerstr . 21 eins. m.  Wans, an b. Mdch. zu v.
Adlerstr . 68 , 1 i„ erh. saub. Arb. gute Schläfst.
Älbrechtstr. 80 » schön möbl. Z. (sep. Ging.) .
Albrrchtstratz« 80/8 » Schlafstelle frei.
»Albrechtsiratze 34 , P., ein g. m. Zim. m. Pens.
Bertramstr . 20 , 2 L,  sch. möbl. Zim. s. zu vm.
GiSntarärittg 20 , 3 r., schön möblirte Zimmer

sofort an bessere Herren zu vermiethen.
Bibmarck -Rtng , Eike Usrlstr . 2, P . r., frdl.

möbl. Zimmer an anst. Dame oder Herrn zu v,
Bletchstratze 12, 2 r., Schlafstelle zu vermiethen.
Eleonorenstr . 8 , 3 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Emserstr . 67 gut möbl. Wohn- und Schlaf-

ziäimer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
kranken skr. 19, P ., Arb. erh. Log., p. W. 2 Mk.
Fricdrichstr . 28 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichs« '. 35 , SS. 3, 1 möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichs« . 45 , S . r. 2 r., m. Z. ui. 2 B . z. v.
Friedrichs « . 47 , Frsp ., crh. Arbeiter Logis.
Göbenstratze 4, Part . , gut und einfach

möbl . Zimmer zu vermiethen«
Göbenstr . 18, Hth. 2 r.. Schläfst, m. Kaffee zu v.
Häfucrgafie 8, 2, erhält ein junger anständiger

Mann Kost n. Logis für 9 Mk. die Woche.
Helenenstr . 1, 1, inöbl. Z. m. 2 B. u. P . zu v.
Helcnenstratzc 8 , 1, crh. Leute Kostu. Logis.
Helenenstr . 9 erh. reinl. Arb. Schläfst. I/äh. P.
Helenenstr . 22 , H.2 r., Schläfst.m.o. ohneK.z. v.
Helenenstr . 26 , 2 St ., möbl. Z. m. Peus. z. vm.
Hellinundstr . 32 , 2. Et., schön möbl. Zim. frei.
Hcllmuudstr . 48 , 3 l., g. m. Z. z. 1. Apr. a. 1 H.
Hellmundstr . 4«, 2 r., gr. möbl. Zimmer zu v.
Herderstr. », Part, rechts, sch. möbl. Z. z. verm.
Herderstr. 12, Hpt. L, m. Z. a. Apr. z. verm.

öbl.Herderstr. 27, 1 r.>
Herderftratze 31» 1

gut möbl. Mansarde zu v.
r., fein möbl. Zimmer oder

Wohn- und Schlafzimmerzu verm.
Hirschgraben 12, 2. St . I„ 1 m. Z. a. j. M. z. v.
Hochstätt« 8 , 2 St ., erhält ein anst. Arb. Logis.
Äahustr . 1, 3, möbl. Zim., 5 Mk. per Woche.
Jaynstr . 14, 1, gut möbl. Z. an Herrn zu verm.
Jahnstr . 16, SB., g. möbl. Manf.-Zim. zu verm.
zzahustr. 19, Stb. 1 St ., erhält ein Aro. Logis.
Jahnstr . 20 , 2 Tr., best. Schläfst, sof. zu verm.
Jahnstr . 25 , Part., sch. möbl. Zimmer zu verm.
jahnstr . 44 , Hth. 3 r., sch. m. Z. LLoche8.50.
Karlstratze 2 , Pt., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 27 , P , ein groß. möbl. Zim. zu Venn.
Karlstraße 37 , 2 l . , möbl. Zimmer mit oder

ohne Küche. Betten nach Wnnich.
Keüerstr . 11, Gth. r. 8, erb. best. Arb. saub. Zim.
Kirchgaffc ,52 , 8 . Et . , schön möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Langgaffe 6, 2 , hübsch möbl. Zimmer mit guter

israetit . Pension zu vermiethen.
Lctzrftratze3 , P ., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Luvwigstratze 4 erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Luiscnstr . 14, H. P., crh. rl. Arb. Kostu. Log.
Luisenstratze 16 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Marktstr . 18, H. 1 St ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Maurrgaffe 9 kleine möbl. Zimmer zn verm.
MauritiuSstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgerg . 25 , 2 (Ncub.), gut möbl. Zim. z. vm.
Metzgergaff « 80 möbl. Z. mit 2 Betten h. z. v.
§HMtchelSberg 26 , 1 St «, 2 möbl . Zimmer

zu vermicrhc » .
Moritzstr . 4, 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Moritzftr . 40 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
N-oritzstr . 41,  Hth . 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 43 , 2 r., erh. Arbeiter Kost u. Logis.
Müüerstr . 2, 1, gut möbl. Zim. p. 1. April frei.
Nerostr « 39 möbl. Zim. zu v., p. Woche3 Mk.
Oranienstr . 2 , P ., crh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranieustr . 23 , H^ möbl. Zim. m. 2 B. zu v.
Oranienstratze 27 , 2 L,  möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 54 » Hth. 1 l., schön möbl. Z. zu v.
Platterstr . 4 , P ., angenehm möbl. Zim. zu vm.
Rheingauerftratz « 6» Hth. I St ., möbl. Zimmer

mit Kaffee 16 Mk. monatlich.
Rrehlstratze 10» 1 r., gut möbl. Maus, an eins.

Frl . sofort oder später zu vermiethen.
Niehistr . 11, M. 8 !., f. 2 anst. Arb. bill. Logis,
Richlstr . 15, 2. Mtb. 2 St . l. bei .BBre»»!«»*,

erb. r. Arb. Schläfst.
Nheiustr . 24 , 2, möblirte Zimmer frei.
Riehlstr . 22 , P., g. mbl. Zim. für 20 Mk. zu v.
Römcrverg 10, Hth. Dach, f. e. Mädch. Schläfst.

geg. halte Tage Verpfleg, c. 7 Mon. alt . Kindes.
Mötuerderg 10, Hth. D., f. eilt Mädch. Schläfst.
Römerberg 16, Vdh. 8, crh. reinl. Arb. Schläfst.
Saalgtiffe 8 , Vorderhaus, eins. möbl. Niaufarde

an einen reinl. Arbeiter zu vermiethen.
Schrrwerg 6, L, freundlich möblirtcs Zimmer

mit Penfion zu vermiethen.
Schwatdacherstr . 7, S . 1 r., sch. m. Z. m. 2 V.

Schwalbachcrstr . 11, 1, gr. f. möbl. Zim. zu v.
Sg,watbachcrstr . 25 , Mtb. I. b. Würz. sch. Log.
Schwaldachcrstratze 87 , Ir ., gut möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r .. aut möbl. Z. (2 SB.)

f. 2 j. L. mit Pension pr. W. 12 Mk. sof. z. v.
Echwalbaeherstr . 58 , 8, fr. m. Z. a. F . a. 15. z. v.
Ssdanstratze 12, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, 8 r.. m. Z. a. D. o. H. v. abzug.
Godaustratze 15, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Steingafse 4, 3 l., möbl. Zinimer zu vermiethen.
Stting . 6 , 1 r., mödl. Z . m. 1 od. 2 Bett . z. v.
Stetngaffe 17, 1 r., gr. frcundl. m. Z . s. zu v.
Stiststr . 28 , 8 l.. schön möbl. Z . billig zu verm..
Walramstr . 21 , Frtsp ., erh. rl . Arb. sch. Logis.
Walramstr . 28 m. Z., 2—3 B . n. Kochgel., z. v.
Wevergaffe 50 , 2 I ., erh. anst. Frl . gut möbl.

Zimmer mit Penston.
Wedergaffe 52 , 2 lks.. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 27 , 2, erb. 1 Mann Kost u. Logis.
JMMe 17,i  SSiS:
Möbl. Zimmer zu verm. N. Adelbeidstr. 10, H. 1.
Eleg»möblirteZimmer

b. kl. gcbild. Familie frei. Moritzstr. 21, 1 rechts.
Frcundl . möbl. Zim. für 1 od. 2 Pers. mit od. ohne

Pens, per sof. zu verm. N. Schwalbacherstr. 6.
Frl . s. möbl. Zim. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. XI

xesve Zimilksv, M-ttiscirdrrr,
Kammevri.

Adlerstr . 16 » sep. I. Zim. z. 1. April zu verm.
Sldlerstr . 49 , H. 3 St ., eins. Z. m. od. o. Pens.
Blcichstr . 14» Hth. P . l., Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 19 zwei leere Maus, zu v. N. B.-L.
Nerostr . 18 , Bordb. 1, zweil. Zimmer zu verm.

Wehergasse2$,
Eeke Lanagaffc , im 2. Stock, 3 leere Zimmer

m. sep. Eingang, f. Aerzte und Büreauzwecke
geeignet, zu verm. Näh. daselbst im 8. Stock.

Weiistratze 12, 3 rechts, leeres Zimmer zu verm.
Ein großes leeres Zim., auch zum Einstcllen von

Möbeln, b. z. v. N. Kaiser-Friedr -Ring 14, P . I.
Leeres Zimmer an cinzAne Person z. 1. April zu

vermiethen. Näh. Zimmcrmannstr. 8, H. 2 St.

Memlss«. .Schermen.
Keilev «te.

Bstlowstr . 9, Mtlb. Part ., großer Lagcrkeller
mit dircctem Eingang, auch zeitweise, zu verm.

Gueisenaustr . 5 Flaschenbierkellerm. Wohnung
per April zu vermiethen.

Dar

PoljlUüipMdJKItiS
Lionk (Oe .,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethrrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«»Sblirlen wth «rnmödlirten
Dillen - und Stagenwohnungen
GsschäftSlokaler» — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischcri Geldanlagen.

Etagen-Billa, Ä “ ,2»?
7 bis 8 Zimmern, gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter A . « M an den Tngbl.-Verlag.

Gesucht
kleine Billa oder ruhige Wohnung^von 6 Zimmern,
reichlichem Zubehör und Garten in der Nähe des
Waldes für 1. April od. auch später. Preis 1800
bis 1900 Mk. Off. ii. v. «5 « -2 an b. Tagbl.-Bl.

i kn der Willielmstrasse|
p ocior dort angrenzenden Strassen miohe für^% eine ruhige Familie t
$ 'Wohnung von mindestens 6 Zimmern im $
^ Preise big zu 4U*W<!S Mk. per 1. Okt. A

3.  Meier , Agentur, Ifaunaastr . S8 . H❖ §

Per 1, April
wird eine 1. Etage in «töglichst frei gelegenem
Hanfe, 6 Zimmer nebst Küche, Badezimmer und
Zubehör, zu annehmbaremPreise zu mietben gcs.
von einem älteren Ehepaar nebst Tochter, durchaus
ruhige Leute. Off, u. »1. an Tagbl.-Verlag.

4—5-Ziniiucr -Wohnung gesucht, bevorzugt
Nabe de« Kochbrnnnens, wo gestattet ist, zwei
möblirte Zimmer zu vermiethen, auf 1. April.
Offerten mit Preis unter « . 609 an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Wer- od. Fünf--Zim.»Wohnung, 2. oder
3. Etage, mit 2 Mansarden in ruhiger Lage
von ruhigem Mi -ther per 1. Juli gesucht.
Offerten mit Preis unt. O. « «M» bis zum
15. d. M. im Tagbl.-Vcrlag abzugcbcu.

Ar » auf 1- April 3—4-Zim.-Wohn.,
PSv auch etwas Keller u. Stallung,

gegen Hausverwaltung , eventuell noch Vergütung.
Offerten unter  ei . ei« * an den Tagbl.-Verlag.

Zwei - Zimmer - Wohnuirg
p .'vrtW (Vorderhaus) v. kl. best'. Familie

gesucht . Näh. BiSmarck-Rg. Preisangebote ichriftl.
an Sensal B8e«nn>«.!n , Sedanplatẑ _

Gesucht 3—4 möbl. Zimmer mir Küche und
Mansarde für 2—8 Monate vom 1. April ab.
Offerten mit Preisangabe unter s ». an
den Tagbl,-Verlag.

von einem Herrn f. Dauer
gut möbl. gemüthl. Zimmer

bei feiuer Familie, nahe Rheinstr. Gefl. Off. rn.
Preis sub El . 4J©3 an den Tagbl .-Vcrlag.

jifaf Zimmer , mögl . mit
MittagStisch , für

dauernd zu. miethen gesucht . Off . m.
Preis « . W . GW8 an den Tagbl .-Vl.

schön möbl. Zimmer für
^4 -4- dauernd nahe Kochbrunnen

gesucht. Preis 20—28 Mk. per Mt . Offerten u.
3». sr « 8 an den Tagbl.-Verl ag.

Gut möbl. Zimmer m. g. Pension zu mäßigem
Preise für dauernd gesucht. Offerte» mit Prersang.
unter i« . « 89 an den Tagbl.-Vcrlag._

nhJ ! sucht t . d. Nähe d. Jdstemer.
iüZ! . kJ 111ga straße möbl. Zim. b. Privat¬

leuten. Ost. u. ff>. « « 8 an den Ta abl.-Verlag.
Gut möbl. ung. Zim. Nähe des Bahnh. gcs.

Off. mit Prersang . unt. 8 . 8 Hau ptpost!.
Herr sucht gut möbl. Ziinmer, am liebsten

bei frauzös . Familie. Offerten mit Preis unter
K. ip . SS haup'pastlaaernd.

Junges Mädchen aus guter Familie, in fein.
Geschäft als Direct, thätig, sucht Zimmer mit
eins , guter Pension . Off. mit PrriS unter
ki . «srs an den Tagbl.-Vcrlag.  _

"Junger Bianu sucht einfach möbl. Zimmer
oder saub. Mansarde Nähe Ringkirche. Offerten
unter W . «tato an den ILagbl.-Verlag.

gesucht zur Errichtung einer Weinprobirstube,
Special-Ausschank(Frühstückslokal). Offerten unter
W. SMS an den Tagbl.-Vcrlag.

Eleg » mödl . Zimmer tn . Schreibt , mit
tt . ohne Penfion auf Tage » Wochen und
Mounts . Adoifstratze 4 , 1. _ __

Ein großes schön MöblirLes
Jetunre -p »»it voller Pension sofort zu

verm . Luxembnrgpllttz » , 1 l.
Gut inöbl.̂ immcr mit u. oßiie
Pension sehr Preiswerth zu

verm.l̂ ^ ^ ierstr. 10? Höchp7n. d. Kochbrunnen

Wenfmi  BogeLsang,
ESe Wilhclmstk . — vitzeinftr. 15.

Eleg . möbl . Zimmer zu vermiethen

SchwachbeWiikc
finden in unserem, am Walde gek. , best. empf.

ErziehNugsheim
liebevolle Aufnahme, Eniehlmg und rndrv. Unter¬
richt bei »ttj
Taun . Staat !, konz. Rcser. Prospekte.

Mädchen
finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung
illrer tzrrsnrrdtzeit im Hause eines evang.
»Arztes in kl. St . der Rhcinprov. I» Herr!, ges.
Gevirgsg . Gute Olelegenhcit zur wissensch. und
Häusl. Ausbildung. Gkpr. Lehrerin u. Ausü i. H.
E!g. Villa mit elektr. Licht, gr. Garten u. s-pielpl.
am Walde. 1. Refer. und Prosp . Anfr. zu richten
unter V . SSS an den Tagbl.-Verlag.

Referenzenu. Zeugn. über erfolgreiche Tätig !, stehen
zu Dieniien. Gcfl. Off. u. S<\ S 3HT. ««tat » an
88ml «1 r ESoeee . »viaiuz . iNo.V.4029) F104

Französ. ClMvcrs.-Stillldm
gicbt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter K» 417«! an den Tagbl.-Verlag.

I . Dame erteilt billig engl. u. franz!
Stunden . Adresse im Tag bl.-Verlag._Ym
BBBBHHSSMHSOTMBSWBHIIIBKRBHfflBHHMS ?"' ”“ '

Stalietiiseh,
Franxb ' siaohy Fncllfiohy Dentseht

RüLlllMCh«

Nationale Lehrer.
Prlvnt - und Clnseen - IPnterrlclit.

Seditz Sehool,
Luisenstrasse 7.

FröbsL̂'cher
Privat -Kirrdergarierti

75 Emserstratze 75.
Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.

geprüfte Kiuder-Gärtnerin.

Berlorsn.
Eine arme Frau verlor ihre Geldbörse mit

Inhalt . Der redliche Finder wird gebeten, dieselbe
Blcichstraße 39, 3. St ., bei »ar an »: abzugcben.

;. ante Belohn

Dienstag Abend v. Markt- bis
Emserstr. brau » . Pelz verl.

Geg. gute Belohn, abzugeb. Westendstraße6, Part.
Verloren Nionr. v. Res.-Lheat. aus ein schto,

Svitzenkopftuch. Abz. geg. Belohn.Oranicnstr..B^
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Kurhaus . SIBettbS7HO Hör: Zehntes CyklnS-
Concert. _Dirige:st : Herr König!. MuWÄector
Louis Lüstner. Solist : ,'öerr Ettorc Gaudolst

KSnig kicke Schaufpieke. Abends 7 Uhr : Der
Fnuiilientag.

Hlestdenz-Hkcater . Abends 7 Uhr: Sonnwendtag.
Walüana (Ncstaurant). Abends 8 Ubr : Coneerr.
WeichshaI7en-T8eater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. Äk Uhr: Oeffentl. Versamml.

Aktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.
ISanaer ' s A-nuttalon , Taunusstraße 6.
Kunst (akon WWior, Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jau -en-LkuL, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4 - 7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part . ^
Aolkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/,—12' /- Uhr und

,von  8—80» Uhr. Eintritt frei.
Philipp ASegg - WiölistSek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Verein für Auskunft über Wshkfahrts -Krn-
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathdause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtbeilrmg).

Arkeilsuiiclnoeio nnentgetttich für Männer und
Arenen : in: Rathhaus von 9—127- und 8 bi»
7 Ubr. Müuner-Bbth. 9—121- und von 20- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsärten und Hotelpersonal.

Hnrn -Kesessschast. 20*—4S/* Uhr: Turnen der
Wädchcn-Adtbeilungen. 47«—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilrmg.

Anrv -Dercin . Nachm. 8 Mir : Mädchenturnm
Abends 9 Uhr: BücherauSgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männer - stnrnuerein . Don 40, - 5' /, Uhr:
Mädchen-Turnen . 50-—7 Ubr: Knabsn-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
gesellige Unterhaltung.

Kehrerinnen -Werein für Aassau . K. M. Nach¬
mittags 5 Uhr: General-Versammlung.

Kranken - und Kterfiekasse für Schlosser und
(l>m.  verw . Jiernfs . E. H. No. 2. Abends
81, Uhr : General-Versammlung.

Krieger - und Wilitär -Vereiu . ÄbcndSSO»Uhr:
; Gcsangprobe.
Krieger - und MMlär -Dereln Jiürft chtio von
i Mismarck . Abends 87« Ubr: Monats -Ver-
I fammlung in der Bayerischen Bierhalle,Adolfstr.3.
Küser -Uerern Wiesbaden . Gegr. 1890. Abends
, 9 Uhr : General-Versammlung.
Hefellfchaft Aidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
lMäuner -Gesaugverein Wnion - 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Znnglings -Werein.
i Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
Ehriülicher Verein junger Männer , Abends
■ 9 Uhr: Gcbetsstmide.

ärtner -Oerein Leder «. 9 Uhr: Versammlung,
erein der Würllemberger , Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereinsabend.fiürger-SKühen-Eorrs. Vereinsabend.lnk ZLorussia. Vereinsabend und Probe.

Kachfen-Thüringer -Vereiniaung „ Kachfonia" .
Vereins-Abend.

ßachfcn- nnd Hhüringer -Werein. Hegr . 1892.
Versammlung^

-Krieger- nnd Militär -Kameradschaft Kaiser
, Wilhelm ! ! . Abends: Mitglieder-Versammlung

Meteors logische KeovachtEge«
der Hiatisn Wiesbaden.

S. März. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

752.7 748.4 745.0 748.7
1.0 8.7 8.8 6.6
4.3 5.4 5.8 5.2

<37 64 71 74.0
SW . 2 SW . 2 SW . 2 —

0.2 - -

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (ram) .
Rel. Feuchtigkeit«»
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 8.8. Niedr. Temper. —0.1.

*)  Die Barometerangaben sind auf 0" E.reducirt.

A»f- und Untevgana für Könne (S) und
Mond (L).

(DarÄgang drr Eonnr durch Süden nach mitteleuropäischer Zeith

März, îm Süd ) Aiffg. lUntcrg-HAM . l̂ Unterg.
ffjuhr Mn. Uhr̂MiiuUĥMinlUhr BUn.stlhr En.

12. ifl2 37 F0 50 | 6 25 / 9 47 V.i Nachts .

Kirchliche An ;eichen

Versteigerungvon Glas - und Porzellanwaaren im
Laden Langgasse 81, Vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 119 S . 13.) »t

'Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Seifen, Soda und Stearinkerzen für das
städt. Krankenhaus, an die Verwaltung daselbst,
Vormittags 10Uhr . (S .Amtl. Anz. No.' l9S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Anstreicher-Arbeiten im Lienbau der Ober-
realschule am Z-etenring, im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amts. Anz. No. 19 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der äußeren Eingangsthüren für den Neubau
der Oberrealschule am Zietenring, im städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, Vormittags 11 Uhr. (S . Amt!. Anz.
No. 19 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
des Kupferbelags auf den profilirtcu Giebel-
abdecksteincu der Urnenhalle auf dem neuen Fried¬
hof. im städt. Verwaltungsgebäude, Friedrich-
straße 18, Zimmer/No . 9, Vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. Nb. 19 S . 1.)

Einreichung von Älngeboten auf die Lieferung des
Jahresbedarfs an verzinkten Eimern und Hos¬
sinkkasten und Fettfängen, sowie an Mörtcleimern.
im Rathhause, Zimmer No. 65, Vormittags
11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 19 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Bictuallen nnd Beleuchtung«- und Reinigung»
Materialien rc. für die Heil- und Pflegeanf
Eichberg, an die Directton daselbst. (S.
Taabl . 107 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
und Winter - Kleiderstoffen, Leinen,

die Heil- und Pflegeanstalt Gich-
an die Verwaltung daselbst. (S.

Tagbl. 108' 'S . 10.)

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 12. März. (Jnvocavit .)
Militär . Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pft.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schüßler.
Abendgottesdicnst5 Uhr :Hilfspr .RiugKhansen.
Amtswoche: Pfr . Schüßler.
Montag , den 18. März, 4 Uhr, Luisenstr. 32:

ArmenkominissionS-Sitznng.
Dienstag, den 14. März, von 4—6 Uhr, Luisen¬

straße 32 : Arbeitsstunden des Missions-Francn-
Vereins.

Mittwoch, den 15. März, 5 Uhr : Passtons¬
gottesdienst. Pfr . Schützler. 6'/- Uhr : Orgel-
Konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 12. März. (Jnvocavit .)

Jugendgottesdienst 80-Uhr : Hilfspr. Eberling-
Hauptgottesdieiist 10 Uhr : Pfr . Beefenmeyer-

Heil. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Diehl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Mittwoch, den 15. Mörz.

Passtonsgotlesdienst5 Uhr : Hilfsvr. Eberking.
Gaben zur Bekleidung armer Konstrmanden

nehmen mit Dank entgegen: Pfr . Beescnmcher,
Pfr . Wrein, Pfr . Diehl. '

ü ) ctttr - iieviii !}
des „Miesvadenee Tagdlatt

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

-Nachdruck verboUn.)
12. März: veränderlich, normal, starke Winde.

Ringkirche.
Sonntag , den 12. März. (Jnvocavit .)

Haiiptqottesdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.
Heil. Abendmahl.

Abcndgoitesdienst5 Ubr : Pfr . Lieber.
UU. Die Kollekte ist für die Deutsche Evang.

Seemannsmission,bestimmt.
Amtswoche. Taufen und Tramivgcn : Pfr.

Risch. Beerdigungen: Hilfspr. Schlaffer.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , den 13. März, vormittags 9 Uhr:
Hanptgottesdienst. Herr Pfr . Schlosser. 100-Uhr:
Kindergottesdicnst. Nachmittags 40- Uhr : Jung¬
frauenverein.

Dienstag, nachmittags 30- Uhr : Nähvercin.
Gewerbeschule.

Gottesdienst 11 Uhr : Pfr . Grein.
Evangelisches VercinshanS , Platterstraße 2.

Sonntag , .vorm. 110- Uhr : Sonntagsschiff̂ -
Nachmittags 40- Uhr : Versammlung für juull^

Mädchen (Sonntagsverein)..
Abends 8*/» llhr : Familicnabend der Eltern

der Sonntaasschulkinder.
Jeden Donnerstag, abends 80- Uhr : Gemein¬

schaftsstunde.
Evangel . Männer - nnd JünglingSverei ».

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Freier Verkehr.

Abends 8'r-Uhr : Monaisversammlung der Jugend-
Abteilung.

Montag, abends 9 Uhr: Gerangstunde.
Dienstag , abends 80- Uhr : Bibelstunde der

Jugend -Abteilung.
’ Mittwoch, abend? 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.

Donnerstag, abends 8'/- Uhr : Uebung des
Streichchors.

Freitag , abends 80- Uhr : Vosauncnprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vercinslökal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein innger Männer.

Vereinslokal: Blerchstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr: Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachm, von 8 Uhr an : Gesellige
Zusammenkunftu. Soldatenversammlung. Abends
80- Ubr : Evangelisatious-Verjammluiig im Ev.
Vcreinshaus, Plattcrstraße 2.

Montag, abends 8"/« Uhr : Männcrchor-Probe.
Dienstag, abends 80« Uhr : Bibelbcsprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds.80'--Uhr : Posauncnchorprobe.
Freitag, abend» 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstundc.
Da» Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VereinSdefuch frei.
Verein vom Blaue« Kreuz.

Vercinslökali Marktstraße 18.
Versammlungen: Sonntag « nachmittags5 Uhr

und abends 80», sowie Mittwoch» abend» 80i Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 0.
Jeden Sonntag nachmittags von 40-—7 Uhr:

Jungfrauen -Vercin der Bergkirchengemeiirde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrnucn -Verein, gleichzeitig Versammlung für
Frauen.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 80- Uhr:
Probe des Evang. Ktrchengesaug-Vereins.

Sonntag , den 12. März : Familicnabend.
Freitag .' den 17. März : Gesangstuudc.
Ehrtst!." Arbeiter-Verein, jeden Donnerstag

Abend Gcsangstundc.

Versammlungen
im Gemeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag , vorm. 110- Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags4"- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Montag, abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konfinn. Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, abends 810 Uhr: Bibelstuude. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladcn.
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden

des Nähvereins.
Mittwoch, abends 8'/, Uhr: Probe des Ring¬

kirchenchors.
Donnerstag, nachm. 8 Uhr : Arbeitsstunde

des Gustav-Adolf-Franen -Vereins.
Freitag , nachm, von 90» Uhr an : ArdettS-

stunde für den Frauen -Verem der Slugusta-Viktoria-
Stiftnng.

KatikoUfch - Kincho.
1. Fastensonntag (Jnvocavit ). — 12. Marz.

Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen
ist für den Kirchen- und Pfarrhausneribau in
Hausen bei Frankfurt a. SJL bestimmt.

Mittwoch, Freitag n. Samstag sind Onatember-
tagc, gebotene Fast- und Abstinenztagc.

Pfarrkirche zum hl. BouifatiuS.
Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst (bl. Messe

mit Verlesen des Militär -Hirtenbriefes) 8, Kinder'
gottcsdienst lAmtf 9, Hochamt mit Predigt 10-
lctzte hl. Messe mit Predigt 11.60 Ubr.

Nachm.2.15 Ubr Christenleh re mit Andacht(509).
Abend» S Uhr Fastenpredigt mit Andacht (512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15, 6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Schulmesse.

Mittwoch Abend 6 Uhr Fasten-Andacht (510)
mit Segen. ^

Freitag und Samstag abends 6 Uhr Andacht
zu Ebren des hl. Joseph.

Beichtgelegenheit: Samstag von 4—7 und
nach 8, auch am Sanntaqmorgen von 6 Ubr an.

Sonntag , den 19. März , beginnt die 14-täglge
Missions - Erneuerung, gehalten von Kapuzincr-
patres. Die Predigten sind an den Sonntagen
um 6, an allen Wochentagen um 8 Uhr abends,
und zwar in der ersten Woche ffür Frauen und
Jnngfrauen , in der zweiten für Männer und
Jünglinge . Die Gemeinde wird herzlich zu recht
zahlreicher Theilnahms eingeladcn.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse nnd Gelegenheit zur Beichte *130,

zweite hl. Messe8, Kindergottcsdienst(hl. Messe
mit Vredigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(828). Abends 6 Uhr Fastenpredlgt mit Andacht
(5121.

An den Wochentagensind die bl. Messen um
6.80, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Ubr Schulmesie.

Donnerstag, Freitag und Samstag , abends
6 Uhr ist Andacht zu Ehren des hl. Joseph.

Samstag , nachmittags 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhanskavelle, Platterstraßc 5. Donners
tag 61-0 Uhr bl. Messe.

Altkatiroilscho jßltfdie , Schwaibachersiraße.
Sonntag , den 12. März (1. Fastensonntag),

vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfr.

Guorrgeiis 'ch-lntirerkl 'ürrr Wotteavien »,
Adelbeidstraße 28.

Sonntag , den 12. März (Jnvocavit ), vorm.
10 Uhr: Prediatqottcsdicnst und heil. Abendmahl.

Pfr - A. Jäger.
Clivigilkün >« Keim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 80»—9'/» Uhr:

Bibelstuude für Mädchen und Frauen.
Kuptisten -Gemeinde . Oranicnstr. 54., Hth. Pt.

Sonntag , den 12. März , vormittags *''»10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Kmdergottesdicnst. Nachmittags
4 Uhr : Hnuptgottesdienst.

In Dotzheim. Karrenwcg 11, abends 8 Uhr:
Gottesdienstliche Vcriammlnng.

Mittwoch, abends 80- llhr : Betstunde.
9' /» Uhr : Männerchor.

Donnerstag, abends 9 Uhr: Übung des
Gesangvereins. ' Prediger C. Karbinsky.
Mrtlrodilten -Memeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 12. März, vormittags 9'/«Uhr:
Vredigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 80- Udr: Bibelstuude.
Donnerstag, abends 80» Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
ApaFaiische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2 Treppen,
Sonntag , den 12. März, vormittags 10 Uhr

Hänptgoltesdienst. Nachmittags 4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann frcundl. cingeladeil ist.

Freitog, 17. März , abds. 8 Uhr: Gottesdienst.
Keilsarmre , Frankenstraßc 13.

Jeden Abend 80- Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Densilltünttzolischetfeeivelia .) Gemeinde.

Am Sonntag , den 12. März, fällt die Erbauung
gu? wegen der am Nachmittag, 4 Uhr, im Kaiser¬
saal beginnenden 60-jährigcn Stiftungsfeier der
Gcineinde.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Rusistfchre Gottesdienst.

Sonntag , vormrttags 11 Uhr : Hl. Messe.

Königliche fgp Schauspiele.
Samstag, den 11. März.

70. Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement A-
Der Fcrmttirntag.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Egon, Freiherr von Wollten- _

'Wollten . . . . . . . . Herr Malcher.
Richard, Freiherr von Wollien,

Generalmajor . Herr Sauber . ;
Elli, seine Tochter . . . . . Frl . Rataiczak.
Kaspar, sein Sohn , Kadett . . Frl . Gothe.
Sigismund , Freiherr v. Wollien,

fürstlicher Hofmarschall . . Herr Schwab.
Irmgard , seine Frau . . . . Frl .Doppelbauer
Ludolf, Freiherr von Wollten-

Krappenthien, Rittergutsbesitzer Herr Vallennn.
Marie, seine Frau . Frl . Schwartz.
Gerd, sein Sohn, Regier.-Assessor Herr Koch.
Erna , i . . . . Frl . Oferta.
Ada. L ■ . . . . Frau Martm.
Sia 'ctltc  Tochter , . Fu . Spiclmann.;
Mia , I . ! . . » rl Hoevcriug. '
Dr. Wolfgaug von Wollien,

Professor der Archäologie . Herr Mebu».
Otto , sein Sohn . Oberleutnant H««r Wcrmg.
Clotilde v. Wollien. lStiftSdamen Frl . Ulrich.
Genoveva».Wollten,! zu Bützow Frl . Koller.
Kurt von Wollien, Rechtsanwalt

und Notar . . Hel Engclmann-
Victor, Freiherr von Wollien,

Unterleutnant . . . . . . Herr Müller.
Karl Ruschke . H-rr Andnano.
Elise, seine Frau . Frl . Santen.
Hilde Ramberg, beider Pflege-

tockter . . . Frl . Maren.
Kanzleirath Ruschke . . . . H -rr Wutschel.
Behrcnd, Oberkellner . . . . H -rr Ebert.
Fritz, Kellner . H-rr Martin.
Max, Kellner . . . Herr Deutsch.
Eine Garderobenfrau . . . . Frau Baumann.

Gäste. Diener. . ...
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der dritte

Akt auf Schloß Wollien.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 12. März .' 71" Vorstellung., 86. Vor.
stcllung tut AbonnementC . Siegfried.

1. Fastenwochc.
Dienstag, Donnerstag, vormittags 11 Uhr

Hl. Stunden.
Mittwoch und Freitag, vormittag» 11 Uhr

Hl. Fastenmesse.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, abd». 5 Uhr

Estmonen.
Freitag, abends 5 Uhr : Abendgottesdienst und

Beichte.
Samstag , vormittag» 10 Uhr : Heil. Messe

Communion.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Anglican Chnrcli of St . Augnatlne of
Canterbury.

Frankfurtei '.straße 3.
Snndny Sertices : First Celebration of Holy

Eucharist, 8.30. Matin«, Choral Cel. & Sermon
11. Children’s dass , 4. Evensöng & Litany,
Instruction , 6.

Holy Days and Week-days : Mah'ns, followed
bv Celebration : Tues. Thur«. Lat. 8 : Wed. and
!' ri . with Lilany , 10.30. Ko Service on ferial
Mjndays.

Chaplain : Rev. E. J. Trebis,
Kaiser Friedrich -Ring 36.

Restdenk -Theater.
Dircctwi!: Hr. phii. A. Rauch.

Samstag, 11. März. 179. SlbonnementS-Borstellung.
Ssnnmeudtag . ^

Drama in 4 Aufzügen von Karl Schönherr.
Regie: Alduin Unger.

Personen: _
Rofnerbaner . ®cc,t9
Rofnerin, sein Weib . . . . . Margar theFret»

ian«, sein Bruder , Abiturient ^ jcholf Bartak.
Die Rofnermutter . Clara Krause.

ot Ä7 ; S » . ,««

Der Pfarrer
Gugler, sind, thcoi.
Jungreithmaier .
Hartmut, ( StädterWlttmg, ]
Die Hansmagd .
Der Dorfschuster.
Die Schusterin .
Hummel, Zimmermann

Frievr . Liegener.
. Otto Kienscherf.
. Arthur Roberts.
. HeinzHetebrügge.
. Reinhold Hager.
. Hans Wilhelmh.
Hermine Bachmann.

Friedrich Koppmann.
. Wally Wagner.

Max Ludwig.ummei . . o,„ bornJtaöf , Maurer . " tlB
Tollinger, Kalkbrenner . . - FranzLild,
Pichler,
Gogl,
Moser.
Huber,
Harting,

.Emil Kneib.
. . . . Franz Queiß.

•; . ; . ; §f:,5« *-
. . Alduin Unger.

Der' Vorgang spielt sich' am Sonnwendtag gegen
Abend in einem Tiroler Wallfahrtsdorsel ab.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
' Anfang 7 Ubr. — Ende  gegen 90« Uhr.

Sonntag , 12. März , Nachmittag» 0»4 Uhr : Der
Kilometerfresser. Abends 7 Uhr : Sonnwendtag.

Lübaus zu  Wiesbaden
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Samstag, den 11. März, Abends 70» Uhr:X. Concert.

Leitung : Herr Louis Lüetner . städtischer Kapell¬
meister und König!. Musikdirector.
Solist : Herr Ettora Gandolfi (Bass).

Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.
Programm.

1. Dritte Symphonie(eroica), Es-dur Beethoven.
2. Arie des Proeida aus der Oper

.Die sizilianisohe Vesper“ . . Verdi.
Herr Gandolfi.

3 Zum ersten Male: Italienische
Serenade . . Hugo "Welt

4. Gesangsrorträge mit Klavier:
a) Auf dem Kirchhofe . . . Brahms.
b) Das Abendrot . Fri .Sohnbert
e) Odins Meeresritt . . . . K. Löwe.Herr Gandolfi.

6. L* ronet d’Ompkale, Po&me
symphonique . - . Salnt-Sa8*i.

6. Gesangsvorträge mit Klavier:
a) Ooehi di fata . Denza.
b) Ronde d’amour . . . . Ohaminade,
c) Mefisto-Serenade . . . . Carelli.

Herr Gandolfi.
Eintrittspreise : l. nummerirter Platz 5 Mk.,II. nummernder Platz 4 Mk., Mittelgalleri«

nummerirter Platz 3 Mk., Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

toncertlissias S iGinigo , Marktstrasse 26.
(Inh.: Beinlein .)

Tätlich Concert des Strand-Damen-Orehesterg,
Dir. Otto Jacdicke . 7 Damen, 2 Herreu.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Später als nach den wiederholten Ankündigungen

erwartet werden mutzte, ist in dieser Woche, die N o v « I l e
Aum Berggesetz,  welche die Arbetterverhüttnijse
im Bergbau neu regeln und damit die Mißstände, welche
den Bergarbetterstreik im Ruhrrevier hervorgernfen
haben , beseitigen will, dem preußischen- Abgeordneten-
h-ause zugegangeu. Die Novelle beseitigt vor allem das
berüchtigte Wagenimllen, regelt das Strafgelderwesen
und die Arbeitszeit und macht endlich die Arbeiter Aus¬
schüsse obligatorisch. Ans der einen Sette sind nicht alle
Forderungen erfüllt , welche seitens der Bergarbeiter er¬
hoben worden 'waren ; auf der anderen Seite aber — tut*
Das ist das praktisch Wichtigere -— -macht -sich int Abge-
ovdnetenhanse eilte Strömung gegen einzelne von den in
der Novelle vorgesehenen Reformen geltend, und vielleicht
wird diese aur noch stärkeren Widerstand im Herrenhanse
stoßen.

Jedenfalls dürfte sich diese Beratung in der „ersten"
preußischen Kammer, in der ja die rückschrittlichen Ten¬
denzen ausgiebig vertreten sind, kaum so glatt abspielen
wie die Erledigung der K a n a l v » r I a ge in der
Kommission des Herrenhauses , welche diese in zwei
Sitzungen unverändert angenommen hat . Das
preußische Abgeordneten  h a n s hat ŝich in dieser
Woche eben-so ausgiebig und eingehend mit dem Eisen-
bdhnetat beschäftigt, wie der deutsche Reichstag  mit
dem Etat de:- Reichsamts des Innern , der wie alljähr¬
lich zu einer umfassenden sozialpolitischen̂ Erörterung
Anlaß gegeben hat , die zum Teil mehr in die Breite als
in die Tiefe ging.
! Ein recht merkwürdiges Ergebnis haben in der
Budgetkommission  des Reichstags die Ab¬
stimmungen über den Gesetzentwurf, betreffend die
Friedens - Präsenz st ärke -gezeiÜtzt . Die
Forderung der Regierung für die Kavallerie  lautet
auf ' 510 Eskadrons , während das Zentrum nur 500 be¬
willigen wollte. Da für die 510 Eskadrons nur die
Nationalliberaleit , die beiden konserpirtiven Parteien
und die Anti 'entiten stimmten, während alle diese .ihre
Stimme nachher auch gegen die vom Zentrum . vörge-
schla-genen 50o Eskadrons wbgaben, da ihnen diese Be¬
willigung nicht tveit genug ging, so fielen zunächst beide
Forderungen . „Und da keiner mochte leiden, daß der
andere für ihn zahl', zahlte keiner^von den beiden, ein
System , das sich empfahl." Diese Abstimmung be¬
deutet freilich für den „Ernstfall " und für das Plenum
nichts, und die Kavallerie braucht sich über den Ausgang

Erlöst.
Novelle von La Rosse.

(7. Fortsetzung.)
Und als er dann dem Freunde gegenübersaß. mußte

er sich mit aller Gewalt bezwingen, um ihm nicht alles zu,
gestehen.

„Wenn ick nur einen Menschen fragen könnte, was
ich tun soll! Als ob ich es nicht selbst wüßte,! Reden —
Mich selbst stellen! . Bekennen! — Nein, mir bleibt nur
das Schweigen, will ich nicht alles , alles verlieren ."

Während sich seine Gedanken so überstürzten , erzählte
ihm der Freund fortwährend von einem jungen Mädchen,
das er kürzlich kennen gelernt , und das er liebe, er würde
'es* auch heiraten , wenn der Onkel die nötige Kaution
gebe.

„Wie bist du glücklich", schloß ec, „btt hast fern
„wenn " zu beobachten, vor dir liegt eilt ebener, glatter
Weg. Warum sprichst du denn gär nichts mtid schaust
mich tut, als hättest du mich nicht begriffen ? Und
wann ladest du mich endlich nach Erlborn ein?"

„Sieh , mein alter Freund ", sagte Rakowitz, indem
er ihm die Hand reichte, „noch bin ich ja nicht -der Herr,
um Einladungen machen zu können, und wer weiß, ob
ich es je werde."

„Oho ! Hast d>r schon wieder Bedenken?, Sichst du
schon wieder 'Wolken, wo keine sind?"

Möglich", lächelte Hans müde, „vor der Hand bin
ich — aufrichtig gesagt — froh, 'wieder in der Stadt zu
sein."
, „Wa-—a—as ", rief Jsling verwundert , „und vor
Saum noch acht Tagen schriebst du mir von dem -Glück,
>anf dem Lande leben zu können."

„Ja ", gab Haits zu, „wenn ich auf dem Lande bin,
ist es natürlich, köstlich, wenn ich -aber wieder bei dir bin.
Dann gefällt es mir hier besser. Ich habe viele Be-
FovgMgen hier zu machen und Pferde zu kaufe,t."

dieser Aktion keine Besorgnisse zu machen. „Uns von der
Kavallerie geniert so etwas nie !"

Auch dem etwas plötzlich eingetretenen Minister¬
wechsel im G ro ß h e rzogt u m Baden,braucht
man keine übermäßige politische Bedeutung betzumessen,
wenn man auch d-er Meinung seitr kann, daß Für das
plötzliche Auftreten der „leidenden Gesundheit" des
leitenden badischLn Staatsmannes , des Ministerpräsi¬
denten Dr . v. Brauer , vielleicht noch andere. Gründe
maßgebend gewesen sind. Da aber d-er Nachfolger
v. Brauers der bisherige Minister der Justiz , des
Kultus - und des UnterrichtswesenS Freiherr -v. Dusch
geworden ist, so spricht dies schon dafür , daß der Kurs in
Baden der alte bleibt.

Weit verwickellercr Natur -sind die, Kabinettskrisen
in Ungarn und in Italien . Auch der italienische
Ministerpräsident Giolitti  ist nach seiner
eigenen, Versicherung und nach der der offiziösen Presse
lediglich aus Gesunü-Heitsrücksichten von seinem Posten
zurückgetreten, und das Regierungsorg -an hat versichert,
daß das Kabinett Giolitti nicht als Opfer einer parla¬
mentarischen Niederlage , sonder» lediglich als Opfer
der Influenza gefallen fei. Tatsächlich hatte aber diese
Influenza einen sehr politischen Beigeschmack, denn die
Lage des Kabinetts in der Kammer war eine völlig ver¬
fahrene, und es hätte kaum noch -der Eisenba-Hner-
obstruktion bedurft , um Giolittis Influenza zu einer un¬
heilbaren zu machen. Noch bösartiger als in Italien
ist die Krisis in U n g a r n , Wo sich noch immer kein
Marcus Curtius gefunden hat , der in den Abgrund zu
svrinaen bereit wäre , welcher sich durch den Sturz des
Ministerpräsidenten Tisza anfgetan hat.

Hochkritisch ist auch die Lage in R n ß l a n d, sowohl
auf dem inneren Kriegsschauplatz wie in -der Mand¬
schurei. Zwar hat es, so lveit man den MÄdungen aus
Rußland trauen darf , den Anschein, als ob das neueste
Manifest des Zaren , worin er seinen ,hoffnungszähen
Untertanen eine Art p -a r l a -m e n t a r i s che n- Bei¬
rat  in Aussicht stellt, von einem Teil der Bevölkerung
wirklich -als bare Münze angesehen worden ist. Wer -die
Enttäuschung beginnt bereits , sich bemerkbar zu machen,
und sie wird umso stärker werden, je mehr die Russen
den Geschmack an den Nichts-als -Erlässen verlieren . Es
liegt in der Natur der Sache, daß -diese antizarische
Stimmung durch die neuesten Hiobsposten aus der
Mandschurei  eine außerordentliche Verstärkung
und eine bedrohliche Zuspitzung erfährt . Die mit
solcher Ruhmredigkeit angeküudigte Offensive Knro-
patkins hat sich gar schnell in -die Defensive ^und
die Defensive in den Rückzug verwandelt . Heute liegen
die Dinge so, daß der russische Marschall Rückwärts
nicht mehr um den Sieg , sondern nur darum kämpft,
daß ihm die Japaner nicht, wie einst die Deutschen dem
Marsch-all Mac Mahon , bei M u kd e n ein vemichten-
des Sedan  bereiten . i

„Halt ", unterbrach ihn Jsling , „von den Geschäften
später . Wenn du mir eine Freude machen willst, . so
komm' mit mir zur Familie Helfert , du -mußt doch meine
künftige Brätst kennen lernen ."

„Natürlich , ich gehe überall hin , wohin du willst."
Während am anderen Tage Hans mit dem Freunde

Arm in Arm durch die Straßen Münchens ging , um die
Familie Helfert zu besuchen, überkam ihn die Reue, daß
er nicht mit Ruglang heimgefahren war . „Es kann -aus-
sallen —- es sieht einer Flucht ähnlich." Solche Gedanken
quälten ihn.

Die Familie Helfert gefiel ihm gar nicht: trotz seiner
Zerstreutheit und gänzlichen Gleichgültigkeit stieß ihn der
Ton , der dort herrschte, ab, und er konnte seinen Freund
nicht begreifen, daß er sich die Gattin ans einem solchen
Hanse wählen konnte.

Jsling war freilich ganz anders in seiner Denknngs-
weise wie er. -JiNmer lustig, leichtlebig und etwas leicht¬
sinnig, so kannte er ihn j-a schon seit seiner Kindheit, daß
er aber so toll sein konnte, sich -an ein Wesen zu binden,
das für die ernsten Pflichten der Ehe so gar nicht ge¬
schaffen war , begriff er nicht.

Schon ihre äußere Erscheinung war ihm widerwärtig.
Sie war zwar ein hübsches, junges Mädchen mit frischen,
lebhaften Farben , aber ihre Art , sich zu kleiden, ihre Be¬
wegungen und gar ihre Reden setzten ihn in nicht geringes
Erstaunen . v

Hatte sich denn alles so verändert während der kurzen
Zeit seiner Abwesenheit -von der Stadt ? Oder hatte sich
seine Geschmacksrichtunggeändert, fett er immer in- der
Umgebung edler, feinfühlender Frauen lebte? Wenn
er die beiden Mädchen, Fräulein Leonore Helfert und
seine Magdalena , miteinander verglich, welch ein Unter¬
schied zwischen ihnen ! Wie Tag und Nacht! Fräulein
Leonore kam ihm mit einem verführerischen, koketten
Lächeln in einem eng anschließenden Kleid -ans aprikosen-
farbigem , weichem Stoffe entgegen.

„Nicht wahr , sie ist modern, sehr modern ?" fragte
, Jsling , der bemerkte, wie erstaunt sein Freund war.

Deutscher Reichstag.
Sozialpolitisches.

Berlin , 10. März.
Das Hans berät den Etat des Neichsamts- des In¬

nern weiter.
Avg. Mugdan (freif. Bolksp .) führt ans : Ich be¬

kämpfe keineswegs die Selbstverwaltung bei den
Krankenkassen, sondern das heute vorhandene Zerrbild
ldersetben. Den Vorwurf „Verallgenietnerung " einzelner
Fälle gebe ich der -Sozialdemokratie zurück. Das ist ja
ihre Praxis . Überhaupt ist bei der Sozialdemokratie
alles vorhanden , was sie der bürgerlichen Gesellschaft
vorwirft : Korruption , Amtsverschacher, Stellcnwmcher
und Unsittlich-kcit. (Sehr gut !) -Fast jeder Satz Zubeils
gegen mich war objektive Unwahrheit . Ich bin mit den
Kasfenvorständen niemals anders , denn rein amtlich als
Vorstand -der freigew-ählien Kassenärzte zus-annnen-
gokomwen. Ich bin nie fest angeftellter Kassenarzt ge¬
wesen. (Hört , hört !) Meine Angaben sind nnwiderlegt.
Daß die Kassen sozialdemokratische Arzte bevorzugen,
steht zweifellos fest. Wegen meiner vorjährigen Reichs-
tagsrcdc hat die Sozialdemokratie meinem- Verein ge¬
kündigt, -also etwa 1000 Arzte politisch- gemaßregelt.
Hingegen ist es falsch, daß der Verein der freigetv-ählten
Arzte irgend einen Arzt ablehnt . Zubeils Ilüsf -ühr-ungen
beweisen feilte vollständige S -achnnkenninis,* so ist die
Behauptung von Unregelmäßigkeiten des Kassenreb-dan-
tetr Kaufmann in Lich-tenberg vollkommen unbegründet.
(Bewegung .) Herr Zubeit hat -sicher bei -den anständigen
Arbeitern , ob sozialistisch oder nicht, sein Ansehen ver¬
loren . Bei der -Sozialdemokratie ist er freilich-, -zu seinem
Tröste sag-e-ich's , nicht gerichtet. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Gröber (Zentr .) befürwortet seine Resolution,
betreffend das Schmiergeldunwesen . Er erklärt , even¬
tuell auch für die bezügliche Resolution Müllcr-
Meiningen stimmen zu wollen . 'Er begründet sodann
seine Resolution , -welche für die Hausindnstric weitere
Sch'utzbestimmungen, sowie 'Einbeziehung in die Kranken-
und Invalidenversicherung fordert . Redner schildert das
iir -den Familien der Hausgewerbetreibenden herrschende
physische und sittliche Elend . Er verlangt ein Verbot der
Sonntags - und Nachtarbeit der Heimarbeiter , sowie eine
gründliche Wohnnngsin 'spekttvn.

Abg. Fröhlich (Reforrnp.) wünscht die -Ausdehnung
der Gewerbe in spektiou auf 'öäe Gewerbebetriebe , die mit
der Landwirtschaft zusam'menhängeu. Er weist auf die
ntenscheinlniv'ürdigeu Unterkuuftsstätten in den ländlichen
Brennereien und -den Ziegeleien hin , und be'.ämp>t die
Kapitalkonzentratton namentlich in den jüdischen Hän¬
den. (Vizepräsident Paaschc ruft den Redner zur Sache.)
Redner verlangt eine kräftige Mittelstait'ö-spolitik, Be¬
seitigung der Warenhäuser durch Einführung des Be¬
fähigungsnachweises -nach österreichischem Muster und be¬
fürwortet die Neuregelung des Snbmiffivnswefetls.

Abg. Scheideman» (Svz .) führt ans : In -Solingen
übten die Arzte unter Anrufung der Behörden Terroris-

Jcr, sie -war höchst mo-dern, -das fand Hans aus ihren
Reden, die alles berührten , was sonst im .Kreise fein-
geb-ibdeter Damen vermieden wird . Und ihr verächtlich
verzogener Mund , wenn von etwas Ernstem gesprochen
wurde , erschien ihm abstoßend.

Wenn -er an seine Magdalena dachte, wie so ganz
anders war ihre einfache, graziöse Art , ihr Zurückweichen
vor allem Unästhetischen, ihr natürlicher Widerwille
gegen alles Triviale , Unsittliche. Sie entzückte ihn heute
mehr denn jemals , -da er ihrem geraden Gegenteil gegen¬
über faß.

Mit welch edlem Stolze wich seine Magdalena -allem
Unreinen aus , und wie gut und hilfreich hatte sie sich
immer gegen andere bewiesen, wäbrend ihm Fräulein
Helfert als der personifizierte Egoismus erschien. Ick)
und immer ich, hörte er aus ihrer Rede, die mit sprudeln¬
dem Witz einen Vorgang w-ieder-g-ab, dem sie unlängst
bcigewckhnt.

Ein kaltes Herz und ein leerer K'opf, sonst könnte
sie -unmöglich sich solche Blößen geben, urteilte er.

Auch die jungen Mädchen. die noch anwesend waren,
lachten -darüber , und sein Freund Jsling sah sie fast an¬
dächtig an. Offenbar gab ihr die -ganze Gesellschaft recht,
man teilte ihre Ansichten-und lachte über ihre Herzlo-sig-
feit.

Fad und langweilig kam es ihm- vor, er fühlte sich
fremd und einsam in dem fröhlichen Kreise, in -dem so
töricht geschwatzt -und gelacht und über Gebühr Wein und
Punsch getrunken wurde.

Und plötzlich flog seine Seele weit hinweg, und mitten
in dem Stimmengewirr hörte er Hubertus ' Wutschnau-ben
und sah sein todblasses, starres Gesicht im Mao.se. Merk-
ltch schauderte er zusammen. . Nein , da konnte er nicht
bleiben, -hier war kein Platz für ihn. Er stand a-nf, ent-
schuldigte sich bei der Hausfrau und schlüpfte zur Türe
hinaus , ungesehen von seinem Freunde.

Nun stand er unter Gottes freiem Himmel, an -dem
Milliarden von Sternen funkelten. Er konnte -deir Blick
nicht von ihm tvenden.
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mus -ge-gen ihie Krankeukassenaus uns zwangen -die Ar¬
beiter , drei «beamtete Arzte zu -entlassen. Mir Mugdans
Borg ehen habe ich nur eine Erklärung , «daß er -sich-auf
die Unterstützung der Konservativen angsnchesen sieht. "
(Großer Lärm .) -Seine Rebe leidet -an den grössten -Über¬
treibungen . Durch unberechtigte Verakgemeinerung von
Einz -elfällen -will er die SoZialbemokraten als spo-tt-
ischlechte Kerle hinstellen. Im OMnVacher Kreise grün¬
dete der uationalltberale Abgeordnete Becker (Hessen)
einen Sanitäts -vevein, Hessen Mitglieder nur Mitglieder
eines antisoziaKstrschenBürgervevei -ns werden können.
So gehen die Arzte vor . Den Arbeitern will Wngöan
das -S -elb-stverwaltungsre -cht -nehmen, Mugdan leistet mit
seinen Reben seiner Partei Totengräberbienstc.

Ab-g. Bllsing (nat .-lib .) bebaieert, >batz -SHeiL-e-mann
Becker so schwer angegriffen hat , trotzdem er wissen
mußte, daß dieser soeben seine Frau verloren habe.

Graf Posabowsky erklärt : Die Behauptung , Laß bei
her Berufung von Sachverständigen zu der Konferenz
-zur Neuriegelung der Kraukenstattstik «dbe Regierung von
politischen E-esichtspunkten-ausgegangen sei, ist unrichtig.
jGestern wurde gesagt, das preußische AnsiedelunWgesctz
sei durch -einen Berfaffungsbruch entstanden . Ich bemerke
demgegenüber , das Gesetz kam zustande durch die Z-u-
s-ammenwirkung beider Häuser des Landtages und der
Krone . Daher ist die Verfassung -unmöglich verletzt.
Was die Frage der Aussicht im HguMverM betrifft,
sollen «die technischen AmssiHtsbeamsen noch weiter ver¬
mehrt werden . Der Staatssekretär schließt, wenn ver¬
langt -wurde , daß die gesetzliche-J -nv-aliditüt identisch sein
sollte mit der Unfähigkeit der Fortsetzung des bisherigen
Berufes , so -würde die finanzielle Last unerträglich wer¬
ben . -Der Standpunkt der LandesversicherungÄanstalt
der Mark Brauden -Vnrg ist daher richtig.

Abg. v. Böhlendorf spricht für baldige Durchführung
des versprochen-en Befähigungsnachweises ine G-au-
gewerve. Anibere Gewerbe würben bald Nachfolgen.

«Abg. Kopfch(freis. B-olksp.) betont Len Wusierhandcl
»lS notwendig für die schlesischen Berge.

-Mg. Tutzauer (S -oz.) polemisiert gegen Pauli -Pots¬
dam und bemerkt, die Fürsprecher des Handwerks ver¬
treten nur 'die Interessen «her Meister , aber nicht Hi« der
lSeselle» und -Lehrlinge . Redner klagt über L-chrlings-
züchterei und -über Schädigung de-A Handwerks durch-
Sträflingsarbeit.

Mbg. Scheide,nan» (Soz .) -bemerkt persönlich, Her
Ilbg-eordnete Becker sei schon vor drei Wochen--wegen des
Lobes seiner Fran beurlaubt -worden.

Abg. Biisiug (nat .-lib.) hält seine Aussührnngen -auf¬
recht.

Morgen Wetterberatung . — Schluß 6 Uhr.

_Berlin , 10. März . Die Buögetkymmiffion des
Reichstags fetzte heute die Beratung des GesetzenimmrfS,
betreffend die Wehrpflicht, fort . Ein Antrag Gröber
(Zentr .), -die Zeit für die Übungen der Personen des
G-enrlaubten -st-andes unter spezieller Berücksichtigung -der
Wrtevessen der bürgerlichen BerufSkveise festzufetzen, .
wird einstimmig angenommen , ebenso der Rest -des Ge¬
setzes ohne 'weitere Diskussion. Die Kommission ging
alsdann über zur -Vermehrung des A-uÄ -W-ungsc-
Personals . Der Referent , Abg. o. Ehlern (kons.), teilt
mit, daß -es sich um eine Vermehrung von 1858 Unter¬
offizieren handle . Abg. -Grober bemerkt, daß er keinen
Zweifel darüber lasse, daß der Reichstag- -alljährlich i-m
-Etat tLi-e Zahl der Unteroffiziere festzusetzen habe, jedoch
hätten seine Freunde gegen diese Vermehrung nichts ein-
zrvivende-n. Dann geht man über zur Uweiten Lesnn-g der
FrieLens -Präs -engstärke. Hierzu beantragt das Zentrum -:
1. von der FriedenS -Präsenzstärke 2000  Mann Ökonomie-
Handwerker zu streichen, welche alljährlich durch Zivil-
arbeiter zu -ersetzen sind: ?- die Zahl Her Formationen
folgen der maßen festzusetzen: 638 Infanterie -Bataillone,
|B10 Kavallerie -Es 'k-adrv'Ns, 574 Batterien -Feldart 'illerie,
ff0 Bataillone Fuß -Artillerie , 29 Pionier -Bataillone,
12 Bataillone Berkehrstruppen und 23 -Train -Bataillone.
Die hierdurch bedingte Vermehrung soll in der W-e'ise
wovgenonrmen -werd-en,^daß bei der Kavallerie 10 Eska-
drons 'in der Zeit vorn 1. April 1010 bis zun, 'Schluß des
Rechnungsjahres 1912 zu bilden sind, mährend die
übrigen Formationen vis zum Schluß des Re-ch-nmrgs-

Wer Hoch vo-n dieser Welt erlöst wäre! — Ein förm¬
licher Widerwille-gegen -das Leben Wevkain ihn. Ohne
Absicht, wohin er gehen wollte, schlenderte er -durch -die
Straßen.

Wieder floh sein Geist nach Erlb-orn zurück. Ob man
die Leiche-wohl -schon entdeckt hatte? -. Oder lag sie noch
immer dort unweit -der Diensthütts, ins lv-eiche Moos ge¬
bettet, beschattet von -den b-reit-M Ästen der Daune, hart
am Rande -der -gähnenden Schlucht? Wer hatte -w-o-hl ^
Trostberg zuerst gefunden? — Und wie hatten die S -tief-
ANitter und Eva diese'schreckliche Kunde <mfgenominAi?

„Arme Schwester, ach, fv-ie arm habe ich sie-gemacht!
>-— Welch, eine Schuld liegt -ans mir ! — und-Hoch.— ich
habe ja nicht anders gekonnt, nein, nicht anders! — Aber
was nützt-es mir — mein ist beschwert. — Wenn
ich es nur jenicmid sagen könnte! —• Wenn mich- jemand
losspÄche, es würde mir leichter ums Herz sein."

Er war . so von -diesem- Gvdcmkcn eingenommen, daß
er öfters die Borikbevgchenden-anstieß, ohne es zu merken.
Fetzt bekam er den Stoß zurück. Ein - roher Mensch
-schimpfte-ihn einen Narren, -derblind sein müsse. ,

Hans sprach-ein Paar Wort -der Entschuldigung und
sah -sich um.

-„Ja , wahrh,ästig, wie ein Narr ", sagte er. „Es ist
schrecklich! — Wohin bin ich denn nur eigentlich ge¬
kommen? — Herrgott! Welch ein Zufall, was sehe ich
denn? Da- stehe ich gar vor dem Hause, in dem ich so
lange wohnte als armer, -einfacher Astess-or. O, das war
noch eine schöne Zeit! Harmlos, ohne belastete Seele
batte ich da oben-meine Lage dährngel-cht. -Was gäbe ich
darum, war' -ich noch in den kahlen vier Wänden meiner
armseligen Stiche, so wie ich früher war, ohne den entsetz»
lichen Daten immer vor -mir scheu zu müssen, lind
Magdalena? — Auch der -G«danke an -sie ist mir ver¬
bittert : wenn ich-es-ihr nur sagen könnte! Kann ich so
tzrausiim, sein,, ihr eine solche Last äuszuhiivden, würde
siö-sich nicht-für- immer von mir wenden?"

LSvrtsetzuug folgt.)

sichres 1809 aufzu'stellen -sirrd. Weiter beantragt 'das
Zentrum eine 'Resolution , die finanzielle Wirkung der
Mkilitärvorl-age erst vom Rechnungsjahre 1907 ab zum
-Ausdruck zu bringen . Infolge dieses wichtigen Antrages
wird die Beratung 'der Fricdenspräfenz aus -gesetzt und
die Kommission erledigt noch einige Positionen des MW-
tür-Etats , worauf die Weiterberatun -g auf Dienstag ver¬
tagt -wird.

Preußischer Handtag.
Abgeordnetenhaus.

WsenVohn-Etat.
Berti », 10. März.

Nur Ministertische: StaatSminister v. Budde.
Das Haus setzt die zweite Lesung des Eisenbahuctats

bei ltzen Veamtenbesolö-ungen fort . Hierzu liegen folgende
Anträge vor : 1. ein Antrag Schmidt-Warburg (Zentr .)
auf Anrechnung ein-er die Dauer von 5 Fahren üb-er-
-schr-eitenden Zeit diätarischer Beschäftigung bei der Fest¬
setzung des Besoldun-gSdienstalters der in der allge¬
meinen Bauverw -altung und der Eiseubahnverwialtung
Seschäfti-gten Baninspe -ktor-en, Maschinen- und Betriebs¬
direktoren . Die Buidgetkom'm'issi'vn beantragt Überwei¬
sung z-ur Berücksichtigung. 2. Ein -Antrag Tri -mborn
auf Gehaltserhöhung der Betrieb -ssekretäre . Die Kom¬
mission beantragt Übergang zur Tagesordnung . 3. Ei»
Antrag Herold und Genossen (Zentr .) auf regelmäßigen
Besuch -des Gottesdienstes an Sonn - und Festtagen , min-?
bestens an -zwei Sormtagen des Monats , durch Beamte
und Arbeiter , und auf jährlichen Urlaub der Handwerker
und Arbeiter unter Fortbezug deS-Lohnes. 4. Ein An¬
trag Deser und Genossen (freis. Bolksp .) auf höhere- An¬
rechnung des Nachtdienstes und- entsprechende Ruhezeit
nach dem -ZlMtöieuste.

Mg . Stöcker (kons.) tritt für G-ehaltsanfbcsscrung
der La-demeister ein.

Abg. Knie (Zentr .) wünscht schnelleres -Tempo bei der
Beförderung der tiich-tigst-eu Werkstätten-arbeitcr zu Be¬
amten.

Abg. Goldschmidt (freis. Bolksp .) bedauert die gering,
fügi-gen Lohnerhöhungen der Arbeiter in den letzten
Jahren . Die Erregung unter den Werkstättcnarbeiteru
-sei ziemlich groß, da ihnen das Koalitionsrech-t immer
inehr beschränkt merd-e. Die Einrichtung des großen-
Kass-eler Berband -es und der von diesem abhängenden
allgemeinen Krankenkasse der Eisenbahner Preußens « r-
uichi-cte-n das Zusannnon-g-ehörigkeitsgefühl der Eisen-
Vahnarbeiter mit denen der Industrie . Pflicht der Ver¬
waltung sei es , ihre Getriebe zu sozialen Musterbetrieben
nmzu-ge-stalten.

Minister v. Budde erklärt : Ich muß -den Borwurs
'des Vorred -ncrs -, daß wir Heuchler und Speichellecker er-
Ktc-hen»entschieden znrückwe'isen. Ich könnte viel leichter
den Borwurs Kurückgeben und sagen: der Abgeord-uete
Goldschmidt sät Unzufriedenheit unter -die Arbeiter.(Sehr richtig!) Meine Hauptaufgabe ist die Stärkung der
Zufriedenheit . Ich will das Band zwischen Beanrto» und
Arbeitern enger schließen. Ich -selbst sichle mich als erster
Arbeiter der Eifenbahnvevwaltnng und trage mit Stolz
dasselbe Abzeichen wie -meine Arbeiter . (Lebhafter Bei¬
fall.) Wenn -aber zu den Arbeitern gesagt Wird-: Der
Kasseler Verband ist nichts für euch, er nimmt -auch daÄ
Koalitionsrech-t !, so wird di-eS den Agitatoren geglaubt,
und Uü-zilfriedenheit greift Platz . Wir ü-b-en -keinen Bei-
trittSzwan -g aus und G-osinnnngsri -echerei findet nicht
-statt. Das Doste Zeichen für die Notwend-igkeit der von
dem Verbände rcsiorti-ererrden Krankenkasse ist die große
Mitgliederzahl und Blüte . In -allen Wichtigen Fragen
hören wir -die Arbeiterausschüffe. Die Arbeiter haben
eine ung -e'kündt-gte Stellung . Wir haben bei -dem großen
Kohl-enstreik 'keinen Arbeiter entlassen und haben -keinen
Veteranen der -Arbeit auf die Straße gesetzt. Wir haben
18 000 Arbeiter über 86 Jahre alt in ungekürztem- Lohne.
Wie -gut un-sere Verwaltung ist, zeigen die wenigen
Klagen , die erhoben werden . Die Autorität muß aber
aufrecht erhalten werden . Geschieht dies nicht, so ist das
der Anfang einer großen Unordnung . D-er Etat setzt
erhebliche Smu -m-cn zu Wohlfahrtszwecken aus . -Es sind
viele -Einz-elroUnsche hier vorgetragen worden : ich kann

F§mlletmr.
WmMche KchKusylLls.

Freitag,  den 10. März : „Die Walküre". Mnstk-
drama in 3 Aufzügen von Nicht W a g n e r.

Die diesmalige Aufführung des Nibelungen -'Rings
bietet durch-die Neubesetzung der Held-entenorparti -en er¬
höhtes Interesse . Jnr „RheiMhld " (-am 7. h. M .) hatte
wisder Herr S o m m c r den Loge gegeben, und, wie zu¬
verlässig berichtet wird , mit immer schärferem Eindringen
in alle Feinheiten dieser schwierigen dramatischen Auf¬
gabe. Die Vorstellung war auch weiterhin bemerkens¬
wert durch die Mitwirkung des Bassisten Herrn Elm-
blad,  der in letzter Stunde die Rolle des Fafner übcr-
no'Mmen hatte, und sie, unterstützt durch eine imposante
Erscheinung, mit ungewöhnlicher Wucht der Darstellung,
und gesanglich- in großzügigem Stil -durchführte. Auch
die schnelle Übernahme der Partie des Froh durch Herrn
Henke  forderte alle Ächtung, zumal der Sänget ja in
der gleichen Vorstellung noch als Mime btschästigt war —:
gewiß eine seltene Wandlungsfähigkeit!

«Gestern in der „W'alSnre" gab er die sonst gewohnte
Besetzung, die rnan sic!« im allgemeinen kaum besser wün¬
schen kann. Ncbeü den längst gewürdigten Darbietungen
der Fran Lefsl  e r °V  n r cka r ü als Brünhilbe , Fräu¬
lein B r o d m a n n als Sie -glinde und Herrn Müller
als Wotan, zeigte sich auch wieder Herr O b e r st e t t e r
als Hunlding iu Ton , Haltung und G-eberde ausnehmend
für diese 'Rolle disponiert : eine kleine Eheirrung : das
von der Gattin zwei Takte zu früh geforderte Nachtmahl
— würde mit Ruhe wieder ausgeglichen. Auch Fran
-S H r ö d e r ° :K -a m i n s ky lieh der Fricka eine kraft-
und lebensvolle Gestaltung : die schöne marmquellende
Mircllage des Organs entschädigte für einige minder
feste Einsätze in der Höhe: die TextanKsprache blieb
musterhaft.

es den Abgeordneten nicht verargen , aber haben Si«
Vertrauen zum Minister uu-d zur VeNw«altung , und be-<
denken Sie auch, daß, je -mehr Einzelwünsche hervor-
gekehrt w-tzrde-ir, dosto schw-ieriger -die gesamte Fürsorgö
dnrchgeführt -werden kann . (Lebhafter Beifall .)

Mbg. Savigny (Zentr .) hefürw-ortet den Antrag
Herold . Er -weist darauf hin, daß d-ie größeren Privat-
indu-strien bereits längere Zeit ihren Angestellten und
Arbeitern alljährlich Urlaub gewähren . Als soziale
Musteranstalt m-üßte die Eis-enbahnvevwaltmtg das
Gleiche tun . Dem Antrag Oeser ständen seine Freunde
synrpathisch gegenüber . Die Wünsche der vielen Beamten,
wie der StationKvorsteher zweiter Klaffe, der AMtenten.
und der Schaffner seien wohl einer Berücksichtigung wert.

Abg. Gamp (freikons.) führt aus : Auf Deinem Ge¬
biete gelte das Wort «des Reichskanzlers mit einem -sol¬
chen Recht: „Preußen in Deutschland voran !", -wie b-ei
der Eisc-nbahnver-w'altung . Es sei nicht -die Pflicht d-er
Abgeordneten, herumzureisen und zu horchen, wo i-m
einzelnen Mißstände herrschen, -wie es der Abgeordnete
G-oldschmidt tue, sondern er habe nur allgemeine Unzu-
träglichikeiten prinzipieller Art zu rügen . Den Aussüh-
rnngen des Ministers über die Höhe der Löhne stimme
er vollko-m-men zu. Die Löhne müßten Schritt mit -den
erstüb-lichen Löhnen Halten. Die Eisenbahnverwaltung
verdiene wirklich Vertrauen . Die Anträge Oeser und
Herold -halte -er für überflüssig.

Abg. CzarliuSki (Pole ) -stimmt «den Anträgen Oeser
und Herold zu. Er bedauert , «daß die Beamten an den
G-reuzstationen nicht der polni-schen Sprache mächtig seien.

«Minister v. Budde evw'idert , daß in -seiner Berwal-
tung reicht polnisch, so-ndern deutsch gesprochen werde.
(Beifall.) Die Airträge Oes-er und Herold zielen ans eine
wohlwollerildcDi -enstregelung -hin . Ich bitte aber , ihn
nicht -mit mehr -Schreibwerk zu belasten. Ich hab-e die
Präsidenten und Direktionerl ermächtigt, Urlaub in
wohlwollender Weise zu erteilen . Einen A-nspruch auf
Urlaub 'körrrre er vorläufig noch nicht geivähren.

Abg. Dirkscu (freikons.) bittet den Minister , den
Konsunvvereinen goge-nüber größte Zurückhaltung zuüben.

-Minister v.  Budde erklärt , seine Meinung üb-ev die
Konsumvereiire sei d-en Beamten nicht uubclaiiNt. D-ie
Ber -waltung solle Konsrimv-ereine nicht ins Leben rufen,
ihnen beizutreten könne -sie aber nicht untersagen.

Mg . Berndt (nat .-lib.) tritt für den Antrag
Trimborn ein.

Darauf wird der Antrag Schmidt - Warb -urg ent¬
sprechend dem Vorschläge d-er Kommission der Regierung
zur Erwägung -überwiesen. Der Antrag -Trimborn wird
abgelehnt und die dazu gestellten Petitionen durch Über¬
gang zur Tagesordnung erledigt . Die Anträge Herold
und Oeser gehen an -d-ie Budgetko'm'mifsion. Eine Reihe
von Titeln -wird Nunmehr bewilligt.

Abg. Schasfuer (nat .-lib.) bittet unr Ao-stelluiig des
Wagenmangels an -den süddeutschen N-hernhüsen und in
-Nassau.

«Die Petition -um Einführung der stoßfreien Eisen-
vayndoppelschi-cne w-ird der Regierung als Material
überwiesen.

Das Ordinarium -wird ohne weitere Erörterung
bewilligt.

Darauf vertagt das Hans d-ie «weitere Beratung
(-Extraord -inariuni ) auf Samstag . Auf 'der Tagesordnung
steht außerdem : Zweite -Beratung des pEntwürfs , be-
tresfoud d-ie Erweiterung «der Stadtkreise Königsb-e-rg
und Dortmund -, und die zweite Beratung des Etats der
Zentralgenossenschastskasse. ^

DaS alte Abgeordnetenhaus — ein Warenhaus . In
der Bud -g-etko'm-in-ission des Abgeord-netenhail-ses -würde
nritgeteilt , daß ö-as alte Abgeordnetenhaus für sechsdrei-
viertel Millionen verkauft sei an -ein Konsortium , wel¬
ches mit Äußerungen über die spätere Zweckb-estimmnng
des Grundstückes zurückgehalten habe. Es sei aber kaum
-zu bcz-w-eifeln, daß dort d-ie Errichtung eines großen
Warenhauses beabsichtigt sei.

Das Herrenhaus wird seine näHsten Plenarsitzungen
am 27. -März und die folgeud-en Dag-e abhalten.

Den -Siegmnnd sang Herr, K a lisch . Seine stattRHe
Persönlichkeit kam dem Bilde des von einem unerbitt¬
lichen Fatum versolgteu, doch kühn un!d leidenschaftlich
trotzenden Helden w-eit genug entgegen. Herrn Kälischs
Stellungen und Bew-e-gun-gen erscheinen in -dieser Rolle
Vielleicht nicht immer gleich schön und edel, doch stets be-
d-eutüngsreich —, wie sein Mienenspiel . Verfehlt wirkte
der erste Eintritt , der sich allzu hastig und überstürzt voll¬
zog. Daß der Säuger den Wagnerstil souverän beherrscht,
wiffcn wir : seine ungezw-un-gene, le'bendig^ waltende
Deklamation und das Fernhalten von -allen W'illkür-
lichkeiten in Zeitmaß, Dynamik und Rhythmik —, worauf
der V'ayrenther Meister so viel Wert legte berührten
auch in der Dtegmund-P-artie sehr angenehm. Und wie
vorsorglich war die Ausgabe tm Einzelnen abgetönt:
namentlich die Flucht-«Er-zählung voll dramatisch wirk¬
samer Steigerungen : die Lieb-esszene voll empfindnngs-
reicher Wärme : das Lie-beslie-d selbst — von einer hii:->
reißend lyrischen, weichen un-d milden Stimmung durch¬
weht, und wohl die Krone der gesamten D-arbietung . Dis
großen heroischen Momente k-a'men nicht zu kurz: das
Organ gab in der Höhe genügend aus : nur die tiefere
Lage -erklang leicht umflort : daher mischte sich wvhl in die
Eharakteristik des Helden ein gewisser müder, elegischer
Zug , blieb die „W-eywabZ-iStimmung oft mehr als nötig
vorherrschend. So hätte man in der Szene der To-des-
vcrk'ündignng (2. Akt) den Ton treuherziger Gelassenheit
noch einfacher u>td natürlicher ausgeprägt gewünscht: hier
erschienen die Einzelheiten oft allzu stark unterstrichen.
Aber vor der nrerklichcn Kunstbcgtisternng, mit der Herr
Kalisch seine Ausgabe angrisf , mußte dergleichen Beiden-,
ken schwiniden: auch das Pu -bltkum bereitete dem beliebteir
Sänger sehr freudige Aufnahme.

«In der Regie — der üben genannte Herr E I m b l a -8
war dafür verantwortlich — zeigten sich gegen frühe«
einige szenische Änderungen , die dankenstvert erscheinen,
da sie — wenn auch äußerlich vielleicht nicht effektvolle«
—. doch den Vorschriften Wagners genauer entsprechen,

t !Ö» ßf
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Der ruMch-iuMnilche KrröZ.
Die russische Niederlage.

4»« -russische Moderlage Sei Mukden ist - trotz
mancher sich noch widersprechender Nachrichten — an¬
scheinend ein« furchtbare und bedeutet für das Reich eine
schwerere Katastrophe, wie es eine solche kaum jemals
erlebt hat . Nachfolgend die Depeschen, von denen die
russischen ebenso als die der siegreichen Japaner die
Schwere der Niederlage erkennen lassen.

M . Petersburg , 10. März . Mehreren Familien,
sowie einigen großen Zeitungen sind Telegramme vom
Kriegsschauplätze zugegangen, wonach der Kampf bei
Mukden an Heftigkeit zugenommen hat . Die russischen
Truppen verteidigen den Boden Zoll für Zoll. Die
Stadt Mukden steht teilweise in Flammen . Die Russen
seien von dem Putilow -Hügel vertrieben und hätten den
Fluß überschritten. Mit dem Überrest seiner Streit-
Eräfte liefere Kuropatkin den Widerstand eines in die
Enge getriebenen Ebers . Durch die Zerstörung der Eisen¬
bahn iwerde die Entscheidung noch schneller herbeigeführt
-werden. Es handle sich nur um «ine Frage weniger
Stunden . Die Kapitulation erscheine selbst >d-en besten
Patrioten unvermeidlich. Das sei die Ansicht aller
Kenner der Lage. Es handle sich nicht mehr um eine
Frage des Mutes , sondern um die Möglichkeit, die
Truppen weiter verproviantieren zu können,̂ da 'der
grüßte Teil der Prooiantvorräte vernichtet ist. Es sei
Unmöglich, daß Kuropatkin sich noch länger als zwei Tage
halten könne. Der Rückzug Linjewitschs über Futschnn
habe bereits den Charakter einer Flucht . Die russischen
Geschütze seien bis an die Achsen in den Boden einge¬
sunken infolge des plötzlich eingetreteueu Tauwetters.
Die Ehuntschuseu in den Bergen belästigen fortwährend
die sich durch die Pässe zurückziehcnden Truppen des
Generals Linjewitsch.

wb . Niutschwang, 10. März . (Reuter .) Nach ein-
gogangonen Meldungen ziehen sich die Russen anscheinend
in das Hügelland nordöstlich von Mukden zurück. Ihr
Rückzug erfolgt ohne alle Ordnung  in ein¬
zelnen Abteilungen , die sich in aller Eile verschanzen,
um die Verfolgung aufzuhalten . Große Rückzugsgefechte
haben nicht stattgefnnden. Die Russen werden ihren
Widerstand in dem rauhen Gelände östlich'der Eisenbahn
längere Zeit nicht aufrecht halten können, da sic keine
Möglichkeit haben, sich Vorräte zu verschaffen. Die
Russen können vielleicht versuchen, durch ein nach Nord¬
isten führendes Tal Kirin zu erreichen, doch droht ein
besonderes japanisches Korps vom Aalu , ihnen diese Rich¬
tung abzuschneidcn. General Kuroki rückt nach Nord¬
westen vor und drängt die Russen auf Nogis Armee 51t.
Die Verluste auf beiden Seiten sind ungeheuer groß.
Es wird angegeben, daß das russische 16. Armeekorps bei
Taschitschiao tatsächlich aufgerieben wurde und daß die
Russen bei Liukuanoco 8000 Mann verloren.

hd . Petersburg , 10. März . Im Generalstab ver¬
weigert man jede Auskunft über die Lage Küropatkins,
weswegen die abenteuerlichsten Gerüchte in der Stadt
zirkulieren . Depeschen, welche den Blättern aus Mul¬
den zugegangen sind, lauten : Wir sind ans dem Rück¬
züge, welcher uns durch die Überlegenheit der japanischen
Stveitkräft « aufge-zwüngen worden ist. Der Artillcrie-
park und die Munition sind außer Gefahr . Der Rück¬
zug geht in guter Ordnung vor sich.

M . London, 10. Mürz . Aus Tokio  wird von heute
gemeldet: Tie Russen leisten bei Futschnn verzweifelten
Widerstand . Kurokis Truppen erstürmten am Donners¬
tag Tschita, 15 englische Meilen südöstlich von Futschnn.
Jene japanischen Truppen , die die Russen aus Matsiun-
tan vertrieben , betreiben eine energische Verfolgung.
Die Japaner machen ununterbrochen die heftigsten An¬
griffe gegen das russische Zentrum , das westlich von Fut-
schun auf die Hunho-Linic zurückweicht.

erd . Tokio, 10. März . Wie Marschall Oyama be¬
richtet, hatren die E i n s chl i e h u n g s m a n ö v e r
der Japaner einen v o l l ko m m e n e n E r -
folg.  Die Japaner erbeuteten eine große Zahl von
,Gefangenen und eine gewaltige Menge Waffen, Munition
und Vorräte von Kriegsmaterial . Zu genauen Fest¬
stellungen fehlt cs an Zeit . _

wb . Petersburg , 10. März . Generaladjutant Kuro¬
patkin meldet dem Kaiser unterm 10. Mürz : In der
Nacht zu heute begann der Rückzug aller un¬
serer Armeen.  NachtS würde nicht gekämpft, doch
hielt das Geschütz- und Gewehrfeuer die ganze Nacht an.

bä . London, 10. März . Die letzten Nachrichten aus
Niutschwang  besagen , daß der Rückzug der Russen
ein allgemeiner ist. Derselbe hat schon am Montag be¬
gonnen . Das ganze Terrain um Mukden ist mit Flatter¬
minen bedeckt, die für die anrückendcn Japaner eine
große Gefahr bilden . Zahlreiche chinesische Bauern , die
europäisches Papiergeld bei sich führten , wurden von
japanischen Truppen gefangen genommen.

bä . London, 10. März . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio,  daß die Umzingelung von 200  000 Russen
der Mukden dort amtlich bekannt gegeben wird . Man
nimmt in Tokio an , daß diese 200 000 Russen sich ergeben
haben.

wb . Tokio, 10. März . (Amtlich.) Wie Marschall
Oyüma meldet, ist die Besetzung von Futschnn in der
Nacht vom S. März erfolgt . Die Japaner greifen jetzt
den Feind , der auf einer Höhe nördlich von Futschnn
steht, an.

bä . London, 10. März . Die „Daily Mail '' erfährt,
in den Wandelgängen des Unterhauses sei gestern um
Mitternacht das Gerücht verbreitet gewesen, Kuropatkin
habe einen Waffenstillstand nachgesucht.

bä . London, 11. März . Die letzten Nachrichten, die
in Tokio von der Front eingelaufen sind, zeigen, daß die
Japaner überall erfolgreich sind, obwohl ein endgültiges
Ziel erst in einigen Tagen erreicht sein wird . Die Ge¬
samtverluste der Russen werden auf 150000 Tote und
Verwundete , sowie 60 000 Gefangene geschätzt. Die Zahl
der zurückgelassenen großen Geschütze dürfte hundert
übersteigen. Augenblicklich finden die heftigsten Kämpfe
statt. Nahe bei Mukden und westlich davon stehen noch
zwei russische Armeekorps , die voraussichtlich umzingelt
werden . Die Japaner eroberten in Mukden gewaltige
Vorräte . Einzelheiten darüber und die genaue Zahl der
Gefangenen ist noch nicht bekannt. Die Anzeichen mehren
sich, daß die Russen bis Anfang März auf die Möglichkeit
des Rückzuges unvorbereitet gewesen sind. Die Boden¬
verhältnisse sind dem Rückzüge günstig.

bä . Petersburg , 11. März . Der gestrige Tag brachte
gar keine Nachrichten vom Kriegsschauplätze, bis auf ein
kurzes Telegramm Küropatkins , das in seiner ursprüng¬
lichen Fassung bedeutend inhaltsvoller für das Publikum
gewesen wäre , jedoch kurz zugostutzt würde . Die Privat¬
korrespondenten der großen Blätter haben gestern nichts
gesandt. Anfangs vermutete man , der Telegraph sei zer¬
stört, doch Küropatkins Telegramm lieferte bald den
Gegenbeweis. Es wird angenommen, daß in Anbetracht
der höchst kritischen Lage die Zensur die Telegramme
nicht passieren läßt . Die Erwartungen ans baldige Nach¬
richten vom Kriegsschauplätze sind aufs höchste gespannt.

wb . London, 11. März . Die „Morning Post" be¬
richtet aus Washington:  Nach einer Depesche 'des
Gesandten Griscom in Tokio an das Staatsdepartement
hat der japanische Kriegsminister dem Gesandten mit¬
geteilt, daß die Verluste der Japaner bis zum 8. März
60 000 Mann betragen , einschließlich einer Brigade in der
Stärke von 6000 Mann , die aufgerieben worden war.

bä . Petersburg , 11. März . Hier geht -daS Gerücht,
daß die Armee Kaulbarts infolge Ermattung und Mangel
an Proviant und Munition gezwungen wovdcn sei, die
Waffen zu strecke n.

bä . Petersburg , 11. März . Aus Tieling und
Charbin treffen furchtbare Einzelheiten über
Niederlagen Küropatkins  ein . Die Zensur
verhindert jedoch ihre Veröffentlichung. Eine Folge da¬
von ist, daß in der Stadt die unwahrscheinlichsten Ge¬
rüchte zirkulieren . Es wird mitgeteilt , daß Mc Truppen
an der Eisenbahnlinie , von Hunger und Kälte geplagt,
nach Norden marschieren. Die Zahl der getöteten Ja¬
paner wird auf 60 000 veranschlagt. Die Verluste ans
russischer Seite sind noch nicht bekannt . Viele Soldaten
sind wahnsinnig geworden. Die russische Artillerie hat
sich der japanischen gegenüber als bedeutend unterlegen
erwiesen . — Die vom Kriegsschauplätze eiulaufendcn
Nachrichten lauten immer trostloser.  Niemand
glaubt mehr, daß es auch nur einem kleinen Teile der

Die österreichische Kunst.
(Vortrag : Richard Muther .)

Die hiesige „Gesellschaft für bildende
Kunst"  gab ihrer Bvrtragssaison einen effektvollen
Schluß . Richard Muther,  der Bielgerühmte , der
Bielacschwähte, hatte das letzte Wort zur Belchrung des
knnstbcslissenen Publikums . Uber ö ste r r e r chr s che
Kunst . Sehr charakteristisch leitete Muther seinen Vor¬
trag mit der Bemerkung ein , das Thema eigne sich gar
nicht für einen Bortrag , der packend, in den Aktschlüssen
gesteigert wie ein Drama fein müsse. Und von diesen
dramatischen Momenten habe die österreichische Kunst gar

So wurde denn der Vortrag auch mehr zu einer ele¬
ganten intimen Causerie, als zu einer feierlichen „Rede".
In stilvollüem Einklang mit Muthers äußerer Gent¬
lemanerscheinung. Und dem war auch die ovatorische Form
airgeMessen. Muther vevsügt über keinerlei rhetorischen
Apparat . Ein „Merker " könnte ihm sogar allerlei Mangel
anzeichnen. Aber der persönlichste Ton , den er seinen
Äußerungen gibt, die vibrierende Wärme, mit der er Be¬
wunderung , die präzise Kühle, mit der er Ablehnung
äußert , gaben seiner Rede Leben und Farbe . Und so ist
der Redner Muther schließlich gar kein so nnzutresfeitdes
Abbikd des Schriftstellers Muthers , der so viele zu be¬
geistertster Anerkennung , so viele zur härtesten Ver¬
dammung sortriß.

Ohne Kämpfe un>d Revolutionen spielt die Geschichte
der österreichischen Kunst. Denn immer wartete die öster¬
reichische Kunst die neuen Eroberungen awdevwärts ruhig
ab  und ließ sich erst aus den schon erschlossenen Gebieten mit
Müheloser Gemütlichkeit nieder . Daher die Notwendig¬
keit, vor einem Eingehen ans die Wiener Kunst immer erst
die vorhergehenden vorbildlichen Strömungen in Deutsch¬
land und Frankreich zu charakterisieren. Eine Aufgabe,
die Muther bei seiner souveränen Beherrschung des
Weiten Gebietes immer mit wenigen Strichen aus das

glücklichste löste. Im wesentlichen schloß Muther die Ge¬
schichte der österreichischen Kunst an die vier Namen:
Schwind , 'Waldmüller , Markart  und
K l i m t.

Muther wies aus Davids heroischen Klassizismus in
Frankreich und die parallelen Strömungen in Deutsch¬
land hin . In Wien folgte man dieser Knust, die auf
Strenge und Größe ausging , nicht, sondern belebte die
zierliche, sinnenfreudige Kunst des Rokoko noch zu einer
späten Nachblüte. Besonders charakteristische dafür , daß
das Wiener Porzellan , das liebste Material der Rökoko-
kunst, noch einmal sehr feine Arbeiten zeitigte. Eine ähn¬
liche Wandlung erfuhren die Bestrebungen der Naza¬
rener in Wien . Während in Deutschland Peter Cornelius
aus farbenasketische Strenge der Linie drang , hielt die
Wiener Kunst an einer weichen, eleganten Farbengebung
fest. In diesen Zeiten sind aus Wien keine Na-men zu
nennen , die in der allgemeinen Geschichte der deutschen
Malerei ausgeprägte Bedeutung hätten.

Der erste von übergreifender Bedeutung ist
Schwind,  in dessen Namen, wie Muther sagt, für uns
die Romantik schlechthin verkörpert ist. Was Schwind
als Märchenerzähler , als Poet des deutschen Waldes , als
Ebwccker der Rittersagen ist, gehört nicht speziell der
Wiener Küüst an . -Scharf und bis in die Tiefen durch¬
leuchtend hob Muther in Schwinds Kunst als spezielle
WienerNote , die ewig jung sortklingt , heraus : die sinnliche
Freude am umgebenden Leben der Gegenwärt , die
Schwind davor bewahrte , gleich den deutschen Roman¬
tikern das Mittelalter durch die Brille des Historikers
zu scheu, und ihm so seine überzeugende Frische gab.
Und züm anderen als Geschenk der Wiener Luft jene
Frauensreudigkeit , jene immer bereite Hingebung an den
holden Zauber der Weibesschönheit, die Schwind zum
nimmermüden Berherrlicher der anmutigen Frau
machten.

Außerordentlich lebendig schilderte Muther das
Wiener Interieur dieser Zeit , das in seiner soliden, ein¬
heitlichen, alt-bürgerlichen Kultur Anspruch aus künstle-

Armee Küropatkins gelingen werde, der G-efangenscha,
zu entgehen. Angesichts der Katastrophen mehren fick
die Stimmen , welche einen sofortigen Friedensschlus.
fordern . Der „Ruß " meint , bei der jetzigen Art den
Kriegsführung sei ein ehrenvoller , oder ernigermatzen-
ehrenvoller Friede » das beste. Da sich -die ©Huatttm-
wahrscheinlich immer mehr verschlechtern dürste, sei es
das beste, den Frieden so schnell wie möglich abzuschließen.

bä . London, 11. März . Wie die Blätter au«
Petersburg  berichten , verlautet in dortigen mild»
tärischcn Kreisen, daß Kuropatkin die Zlbsicht habe, sein
Hauptquartier nach Charbin zu verlegen und in Tieling
nur kurzen Aufenthalt zu nehmen.

bä . Paris , 11. März . Man versucht hier nicht mehr,
Optimismus zu heucheln. Die Besetzung Tschitas und
die dadurch von den Japanern bewirkte Trennung der
beiden russischen Armeen , welche sich jenseits Futschuns
vereinigen sollen, wird hier noch für viel bedeutender ge¬
halten , als die Besitznahme Mukdens . Man spricht von
einer besonderen Depesche des Mikado an den Pekinger
Hof, worin diesem der Abzug der Russen aus der heiligen
Stadt mitgeteilt wird.

Die Stimmung in Petersburg,
bä . Petersburg , 10. März . Bei Hofe ist die St im»

nmng nach den letzten Nachrichten, die idem großen Publi¬
kum nicht zugänglich sind, überaus gedrückt.

Iiä . Petersburg , 10. März . Die Nachrichten auS
Mukden  rufen beim Publikum die Hoffnung aus bal¬
digen Frieden wach, bei der Regierung große Besorgnis
für den Fortschritt im Innern.

Rückkehr der russischen Flotten (?).
bä . London, 10. März . Aus Tanger  wird de.

richtet, dort habe an amtlichen Stellen gestern verlautet,
daß Rußland den baltischen Flotten die Rückkehr nach
dem englischen Kanal befohlen habe. Diese Order gelte
bis zur Ausgabe weiteren Befehls.

wb . Paris , 11. März . „Echo de Paris " will aus
Petersburg  erfahren haben, daß man dort über die
Abfahrt der Flotte des Admirals Rosch-djestwensky von
Madagaskar nicht unterrichtet sei. Es sei aber möglich,
daß Admiral Roschdjestwens-ky dem von dem Admiral
N-ebegadow befehligten Geschwader entgegen fahren wolle.

wb . Petersburg , 10. März . (Petersburger Telcgr .-
Agentur .) Heute vormittag war im Generalstab dev
Marine nichts davon bekannt , daß das Baltisch« Ge¬
schwader den Befehl erhalten habe, in den englischen
Kanal zurückzukehren, um dort neue Befehle abzuwarten.

Die Entschädigung der Fischer von Hüll.
Aus London  meldet der Draht : Der russische

Botschafter Graf Bencken-dorsf hat heute -dem Staats¬
sekretär des Auswärtigeu , Marquis of Lansbowine, die
Entschädigungssumme von 65 000 Pfund Sterling für
die von dem Vorfall auf -der Doggerbaur betroffenen
Fischer ausgehändigt.

*

wb . Paris , 11. März . Die hiesige Ausgabe des
„New York -Herald " erfährt aus Petersburg,  dort
sei gestern ein großer Kriegsrat gehalten und die Nück-
berufung deS Generals Kuropatkin beschlossen worden.
General Drcigomirow habe an der Abstimmung hierüber
ui-cht terlgenommen, mit Rücksicht auf sein bekanntes
Endliches Verhältnis zu Kuropatkin.

bä . London, 10. März . Der Korrespondent ideS
„Daily Telegraph " sin Söul  telegraphiert seinem
Blatte , -daß -die Russen, welche in Pukschong in Nord-
Korea stationiert waren , sich in der Richtung von Wladi¬
wostok zurück zu ziehen scheinen, und daß sie die Be-
fcsiigungswerke am Tumenflüß verstärkt haben.

bä . Kattowitz, 11. März . Jü Sosnow -ice ist auf dem
Gemeindeamt den Frauen der vor Monaten nach der
Mandschurei geschickten Reservisten mitgeteilt worden,
daß das ganze Regiment ihrer Männer bis auf den
letzten Mann gefallen sei und daß ihnen als Witwen
die bisherige amtliche Unterstützung von 6 M . monatlich
nunmehr entzogen würde . Witwen hätten nichts zu be¬
anspruchen.

bä . Petersburg , 11. März . Die Besetzung von Din-
minting durch die Japaner ruft in russischen Bevölke-

rischc Wertung machen dürfe. Dieselbe Kultur des Ge¬
schmacks führte auch dem Durchschnitt der Wiener Land¬
schafter dieser Zeit zu' einer intimen , liebevollen, phrasen¬
freien Behandlung der Landschaft, die ihre Werke auch
heute noch lebendig erscheinen läßt . Unter ihnen ein
Großer , Waldmüller,  der lange Unbekannte, der
in seinen Arbeiten und Schriften die Elemente der
modernen Malerei : Licht, Luft und Bewegung , um vielem
Jahrzehnte voraus nahm.

Anschaulich schilderte Muther das schnelle Werden der
Großstadt Wien in den 60er Jahren , die Anfmachnüg der'
Ringstraße mit ihren RcprüsentationAbauten, die einen
neuen Aufschwung der Plastik und Wandmalerei im Ge¬
folge hatte. Den Bauten , wie der Plastik, rühmt Muther
nach, daß sie trotz manches Äußerlichen, nur Fassaden¬
wirkenden des rein Künstlerischen nicht entbehrten, und
vor allem von jedem Gamaschengcistfrei wären . Diese
Zeit der prunkenden Repräsentation entdeckte in Mar¬
kart  ihren berufenen Interpreten . Muther gab das
rein Äußerliche, das Essüktsuchen-de in Mavkarts Kunst
zu. Aber aus die Gefahr hin , für un'möderu verrufen zu
werden , will er an seiner Meinung von Markart als
einem großen , starken Talent , festhalten. In der Zeit
Pilotyscher Ode habe Markart einen bis dahin unerhörten
Zauber sinnenfroher Farbensreude aüfgetan . Und höher
noch als der Künstler sei der Mensch Markart zu schützen
gewesen, der der Welt eine Durchdringung des Lebens
mit Knust zeigte, die höchsten Kultnrwert besitze und ja
auch heute noch der sehnsüchtigste unserer Zukunststräume
sei. Ein König des Daseins war Markart , der ganz Wien
in ' seinen Bann und damit in den Bann der Kunst
zwang, und in der Schilderung dieser Seite Markartfcher
Bedeutung erreichte Muthers Vortrag seinen Höhepunkt.
Nach Markarts Töd erstarrte die Wiener Kunst, während
in Deutschland und Frankreich die entscheidenden Kämpfe
um die Zukunft der Kunst ausgefochten wurden , in trost.
loser Leblosigkeit.

Erst die Gründung der Wiener Sezession, um deren
Werden sich Herm. Bahr große. Verdienste erwarb , schließ!



Wiesbadener Tagbialt. N- . iLvK- tt- 4. Kamstas , 11. Marx 1SVS.
Dimgskreisen Unwillen hervor . Es verlautet , Saß 60 600
Chinesen irr die javanische Wsstarmee eingestellt worden
seien. Man ist info-lpe dessen der Ansicht, daß Rußland
China Sen Krieg erklären müsse. In gut informierten
Kreisen wird auch bereits versichert, daß man sich dem¬
nächst ans dn » riusvruch internationaler Schwierigreitelt
idteserhalb gefaßt machen müsse.

wb . Hambirrg, 11. März . Eine plötzlich eingelaufene
Order veranlatzte die Sistierung der Kohlenzufuhr an
«die für Rußland im hiesigen Hasen befindlichen Dampfer
«der 'Paketfahrtgesellschaft.

hd . Petersburg , 10. März . Nach Blattermeldungen
hat das russische Verkehrsministerium beschlossen, den
Gau einer Eisenbahn von Wladiwostok nach Len reichen
Kohlenaverken von Sutschansk in Angriff zu nehmen.
«Die Länge «der Linie beträgt 160 Werft . — Die Japaner
«werden dabei MM auch noch ein Wort mitreden.

Avend-A«sga - s. 1. Zlatt.

Dir Nevolutton in Rußland.
hä . Petersburg , 10. März . Die Arbeiterbewegung

D vorläufig zum allgemeinen Stillstand gekommen.
hd . Petersburg , 11. März . Sämtliche für die Schid-

lowski -Kommifston gew«ählten Vertrauensmänner wur¬
den verhaftet . Die Bahnhöfe sind von Abreisenden be¬
reits überfüllt , wie vor den Feiertagen . Die Regierung
«weist alle Feiernden aus . Die Nachrichten über Un¬
ruhen in der Provinz mehren sich erschreckend. An der
Wolga ist angeblich die schwübische Kolonie bei Zaritzin
«überfallen worden.

hd . Breslau , 11. März . Der ,/Schief. Ztg." zufolge
Hat die Direktion der Zyrardower Manufaktur in Zyrar-
dow bei Warschau gestern ihren sämtlichen 8000 Arbeitern
die Entlassung gegeben und den gesamten Betrieb auf
unbestimmte Zeit eingestellt.

hd . Petersburg , 11. Mürz . Der Zersetzmrgsprozeß,
der Rußland ergriffen Hat, breitet sich immer weiter aus.
Aus Hefter Quelle verlautet , daß seit 8 Tagen in den
Gonvernements Saratow , Samara , Orel und Kursk
eine ernste, awwachsende Bauernrevolte ausgebrochen ist,
-deren Eintritt mau er«st zum Gommer erwartet Hatte,
falls die Negierung nicht nachgeben würde . Die Bauern
plündern die Gutshöfe , brennen sie nieder und führen
das Vieh, sowie das Inventar fort . Die Landpolizei
'«er«weist sich als völlig unzureichend, und das zur Unter¬
drückung der Unruhen abgefandte Militär ist machtlos.
Ein Blutvergießen kann die Lage auch nur verschlim¬
mern . Hierzu tritt nun die Niederlage der Armee, die
am stärksten auf bas Volk wirken wird . Infolgedessen
läßt sich ein Ausbruch des Aufstandes b̂efürchten, «den die
Regierung streng geheim zu halten benrüht ist.

Deutsches Deich.
* Hof- n»& Personal-Nachrichten. Der lange Aufenthalt der

Königin-Witwe von wachsen im Hause des Grafen von Flandern
gibt zn Gerüchten über eine geplante Heirat des Königs
»on Sachsen  mit der Prinzessin Clementine Anlaß. Nach
Nachrichten aus St . Raffael kehrt die Prinzessin erst am 1. Mai
nach Brüssel zurück. Sie steht dem Plane begreiflicher- Weise
ablehnend gegenüber.

Gräfin Montignoso,  die , wie wir Meldeten, im
Laufe des Monats April mit ihrem Töchterchen von Florenz
wieder nach Rorschach überzusiedeln und dort in der Villa
«Wartegg ferner Wohnung zu nehmen beabsichtigte, hat jetzt die
Ausführung dieses Vorsatzes wieder aufgegcben. Gräfin Mon-
tignoso wird vielmehr, ihrem Wunsche gemäß und im Einver¬
ständnis mit dem Toskanischen Hofe, auch den kommenden
Gommer über in Florenz verbleiben. Sie zieht den Aufenthalt in
Italien einem solchen in der Schweiz aus dem Grunde vor, weil
sie auf italienischem Boden mehr gesetzlichen Schutz für ihre
«Person erhofft, als in der Schweiz.

* über die Wilhelmshavener Ansprache des Kaisers
wisfett die „Hamb. Ncnhr." zu mÄden : Der Kaiser hielt
eine längere Ansprache, in der er an das Wort erinnerte:
Du sollst Vater und Mutter ehren. Der Vater ist -der
Landesfürst , die Mutter ist das Vaterland . Ter Kaiser
wies auf den Krieg in Ostafien hin und hob als leuchten¬
des Beispiel die Vaterlandsliebe und S -oldatentreue -der

Japaner hervor. — Landesfürst und Vaterland sind Vater I
und Mütter nur im figürlichen Sinn . Es ist Recht und |
Pstsichi« ».Kaisers , -die Mannschaften daran zu erinnern , ,
daß sitz das vierte TrLsinÄÄh'M P̂rrferrr- Smn auGafsen
«Wey . Aber ebenso notwendig ist es, das Gsbot . rn
seinem Wvrtsinn zu beherzigen. Man darf .deshalb wohl
annehmen, daß der Kaiser sein früheres Wort an die
Rekruten, -daß sie im ZlvangAfwlle selbst auf ih-re nächsten
Angehörigen schießen müßten , durch -seine neue Rede
selbst m ein «milderes Licht rücken wollte. Es ist die
Aufgabe ein-er weisen Regierung , die Soldaten nickst in
-die peinliche Lage zu bringen , zwischen der wörtlichen
und der figürlichen Auslegung des vierten Gebots hin
und h«er schwanken zu müssen.

* Eine dritte Berggesctznovelle. Die „Berliner Poli¬
tischen Nachrichten" teilen mit, die Ordnung des
K-n a p p s ch«a f t s w e s e n Z solle den Gegenstand- eines
besonderen Gesetzentwurfs bilden, mit Seifen Vorbereitung
die Regierung schon seit einer Reihe von Jahren be¬
schäftigt sei, und dessen Vorlegung jetzt in naher Aus¬
sicht stehe.

* Rundschau im Reiche. In Halle  ai d. S . fand
gestern die erste Konferenz der  p r e -u ß i sche n
U n i v e r f i i ä t § r e f t o x « « zur Besprechung aka¬
demischer Fragen statt.

Ausland.
* Lsterrcich-Nngarn . Nach Meldungen aus Lem¬

berg  haben die Unruhen unter den Bauern in Siedles
bedenkliche Dimensionen. angenommen. Die Behörden
stehen der Bewe-gun«g ohnmächtig gegenüber.

* Italien . Der bekannte Je sn i tenp ate  r
ftt r t i n liegt im Sterben.

Belgien . Gestern fand in Brüssel nnter tzrvßsm
Pomp die Mtfetzung des -verstorbenen Generalsekretärs
des Mini -steriums des Äußern , Baron Lambermvnt , statt.
Die Leichenfeier war eine nationale . Die verschiedenen
Behörden wohnten der Feier bei. Die gesamte -Garnison
von' Brüssel bildete Spalier . Die Leiche wurde «mittelst
Spezi -alzuges nach«Profondsart gebracht, von wo««aus sie
mit der Leiche der gleichzeitig «v«erstorbenen SchtoeMr «des
Barons nach dem Heimatsort Rvsessa-rt überführt wurde.

* Schweden und Norwegen. Aus E h r i st i a«n i a ,
10. März , wird gemeldet : StaatsM 'inister Michelsen- h«at
heute a«ben«d dem Kronprinzregenten seine Ministerliste,
welche «cmgönomimen wurde, «vorgeleat . Sie setzt«sich wie
folgt zusammen: Michelsen Staatsminister in Eh-ristiania
und CMs des Justizdepartements , Loev«land Staats-
Minister in Stockholm, Aktauder Departement für
Handel und Industrie und Auswärtige Angelegenheiten,
Gunriar Knüdseu Finanzdepartement , Prab -st Christian
Knudsen Kirchestd-epartement , Dinje Landwirtschäfts-
Äepartement, Olsoen -Landesverte 'rdigungsdep«arte«ment,
Lehmkuhb Dspartemrent für öffentliche Arbeiten , Hager-up-
Bull und B>o«thner «wurden «der Staatsrcstsabteiltmig ! in
Chriftiam -a zugeteilt . Die Ernennung des- neuen
Ministeriums wird morgen -nachmittag erfolgen.

* Spanien . Die Schauspieler  in Madrid - pro¬
testieren gegen den Beschluß der Impresarios und
Autoren , alle Theater zu schließen. Der Gouverneur
versprach ihnen, ihre Rechte und «die der Wonnenten
wahrzunehmen und ge«geu die Unternehmer aufs schärfste
vorzügehen. Die Schauspieler Plauen eventuell einen
Generalstreik.

* Türkei . In Swetago -ra kam es zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen bulgarischen Priestern , wobei ein
Pope, getötet wurde.

•* * Marokko. Wie «aus M e l i l l a telegraphiert wird,
h«at Regis wieder einen furchtbaren Racheakt verübt . Um
ein Exempel zu statuieren , ließ er sieben Soldaten des
Sultans in Säcke nähen und ins Meer werfen. Selbst
die Rifioten waren über die ba«vbarische Tat entrüstet.

Sitzung der Stadtverordneten
vsm 10. März 1985.

Es sind 38 Llädtvernrdnede aniwckseüd. D «en Vorsitz
führt Herr Geh. SanitätSrat vr . A. P « ge n «ste  che r.
«Mm Magistratstisch: die Herren Vurgermcktster Hetz,
Beigeordneten Körner urt& Dr . Scholz,  Stadträtr
Hees  und K l e t t und «Stadkbaurat F r od e n i u s.
Protokollführer ist Herr Obersekretär Rosalorvski.

«Der Bauplan der Rio «der borg «schule,  veran¬
schlagt zu 424 000 M ., wovon 22 000 M. für übernormale
«Esidarbeiten bereits bewilligt sin«d, wird dckm Bauaus¬
schuß zur Vorprüfung überwiesen, «desgleichen der Plan
eines Erweiterungsbaues der Desinfe «ktionsan«
st«alt «des städtischen Krankenhauses zwecks Ausdeh¬
nung «der Anstalt auf die «a l l -g e«m ei n e W-o h»
n u n g s - D e s i n f e«kt i o u , veranschlagt zu 19 900 M.
Stadtverordneter Dr . Alberti  begrüßt dieses Projekt
mit Freu «den und bezeichnet es als sehr wünschenAmcrt,
daß die Kosten der W-ohnungs -«DeslUfoktion auf die Stadt-
kaffe«übernommen werden. Dadurch würde die Desiufek-
tion allgemeiner und eine gan'z wesentliche sanitäre Ver-
befferung erzielt . Stadtbau rat Frodenius:  Auch
jetzt schon werde mit großer Liberalität verfahren ; Leute,
denen es schwer falle, die Desins -oktionAko'sten zu bezahlen,
werde in weitgehendem Maße entgegengekammen. «Der
Magistrat werde die angeregte Frage wohl in Eriwä-g«ung
ziehen. «Stadtverordneter Dr . Cuntz : Der „Ärztliche
Verein " habe sich bereits mit dieser DngelegeUheit be-
schcDigt. Die kdste-nlöse WUHnungs-Desinsekti-on sei schon
seit geraumer Zeit in mehreren Städten eingeführt . Nur
dadurch werde sich di« «Desinfektion ganz durchführen
lassen. «Der „Ärztliche Verein " w«äre in «dieser Hinsicht
bei dem Magistrat vorstellig geworden, und hübe vorge.
schlagen, bis zu einem gewissen Einioimneri die Ko«sten
-gan'z zu erlassen, von «den bentiLteltereu Leuten einen er¬
mäßigten Satz und den vollen Betrag nur v«on den W«ohl-
ha'benden zu erheben. — Die Adolfstraße  soll mit
Kleinpflaster versehen und die Kosten mit 5000 M . aus
den Ersparnissen, welche bet der Pflasterun «g der Adolss-
allee -gemacht wurden , bestritten werden. Stadtverord-
neter Dr . D reye  r beantragt , die Vorlage dem F'iuan-z--
ansschuß zur Vorprüfung zu überlw«eisen. SladtuerorSd.
neter Beckel empfiehlt, von dieser Pflasterung vorläu-
«sig abzuschen, und damit z«u -warten , bis in zwei Jahren
das Geleise -der elektrischen Bahn entfernt sei, sonst werde
die Straße wieder ruiniert . D «ann -aber solle m«an die
Straße Mit Stampfasphalt befestigen, der haltbarer sei
und weniger Reparaturkosten verursache. Stadtverord¬
neter Hart mann  regt bei dieser Gelegenheit die
Pflasterung der Main 'zerstraße «von der AugUsta- bis
LeWnMratze, für welche die «Mittel längst bewilligt wären,
an . Beigeondneter Körner  hält es für praktischer, die
Adolfstratze jetzt zu pflastern, weil sonst große Repa¬
raturen gemacht weüden müßten. «Stadtverordneter v o n
Detten  fragt , ob sich das Kleinpflaster «bswährt Habe;
bei der Adolfsallee werde dies bezweifelt. S -tadtSaurat
Fro 'be «nius  bezeichnet die Erfahrungen als günstige.
Dieses Pflaster sei eine so große Verbesserung gegen
«Makadaim, daß er idringend rate , «damit fortzufahren.
Stadtverordneter B «üdingen  ist für eine sofortige
Pflasterung der Ad«olsstratze, und zwar we-ge-n des ein¬
heitlichen Charakters von «Rhein -, A«dolsstr-aße und
Adolfsallee, mit Kleinpflaster. Stadtverordneter B lu in e
SefüNw-ortet «mit Herrn Hartmann «die Pflasterung der
hinteren Mainzerstr -aße, «die sich« in sehr schlechtem Zu¬
stand «befinde. Stadtrat Klett  erwidert , -daß
BeNhaüdluugen mit den Anliegern -wegen Verbreiterung
der Straße gepflogen würden , und nach deren Erled«ig«ung-
die Pflasterung bis zum Hause „Lin«öeck" «fortgeführt w«er-
den solle. Die Versammlung beschließt mit großer Mäso»
rität die sofortige Pflasterung der Adolfstratze. — Der
Entwurf zu einem Ortsstatut und einer ' Gevührenor«d-
nung , betr . die Neuregelung des K e h r i cht a b -f n «h r.
.Wesens,  wird dem Finanzausschuß zur Vorprüfung
über«wie«sen. — Die Prüfung der Jahresrech -nnngen der
AMse-, Krankenhaus -, Kur- und Schlachihans-Werwal.

Österreich«wieder an das interuatiouale Kunstlebeu an.
Muther usirWigte die vorbild«liche Bedeutung , die«das ver¬
feinerte AusstellungsPrinzip «der Wiener Sezession in allen
«Ländern gewann , und hob den Wert der Häupter des
«Wiener «KuUstgewerbes, Olbrich, Moser, Hofmann, mit
wenigen Worten treffend hervor . Unter den mod«ernen
Malern Wiens , die alle eine besondere Kulturuote des
«Geschmacks bewiesen,' einen n«ur als große, eigene Kraft:
Klimt  mit seiner geheimen Rhythmik der Farben¬
gebung, seiner wunderbaren Begabung für das Porträt
der modernen Frau , den reichen Kostbarkeiten feiner Mt-
malerei und seinen großen Versprechungen für eine
moderne Monumentalmalerei.

Mit geschmackvoller Rücksicht auf seine Zuhörer schloß
Muther , von lebhaftem Beifall be«d>aukt, präzis nach einer
«Stuuö«e, obwohl er vielleicht noch«das eine oder aüderc
zu sagen gehabt hatte . J.  K.

* Nassauischer Knnstverci«. Neu ausgestellte Bilder:
Von C. Th. Meyer -Basel in München 18 Ölbilder,
Pastelle und Lithogr.: „Waldtal bei Basel" , „Der
Untersee bei Konstanz", „Weiden bei Konstanz", „B-auern-
«hänser in Tirol ", „Am Bach", „Birke am Wasser", „Aus
Hessen, «Buchen", „Aus Hessen, Marburg ", „Blühende
Wiese", „Vorfrühling ", „November im Moos ", „An der
-«Zernpaßstraße in Tirol ", „Weiden am Bodensee",

Sommerabend «bei Mas-el", „J «m Jura bei Basel" , „In
«den St . Goller Bergen ", „Herbst am Pilfensee" und
-„Herbit-abend bei München" . Bon Professor «Karl Otto
in Rom ein Bild : „Männliches Bildnis ". Von C. Spitz
in «Freiburg drei Bilder : „Hevbstwolken"
«und „Abendsonne".

* Residenz- Theater . iS p i e l p I a n.) Svnntag , Len
12. März , nachmittags 8V, Uhr: „Der Kilometcrfresscr". Abends
7 Uhr: „Sonnrvendtag". Montag, «den 13.: „Herzogin Crevette".
«Dienstag, den 14.: „Nimbus". Mittwoch, den 15.: Prolog.
„Dorf und Stadt". Donnerstag , den 16.: „Die argentinische
Ernte ". Freitag , den 17.: „Sonnwendtag". Samstag , den 18.:
„. . . . so ich dir". lNovität.)

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag , den
12. März, nachni-ttags 3 Uhr: „Charleys Tante". Abends7 Uhr:

„Götterdämmerung". (Gastspiel des Herrn Franz Costa vom
Hoftheater in Stuttgart .) Montag, den 13.: „Fansts Ver¬
dammung". Dienstag , «den 14.: „Literatur " und „Des Pastors
Ricke". Mittwoch, den 15.: „Tannhäuser" . (Gastspiel der Frau
Fleischer-Edel.) Donnerstag , den 16.: „Figaros Hochzeit".
(Benefiz der Frau Adler-Hugonet.) Freitag , den 17-.: „Der
Zigeunerbaron". Samstag , den 13.: „Der fliegende Holländer".
(Gastspiel des Herrn Kammersängers Stratbman .t Sonntag,
den 19,, nachmittags 3 Uhr: Unbestimmt, Abends 7 Uhr: „Bruder
Stranbingcr ".

* Verschiedene Mitieilnngen . Im Kunstsalon Her¬
mes  zu Frankfurt a. M . ist eine Sonder -Ausstellun-g von
über 40 Werken von Wilhelm Altheim eröffnet. Außer¬
dem Umfaßt die Mär !z-«Aus«stellun«g eine Kollektion zu 12
Gemälden von R . S -chuster-<W«oldan, Berlin , und w«ird
verpolllständigt durch«8 Gemälde von F . v. Lenb-ach, sechs
Genrebilder von F . v. Defregger und 4 Landschaften von
Keller-,N-eutttngen . — I . u, Zumbusch sandte außer dem
Porträt des Herrn Hermes sein neuestes Werk „Tänze-^
rin " . Hieran schließen sich Gemälde von A. Boecklin,
C, Spitzweg, W. Trübner , G. Legentini , Walther Firle,
A. Franke , H. Kaüffmann , Paul Meyerh-eim, A. Fink,
E. Grützner , M . Wiest !, R . Schleich, E . de Blaas , F . A.
v. Kaulbach, O. Röderstein usw«. ns-w.

Für ein k n n st l c risch e s H n l d i g u n g s g e -
schenk zur Vermählung des Kronprinzenpaares war im
Verein Berliner Künstler  ein Wettb-eUierb aus¬
geschrieben worden . Den ersten Preis hat der Bildhauer
Professor Otto Lesstng errungen mit einem Entwurf zu
einem 40 Zentimeter hohen silbernen Becher, der mit bild¬
lichen Darstellungen reich geschmückt ist.

D«as Königliche Schauspielhaus  in Berlin soll
nun definitiv Um 21. d. M >Mit dem „Prinzen von Hom¬
burg " eröffnet werd«en.

Hans R i cht e r liegt, nach einer Meldnug- des „N.
W. T-gbl." , in Manchester ernstlich krank darnieder . Was
ihm fehlt, wird nicht gemeldet,' doch muß sein ZUstand
,ernst sein, denn er hat alle seine Engagements flir die
nächste Zeit gelöst.

M» m HAchrEsch.
* Ein beliebtes literarisches Unternehmen, das sich die Auf.

gäbe gestellt hat, spannendste Unterhaltung und eingehende Be¬
lehrung m den deutschen Familienkreis zu tragen, ist die be.
kannte „Bibliothek der Unterhaltung und des
Willens ", deren schmucke rote Bändchen die beste Haus-
bibliothek bilden, die sich denken läßt. Aus dem neuesten Bande
wollen wir nur die folgenden Beiträge hcrausgroifen, die sicher
vielen unserer Leser den Wunsch erregen werden, deren Inhalt
kennen zu lernen : Die Briefe der Königin von Aug. Groner (ein
äußerst spannender Roman aus dem Leben der Königin Natalie
von Serbien ). —, Zu feig! Roman von Reinhold Ortmann . —
Die Lügemnarie, Erzählung von Luise Westkirch. — Fürstinnen
tm Waffenrock, Militärische Skizze mit Illustrationen . Eine
Bombenrdee, amerikanische Humoreske von Hans Psychander. —
Die Schweizer Bundeshauptstadt Bern . Ein Städtebild mit
Illustrationen . — Die Marsreise . Eine Phantasie. Von Adolf
May. — Aus den Diamantemnineu von Kimberley. Südasrika-
rnsche Skizze mit Illustrationen . — Außerdem noch gegen «dreißig
weitere Beiträge und Skizzen bilden den reichhaltigen Inhalt des
eleganten Bandes , der trotz seiner 240 Seite» nur 75 Pf. kostet.

* Meyers Volksbücher,  herausgegeben von vr.
Hans Zimmer (Leipzig und Wien, Bibliographisches Institut»
bewähren mit ihrer soeben erschienenen neuen Serie (Nr . 1887
bis 1404: Preis jeder Nirunner 10 Pf.) wiederum ihren guten
Ruf, urheberrechtlich „frei" werdende hervorragende Autoren
stets so schnell wie möglich weitesten Kreisen zugänglich zu machen«
indem sie von den köstlichen«Werken deö großen niederdeutschen
Humoristen Fritz Reuter , die seit dem 1. Januar d. I . Gemein-rriis- fipr 5|?d +trm ftrtS ninv 4,1. «... .. ..

tid" (Nr . 1387—1839), ferner die autobiographisch wichtige
„Fcstungstib"- (Nr . 1380—1393) und „Dörchlöuchting" (Nr , 1894
bis 1397), die heiterste Satire auf das patriarchalisHspicßbürgerl
liehe Leben in einer kleinen deutschen Residenz der Vergangen¬
heit. Aus der deutschen Literatur bringt die neue Serie dausbcn
zwei der beliebtesten Lustspiele von Roderich Beneüix, „Die
relegierten Studenten " (Nr . 1401—1402) und „Doktor Wespe"
(Nr. 1408—1404), aus der russischenA. P . Tschechows packende
und ergreifende Skizzen' „Müde", „Die Fürstin " und „Roth.
schikbS Geige" (Nr . 1398). Eine von vielen Seiten gewünschte
Ergänzung der Gesetzausgabender „Volksbücher" wird mit der
von einem praktischen Juristen mit Einleitung , Anmerkungen
und Sachregister versehenen „Konknrsordnung" (Nr . 1399—1400z
geboten, so daß die Bielseitigkektder „BoMbücher", «dieser alten
und angesehonen Sammlung wertvoller Bolksschriften im
weitesten Sinne , auch in der neuen Serie vorteilhaft zutage tritt«
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kursg für das Rechnungsjahr 1903 durch die Rechnung^
Prüsungskoinnckssionhat , wie Stadtverordneter Weid¬
mann  berichtet , zu Beanstandungen keinen Anlaß go-
geven. — Dem Vorschläge oes Wahlausschusses entfpre-
ch«»- , wv«»en zswählr : zur Erg-änsung des äöa'fiiaus«

SWW eroÄdneter BÄdingen, der TiefbaNbepu--
tation Stadtverordneter Reichwcin, der Fluchtlinien-
Seputation Staidtverordneter v. Eck, der Mnsenwsbepu-
tativn Stadtverordneter Weidmann urtd der gemischten
Kommission für den Krankenhaus - Evwciterunssbau
iMadtverordneter Franke.

Eine Beschwerde des Hotelbesitzers Ludwig Wal¬
ther «über die Znstänbe auf dewAdler-
tertöin  gelangt zur Verlesung . Darin wird hervor-
gehoiben, daß der Bretterverschlag, den das Barr nurt un¬
nötigerweise vor de>m Giebel des Waltherscheu Hauses
errichtet, als BeWrsnisanstalt benutzt w-etzde. Böse
BNben hätten schon in nächster Nähe des Hauses Feuer
angezündet , auch etn großes Loch in die Mauer des
«NartenhäuSchens gebrochen. Um die Mlerqnelle vor
Berurrre inigungen zu schützen, hat Herr Walther dort
eine Mauer aufführen und Stachebdraht anbringen lassen.^
Herr Walrher wendet sich an die StaidtverorEdneten-Ver-
samMlung, weil ihm trotz wiederholter Vorstellung Magi¬
strat und Städibanamt nicht den geringsten Schutz ge¬
währten . Stadtverordneter Löw erinnert daran , daß
er schon wiederholt Wer die hier gerügten MißstäNde
Beschwerde geführt . Der Magistrat möge sich doch ein¬
mal 'der Mich« unterziehen , und in die obere Webergässc
gehen und den Eingang zur EonliNstraße betrachten.
Die Brandmauern dort spotteten aller Beschreibung.
Wenn der Magistrat einen Mittwoch- öder -Sämstag-
nachmittag wähl«, dann könne er dort auch das Treiben
der Jngend beobachten. Bon de'm Adlerbad sei auch nichts
mehr zu hören, für die StenererfindnngskorNmission emp¬
föhle eS sich, eiNmal danach zu schen. Bürgermeister
Heß:  Die Verhandlungen mit den Anliegern seien jetzt
so weit gediehen, daß morgen Maßnahmen getroffen wer¬
den könnten, welche die gerügten Mitzstände beseitigten.
Mit Herrn Cron wäre wegen Errichtung eines Zaunes
verhandelt worden. Die Beschwerde des Herrn Walther
könne einfach dem Magistrat überwiesen werden. Herr
Walcher wünsche ein Stück Land dort zu pachten, was
der Magistrat jedoch wiederholt abgelehnt habe. Stadt¬
verordneter H e tz teilt ein K u riosum  mit . Die Ge¬
fahr, daß die Ädlerguelle verunreinigt öder ein Junge
hineinfallen könne, habe eine Kommission schon früher
erkannt , und der Stadibaurat habe damals gesagt, ^er
hätte Order gegeben, daß die Mauer sofort gemacht werde.
Nun stell- es sich heraus , daß sie nicht gemacht worden
sei, und es wäre bezeichnend für die Stctdtbauverwaltung,
jxaß der Stadtbaurat im Glauben lebe, die Mauer wäre
zömacht. -Es sei dies lediglich eine Angelegenheit der
Stadt , uNd deshalb müßten dc'm Herrn Walther die für
die Mauer ausgeto-eNLeten Kosten sofort ersetzt werden.
Im weiteren Verlaufe der Diskussion über &-te durch
mehrere Einsendungen in diesem Blatte hinlänglich b̂e¬
kannten MitzstäNde, an 'der sich die Stad-tverordneten
Schröder , v. Eck , H a r t mg n n , B -üHi ng  e n und
B c cker -beteiligen, wurde die Ni-ederlegnng des in die
CouliNstraße vorspringeNden früher Riesschen Hinter¬
hauses empiohlen. Beigeordneter Körner  teilt mit,
-daß die Fluhtliniendopniation in ihrer nächsten Sitzung
die Fluchtlinien für die ConliNstraße beraten werde.
Stadtverordneter v. Eck betont, -die Stadt habe triftige
GM -nde, ihr Terrain einznzäunen , zu konstatieren, wie
ihre Besitz-verhältnisse seien, namentlich auch deshalb, weil
Herr Walther ohne Erlaubnis eine Tür nach-dem städti¬
schen Eigentum gewacht habe. Die Walthersch-e Eingabe
wird dem Magistrat überwiesen, und daw-it der Gegen¬
stand verlassen.

Ein Gesuch des „Vereins der Geflügelzüchter und
Vogelsreunde" uw Gewährung eines Beitrags , wird dem
Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen, desgleichen
die Vorlage wegen Anka-ufs eines Geländ-estreifens von
der Bli -Ndenanstalt zur Verbreiterung der Emserstraßc.

Die Eheleute Haub  haben der Stadt eine bei Er¬
richtung eines Neubaues in der Spiegelgasse abgesch-nitte-
ue Ecke von 2/25 Quadratmeter zum .Kaufe angeboten,
nn'd dafür den Selbstkostenpreis von 1440 M . gefordert.
Der Finanzausschuß (Referent : Herr Reich lw-e i nj ist
der Ansicht, daß die Ecke nur im Interesse einer günstige¬
ren Gestaltung des Grundrisses abgesch-nitten wvrtdcn
sei, und daß für die Stadt ein Grund zur Erwerbung
Nicht vorliege. Die Versammlung beschließt dem Anträge
des Ausschusses entsprechend, den Eheleuten Haub an¬
heimzustellen, die Fläche unentgeltlich ab-zutreten . — Die
Vorlage des Magistrats wegen Gewährung von 602 M.'
Witwen- UNd 101M.Waisengeld an dieHinterbliebenen des
Mitgliedes der Kurkapelle,.L. Raid , w-ird aus Antrag des
Frnan -zausschnsses (Referent : Stadtverordneter I )n.
Kurz)  genehmigt . — Gegen die Anstellung des Buch¬
halters I . Hochgartz  bei der Licht- und Wasserwerks-
Verwaltung wird nichts erinnert . — Der Organisations¬
ausschuß berichtet über die i-m Etat für 1805 vorgesehenen
p e u e n D i e n st ste l l e n u n d G e h a l -t s -z-u lagen.
Bei der Feuerwache  sind die letzten Feuerwchr-
«nänner, welche sich zugleich als Schuhmacher beschäftigten,
ausgeschieden. D-asür werden zwei ständige Feuerwehr¬
leute eingestellt. Die Mehrkosten,betragen 160 M. Brand¬
meister Stahl hat darum ersucht, ihm die Benutzung der
Dienstwohnung unentgeltlich zu gestatten. Die Ueuer-
rvehrdeputation hat aus prinzipiellen Gründen beschlossen,
das Gesuch abzulehnen, dagegen dem Brandmeister in
Anerkennung des Umstandes, daß er den BraNödireiktor
infolge Erkrankungen desselben häufig vertreten müsse,
eine FuNktionszulage von 100 M . zu gswähren . Däniit,
pe mit der Einstellung von zjwei Wöhrleuten, erklärt sich
das Kollegium einverstanden. — Das Af z iseamt  hat
infolge der Erweiterung der Bahnhofsanlagen drei
weitere Einnehmer und zwei weitere Aufseher gefordert.
Bewilligt werden 2 Einnehmer und 1 Aufseher, wodurch
sich die Mehrkosten von 9600. M. auf 6900 M. ermäßigen.
Die Anstellung eines fünften Gelderhebers hei Len
Licht - und Wasserwerken  wird ebenfalls geneh¬
migt . Für das Tiefbau amt  soll eine neue Ober-
sekretär.stelle errichtet werden. Der Ausschuß beantragt,
die Oberfekrerärstelle «chzulöhnen, und nur eine technische
GÄretärstelle zn genehmigen. Nach längerer Diskussion

wird diese Vorlage zwecks Anhörung der Baudeputation
an den Magistrat zurückvevwiesen. Die feste Anstellung
des Herrn « chmi-dt «lS etutsmüßiger 3.  Landmesser wirb
genehmigt, „desgleichen des Herrn Siebott als etatsmäßi-
ger Banafssstent der Abteilung für Gehände-U-nterhal-
tung . Einige Gehaltserhöhungen und Versetzungen wer¬
den ebenfalls genehmigt. — Mehrere neue Magistrats¬
vorlagen , darunter der Antrag auf Übernahme des Elek-
triKitätAiverkes in eigene Verwaltung und Kündigung
des Pachtvertrags mit der Firma Lahmeper, werden den
zuständigen Ausschüssen überwiesen. — Stadtverordneter
Flindt  führt noch lebhafte Beschwerde über die Aus-
Holzung der Allee der oberen Rhein-
st r a ß e. Darüber sei jeder, der davon Kenntnis er¬
halte, im 5öd)'ft«iT Grade erstaunt und e'mpört. In der
unteren Rheinstraße wären schon die BäNme mehr als
dienlich beschnitten worden, aber , wie sie jetzt in 'dem obe¬
ren Teile , von der Karlstraße aufwärts , gestutzt würden,
das söi ein Skandal . Stadtverordneter Hart mann
bestätigt diese Beschweröe.- H -ier-auf Schluß mt  6 Uhr. o.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  il . März-.

Ans dem Stadtparlament.
Zur gestrigen Stadtverordneten -Sitzung liehe sich viel

sagen, ob'woh/ sie nur zwei Stunden währte , und obwohl
Nus der Tagesordnung keine Punkte von besonderer Be¬
deutung standen. Bei der Besprechung des Plänes zn
einem Erweiterungsbau der Desinfektionsanstalt des
städtischen Krankenhauses, regte Herr Ju 'stiizrat Dr.
Allberti an , ob es sich nicht machen ließe, unbemittelten
Leuten die Wohnungs - Desinfektion  umsonst
z'u gewähren, und Herr Dr . Cuntz erklärte , daß ans den
Kreisen seiner Kollegen ein dahingehender Antrag bei
dem Magistrat eingöbracht worden sei. Wir können nur
wünschen, daß man dem lobenswerten Vorschlag Folge
leistet, und daß man Nicht etwa hier den Gekdpunkt allzu
sehr in den Vordergrund stellt, zNmal die Wohn-nngs-
Desinfoktton nicht nur im Interesse lder betreffenden
Fctmi-li-en, sondern auch im allgemeinen Interesse zü ge¬
schehen hat . Man sprach ferner über das Straßen-
ps lasier,  es scheint, als sollte die angenMicklichun-
güüsti-ge Finanzlage der Stüdt auch- hier zu knauseriger
Sparsamkeit führen . -Was man am Straßc -npsliastcr spart,
das spart man am Unrechten Eüde, denn, daß unsere
Straßen sich durch besonders propres Pflaster auszeich¬
nen , kann man nicht behaupten. Einzelne Straßen sind
viellinöhr heute noch in einem ANstande, der einer Welt¬
kur- und Großstadt durchaus unwürdig ilst. Die zahl¬
losen Klagen, welche in dieser Beziehung fortgesetzt aus
der Bürgerschaft laut werden, sind durchaus berechtigt.
Schlechte Straßen empfehlen nicht uns , wir wollen uns
doch empfehlen? Herr Hotelbesitzer Ludwig Walther hat
sick über die Z u st ä n de aus dem A d l e r t e r r a i n
beschwert. Als der Schriftführer die Beschwerde vorlas,
glanb-te ich, die Sch-Werung eines türkischen Straßen-
Hildes zu Hören, man entrüstete sich, und mußte doch
lachen über die seKsämen Zustände, die dem Befchiwerde-
führer bewegliche Klagen abpreßten . Da ist eine Bretter¬
wand , die das dahinter liegende Plätzchen in eine Stätte
des Unfugs und nächtlicher Greuel verwandelt , da sind
böse Buben , die Wild-West spielen, und dabei Sieges-
fener abbrennen , die Löcher in die Wände brechen, welche
man Nachts noch znmauern lassen muß, die von einer
züm Schutze der Ädlerguelle und zum Schutze der Jugend
vor -dem sprudelnden Wasser aufgeführte Mauer die Glas¬
scherben abkratzen, die Fensterscheiben zertrümmern nn-d
noch vielen anderen U-Nfug treiben . Der Magistrat
reagiert Nicht aus die Klagen der Anwohner , und sö mutz
man sich an die Stadtverordneten wenden. Die besagte
Mauer hat Herr Walther aufführen lassen. -Herr Si -mon
Hetz teilte folgendes Gespräch mit Herrn S4adtbanmeister
Fröbenius mit . -Simon Heß: Sagen Sie , Herr Stadt-
baNrat, warum haben Sie denn die Mauer nicht machen
lassen? Stadtbaurat Frobenins : Bitte sehr, ich habe sie
machen lassen! SÄnon Hetz: Nein, die hat Herr Walther
errichtet. 'Stadtbaurat Frobenius : D-Nv-on ist mir nichts
bekannt, ich weiß aber , daß ich Anweisung gegeben Habe,
daß die Mauer ausgeführt werde. — So der Datbestand.
Die Stadt beschließt, eine zum Schutze der Jugend drin¬
gend notwendige Mauer an der Ädlerguelle zil errichten,
ohne ihr Wissen nimmt ihr ein Privatmann , der die
Geduld verloren hat, die Arbeit ab. Herr Si -mon Heß
hatte ganz recht, daß er beantragte , dem Erbauer der
Mauer sofort die aufgewendeten Küsten zurück- zu er¬
statten. ^ 3' Batkamt  fordert wieder zwei ive-itere
Beamten . Wenn wir uns recht erinnern , wurde da¬
mals , als man die Trennung des Bauamtes vollzog, aus¬
drücklich die Erwartung ausgesprochen, daß diese
Trennung auch zu einer Verminderung der Beamten-
stellcn führen möge. Nun erleben wir das Gegenteil.
Das Ding wächst stärker, sobald man daran herumschnei-
det. Am Schluß der Sitzung , als sich die Versammlung
bereits zum Aüfbrnch rüstete, brachte Herr Kanzleirat
Flindt noch die eben stattfindende Zurückschneidung der
Platanen  i n der  R h e i n str a tze zur Sprache. Da
geschieht auch nach unserem Empfinden wirklich viel zu
viel, gerade so ging es in den letzten Jahren bei der
Ringallee . Auch dort wurden die Bäume stets derart zn-
vückgeschnitten, daß sie erst Schatten spenden konnten,
wenn der Sommer beinahe vorüber war , und oft, wenn
wir in glühender Mittagssonne den Ring entlang gingen,
ärgerten wir uns über die wunderliche Allee, welche sich
mit dicken Asten und geringem Blättersch-mnck über uns
wölbte, und so ihren Zweck, Schatten zu spenden, voll¬
ständig verfehlte. <l.

Ein gräßliches Unglück
ereignete sich gestern abend gegen 6 Uhr in der verlänger¬
ten Moritzstraße, zwischen Kaiser Friedrich-Ring und
Rundell . Dort witzd bekanntlich auf dem großen Gelände
Awischen Moritzstraße und Gutenbergplatz das neue
Landeshaus errichtet und hohe -Gerüste umgeben
die Baugrrtbe . Mn Teil dieser Gerüste, der nach

der Moritzstraße zu, ist nun um die an¬
gegebene Zeit bei einem plötzlichen orkanartigen
Wi-Nüstoß zusammen gestürzt, und dabei sind leider zwei
hiesige Einwohner getötet worden : die Lerren Stert-tot**
Fetz ans der G-oethöstrahe 27 und Postsekretär a . D.
C h e l i u s aus der JahNstraße 17. Sie gingen in dem
Augenblick an der Baustelle vorüber , als die Katastrophe
eintrat , so daß das zusaumnenstürzende Gebälk sie unter sich
begrub. Die sofortige Besichtigung der Unfällstelle durch
die Behörde der LaNdesverwaltung, die Baupoli -zei und
die Bernfsgenossenschaftließ einen Fehler am Gerüst bis
jetzt nicht erkennen. D-ie beiden beklagensiwerten Opfer
-des Unglücks waren von einem Spaziergänge nach der
Adolfshöhc zurückgekchrt, wo sie in Genieinschast mit
Herrn C. Theod. Wagner,  dem Inhaber der bekann¬
ten Uhrenfabrik dahier, wie öfters , gestern nachmittag
zusaNrmengekomMen waren . Nur dem Zusall, daß Herr
Wagner wegen der ungünstigen Witterung die elektrische
Bahn zur Rückfahrt benutzt hatte, verdankt derselbe sein
Leben. Die geistern allgemein verbreitete und auch in die
^Franks . Zig." übergegangeue Nachricht von seiuem Tode
W -also glücklicherweise falsch. Herr Cheli-us war früher
lange Jahre im PostdieUste tätig gewesen, und zwar vor.
zugsmeise iw Postanne an der Schützenh-ofstraße. Die
Polizei sperrte die Unsallstelle ab und leitete so-fort die
Untersuchung ein.

Unser o-Berichterstatter meldet noch: Zum Glück war
in der im allgemeinen sehr belebten Straße — wohl ge-
räde wegen des schlechten Wetters —, zur Zeit des Un¬
falles dort wenig Verkehr. Eine Frau , die ein Kind auf
dem Arme trug , Frau Paul S che t te r und deren Nichte,
Fräulein Elisabeth Veit,  fo -wie ein älterer Mann , di:
an dem Bauplatz vor'übergingeu und das Krachen hörten,
konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen -, auch
ein Ehäisensuhrwerk wurde nur mit knapper Not vor
-dem Erschlag-enwerden bewahrt , unmittelbar vor den auf-
bänmenden Pferden stürzten die Balken nieder . Die
beiden Getöteten sollen — währscheinlich, Nu: etwas Schutz
gegen das Unwetter zu haben — dicht an dem Bauzaun
entlang gegangen und aus den Warnungsrufides erwähn¬
ten älteren Mannes —, es soll Herr Bäcker Rößler
fen. sein —, der das Gerüst wanken sah, nach der anderen
Seite der Straße geeilt sein. Doch der Zusammensturz
vollzog sich so rasch, fast blitzartig , daß sie kaum die Mitte
der Straße erreicht hatten, als sie von den Balken er¬
schlagen wuNden. Herr Fetz war sofort tot ; ihm ist an¬
scheinend der Brustkorb vollständig zerdrückt worden;
Herr Chelius dagegen gab noch Lebenszeichen von siĉ,
er hatte aber so schwere Verletzungen, namentlich am
Kopfe, daß er besinnungslos war . Er wurde von der
SanitätAwache in das städtische Krankenhaus transpor¬
tiert , starb über noch unterwegs . Das Gerüst wvr 10
Meter hoch und 40 Meter lang , es war ein sogenanntes
DoppelgeMst, aus dessen oberster Etage eine fahrbare
Maschine zuw Auswinden der Banniateriatien stand. Die
schweren StäNder , die eigentlichen Grundpseiler des Ge¬
rüstes von etwa 26 Zentimeter , sind in einer Höhe von
etwa 4 Meter über dem Erdboden wie Zündhölzer voll-
stnrrdig abgebrochen; andere dieser Bäu 'mstäwme sind von
dein Wirbelwind förmlich aus der Erde herausgehdben
worden . Ein Arbeiter , der sich auf dem oberen Teile
des Bauplatzes befand, hörte zu der fraglichen Zeit
ein starkes Pfeifen in der Lust, sah, tote das Gelüst
schwankte und in der nächsten Sekunde , wie vo!m WG
getroffen, zusäMmenskürztc. Der Zusammensturz ivar
ein -vollständiger, von dem ganzen grotzenGerüst stehen mir
noch einige Stümpfe der stärksten in die Erde gerawN
ten Stangen , alles übrige liegt in der Moritzstraße. Eine
Straßenlaterne ragt mitten aus dem großen Chaos her¬
aus , sie ist nur in ihrem obere« Teile verMtniswäßig
wenig beschädigt. Nach allem, was bisher , auch von anit-
lichen Feststellungen, bekannt geirvorden ist, scheint cs
keinem Zweifel zu .unterliegen , daß der so folgenschwere,
bedauerliche Unfall auf ein elementares Ereig¬
nis,  den Sturm , znrückzu-führeu ist, welcher, über das
freie Gclän-öe kommend, sich zwischen Gutenbergschnlc und
den benachbarten HäNsern hindurchpretztc utid m-it voller
Wucht gerade das Gerüst traf.

o. Gerichts-Personalilsn. Herr Landaerichtssekretär G r o ß -
mann  hier ist zum Rechnungsrevifor am Landgericht hier ->?»normt morden.

— Todesfall . Vorgestern starb hier Herr -Ober¬
leutnant -a. D. Adolf S che p p , einer -derjenigen ehe¬
mals n-assauischen Offiziere, welche 1889 ans Anlaß
der Mobilmachung -des nassautschen Truppen -Kontig-
nents ŵegen des österreichisch-italienischen Krieges in den
Militärdienst getreten waren . Herr Schepp- war eist
Sohn des versto-vb-enen nass-a-uischen Regierungs -Direk¬
tors Sch-ePP und seit langein pensioniert.

o . Tie Polizeiverordnurig , betreffend die Pflichtfcucr-
toehr, ist ungültig . So entschied gestern das Schö-ffen-
gericht. Den KaufmannsgHülfe D„ der bei einer Pflicht-
fenerwehrüLung fohlte und desh-alb wegen Übertretung
der Polizeiv-eror-dnun-g. -betreffend- die FLuerwehrdiMst-
pflicht, mit einer Geldstrafe belegt worden war , hatte
gegen dieses Strafmandat Widerspruch erhoben und recht¬
fertigte -denselben insbesondere damit , daß er die RechtS-
gültigkeit der Verorduun -g bestritt. Dos Gericht schlotz
sich-der Auffassung des Am-tsan -walts an, -d-aß die Ver¬
ordnung materiell nicht gültig sei und erkannte deshalb
-auf Freisprechung.  Der Fenerwe-Hrdienst müsse,
so wurde in der Begründung des Urteils -ausgoführt,
durch Ortsstatut geregelt werde« ! me -Po-Iizeivero-rd-
nnng aber könne nur Z-nwiderhandlu -ng-en gegen dieses
Ortsstatnt unter Strafe stellen.

^ Ter Wasserstaiid dcs Rheines ist auch gestern
sehr stark gestiegen und hat eine Höhe von 1,85 Nketer
erreicht. Die Zunahme im Laufe der letzten 24 Stunden
betrug 42 Zentimeter . Vom Oberrhein und- Neckar
wird starkes S -te-igen -gemeldet. Der Main bringt vor¬
läufig noch keine größere Masserinengen. Gestern
abend zwischen 5 und- 6 Uhr tobte ein g-ewalti-ges Un-
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ivekker mit orkanartigem WDstuvm un>d heftigen RMeu-
güssen m  der Rh eing egend. Der Güterdaanpfer
„Alexander Rossini", welcher bei Ausbruch -des Wetters
bet Schierstem im Äufdvöhcn zur Talfahrt begriffen
w>a>v, wurde manöveriermifähig und geriet wach wieder¬
holten vergeblichen Versuchen die Talfahrt aufzunehmen,,
in Gefahr , zu stranden, sodah er unter -dem Schutz des
linken Ufers vor Anker gehen mutzte, um das Ende 'des
Unwetters abzriwarten.

— Turnerisches . Am Sonntag , den 12. März , vor¬
mittags 8y%  Uhr beginnend, hält die Borturnerscha 'ft des
Turngaues Wiesbaden in der Halle des Männer -Turn-
uercins eine G a u v o r t u r n e r ü b u y g ab. Der
Mungsstoff besteht in : Ordnungsübungen , Freiübungen,
RecMbungen, Frethochsprung, Turnspiele und Kürturnen
am Barren . Nach der Übung findet eine Borturner-
Bersawmluug statt. Sämtliche Vorturner der Vereine,
soiinie Turner und Freunde der Turneret sind hierzu cin-
geladeu.

—. Vom Schnhurarkt. Der „Verein der Schuhwaren-
händler von Wiesbaden und Ilmgegend" schreibt uns:
An Nr . 109 des „Tagblatts " bringen Sie eine Notiz:
„Die Schuhe sollen teurer werden", Ne bet dem konsu-
miereuden Publikum leicht zu Jrrtstmern Veranlassung

^geben könnte. Der Verein der Schuhwarenhündlerh von
Wiesbaden und Umgegend brachte die Angelegenheit in
'feiner jüngsten Versammlung zur Sprache und hält es
für seine Pflicht, das verehrliche Publikum dahin aufzu¬
klären , daß die deutsche Schuhindustrie in dem letzten
'Dezennium einen kolossalen Aufschwung genommen hat,
und heute, was Qualität und Eleganz anbelangt , ihr
Fabrikat an erster Stelle steht und an Paßform , da
deutsche Schuhe für der: deutschen Fuß gearbeitet sind,
von keinem ausländischen Fabrikat erreicht wird . Trotz
der PreiAsteigerung , die von den Verhältnissen unbedingt
geboten ist, übrigens auch die ausländischen Erzeugnisse
umfaßt , sind deutsche Schuhe bei gleichen Qualitäten
immer noch billiger als jedes ausländische Erzeugnis,
und wir empfehlen nur , nicht zu allerletzt im Interesse
des Geldbeutels : „Deutsche, kaust deutsche Schuhe !"

— Frühlingsboten . Gestern nachmittag gageu
3 Uhr wmÄe bei Hahn ein Zug Singvögel in der
'Richtung Ost-Süd nach West-Nord wahrgenommen.
Es müssen viele Laufende gewesen sein, svdatz das ganze
Lai zwischen HaW und Bieidenstadt wie von einer leben¬
digen Wolke durchzogen war.

— Ruchlose Hände brachen auf der Chaussee zwischen
Gurbe und der Armenruhmii 'hl-e dieser Tage eine Anzahl
junger ObsWume ab. Der Täter konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden.

— Einbruch. Bei dem Weinstnbenbösitzer Karl
Mugele,  Ecke Karl - und Alb rechtst ratze, wurde ln der
Nacht vom 8. auf 9. März ein frecher Einbrnchsdiebstahl
dadurch' begangen, daß Diebe durch das Ausheben eines
Kellerfensters in den Keller eingedrungen sind, und, da
sie an weitere Gegenstände nicht gelangen konnten, meh¬
rere Zentner .Kohlen weggeschlepPt haben.. Es wäre zu
.wünschen, daß gerade dieser Teil der Stabt erhöhten
Schutz durch einen Polizeiposten genießen würde.

— Lebensmüde. Wie uns von zuständiger Seite
Mißgeteilt wird , war der Sturz des Fräuleins M . von
hier in den Rhein bei Biebrich nicht auf euren Unfall
Mnückzuführen, wie sie behauptete, sondern, wie durch
Augenzeugen festgestellt wurde , ist 'das junge Mädchen
vor 'den Äugen mehrerer Passanten in den Strom , ge¬
sprungen . Ein in der Nähe bsfrrkdlicher Herr setzte ihr
mach und hielt die durch den Fall bewußtlos Mwondene
so lange fest, bis ein paar Schiffer mit ihren Nachen her-
kbeieilten und die Unglückliche auftmhmen . Nach Angaben
ches Mädchens sollen Zerwürfnisse mit den Eltern sie zu
'dem Schritt getrieben haben.

— Jsrcie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Niederglad¬
bach,  Kreis UntertannuL, katholische Lehrerstelle mit 1130 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. AltcrSzulage. In
jdem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von
80 M. enthalten. AnmelSimgen müssen bis zum 15. März 18(1,
«ingereicht werden, Antrittstermin am 1. Mai 1005. —
6. Vockenhausen,  Kreis UntertaünuS , katholische Lehrer¬
ftelle mit 1160 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 Nt.
Alters,znlage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirch¬
liche Dienste von 11,0 Nt. enthalten. Anmeldungen müssen bis
zum 20. März 1005 etngcreicht sein, Antrittstcrmin . am 1. April
3905. — 3. Eschborn,  Kreis Höchsta. M., evangelische Lehrcr-
stclle mit 1200 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M.
Altcrszulage . Anmeldungen müssen biS zum 20. März 1905 ein»
gereicht sein, Antrittstermin am 1. Mai 1905. — 4. Usingen,
KreiS Usingen, evangelischeMittelschullehrerstelle mit 1800 M.
Grundgehalt , 250 M. Mielscntschädigung, 175 M. Altersznlage.
Anmeldungen müssen biS zum 20. März 1905 eingereicht sein,
Antrittstermin am 1. April 1905. — 5. R c i, h o f , Kreis Untcr-
taunus , evangelische Lehrcrstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
820 M. MictSentschädignngiiir verheiratete, 100 M. für unver¬
heiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen
bis zum 1. April 1905 eingereicht sein, Antrittstermin am
3. Juni 1905. — 0. Caub,  Kreis St . Goarshausen, evangelische
Kchrerstelle mit 1380M. Grundgehalt , 800 M. Mictsentschädtgüng
für verheiratete, 180 M. für »»verheiratete Lehrer, 175 M.
Altersznlage . In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von
180 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen müssen
bis zum 20. März 1905 eingereicht sein, Antrittstermin am
t Juni 1905. — 7. Schwanhei  m , Kreis Höchst a . M ., katho¬
lische Lehrcrstelle mit 1200 M. Grundgehalt , 300 M. Mictsent-
fchädignng für verheiratete, 180 M. für unverheiratete Lehrer,
200 M. Altersznlage. Anmeldungen müssen bis znm 1. April
1905 eingereicht sein, Antrittstermin am 1. Mai 1906. —
ß. SO ff e n b o. ch, Kreis Dill , evangelische Lehrcrstelle mit 1050
Mark Grundgehalt , 72 M. Mieisentschädjgung, 150 M. Altcrszn-
'lagc. — 9. Rvth,  Kreis Unterlah », evangelischeLehrerstcllc
mit 1050M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters-
Anlage. 10. S t c i n e s r c n z , Kreis Westerburg, katholische
Lehrcrstelle mit 1230 Ai. Grundgehalt , freier Dienstivohnnng,
150 M. Altersznlage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
für kirchliche Dienste von 130 M. enthalten. - - 11. Wollmer¬
schied,  Kreis Rhcingau, katholische Lchrerstclle mit 1250 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnmig, 150 M. Altersznlage . I»
dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von
50 M. enthalten. — 12. H i I l s che i d , Kreis Unterwesterwald,
katholische Lehrerinstelle mit 900 M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung, 100 M. Altersznlage. — 13. Helle nh ahn,  Kreis
Westerburg, katholische Lehrerinstelle mit 800 M. Grundgehalt,
60 M. Mietsentschädigung, 100 M. Altersznlage. — 14. Glas¬
hütten,  Kreis Obertannus , katholische Lehrcrstelle mit 1140 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 Nt. Altersznlage. In
dem Grundgehalt ist eine. Vergütung für kirchliche Dienste von
40 M. enthalten. Anmeldungen zu den sieben letztgenannten
Stellen haben bis zum 1. April 1906 zu erfolgen, Antrittstermin
am 1. Mai 1905. — 15. Stier st a .dt,  Kreis Obertannus,
katholsiche Lehrcrstelle mit 1100 M. Grundgehalt , 150 M. Miets-
entschäbigung für verheiratete. 100 M. für unverheiratete Lehrer,

150 M. Altersznlage. Anmeldungen müssen bis zum 20. März
1905 eöfolgt sei», Antrittstermin am 1. April 1905. —
16. Langenhahn,  Kreis Oberwesterwald, katholische Lehrer¬
stelle mit 1000 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 160 M.
Alterszulage. Anmcldiingen müssen bis zum 1. Mai 1905 er¬
folgt fein, Antrittstermin am 1. Juni 190S. — 17. Bremthal,
KreiS Untertaunus , 1. katholische Lehrerstelle mit 1170M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage . In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung von 120 M. für kirchliche Dienste
enthalten. Anmeldungen müssen bis zum 1. April 1905 erfolgt
sein, Antrittstermin am 1. Mai 1905. — 18. Rotzenhahn,
Kreis Oberwesterwald, katholische Lehrerstelle mit 1100M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung, 160 M. Altersznlage . In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung von 100 M . für kirchliche Dienste
enthalten. Anmeldungen müssen bis zum 21. März 1906 erfolgt
sein, Antrittstermin am 1. April 1608. — 19. Sauerthal,
Kreis St . Goarshanien , katholische Lehrerstelle mit 1169 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Altersznlage. In
dein Grundgehalt ist eine Vergütung von 110 M. für kirchliche
Dienste enthalten. — 20. Hof,  Kreis Oberwesterivald, evan¬
gelische Lehrerstellc mit 1000 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Altersznlage . — 71. G ü n t e r o d , Kreis
Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M> Alterszulage . Anmeldungen zu
den drei letztgenannten Stelle» müssen bis zum 21. März 1905
erfolgt sein, Antrittstermin am 1. April 1905.

— Residenz-Theater . Der Spielplan der kommenden Woche
bringt für Montag eine Wiederholung des neuen französischen
Schwankes „Herzogin Crcvctte" in der Neubearbeitung in drei
Akten. Di- Vorstellung findet im Abonnement statt mit der
üblichen Nachzahlung. Am Dienstag werden die drei geistvollen
Einakter „Nimbus" („Ganz was anders ", „Die Heldin des
Tages", „Lehmann") von Wagh wieder in den Spielplan ausge¬
nommen. Mittwoch ivird die 6. Znklus-Borstellung „Dorf und
Stabt " mit dem Prolog von Wilh. Jacoby gegeben, am Donners¬
tag ist SkowronnekS reizendes Lustspiel „Die argentinische
Ernte ", Freitag wird SchöuyerrS packendes Drama „Sonnwcnd-
tag" wiederholt und am Samstag geht als Novität Paul Lindaus
effektvolles Schauspiel aus der Berliner Gesellschaft„. . . so ich
dir " zum ersten Male in Szene.

— Kleine Notizen. Beim Salvatorfest  in , FricdrichS-
hof gibt heute Samstagabend die Tiroler Sänger - und Schuh-
plattltänzer -GessllschaftD ' Defregger  unter der bewährten
Leitung des Herrn B . Poutiller a»8 Jselsberg in Tirol ihr Ab¬
schieds-Konzert. ^

N . Biebrich, 11. März . Heute vormittag stattete der Herr
0 b e r p r 8 s i d e ii t v. W i n d h e t m in Begleitung des
Königlichen LandratS Herrn v. Herzbcrg unserer Stadt einen
Besuch ab. Die Herren wurden durch die Spitzen der städtischen
Behörden empfangen und sodann fand eine Besichtigung der
Fabrikanlagen am Bahnhof Mosbach des Elektrizitätswerkes,
der Rheinanlagen, sowie der neuen Kirche und der Fabrikbctricbe
am Rhein statt. — Das gestern gegen Abend plötzlich eintretenbe
Unwetter  hat auch hier vielen Schaden angerichtet. Biele
Fenster wurden zertrümmert . Stakete und Bleichen nmgerisscst,
besonders im Schloßgarten hauste der orkanartige Sturm wieder
ganz gewaltig, mehrere alte Bäume wurden umgcrissen und
mächtige Aste abgebrochen.

--- Darmstadl. 10. März . Bei dem Kreuzen zweier Personen-
züge zwischen ArhMgen und Wixhausen am gestrigen Tage wurde
an dem nach Frankfurt fahrenden Zuge eine offenstchende nur
zertrümmert . Ein größeres Stück davon flog in ei» Abteil
2. Klasse und verletzte den darin sitzenden Kommerzienrat Langen¬
bach aus Darmstadt im Gesicht und au beiden Händen.

* Mainz . 11. März . Rhei » pcgel : 1 m 2° *i gegen
1 m 04 cm am gestrigen Vormittag.

GrrichLssaM.
Ein « FarnilicntragSdie vor den Geschworenen.

II . K. Mainz, 10. März . Eine furchtbare Familientragödic,
die sich in den besten Gesellschaftskreisen ereignet hat, wird Mon¬
tag das Schwurgericht des Großherzoglichcn Landgerichts be¬
schäftigen. In dem benachbarten Erbes-Büdesheim wohnte der
Altbürgermcister und Fabrikbesitzer Lebert. Dieser hatte seine
Tochter an den in Wiesbaden wohnenden Weingutsbesitzer, Ober¬
leutnant der Reserve, Freiherr » Moritz v. Lengerke verheiratet.
Zwischen dem Schwiegervater und dem Schwiegersohnsoll es oft¬
mals zu heftigen Austritten wegen ErbschastSangelegenheitenge¬
kommen sein. Im September 1904 fuhr Freiherr v. Lengerke
mit seiner Gattin nach Erbes-Büdesheim zum Besuch der
Schwiegereltern, v. Lengerke soll bemüht gewesen sein, bezüglich
der Erbschaftsangelegenheitenmit seinem Schwiegervater ein Ein¬
verständnis zu erziele». Es kam jedoch wiederum zu heftigen
Auftritten . Der Altbürgermcister soll seinen Schweigersohn in
Gegenwart des Arbeiterpersonals arg beleioigt und ihn schließ¬
lich aufgesordcrt haben, sein Haus zu verlassen, v. Lengerke ent¬
sprach auch dieser Aufforderung. Am folgenden Tage begab sich
jedoch Freiherr v. Lengerke wiederum zu seinem Schwiegervater:
er wollte letzteren veranlassen, die Beleidigungen zurückzunchmen.
Als v. Lengerke in daß Zimmer trat , feuerte der Altbürger-
wcister mit einem Revolver dreimal aus seinen Schwiegersohn.
Er hatte sich den Revolver Tags zuvor in Alzey gekauft. Die
Kugeln drangen dem Freiherrn v. Lengerke in die rechte und
linke Schulter. In demselben Augenblick zog ». Lengerke einen
Armee-Revolver hervor und schoß damit auf seinen Schwieger¬
vater. Die Schüsse trafen den alten Herrn in den Kopf, er fiel
vom Sopha und war sogleich tot. Die Untersuchung ergab, daß
der Getötete drei Schüsse in den Kopf erhalten hatte. Freiherr
v Lengerke wurde sofort in Haft genommen. Nach monatelanger
ärztlicher Behandlung gelang es, den Freiherrn soweit wieder
hcrzustellen, daß er als Angeklagter vor Gericht erscheinen kann.
Er hat sich am Montag wegen Totschlags, auf Grund der 88 212
und 218 des Str .-Ges.-B ., vor eingangs bezeichnctemGerichts¬
höfe zu verantworten . Diese Paragraphen lauten, 8 212: Wer
vorsätzlich einen Menschen tötet, wird , wenn er die Tötung nicht
mit Überlegung ausgcführt hat, wegen Totschlags mit Zuchthaus
nicht unter fünf Jahren bestraft. § 213: War der Totschläger ohne
eigene Schuld durch eine ihm oder einem Angehörigen zngefügte
Mißhandlung oder schwere Beleidigung von dem Getöteten znm
Zorne gereizt und hierdurch auf der Stelle zur Tat hingerissen
worden/ ober sind andere mildernde Umstände vorhanden, so tritt
Geföiignisstrafe nicht unter sechs Ntonaten ein." Der Angeklagte
behauptet: er habe die Tat in der Notwehr begangen. Ver¬
teidiger des Angeklagte» ist Rechtsanwalt Dr . Locwenberg-Mainz.

* /Zwickau. 10. März . Von der hiesiaen Strafkammer wurde
heute der Redakteur Schubert wegen Mtajestätöbeleidignng, be¬
gangen durch Abdruck eines die Affaire der Gräfin Monttgnoso
behandelnden Artikels der „Wiener Arbeiter-Zeitung", zu einer
GcfäugniSstrasc von 8 Monaten verurteilt.

Kleine Chronik.
Verhaftung . Großes Aufsehen erregt die in Karls¬

ruhe auf dem dortigen Vnhnhofc erfolgte Verhaftung
des iit weiten Kreisen bekannten früheren Direktors der
Brikettwerke in Maxau und jetzigen Direktors der
Thonias -PhosHatwerke , namens Brockhaus . Die Unter¬
schlagungen murdon, laut „Badischer Presse", jetzt auf¬
gedeckt. Man spricht von mehr als 100 000 M.

Duett In der Bnchhaide bei Finkenivalde fand
gestern morgen ein Pistolenduell zwischen zwei Ärzten
statt. I >r . P . aus Stettin erhielt beim dritten Kugel
ivechsel eine schwere Verletzung am Arm.

Verhaftet . Auf Requisition der Berliner Staats-
anivaltschaft ist unter dem Verdachte mehrfacher Unter»
sch'lagnngen der Rechtsanwalt Heinrich Hertmig in seiner
Wohnung in Charlvttenburg verhaftet worden.

Aderrd-Ansg -rde, 1. Klatt « | Ur. 120,

Letzte Nachrichten.
K o n t i n c n ! a ! - T e l e « r a p h e n - K o m p a g n ! e.
Berlin, 11. März. (P ri ö at tc 1e g rum tu.)

Der „Tägl . Rundschau" zufolge wird bocMichüat, all«
zwei Monate einen E rg ä n zun g s tra ns p o rL
nach Südafrika  zu senden, und zweitens die Er»
halrung der im Anfstandsgebiet befmdlichen FÄdtruPpW
in der feldmüßigen Stärke.

Fulda , 11. März . Wie die „Fuldaer Zeitung" meldet, haben
bis jetzt schon über 30 Kirchenfürsten ihr« Beteiligung an den»
B o n i f a t i u s - I n b i l ä n m , welches vom 4.  bis 11. Juni
hier gefeiert wird , zngesagt. Darunter befinden sich8 Kardinale
<Kopp-BreSkaii, Fischer - Köln und Katschthaler- Salzburgs,
5 ErNbischöfe(Posen, Freiburg , München, Utrecht und West.
Münsters, über 20 Bischöfe und 6 Abte. Der päpstliche Nuntius
in München wird der Schlnßfeier am Pfingstsonntag beiwohnen.

Wilhelmshaven, 11. März . Der Ka i s e r ist gestern den
ganzen Tag an Bord geblieben. Er ging kurz vor , 3 Uhr arr
Land und fuhr über die Werst zum Bierabend i»S Offiztcrkasino,
wo etwa 300 Offiziere anwesend waren . Das Linienschiff„Kaiser
Wilhelm II ." liegt an der Kammerschleuse fahrtbereit.

Paris , 11. März . Frau Syveton hat gegen den sozialistischen
Deputierten Jaureö , der bekanntlich in seiner „Humanitö" sehr
scharfe Angriffe gegen sie erhoben hatte, eine EhrenbeleidigungK»
klage angestrengt. Sie verlangt 100 000 Frank Schadenersatz.

Paris , 11. Mürz. Der „Dkatin" will wissen, daß das Projekt
der Heirat der Prinzessin Klementine von Belgien mit dem
Prinzen Viktor Napoleon endgültig anfgeqebe» worden sei. Den
Papst selbst habe bei der Prinzessin Schritte unternommen, »w>
sie zu bewegen, daß sie sich dem Willen ihres Vaters füge.

New Bork, 11. März . Die ausständigen Stadtbahnen nahmen
die Arbeit wieder auf. Am vollen Etat von 7000 Mann fehlen nur
noch 1000 Mann . Die Führer der Trave-Union verurteilten den
Ausstand und wiesen die Leute au, die Arbeit wieder auszu»
nehmen.

Drveschenbureau Herold.

Berlin , 11. Marz . Ta die rechtzeitige Feststettilirg»
ües Etats im Reichstage zmm 1.  April auf feinen Fach
möglich ist, so wird man in nächster Zeit dom Wdcmikeni
näher treten , ein Notgesotz zu veraHchiedeu, in dem di«
Regierung ermächtigt werde, die nötigen laufenden Aus¬
gaben nach Maßgabe «des Vorjahres zu leisten. Dta»
rechnet, daß die zweite Lesung bis Ostern beendet werderß
kann und daß der Etat des Reichsamts - es Jmneru
noch zwei Wochen beraten werden wird.

Paris , 11. März , Die Affäre  D r e y f u s wird
nunmehr ohne nochmalige Inanspruchnahme des Kriegs¬
gerichts beendet werden. Der Berichterstatter deÄ
KasfationshofeZ, Barrdin, führt nämlich nach Anfzählrms
aller für die Unschuld des Kapitäns Dveyfus sprechendem
Momente aus , baß die Anklagen 1894 und 1899 un¬
gerechterweise wegen Hochverrats erhoben jourbe »,-
während sie formell nur auf Verdacht der Spionage
hätten lauten müssen. Darum sei einfache Kassierung
des Urteils zu beschließen. (L.-A.)

Christian!», 11. März . Das neue Ministerium Michelse»
soll heute ernannt werden. Sille Klassen der NatimMI-Bersamm»
lung sind im Verhältnis darin vertreten . 4 Mitglieder de«
Linken. 4 der Rechten und 2 Gemäßigte. Alle Parteien sind fest
entschlossen, die Konsulats-Angelegenheit trotz aller Schwierig¬
keiten dur Hz nsith reu.

Rom. 11. März . Es heißt, die Regierung werde an Stelle
des strittigen Artikels 71, nachdem streikende Eisenbahner mit
Hast bestraft werden sollen, einen milderen Artikel vorschreiben^
der die Streikenden nur mit Dienstentlassung bedroht. Den
„Avanti" erklärt in einen, Leitartikel, die Eisenbahner würden
dieser Abänderung dieselbe Aufnahme bereiten, wie sie dies den»
Artikel 71 gegenüber getan haben. . . '

Kischinew. 11. März . Unbekannte Täter haben diel n k o st,
bare Steine gefaßten Gebeine d e S Heiligem
PontolomäuS gestohlen.  Alle Recherchen der Polizei
waren bisher vergeblich.

Belgrad , 11. März . Die unabhängigen Radikalen beschlossen,
gegen jede Anleihe, welche nicht für Militärzweckc bestimmt ist,
sich ablehnend zu verhalten. Die Regierung dürfte daher mit
der Einbringung der Eisenbahn-Anleihe eine Niederlage erleiden,
so daß ihr nichts übrig bleiben wird, als die Skupschtina anfzn»
lösen.

sich. Wstrzbrrra, 11. März . Hier sind zwei an Genick¬
starre  erkrankte Trainsoldatei! gestorben.

wb. Kiel. 11. März . Der Torpedomatrose Niemeyer vom
„Sleipnew wurde arif der Fahrt von Genna nach Carthagcu«
über Bord geschleudert und ist ertrunken.

sick. Zürich, 11. März . Gestern kamen bei einem Brande
bei Luzern ein 79iöhriger Greis und ein lojähriger Knabe in
den Flammen um. Furchtbare Szenen spielten sich dabei ab, aber
alle Hülfcversuche umreit vergeblich.

wb. London, 11. März . In der Cambrian-Grube bet
Llwynpia brach in der Nacht zum Freitag Feuer ans : bei einer
darauf folgenden Erplosion wurden 7 Bergleute getötet und 81
verwundet. _

Wetterdienst
der Landwirt-schriftsschillc zu Weilbursi.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  Mn 12. März 1908:

Windig, zeitweise auch starkwindig bis stürmisch, vorwiegend
trübe, tagsüber etwas kälter, Rcgenfällc.

Genaueres,  durch die Weilburger Wetterkarten
imonatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
tf ^ mi

HW §g° ist mizlm,  M
solange nicht ein wirklich verniäuftlgrer , pralstisclte»
Knaii geschaffen ist. Dies ist durch Erfindung des

Korset -Ersatz „Joharaia“
glänzend erreicht. „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck au»,
gibt dem Oberkörper vorzüglichen Halt und. macht tadellose Figur,
Fiiv Kinder  von 2.50, iür Damen  von 3 Mk. an. Alleinig«
Niederlage bei Ikani Sclsirg . WleslJJ »sSen , Webergaase 1,

SpecialitÄt: Beforra-Ünterkleidung. 380
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KursiierlcEif des Wiesbadener TagbBattss io s9os.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

f» Pfd . Sterling = ^820.40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel J6

1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei — JS 0 .80; 1 österr . fi. i. Q. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg. ---- Ji  1 .70; 1 österr.-ungar . Krone — Jt  0 .85; 1 fl. holl . ----- 1.70 ; 1 skand. Krone ~ j (, 1 .125; 1 alter Gold-Rubel
2.16; 1 Peso = J4 ; 1 Dollar --- J6  4 .26 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. ----- Ji  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Mür.ze — 105 fl.-Whrg. — Xleichsbank -Pisljonto 3 jr r̂oz.

Jt  3.20;

Zf. Staatspapiere.
S'/a D. R.-Anl. (aber-) M l 02 -
3>/j ioa.
3. 90 .90
31/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .75
3-/2 101 .75
3. 90 .00
4. Bad. St.-Anl. » 104 .10
3-/2 » » (abg.) s. fl. 99 .90
3-/2 * » > Jt 100.
4. Bayr. Abi -Pente s. fl. 102 .70
S>/2 » E. B. u. A. A. Ji 100 .30
3. » E. B. Anl. » 80 .80
S>/2 Hamb. St.-Rente »
3-/2 » St.-Anleihe » 100 .4:0
3. 89 .20
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .30
4. * * An!, (v. 99) » 104.
■SVj
3. . 88 .20
3 . . Sächsische Rent« » 89 .20
4 . . Württ. Anl. »
3-/2 » » (ibg .) » 100 .30
31/2 100 .30
3. . » . » 90 .20

1,60 Grlech . E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 * Anl. von 87 »
13/4 » » * 87 (kl.) »
4 . . Ital. Rente 1. G. Le
4. . —
4. . » * lOOOr 9
4. . 9 * kleine * —
2.4. * * »
4 . . Norw . An!, v. 1892 -AS
3 -/2
3 . .
4 . . öst . Goldrente ö . fl. 102 .40
4 . . » E. B. c. E. 0 . stfr. »
5-/4 . St. O. (F. J.) S. .
5. . » (abg . G. C. L.) *
3. . 9 Lokalbahn Kr.
4 . . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4V5 » » » April » 101 .50
4-/5 9 Pap .- * Febr . »4 . . » » Mai *
4 . . » -Staats- Rente Kr. 100 .70
4-/r Portug . Tab.-Anl. M
3. . Neue Portug. S. III 68 .20
5. . Ruin, (alt) v. 81—88 ^ 101 .40
5. . * von 1892 r 101 .40
s . . * * 1893 » 101 .40
5. . » » 1903 * 102 .20
4. . * » 1890 * 92 .30
4. . » * 1891 »
4. . 9 * 1894 > 90 .30
4. . > » 1896 » 80 .30
4. . » * 1898 » »0 .60
4. . Russ . Cons . von 1880 » 87 .Ü0
4. . » Gold-A. > 1889 »
4. . • » II. * 1890 »
4. . * St.-Rte. v. 1902 . 8Ö .S0
4. . . St.-R. v. 94?..K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg.) Ji 99 .30
3-/2 » » von 1886 » 100 .20
3-/2 * » » 1890 » ILO.üO
3. . Sü .üO
4. . Serb . amort. v. 1895 » 80 .10
4. . Span«,v . 1882(abg.)Pes.
3-/2 Türk>-Egypt .-Trb. £ 98.
4. . » priv. stfr.v . 90 Ji
4. . » cons . * »
1. . > conv . Lil. B. Fr.
I. . » * c . »
1. . » * D. »
4. . Unfc. Oold -R. Ji 100 .30
4. . -> * (i->.) 100 .50
3. . » Eis. Tor » 84 .70
4. , St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .70

5. . Arg .i.G.-A.v. 1837 Pes. —
4-/2 » » * 1383 J» 06.
4. . » ä. , > 1897 . 89 .50
6. . Ch in.St.-A. » 1895 & 105 .25
5-/2 » » Ji
5. . * » * 1896 L 102 .10
4-/2 » » » 1398 M 95 .60
4 . Egypt . unific. A. Fr.
3-/2 * privil . » » 103 .60
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 50 .80
5.. » äuß. v. 59stf. 408£ 103 .90
3. . » . 2040r , 1
s . . 9 cons . Pea,! 36 .20

Zf. Provinz - u . Städte -Ani.
4. . Rheinpr . XX, XXI Ji 103 .70
Zl/2 do . X, XII- XVI > 39 .50
3-/2 do . XIX » loo.

3. . Karlsruhe von 1886 M 02.
3. . do . . 1889 91 .80
3. . do . » 1896 9
3. . do . , 1897 » 89 .70
3^ Kassel (abg .) i
4. . Köln von 1900 1Q2 .80
3»/4 Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900
«. . do . von 1890u. 1892
3«/l do . > 1896 93 .40
4. .
4. .

Magdeburg von 1892
Mainz von 1891

* 104.

4. . do . > 1899
4. . do . » 1900
V/t do. » 1878u. 1883 93 .80
31/2 do. . 1886u. 1883 98 .80
3% do. (abg .) J. 98 .80
»ft do . von 94 98 .80

Mannheim von J399
4. . do . » 1900 100 .50

do . » 1888
3>/S do . > 1895
3Mt do . . 1898 09.
4. . Mönchen von 1900 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 10S -.
»/» do. 99,
4. . Pforzheim von 1899 100 .40
iv» do. (abg .) von 1883 00 .50
4. . Wiesbaden von 1900 101 .90
4. . do . » 1901 101 .30
31A do . (abg .) 99 .30
31/a do . von 1887
31/2 do. » 1891(abg .) »
3V# do. . 1896 »
3i/a do . » 1898 »
31/2 do . -> 1902 »
31/2 Worms von 1887/39 9
3Vl do. » 1896 » 08 .60
4. . do . » 1892 9
4. . Würzburg von 1899 D 102 80

3V3
3.
3 j/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/r
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . XVIII
do. IX, XIu . XIV 9

Prov . Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q *

do . Lit. R (abg.) »» S v. 1886 »
» T . 1891 »
» U * 1893 >
» V » 1896 »
» W. 1893 *

Str.-B. » 1899 *
do .v . Bockenheim »

Berlin von 1886 92 »
Bingen von 1900 »

do . »1901  »
do. » 1895 »
do. * 1893 »

Darmstadt von 1391 »
do. v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 *

do. » 1893 »
do. » 1596 »
do . » 1897 j

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 *
Kaiserslauternv. 1891»

do . » 1589»
do . * 1897*

Karlsruhe von 1900 »

Ob.
90.
09.
S 9 .4.0
89 .40

98 .4.0
99 .4-0
99 .4-0
99 .50
89 .4:0

98 .90
92 .90

102 .50
98 .60
90 .60
98 .60
93 .60

10 i-
IOI.

98 .50
98 .50
98 .50

101 .40

3*A Amsterdam h. fl. 3E .50
4-/2 Buk. von 1884(conv .) Ji
4>/2 do. » 1883 * »
41/2 do. » 1805 » 9
4Vs do. » 1893 » » 97 .30
L. . Christiania von 1894 » 101 .30

Kopenhagen von 1886 » 97.
4 Lissabon » S7 .50

Neapel st. gar. Le 102 .90
S do. (kleine) » 102 .70
r Rom (i. Gold) gr. I »
L. . do. II/VIII *
i Stockholm von 1880 Jb 101 .80
%:
S. .

Wien (Gold) »
do . (Papier) ö . fl.

4 do. von 1898 Kr. IOI.
S. . W. Buen.-Air. 1892 Pes. 46 .40
m do. L —

Dlvi<2.
Vorl. L. Bank -Aktien .

tzrs Dtsche . Reichsb. 153 .80
8-/2 Frankfurter Bank * 1O9.
5-/2 Badische Bank P.. 125 .50
4. . 4. . B. f. ind. U. Ji 98 .7 5
8. . Bert. Hdls .-Anf. . X63 .SO
4. . Berliner Bank * SS.
5-/L Breslauer D.-Bk. » 119 .50
6. . DarmstädterBk. s.fl. 143.

n . . Deutsche Bank Ji Ü44.
4-/2 . Eff. u. W.  R. 110.

» Gen.-Bk. Ji
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 131 .50
81/2 Disk.-Ges . » 192 .60
7. . Dresdener Bank » 159 .10
9. . Frankf. H.-Bk. » 210.
7i/a 7-/2 » Hyp. C.-V. v

Mitteid. C. B. »
160 .60

51/2 123 .50
5. . Natlbk. f. Dtschl . *

43/10 48/7 Öst.-U . B. Kr. 118 .40
4. . Pfalz. Bank Ji 107 .70
9. . 9. . > Hyp .-Bk. » 200 .80
7.. Pr. B.-C.-B. R. 150 .20
V.. 9. . Rhein. Hyp.-Bk. Jt 202 .50
6. . Schaffh. Banlcver. » 148.
7. . Wien . B.V. ö . fl. 145 .10
5-/z Württemb.N.-B.s.fl. 115 .80
7. . * Ver.-Bk. » 155 .60
6-/2 Banque Ottom. Fr. XI 9 .3 0

Divid.
Voffi. L. Industrie -Aktien.
16. 16. 1 Alum . (50% E.) Fr. 284.
7. 7. B. ZckF. Wh. fl. 117 .30
4. .

15. 15. .
13. -113. •

7. . '12. .
121/2:121/2

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8. .
6V2
6.

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
SV-
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

2b. .

8. .
16..
9. .

12..
20 ..

4 . .
15. .
5. .

121/2;
O. J 0. .
0 J 0. .
8 .. 9. .
0. . ; 0 . .

8. .
16.

6. .

S. Ibl. (40% E.) Ji
do . 3QOOr »

Bleist.-Fab. N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Herrn. Frkk. »
* » Pr. Akt. »
» Kempff ** Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. *
» Storch, Sp. *
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
* Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. J6
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D .G. u. Sl. S. *
* Fbr. Gldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert *

» Ult. Fk. V. >
El. Acc. Berlin *
» Anl. Köln »
» Cont. Nrnb. >
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

122 .20
276 .50
264.
159.
183.
171 .50
173.
136 .50
277 .60
122 .80
103.
239 .80
107.
104.
103.
104 .60
126.
164.
111 .70
108.

(141 .90
1129 .50
1145 .60
!450.
450.
144 .90
337 .30
'160 .50
262 .50

jSBO.lioo.
296 .70

>135.
223.

98 .75
241 .80

0. .
5. .
0. .
5. .
6V2
4,
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2

10 ..
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6 .
8. .
0. .
5. .
bl/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2.. |

2i/rj
0 '
7. .
71/2

10. .
0.

7. .

0.
3. .

23. .

8. .
121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/z

4. .

EI. Lahmeyer J6
» Licht u. Kr. »
» Schuckert *
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda JS
Gas Frankf. »
Gelsk . Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw. Heddh . »
Lederf. N. Sp. *>
Löhnb.-Mühle 9
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef . D. *

» Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
* Karlsruher »
» Mot. Odern. »
9 Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver. D. »
Pinself . Nrnb. *
Prz. Stg . Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. Ji
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Ji  140.

» Richter » j —» Kölner 9 I 80.
» Straßburg v 116 .50

Verz. Eis. Hilg . » I —
Zellst . Waldh. * 277.

» Ver. Dresd . » ) 92.

143 .70
129.
143.
192 .50
183 .75
105.
207.
104.

121 .

ia ? .'5Q

37 .50
■MS.
203 .50
145.
248 .50
116 .80
188 .50
227.

SC.
134 .50

131 .30
ISO .äO
256.

67.
93 .50

124 .50
116 .50

väiuL Bergwerks-Aktien.
7. .
ü. .

18. .
14. .
11..
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4-/2
0. .
4. .
1/2

12V2
7. .
51/2

10. . Doch. Bb. u. G. j» C4ß.
Bud. Eisenw. 123 .60
Conc. Bergb. 333.

14. . Esch weil er 256.
Geisen kirchen 291 -40

11. . Harpener 510 .50
Hibernia

10. . Kalivv. Aschsl. 179 .80
11. . Laurahütte R. 269 .10

Westereg . AI. 2* 279.
do. Pr.-A. 108.

0. . Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni. 124 .30

12-/2 Riebeck-Mont. 222.
81/2 Östr. Alp. M. ö. fl. 261.
5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. » 118.

Vc- tL . Akt . v . T rausp .-Ans *.
5-A Braun schw . Lds. 141 .50

10. . 9-/3 Ludw. Bexb . s. fl. 984 .50
61'2 Lübeck-Büch. J6 181 .70

Marienb. Mlaw. R.
6-/2 5'/« Pfalz* Maxb. s. fl. 148,
5. . 4% » Nordb . » 139 90

0. . Allg . D. Kleinb. M 78 .40
7. . » . Lok.-Str. » IBS .80
3. . 31'z Cass. Str.-B. * 105 .80
5. . 5-/2 Südd. Eis.-O. . 140 .25
4-/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 147.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 115 .80

do. ult. » 116 60

6 . . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 123.
5. . 6. 1 do. St.-A. v. 1894 * 117 .50
52/3 5. Böhm. Nordb . *

!>°!-l ]Oioj2i!Buschtehr. A. *
11. . 11i/. i do . B. »
6% 7. Lemb. Cz. lass . » 147 .60
5% 5Vs Ost.-Un.sr. St.-B. Fr. 142 .50
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) »
4% 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 5V do . Lit. B. »

t i/s Raab. Od. Eb. » 29 .50
4-/2 |Rchb.-Pb. C.-M. .
5. Stuhlw. R. Cirz. » 103.

5. . 5. jUng.-Galiz. I. » —

6V5 6Vs Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. . —
0. . 0. . do . St.-A. »
0 . . 0. . fr. Genusssch . * —

3-/s It. Mittel mb. Le
66. It. Gs. Sic. E.-B. »
6 . . It. Mr. (Ad. N .) .
P/5 2. . Westsicilianer » 48 .50
5 . . 5. . Anatol . E.-B. Jt
33/5 4. . Lux. Pr. Hrl. Fr. —

St
3Vä
4. .
3Ve
4VS
4. .
SWs

Pr .-Obl . v. Transp .-A.

4VS
Wt
«1la
4. .
4. .
4. .

4. .
4>/>
31/a
4. •

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg .-M. E.-8 . L. C. Jt
Br.-Ld. E.-B. Q. E. 2 >

do. Em. I (abg.) »
Komb . E.-B. s. fl.
IPfÜlz. Bx. Mx. Nd . .Ä
<2o. (convert.) *

Allg . D. Kleinb. Jb
do. Ser. VIII *

IX »Zo.
do.
do.
de.

Ser. IV- VI *
* VII *

C&ss. Strassenb. »
D . E.-B.-G. Frkf. S. I »

do . Ser. II »
A. E.-B.-O Darmst. *
Böhm. Nb . stf. i. G. jt

* Wstb. stf. i. S. ö . fl.
do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethd . stpf. i. G. „/S
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

101 .
97.

101 .20
99 .75

1055.
100 .50
103 .20

35 .80
101 .50
100 .80
102 .10
101 .80

102 .30

5. . Ks. F. Nb .v .72i. S. ö.fl. —
4. . do . v . 1887i. Silb. »
4.. Fr. Jos.-B. i. Silb. » f 01 .20
*. . Gal. K. L. B. stf. i.S. . ^Oo .SO

Gr.-Köfl. v . 1902 Kr.
ci. . Ksch. 0 . 89 stf. i, S. ö.fl. 100 .50
4. . do . v . 89 » i. G. J6

do . v. 91 » i. G. Jf 100 .75
4. . Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl. _ ödt.
«. . do . stfr. i. Silb. * 100 .40
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr 100 .70
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
s . . » Nwb . sf. i. G. v . 74 »
31/t do. » conv . v. 74 »
SV! do. » v. 1903 Lit. C. » 94 .20
5. . do . LIt. A. sti . i. 5. ö. fl.
s . . 107 .90
I . . do . Süd(Lomb.) sf. i .G. JS 108 .30
Ä. . do . »
»m «So. Fr. 68 .40
W» do. v. 1871 Fr. 68 .30
6.. do . Stsb. 73.T4sf .i .Q.^S 111 .80
Su. do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .70

do . 3tsb. 83 sh i. O. Jt 101 .80
£. do. 1—8 E. sf . i. G. Fr.
s,. do . v. 1885 stf. i. G. » 80 .40

do . 9 Em. stf. i. G. » 00 .80
3. . do . (Eg. N.Jsf. i . Q. ,
A. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji» 85.
S. . do . 200er st . i. G. »
5. . Prag-Dux . sf. i. O. » 105.
9. . do . v. 96 stfr. i . G. » 33 . 60
9. . R. Öd. Eb. stf. >. G. - 78 .20
7, . do . v. 91 stf. i. G. 9 75 .70
S. . do . v. 97 stf. i. O. » 75 .50
4. . Rudolfb. stf. i. 8 . ö , fl. 101 .20
«. . » Salzkg. stf. i. O. Ji 102.
<i . do . 400er stf. LG . » 10S .2C
s. . Ung , Gal. sf. i. S. ö . fl. HL.

2,. Ital. stg . 2500er Le 73 .40
2.4 do. 500er » 73 .40
4. . do . Mittelmeer » 103 .20
4. . do . 500er &
SM Liv. C., D. u. D./2 . 76 .10
«. . Sardin. Sek. * 103,70
4. . do . (500er) » 103 .70

SJalian. v. 89 Qr. * 102 .20
do . kleine » 102 .20

t .. do . 91 Gr. » 3.04 .40
«. . do . kleine » 104 .40

Süd.-Ital. A.-H. » 73 .30
4. . Toscan . Central » 120.
5. . W*°sts;zilian. v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. 80 Le
4M» Iwang . Dombr. Ji —
«.. . Kosi. W. v. 89 sf. g . 9
«. . Kursk. Kiew. E. B. *
«. . Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 . 88.
*. . » von 98 stfr. » 88.
4. . Mosk. W. v. 95 sf . g . »
i . . Russ. Sdo . v . 97 sf. »
t.  . do . v. 93 stfr. »
s. . Russ. Südw. (gar.) » 88 .40
4. . Ryäsan Koslow » —
L. . do . Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr. » 80 .90
4. . do . v . 93 stfr. » 88 .90
i .. Wladikawk. gar. *
r. . do . v. 95 »
r. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » —

S. . Anat. E.-B.-O. i. O. Jt 104 .30
5. . . . Ser. II . 103 .30
5. . » * 408er » 103 .50
3. . F . E.-B. v . 86 2000er » 86.
■1.. -Iv. 400er » 86.
41/z do . v . 89 I. Rg. »
4>e» do . v. 89 400er » 101 .20

do . v. 89 II. Rg. > 74 .25
3. . Salonik-Mon. i. Q. - 68.
3. . do . 404er » —

Zf.
4. .
3»/s
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
01/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3-/»
4. .
31/2
4. .
Vh
4. .
4. .
4. .
3-/,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,

LN
4. .
L. .
4. .
K« .
3N
3N

ßodenkred it-Pfandbr.
liay. V,-B. Münch. JI

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Eerl. Hypb . abg . 89% »
do. » 80% *

D. Or.-Cr. III u. IV *
do. Ser. V »
do. VI
do. IX 9
do. VIII »

D. Hyp .-B. ßerl . »

Eiß. B* u. C.-C.-O. *
» Com.-Obl. 9

Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII >
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX >
do . Komm.-Oblig . I *

Fr. H.-C.-V. (abg .) *
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 >
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32 , 33 *
do . Serie 29

Fr.*Lw. C.-B. D.-J. *
do . N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 *
do. 251-340 »
do. 401-420 *
do. 1-45 (abg.) »

46-190 »
301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II *
do . Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911»
ilo . (abg .)
do . unk. b. 1505 »

do.
do.

101 .70
99 .50

100 .60
100 .80

99 .30
102 .90

38 20
100,10

92 .40
103.

96 .60
100 .60
101 .60

96 .60
101 .

95 .80
101 .
100 .10
101 .
108 .50
101 .20

97 .30
97 .30
97 .80
99 .30

105.
100 .30
100 .40
101 .10
100 .40
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

101 .101.eo
103.

95 > 0
95 .80

101 .
101 .60
101 .30
102 .

07.
97.

4. . M. B. C. A. (I. Or.)II ./» 100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
3i/ä do . unk. b. 1906 66.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q.
4. . do. R. 103.
31/2 do. I. 1O0.
3-/2 do. P. G. H. K. L IDO.
3-/2 do. M. 100.
3-/2 do. N. 100,
3-/2 do. P. 100.
3-/2 do. S 100.
3. . do. O. 01.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank 101 .40
3-/2 99 .30
4.  . Pom . Hyp.-A,-B.
4. . do . (Apr.-Okt.) 9
3-/2 do. (Jan.-Juli)
3-/2 do . (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III M
4-/2 do . » IV 115.
4. . do . , XVII 3.01 .10
4. . do . » XVIII loa .so
3% do . * XX 100 .50
3-/2 do. 95 .00
4. . Pr. C. B. C. A. Q. v.90» 101 .30
4. . do . von 1899 102 .130
Z>/2 do . > 86, 89, 94 08 .40
3-/2 do . » 1896 96 .50
4. . do . » 1901 102 .90
4. . do . » 1903 103 .80
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 105.3-/2 do . von 18S7u. 1891 ©9.303-/2 do . > 1896 S3 .704-/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. » 100 .803-/2 do . a. 80% abg. 94 .904. . Pr. H.-Vers .-A.-O. « 99 .703-/2 » » » * 9 3.50

. . Pfdb .-B.Hvp .P. 103.
33/4 9 » » 100 .50
4. . 102.
Z-/4 100 .30
3-/2 9 9 9 93 .80
3-/2 » * Kom.-Obl. 60 .80
4. . Pr. Lösch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .70
4. . do . unk. b. 1907 101 .SO
3-/2 do. Ser. 69-82 97 .50
3-/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101 .40
3-/2 do . bis inkl . S. 52 99 .10
4. . W . B. C. A. CölnVU 103 .50
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . • V 101 .60
4. . do . > VI 102.
3-/2 do . , III 95 .80
3-/2 do . - IV 97.
4. . W . H.-B. b. 1892 100 .4,0
4. . do . unk. b. 1908 102 .30
3-/2 Württ. Hyp .-Bank SO.
4. . do . Credit-Ver. lOO.
3-/2 do . Cred.-K.-U. ©9 .30
3-/2 do . uuk. b. 1902 ICC.
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .80
3-/2 do . S. IV-X (abg .) 09.
3-/2 do . Serie ,J u. II 99.
3-/2 Dan . L. H. u. W.-B
4. . Finni . Hyp .-Ver.
4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Lg
4. .
«. . . Allg . Im. v. 1899 9
.3-/2 Norw . Hp.-B. v.1887 Ji
«S. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99.
4. . P .U .C.B.stf.i.O.S.2 90 .50
4. . Schv/ . R. H. B. v. 78 Ji
i . . do . unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. IOI.
4. . do . steuerfrei » 99.
1. . «J. L.C.-S. A. u. B. Kr. 97 .30
t.  . Ungar . H.-Bk. ö. a.
4. . do Ser. I. V. J897 Kr. 99 .10

Zf. Amerfk . Eisenb .- Bonda.
4* . Brunsw . u. West. I M.
4-/2' Calif. Pacific I. Mtg. 104 .20
42/2* do. II M. Ctr. Gar. 102 .60
av do . III Mtg. 100 .50
s *. do. 99 .60
5‘ . Calif. u. Oregon I M.
V. Centr . Pacif. 1 Ref. M. 100 .80
svs* do . Mtg.
5. . Chic . Burl. Qn. ( l . D .) 103.
6. . do . Milw.St.P. (P.D.)
4» . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mt
4W Denver Rio I cons. VI.
4>. do. 100 .80
3* . Houst . u. Texas I M. 112.
a* . Louisv . u. Nashv . I M.
SF. do. II Mtg. 75 .80
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4-/-> NewyorkErle III Mtg.
* *. >d■o
4 *. North . Pac. Prior. L. 104 .30
B* . Oregon u. Calif. I. M. 103 .30
4* . > Railr. Nav . Cons.
4* . Pac. of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5‘ . do . Lex . Div . I Mtg.
41/2* Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5” . San Fr. u. Nrth. P. IM. 110 .90
6' . South. Pac. S. A. I M. 100 .10
6* . do. S. B. I Mtg. 101 .20
6* . do. I Mtg. 102 .40
y. do. cons . I Mtg. 107 .80
y. Stockt. CooperCtr . G

6’ . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. i M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Z f
1X7.
24.20

7J.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4N
4.
4. .
4N
4. .
4N
4N
-:-/2
4N
5. .
4. .
ZN
4N
4.
V/i
4.
4. .
4-/2
4N
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4N
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Versch . Obligationen.
100 .80
101 .25

Bank f. industr . Untn.
» Orient. Eisend. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus >
do. Nicolay Han. *
do. Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fsdr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eßb.-B. Frankfurta. M. »

do. 9
Eisenbahn -Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob . S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt .Zürich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. * »
do. Ges . Lahmeyer »do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . »

Kalivv. Ascherslcben H. »
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr. Alp. M. i. G. »
Palmengart . Frkf. a. M. »Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. *

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool . G. Frkk. a. M. *

100 .80
105 .80
100 .50
101.
103 .50
100 .90
106 .80
105 .60
106 .80

111 .80
100 .20

07.
103.
100 .20
103 .00

102 .

82 .30
81 .60

102 .20
105.
103 .25
105.

00 .60
102 .50

100 .70

10 B.

96 .50
95 .50
97 .75
97 .75

104 .70
106.
102 .

97 .50

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl
Goth. Pr.' I. R.

. . II. .
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Mcining . Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do. » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1854a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. >

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. >. Mk.) Fr.
do . Ult.

fn Pkw.
162 .50

127.
115 .30

143 .60

62 .70
140 .75

158 .30

398.
830.
113 .23
101 .20

do. Fr,

Zf. IJijverz . Loos ®. p.slLj«
Ansb .-Gnzh. r . » 84 .50
Augsburger fi. 7
Braunschweiger R. 70 170.
Fin ländisch. R. IC
Freiburger Fr. 15 44 .7o
Genua Le 150
Mailänder Le 45 75 .50

do. * 10 23 .90
Meininger s. fl. 7 44.
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1861 fl. 100 476.

do. v . 1858 ö .fl . 100 415.
Pnppenbeim s . fl. 7
Ung . Siaatsl. ö fl. 100 370 .50

— Venetlaner Le 30 37 .20

Oeldsorfen . Brief . I OeW.
Münz-Duk. i. G. p.St
Engl. Sovereigns *
20 Francs-St. *
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheidcg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg . Noten p. iOOFr.,
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl. 160 .3G 169 .20
Ital. Noten p. 100 Le. 31 .<&S 81 .35
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85 .30 85 .20
Schweiz . N. p. IOOFr. 81 .30 \ 81 .20

20 .44
16 .35

4 .18

3800
2804
83.

31 .30
20 .467a
31 .35

20 .40
16 .31

4 .1 SN
16 .17
2700

81.

4 .20

4 .20
81 .20
20.451/a
31 .25

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London . .
Madrid . . .
New -York (3 Tage 8.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do. • • • • • • «

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Stellt.
169 . 25

81 . 15
81 . 15

20 .455

81 .15
81 . 10

85 .20

W Mark.2V2—3 Monate.
— 3%
— 3%
— 5Vi
— 30/1
— SV9
— 30/1
— 41/1o/a
— 5-/2 0/3

H 31/iVj

Bekanntmachung
Donnerstag , den 16 . März IMS , Nack-

« »ittags 2 NNr, wird auf dem Hofjiute„))chntrlf-
hof" zu Schierstci « die Einrichtung einer Brcnncrci,
bestchend aus:

1 Heuzedämpfer, 1Vormaischbattig, 6 Saucr-
maischbottige, 1Brennapparat , 1 Rektifikator,
1 Maischpumpe, 1 Wasserpumpe, 1 Wasser¬
behälter, 1 Fäßchen mit Lager, 1 Schrot¬
mühle, 1 Motor und 10 Treibriemen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Die Gegenstände sind wie neu, weil diese nur
circa 3 Jahre alt und wenig gebraucht sind.

Wiesbaden , den 10. Marz 1905. F 261
Wcitz,

Gerichtsvollzieher ._Schäferhund,
.« heinstrabe Ö6, P.

>billig zu verkaufen

Nassauischer Kunstverein Wiesbaden.
Ansstcllmu ? der Samralnn ;; WSrisln )ff®r, LnUenstrasse 0

(Uciters ’sclie Klmststile ) , geöffnet von 10 bis 1 und von 3 bis 6 Uln\
' Eintritt 0 . 50 Mk . -WW

Für Mitglieder des Napsauiscben Kunstvereins frei . F 473
Ireffnimg ' am 12 » März 1905 , IlVa Uhr Vormittags.

Bügeleisen von Mk. 3.56 an,
Plätteisen,

Bügelstähle, geschmied.,
bikigst 612

Fraistz WeNritzstrastc
0,

RtMMlNll II. MMM
von Flügeln, Pianos und Harmoniums werden
unter Garantie auSgcfiihrt.

ISclt . Va »«ttüseM
Dotziieimcrstratze 37, kein Laden.

Tele fon 3423._ Telefon 3428»
Gstr ttansportavteK "^Gartenhans,

3 Seiten geschützt, zu übernehmen gesucht. Offerten
unter V. « » 2  an den Tagbl .-Verlag.

„ _ Meine Ladeneinrichtung, namentlich
mehr. Reale, Spregcl 0,60 zu 1.20 m, 2 Glasschr..
1 Theke m. 30 Schubladen, Vapptasten, 2 Schau-
fenstergest., Glaspl ., zu jed. annciimb. (Leb. zu verk.
Le. ei. »a »l8>ottfr . Pos am., Schwalbachcrstr.  47.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off. u. LV 48 » a. d. Tagbl.-Bcrl.
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U « « « röKiiet! Neu eröffnet!

Setten - u . Möbel - Kaus
Neubau

Michelsberg 6
Frank , &  Marx. Neubau

Michelsberg 0.

Ausstellung in 3 Stagen:
Smpl Seblaf-, Wohnzimmer- n. Jtikhen-Sinriehiungen.

Der ständig wachsende Umsatz ist der best © Beweis unserer leistnngsühigkeit und hcsnerken ausdrücklich , dass HM
moderne und gediegene Waarera in Verkauf gelangen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Waschtische

Mod. Selilafziiniiier mit Schnitzerei wie Zeichmmf,
echt hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

2 lEIelts 'teüem . .
2 Slaclilsclirenke mit weissem Marmor . . . . . .
I Wasclikoimnode mit weissem Marmor.
L KaelicMoilette mit Facetiglas.
,3L Spi «?g-eI »cJ »raiiäi mit Faeettgl ., 2-th ., m. Messingvergl.

Knsammen Warb

Dies»

IScttstelle,
Su »sb.-pol .,

innen Eichen,
kostet

S § » S ° -Ulf.
Schweres Holrcbett,

fein iSussbaum -lackirt,
|1 Sprnngrahmen oder Spiral -Patentrahmen,
jl dreitbeilige Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
3. Feder -Kissen , uuammen S -A Mb.

Besichtigen Sie unsere Auswahl!

von 12 V2 Mt . an.

Vorplatztoiiette
von 18 bis öö Mk.

Auszugtische,
polirt,

von 22 bis 125 Mk.

in Eichen und Mussb, von bis Mk.

GOWZLLLH . . . . . . . . . . von bis 1IO Mk.

Sclireibtlselie,
üussb .-pol .,

von 2 » bis ISO Mk.

Bücherschränke,
Nussb.-pol., von 4 'S Mk. aiu

Eisen-BettstellenKleitierschränke,
1-tbür . von IS Mk. an,
2-thür . von 22 Mk. an.

Prüfen Sie unsere Qualitäten

in grösster Auswahl
von V .8s » bis ©5 RTIi»

Kinder-BettstellenVerticows,
lack ., v. 28 Mk. an , - - - „ .
polirt mit Spiegel ln 20 verschiedenen Modernen,

48 Mb . alle Farben , von 0 .50 Mk . an.

Vergleichen Sie unsere Preise!

FVaixli «fe Marx,
Kirchgasse 43 , Ecke föchiilgasse. Nenbaii Mfclielsteerg ® . 603

lusoerlöuf.
Wege» Geschäfts - Aufgabe Verkaufe ich

fämmtliche Maaren zmn Einkaufspreis.

E « Beimer,
Oranisnstratze 1. Qranieristrnhe 1.

Vsnsisn
circa  19,000 Rollen

m~  zntgekgesetzt-w
verkaufe billigst.

Tapetenkans Sichert Wetz,
ILMftseffBtfir* ET . — ITel . 3DV » 52B

Restaurant „Zalstaff"
Moritz stratze 16. -HW

Um meinen geehrten Gästen in jeder Beziehung das Beste zu bieten, bringe ich
von jetzt ab außer den beliebten Bieren Münchener Mathäser und Mainzer
Schöfferhof -Export , das in Berlin, Frankfurt, Darmstadt, Mainz und anderen Groß¬
städten außerordentlichbevorzugte

Pfungstädter Bock-Ale
zum Ausschank. Diesen alle Borzüge in sich vereinigenden Stoff empfehle ich besonders
allen Freunden von Pilsener und gleichartigen Bieren angelegentlichst.

Gleichzeitig bringe ich meinen vorzüglichen Mittags - und Abendtisch ä 90 Pf .,
bez. 1 Mk., sowie meine reichhaltige Tages - u . Abendkarte in empfehlende Erinnerung.
Einzelne kalte und warme Platten , sowie Gesellschafts - Essen liefere ich in
jeder Preislage und Ausstattung.

GrniC MunLe.

.Ainrstl. Blumen.
Große Auswahl in feinen Ballblumen,

stets Neuheiten.
Künstl. BlumengeschäftH . v . Sanien,

Mauritiusstrak-e B.

Kaffee,
reinschmeckende, beste Sorten , zu Mk. 1.- , 1.20,
1.40, l .bO, 1.60,1 .80,2 .—, frisch gebrannt , empfiehlt

*%IT W. Klingelhöfer,
Billig! Lcbcr- n. Blntsmst

QO 031 August Seel,
OO Ps. _ Bleichstr. 27.

Kräftiger Mittngstisch ä Portion 1.uO,beI
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung tn»SauslOPf.mehr.M.BöttgemfoaeI»,Defonom,arnison-Casilio. Wiesbaden, Dotzheimerstraße 1.

i l fl

LekWsrW u . wsmm

Stoffe
in grosser Auswahl

ü * KeHZ , Sanggasse 20,



N- . 120.

Aürnd - Ausgabe.
2. Statt.

Wiesbadener Tagblatt Samstag,
II . War . IMS.

SS . Jahrgang.

Kei-enker-verein.
Montag , den 13 . März , abends

S Uhr , im Gartensaal des „Friedrichs-
Hofs" spricht Herr Böttcher über:
„verträgt sich der bib¬
lische Gottesglaube mit
der Naturwissenschaft."

Eintritt frei für Jedermann!
Rauchen erst nach dem Vorträge gestattet.

für

Hotels, Pensionen,
Bräute, Haushaltungen etc.

!X XXX '■< v y.y. y.v. y *or .xXxXx!

empfehle ich:

Tisch -Wäsche^
Bett -Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinen u.Rouleaux,
Federn und Da unen,
Woil. Schlafdecken^
Steppdecken. Kinderdecken,
Woll- und Banniw.-Planelle,
Schürzenstoffe,
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc.

Stoff Ausschnitt
und Anfertigung

in 2468
Abführung.

In be »tbew » lirte
Fabrikate ln Verkauf zu
azhmen,izt mein itrzngzr Grund
uttz und bietet dieser
für zufriedenstellende

bietet diazar liür gzobaft
Bedienung.

Liderung diskret,

Kleiderschränke
5

Mark Anzahlung.

Zum Umzug.
Auf Abzahlung!

Möbel für AA Mark , Anzahlung 1 © Mark
Möbel für 186 Mark , Anzahlung 15 Mark
Möbel für Mark , Anzahlung T5 Marie
Möbel für 885 Mark , Anzahlung 46 Mark

KiichensclirMe
5

Mark Anzahlung.

Viattbllder 1 Btid . « Hk.
Cabinetbllder 1  Dt * d . 14 Mk.

ÄnfnahmA bei  Witterung ; an
üUillallult trüben Tagen und abends

bei elektrischem Licht,

Brautleute
kaufen ihre Wohnungs-Einrichtung am besten in dem grossartigen durch seine enorme Auswahl

und strengste Beellität bekannten Kredithaus

J . Wolf , Wiesbaden,
Friedrlchstrasse 83.

Yertikows

Mark Anzahlung.

Anzüge und Öi>ei *zieii @i'<
Knaben-AnzUge, Kostüme, Blusen,

Jacketts , Kostüm-Röcke, Kleiderstoffe.
Kinderwagen.

Küchen,schränke
5

Mark Anzahlung.

Mein Zahn -Atelier
befindet sich jetzt

Kirchgasse G, 15
im Hause des Herrn Tanker.

pH Gr. Burgstrasse 7 . | @
\nmtttrnmunnnnnm

Karl Märker.
Kii nstl. Zähne, Plomben and Zalmoperationei etc.

^ Nuhkohlengrier, ^
billigster, guter Küchenvrand, wieder vorräthig.

Ferner empfehle in bekannt vorzüglicher Qualität:
Aetl-Wußkohlen, KonrI.Ilu.III,
Kalöfette Mußkohlen, fast gar«iflt rüstend und bauend,
Ant̂ racil'WÜrfef, deutsch«, belgische, englische,
Wraunkoyten- und Slemkohlen-Wrikets,
^ateNt-HlUhrcoKS, für Zentralheizungen, in verschiedenen Korngrößen

fuhren» und waggonweise zu den allgemein üblichen billigen Preisen. 651
Ausführliche Preisliste gern zu Diensten.

wg " Willi . TheisPii , y

Hotel-Wmant Mel.

Salvator-viere;
aus der Paulaner -Braucrei München.

^pccialtiat: Mmörflet mit KrMl.
sowie reichhaltige Abendkarre.

. Besitzer: W . Sclaäfer.

Soeben erschien im Verlage von Ernst
SSeliellenberg , Gr . Bnrgstraste ÖS

Der erste Zchnee.
Gedicht von Professor dl,ni -°!,nr, , komponiert
für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung

von E . BJiederioJos.
Preis Mk . 1.20 . 657

XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXX
X _
>{ 1®cflr-X '
X

,878. Telefon» »« »

in-weme
>5  X
v per Litcrflasche oder Liter im Faß von X
Z 65 Pf. an. X
5 60 Pf. 688^* - X

55 Pf. H
60 Pf. p

*Mosel-Weine.
p Travener per Literflasche. . . °S Graachrr „ ,, • • ■

% y . Ruppelr
„Vrindisi"^

X rtal . Rotwein , per Fl . 70 Pf. ohne Glas. X
X Höige Sorten llnd in HualMt S
p und Orcis ohne Konkurrenz, y-

1 IS . Huppet, Z
X Weinbaudlun«, BiSmarS - NiNg 27. 'p
SXxxxxxxx XXxxxxxxxxxx

Echtes
Kommitzbvod

fortwährend frisch.
Fr . Bossoitg , Kirchqasse 42  a.

Verkaufe heute Samstagu. morgenL-onntag
18  Kälher

zu nie dagewesenen Preisen.
Kalbfleisch zu Ragout pr . Wsd. 80 Pf . ,
alles Andere ohne Unterschied der Stücke 60 Pf»

8eel,
Telefon 8i7 . Bleichstrastc 27.

Mehrere HalbstüL -Fässer (weist) zu taufen
gesucht Müllerstratzc8, Part.
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HeiifecSa © Bank.
f ^esehäftsbericlit für das «ffaür 19 © 4.

Das fün fund dre 5ssigste Geschäftsjahr unserer Bank , über das ■wir berichten , war ein
günstiges.

Nachdem allgemein die Uebarzeugung durehgadrungen war , dass der russisch - japanische
Krieg auf den fernen Osten beschränkt bleiben würde , setzte der in den beiden Vorjahren be¬
gonnene Aufschwung der Geschäfte mit erneuter Kraft ein . Von den grossen deutschen Industrien
wiu - namentlich die Elektrotechnik stark beschäftigt . Aber auch die Nontan - Industrie und die
Meisten übrigen Branchen hatten genügend und im ganzen auch zu lohnenden Preisen Arbeit.
Deutschlands Aussenhandel überschritt zum ersten Male die Zahl ron 12 Milliarden Mark . Trotz
der grossen Trockenheit des Sommers war die Ernte im Durchschnitt über Mittel.

. Mit bemerkenswerter Elastizität haben die Vereinigten Staaten von Amerika die vorjährige
Krisis überwunden , und , nachdem die Ernte und die Neuwahl des Präsidenten Koosevelt gesichert
waren , wurde die Meinung allgemein , dass die nur auf kurze Zeit unterbrochene Prosperität des
Landes von neuem aufsteige.

Ebenso wie in Amerika macht auch in Deutschland die Konzentrationsbewegung , welche
auf bessere Organisation , einheitliche Leitung und vermehrte Wirkungskraft der geschäftlichen
Betriebe gerichtet ist , weitere Fortschritte ; mit dem Unterschiede jedoch , dass in Deutschland in
den allermeisten Fällen die hier durchweg angewandte Form der Kapital -Assoziation zur Be¬
teiligung immer weiterer Kreise , also einer steigenden Anzahl von Personen , führt , während in
Amerika vielfach das Gegenteil der Fall ist . Namentlich auf dom Gebiete der chemischen Industrie
haben sich die bedeutendsten deutschen Werke zu zwei grossen Gruppen zusammengeschlossen,
und in der Montan -Industrip suchen sich Kohle und Eisern zu ergänzen , damit jedes grössere
Unternehmen über diese beiden , zu seinem Betriebe unentbehrlichen Rohstoffe verfüge.

Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr sind ebenfalls günstige , wenn auch das aus den
grossen russischen Kriegsanleihen angesammelie Geld auf den Kapitalmärkten schwimmt und den
Zinsfass unter das natürliche Niveau drückt . Die Industrie dürfte stark zu arbeiten haben , weil
der Handel bemüht sein wird , vor dem 1. März 1906 eine möglichst grosse Warenmenge zu den
alten Sätzen über die Zollgrenze zu bringen . Das Deutsche Reich als erster Industriestaat des
Kontinents hätio wahrlich alles Interesso gehabt , das Beispiel zu einer Ermässigung der bestehenden
.Zölle in allen Ländern zu geben . Statt dessen bat eine erhebliche Erhöhung der gegenseitigen
Zollwälle stattgefunden . Wir können nur wünschen , aber kaum glauben , dass die dadurch
herbeigeführte Benachteiligung der Industrie und des Handels auch bei einer nur massigen Ver¬
minderung der wirtschaftlichen Bewegung in der Welt nicht zu unheilvollen Folgen für unsere
gesamte Volkswirtschaft führen wird.

In dem Augenblick , in welchem dem Reichstag eine Novelle zum Börsengesetz vorliegt,
welche einige der gröbsten . Treu und Glauben im Reich erschütternden Auswüchse des Gesetzes
Beseitigen soll , können wir uns nicht versagen , die folgende Stelle aus unserem Bericht für das
Jahr 1825 über den Entwurf des Börsengesetzes anzuführen , Welcher damals dom Reichstag verlegt

„Zwar wird selbstverständlich keine der , Wirkungen eintreten , welche viele
Befürworter des Gesetzes von demselben erwarten ; international verbreitete Zustände
lassen sich nicht durch nationale , auf ein verhältnismässig kleines Gebiet beschränkte
Gesetze regeln . Weder wird die Spekulationslust des Publikums dadurch vermindeii ;,
dass man die Zahl der Spekulationsobjekto beschränkt oder die Form verändert , in
welcher die Spekulationslust sich betätigt , noch wird durch die mit dem Verbot des
Termingeschäftes verbundene Verringerung der Handlerzahl ein gleichmässigeres
Preisniveau für die Produkte gesichert , noch wird die Qualität der zum Angebote
gelangenden Schuldverschreibungen oder Aktien dadurch verändert , dass man deren
Emission auf deutschem Gebiet erschwert oder gar verhindert . Durch derartige
Massregeln würde höchstens die Bewegungsfreiheit der Industrie und des Handels im
Innern , sowie der politische Einfluss Deutschlands im Auslande geschwächt werden.
Aber unausbleiblich wird eine Einwirkung auf die innere Gestaltung der Börse ein¬
treten , nämlich die , dass nur sehr kapitalkräftige Häuser den neu herantretenden
Ansprüchen gewachsen sein werden , die schwächeren Häuser aber allmählich
zurüoktroten .“

Was an dieser Stelle vor neun Jahren über die Spekulationslust des Publikums und die
Wirkungen des Börsengesetzes gesagt war , gilt ebenso noch heute . Eine ernste politische Ueber-
raschung würde die schlimmste Panik hervorrufeu , weil keine Händler mehr vorhanden sind , die
das in solchen Momenten von dem spekulierenden Publikum auf den Markt geschüttete Effekten-
material aufnehmen , wie ein das bebaute Land schützender Wald die Uoberschwemmungen mildert.

Auf di® einzelnen Zweige unserer Wirksamkeit eingehend , erwähnen wir folgendes;
Unser Gesamtumsatz betrag , wie aus der diesem Berichts beigegobenen Tabelle des

näheren zu ersehen ist , 66,8 Milliarden Mark gegen 59,0 Milliarden Mark im Vorjahr «.
Velseraoelsclia « GrtencSiHft . Unser « Filialen in London lind Hamburg haben

wiederum wobt befriedigend gearbeitet . Unser Londoner Aooept Wurde stark in Anspruch
genommen . Auch di« Bremer Filiale hat sieb bewährt,

Di« Deutsche Ueberseoiaehe Bank errichtete eine Niederlassung in Barcelona in
Spanien , welche bereits ein umfangreiches Geschäft macht und sich mit unserer Madrider
Kommandite gut ergänzt . Gegen Ende des Jahres beschloss der Aufsiohtsrat , das Wirkungsfeld
der Deutschen Uebersoeischen Bank durch Errichtung einer Niederlassung in Lima (Peru ) auf
ein neues Land auszudehnen ; die Eröffnung dieser Filiale dürfte in kurzer Zeit erfolgen.
| Inlündlsches Ö <eac !säf ?ä. Die Zahl unserer Kontokorrent - Verbindungen bei
,der Zentrale,  einschliesslich der bei unseren Depositenkassen in Berlin und seinen Vororten
eröffneten Rechnungen , betrug am Schlüsse das Berichtsjahres 86878 gegen 77 598 ira Vorjahre.

Die Zahl der überhaupt bei unserer Bank geführten Konten belief sieh am Jahresschluss
ißuf 120 718 gegen 107 688 Ende 1903, also 18 080 Konten mehr,

Dia sichere Verwendung der grossen uns anvertrauten Kapitalien war im verflossenen Jahre
nicht ganz leicht . Der durchschnittliche Reiohsbankdiskont von 4,22 */» ging zwar um rund */• %
über den vorjährigen Satz hinaus , aber der Berliner Privatdiskont erhöhte sich nur uni ’/s °/o auf
durchschnittlich 3,13°/o gegen 1903, nnd dor durchschnittliche Satz auf die in Berlin in Effeklen-
reports und Darlehen angelegten Kapitalien ging von 4,206°/o im Vorjahre auf 4-,21°/o zurück.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an Wechseln ein und ans : 2 209 705 Stück
4m Gesamtbeträge von M. 10768 784712 . 53 ; mithin betrug ein Abschnitt durchschnittlich
M. 4873 . 27 gc-gcn M, 4 925.75 im Vorjahre . In diese Durchschnittsbereohnung haben wir nicht
aufgenommen die kurzfristigen , zinslosen Roichsschatz an Weisungen , in denen wir zur
Anlage unserer flüssigen Mittel sehr bedeutende Beträge investierten.

Die Frankfurter Filiale  hat wiederum bei einer Anzahl von Emmissionsgesehäften
mitgewirkt ; sie wird demnächst ihr neues Bankgebäudo am Kaiserplatz beziehen nnd alsdann ihre
Bristossenden alten Geschäftsräume umbauen können.

Die Bayerische Filiale  konnte sich weiter kräftigen.
Unsere jüngsten Filialen in Dresden und Leipzig  haben sich in befriedigender Weise

weiter entwickelt . Die Dresdner Filiale wird im Laufe dieses Jahres , ihren Neubau beziehen.
Noch während des Betriebsjahres haben wir die erforderlichen Vorbereitungen getroffen,

um in allernächster Zeit eine Filiale in Nürnberg  zu eröffnen.
Die Zahl unserer Beamten  ist abermals erheblich gestiegen , nämlich von 2912 im

Vorjahre auf 3174 End « 1904.
Das unaufhaltsame Anwachsen unserer Geschäft « wie unseres Personals zwang uns , aber¬

mals zu einer Vergrösaerung unserer Berliner Bankgebäude  zu schreiten . Nach Erwägung
aller Möglichkeiten entschlossen wir uns au dem Erwerb des grössten Teils des unserem Stamm-Eundstüok benachbarten,von der Französischen,Mauer-,Jäger-und Kanonier-Strasse begrenzten

äusarbteeks . Wir bezahlten für die erworbenen Grundstücke im Umfang « v. 291,10 QR. (4 129 qm)
ijrand 4580000 M. Die auf diesen Grundstücken stehenden Häuser sind für unsere Zwecke unge¬
eignet , s® dass wir si« successiva »kreisen und durch Gebäude ersetzen müssen , die einem Bank¬
betrieb « dienen können . Da indessen volle zwei Jahre verstreichen werden , eha das neue , in
erster Linie für unsere Haupt -Depoettenkasso bestimmte Bankgebäude beziehbar wird , während
unser Bedarf nach neuen Arbeitsräumen ein dringlicher ist und bereits durch Mieten benachbarter
‘Wohnungen befriedigt werden musste , so haben wir die sich uns bietende Gelegenheit ergriffen
nnd kurz vor Abfassung dieses Berichtes das in dom gleichen Block belogene Haus der Commerz-
und Disconto -Bank erworben . Hierüber werden wir der Generalversammlung im nächsten Jahr
zu belichten haben.

In Anbetracht dieser bevorstehenden und anderer bereits entstandenen Ausgaben hielten
wir es für erforderlich , aus dem Erträgnis des Berichtsjahres den Betrag von M. 1389 531 . 22
auf Immobilien -Konto abzuschreiben.

Die Ausgaben auf Mobilien - Konto  haben wir wiederum ganz abgezohrieben.
Für Steuern , Abgaben und Stempel  hatten wir M. 2110818 . 98 zu erlegen.
Der Ertrag unserer Dauernden Beteiligungen und Kommanditen  enthält die

Dividenden für ' 1903 aus unserem Besitz von Aktien
der Belgisch Märkischen Bank (8 °/o),
des Schlesischen Bank -Vereins (61/-2°/o),
der Deutschen Treuhand -Gesellschaft (15 % ),
der Deutschen Ueborseeischen Bank (8 °/o),
der Hannoverschen Bank (6 !,/o),
der Duisburg -Ruhrorter Bank (5 °/o) ,
des Essener Bank -Vereins (6 °/o) ,
der Essener Credit -Anstalt (8 % )

nnd der ’Oberrheinischen Bank (l ‘/j °/o) .
Diese letztere Beteiligung ist inzwischen in eine solche an dem Aktienkapital der .Rheinischen
Or « d11bank  in Mannheim umgewandelt worden . Gegen Schluss des Berichtsjahres wurde uns
nämlioh zu unserer besonderen Freude angetragen , durch Fusion der Oberrheinischen Bank mit
dem genannten , seinem Gesehäftsumfarg und Kapital nach ersten badischen Bankinstitut in intime
Beziehungen zu treten . Wir versprechen uns aus dieser Annäherung für die beiden Banken
dauernde Vorteile und werden unseren Besitz an Aktien der Rheinischen Croditbank unter unsere
.Dauernden Beteiligungen “ aufnehmen.

Gemeinsam mit der Rheinischen Creditbank Übernahmen wir 4 Millionen Mark , also auf
unsern Anteil 2 Millionen Mark neue Aktien mit 25 °/n Einzahlung der Süddeutschen Bank
in Mannheim . Die auf unsere Hälfte entfallenden Stücke werden in der Bilanz des laufenden
Jahres erscheinen.

Ferner übernahmen wir im Berichtsjahre kleinere Beträge von Aktien der Em der Bank
Act .-Ges. und der Old en burgis chen Spar - und Leihbank,  deren Erträgnis erst dem
lautenden Jahre zugute kommen wird.

Wir hoffen zuversichtlich , dass die auf diese Weise enger geknüpften Beziehungen zu den
verschiedenen genannten Instituten sich zu ebenso angenehmen gestalten werden , wie die zu
unseren älteren Alliierten.

Die Deutsche Treuhand - Gesellschaft  hat die von ihr vor 2 Jahren aufgenommenc
Revisionstätigkeit mit Erfolg fortgesetzt und zählt bereits eine beträchtliche Anzahl angesehener
Gesellschaften zu ihren regelmässigen Kunden.

Die Verkehrsentwickehing der Gesellschaft für elektrische Hoch - und Unter¬
grundbahnen  ist auch im verflossenen Jahre befriedigend gewesen ; die Verkehrszunahme
beträgt ca . 8 °/°* Die Gesellschaft wird voraussichtlich eine höhere Dividende zur Verteilung
bringen können.

Zur Emission der in unserem vorjährigen Berichte erwähnten Aktien der Neu - West end-
Aktien - Gesellschaft für Grundstücksverwertung  schritten wir unmittelbar , nachdem
die durch den russisch -japanischen Krieg hervorgerufene Erschütterung der Märkte sich gelegt
hatte . Sowohl im ersten als im zweiten Geschäftsjahr der Gesellschaft sind namhafte Verkäufe
von Grundstücken zustande gekommen , und die günstige Ansicht des Publikums über dieses
Unternehmen drückt sich in der seit der Emission eingetretenen Kurssteigerung von 30 aJo  aus.

Die Pr e u ssis ch e Hy p o thek en - A c t ien - B ank „ist zu Anfang des Berichtsjahres mit
ihrer ersten Pfandbrief -Emission von 20 Millionen Mark an die Öffentlichkeit getreten ; unter unserer
Führung nahmen fast alle namhaften hiesigen Banken und mehrere der ersten Berliner Bankhäuser
daran teil . Der Erfolg ist trotz der zeitweisen Ungunst des Geldmarktes ein durchaus be¬
friedigender gewesen . Die Bank hat mit Eifer die hypothekarischen Beleihungen wieder aus¬
genommen und dürfte für das verflossene Jahr bei reichlichen Reservestellungen eine Dividende
von 5 °/o zur Verteilung bringen.

Die Gesellschaft A . Goerz & Go ., Limited,  erhöhte mit Rücksicht auf die Vermehrung
ihrer Geschäfte im Transvaal ihr Aktienkapital um 300,000 ; unter Bildung eines von uns ge¬
führten Garantiesyndikats wurden den Aktionären £  220,000 der neuen Aktien angeboten . Die
industrielle Tätigkeit am Witwatersrand hat mit dem Import chinesischer Arbeiter langsam aber
stetig zugenommen . Noch vor Ende dieses Jahres dürfte das Bedürfnis nach Arbeitern am „Rand
voll befriedigt sein , und dann auch eine allmähliche Verringerung der Produktionskosten eintreten.

Die Betriebsgesellschaft der orientalischen Eisenbahnen  hatte ausser-
gewöhnlich gute Einnahmen zu verzeichnen ; dagegen ist der seit Jahren anhängige Streit mit der
Kaiserlich Ottomanischen Regierung noch immer nicht geschlichtet , weil dieselbe die Ernennung
des Oberschiedsrichters immer wieder hinauszieht.

Auch die Mooedonischen Eisenbahnen hatten befriedigend « Einnahmen . Dagegen
hatte dis Anatolische Eisenbahn- Ge sellsoh aft noch bis in den Herbst unter dar
schlechten Ernte des Vorjahres zu leiden , und erst der befriedigende Getreideertrag pro 1904
konnte die Mindereinnahmen bis zum Jahresschlüsse wieder ausgleichen . Die den beiden Gesell¬
schaften zustehende Regierungsgarantie ist von der Verwaltung der Dette Publique Ottomane
bereits ausbezahlt worden . Die Hafen - und Speicher -Einrichtungen in Haidar -Pacha haben die
Probe auf ihre Zweckmässigkeit bestens bestanden . Nicht nur die europäischen , sondern auch die
türkischen Getreidehändler haben sich die ihnen durch moderne Einrichtungen für Abladung,
maschinelle Reinigung , trockene Lagerung , Gewichtsbestimmung und Verladung ins Schiff in ge¬
sichertem Hafen in Konstantinopel erstmals gebotenen Erleichterungen willig zunutze gemacht.

Die Gesellschaft für den Bau der Eisenbahn von Konia nach Burgurlu hat ihre Aufgabe
erledigt und konnte bereits am Schlüsse des Berichtsjahres in Liquidation treten , nachdem am
25. Oktober die erste Teilstrecke der Bagdad bahn  dem Betriebe übergeben worden war . Der
Betrieb dieser Strecke wird zunächst von der Anatoliscben Eisenbahn besorgt , und tatsächlich ist
diese erste Strecke der Bagdadhahn kaum mehr als eine Verlängerung der Anatoliscben Er¬
gänzungslinie durch die fruchtbare Ebene von Karaman bis an den Fuss des Taurus . Der Weiter¬
bau der Bagdadbahn in grossem Masstabe kann nur aufgenommen werden , sofern es gelingt , dem
ottomanischen Staatsschatz © bedeutende neue Hilfsquellen zu erschliessen.

Wie in unserm vorjährigen Berichte erwähnt , haben wir schon im Jahre 1903 unser
Interesse der Petroleumindustrie  zugewendet und seitdem viele Nachfolger gefunden . Eine
notleidende Forderung , die wir indirekt an die bedeutendste rumänische Petroleum -Gesellschaft
aus früherer Zeit belassen , bildet den Ausgangspunkt unserer Beteiligung an diesen Geschälten . Wir
Übernahmen os,die betreffende Gesellschaft 8 tea ua Roman  a (Rumänischer Stern ) zu reorganisieren,
und zu unserer Beiriodigung ist es unter Aufwendung von Kapital und Mühe auf der Vor¬
gefundenen guten Basis gelangen , die Gesellschaft im Laufe von zwei Jahren zu einem blühenden,
vielversprechenden Unternehmen zu gestalten , so dass wir Ihre Obligationen kürzlich ins Publikum
bringen durften . Die Aktion der Steaua Romana rnhen vorläufig zum allergrössten Teil in einem
von uns im Verein mit unseren deutschen und österreichischen Freunden errichteten Unternehmen,
der Deutschen Petroie um - Aktien - Gesells chaft.  Die letztere verfügt über ein voll ein¬
bezahltes Kapital von 20 Millionen Mark und hat sich , ausser einigen kleineren Geschäften und
Beteiligungen , in Wietze hei Hannover , in Galizien und Russland , namentlich an der Petroleum
Products Aotien Gesellschaft  interessiert , welche das Organ für den Verkauf des Petroleums
unserer Gruppe bildet . Beide Gesellschaften haben für das letztvergangene Geschäftsjahr
5 °/o Dividende verteilt . Wir haben in diesen Petroleum -Geschäften eine grosse Anzahl von Mit-
und Unterbeteiligten , so dass unser eigenes Engagement ein bescheidenes ist.

In Erwartung der Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten
führten wir zu Anfang des Berichtsjahres die Shares der ältesten nordamerikanischen Eisenbahn-
Gesellschaft , der Baltimore & Ohio Railway Company,  an den deutschen Börsen ein.
Trotz der enormen Stempelbelastung hat das deutsche Publikum an diesem Papier in erfreulicher
Weise verdient , und das Nafionalvermögen hat zu diesem Teile Anlage in einem Effekt gefunden,
welches einen grossen internationalen Markt hat und in jedem Augenblick zu Gold gemacht
werden kann.

Von älterem fiKousortialgrcscliäften sind im Berichtsjahre u. a. abgerechnet
worden:

unsere Beteiligungen an
4 (,/o Oosterreiohischer Kronenrente,
4 °/o Türkischer Unifikationsanleihe,
4 % Türkischer Anleihe Serie I der Bagdad -Eisenhahgesellschaft,
6 % Bulgarischer Anleihe,
31/2°/o Obligationen der Herzoglichen Landeekroditanstalt Gotha,
S1/4°/o Anleihen der Städte Herne , Posen und Rostock,
87 » % Obligationen der Halberstadt - Blankenburger Eisenbahn -Gesellschaft,
5 °/o Notes der National Railroad Company of Mexico,
4 % Bonds der Lake Shora & Michigan Southern Railway,
4 ‘/s % Bonds der Southern Pacific Railroad Company,
8 °/o und 3 lh 0/o  Bonds der Illinois Central Railway,
47 » °/o Notes der Baltimore & Ohio Railway Co.,
Aktien der Banoa Commerciale Italiana,
4 % Obligationen des Schalken Gruben - und Hütten verein *,
Anteilen der Terraingesellschaft Lagerhof,
Anteilen der Terraingesellschaft an der Schlesischen Brück«,
Aktien der Moabiter Terraingesellschaft.

Von nrnon H oinorflalijeichlSflen , an denen vrir ans im Berichtsjahr « alz ItUt-
kontrahenten oder Emittenten beteiligt haben , sind die folgenden zu erwähnen ;

Uebernahme von
3 °/o Preussischen Konsuls,
3V» °lo Bayerischer Staatsanleihe (Münchener Filiale ),
3V»°/o Badischer Staatsanleihe von 1904,
3 % Hessischer Staatsanleihe,
8l/a c/o Lübecker Staatsanleihe,
3'/»s/o Anleihe des Kreises Oberbayern (Münchener Filiale ),
6 “/o Anleihe der Republik Cuba,
4 '/«°/o Mexikanischen Schatzscheinen,
4 0/o Mexikanischer Staatsanleihe,
87 »% Anleihen der Städte Barmen , Duisburg , Düsseldorf , Güssen, Hamm I. W,

und Mannheim,
4 % Anleihe der Stadt Nürnberg,
33'*°/o Pfand - und Rentenbriefen der Stadt Dresden,
8*/»% Frankfurter Stadtanleihe (Frankfurter Filiale ),
4 °/o Pfandbriefen der Preussischen Hypotheken -Aktien -Bank,
4 °/o Pfandbriefen der Preussischen Boden - Kredit -Aktien -Bank,
4 % Pfandbriefen der Mecklenburgischen Hypotheken - und Wechsel -Bank,
4 °/« I . Kefunding Mortgage Bonds der Central Pacific Railway Company,
4 °/o Notes der New York , New Haven & Hartford Railway Company,
4 % Bonds der Missouri Pacific Railway Company,
47 »% Anleihen der Elektrochemischen Werke Bitterfeld , der Berliner Elektricltät *-

Werke , der Allgemeinen Lokal - und Strassenbahn -Gesellsohaft , der Elektrischen
Licht - und Kraftanlagen A.-G.

47 »% Obligationen und Aktien der Schlesischen ElektrioitSts - und Gas - Aktien¬
gesellschaft,

5 °/° Obligationen der Deutsch -Ueberseeisohen ElektrioitSts- Gesellschaft,
Vorzugsaktien der Gesellschaft für elektrische Beleuchtung vom Jahre 1886 zu

St. Petersburg,
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Anleihen der Gewerkschaften Friedrioh der Grosse , Constantin der Grosse , Ewald,
Johannashall,

4Vv*/o Anleihe der Firma A. Borsig,
41/, °/o Anleihen der Falkensteiner Gardinenweberei und Bleicherei und der G. m. b. H.

Ernst Teichert (Dresdner Filiale ),
4 °/» Anleihe der Aktiengesellschaft "Weser (Bremer Filiale ),
4Y»°/o Anleihe der Aktiengesellschaft für Theer - und Erdölindustrie,
4 °/« Anleihen der neuen Gas-Aktiengesellschaft und der Allgemeinen Gas -Aktien¬

gesellschaft,
5 •/» Obligationen der Steaua Itomana Aktiengesellschaft für Petroleum -Industrie,
Aktien der Stettiner Chamottefabrik Aktiengesellschaft vorm. Didier,
Aktien der "Vereinigten Chemischen Werke A.-G.

Einführung von
37j%  Anleihe der Stadtgemeinde Dresden,
Pfandbriefen der Hannoverschen Boden - Credit - Bank , der Hessischen Landes-

Hypotliekenbank , der Leipziger Hypotheken - Bank , der Hypothekenbank
Hamburg,

4 *'o Obligationen des Kreditvoreins von Grundbesitzern in Kopenhagen,
Konvertierung

der Römischen Stadtanleihe,
der Pfandbriefe der Schwedischen Reichs -Hypothekenbank,

Kapital - Erhöhung
der Deutsch -Asiatischen Bank,
der Deutsoh -Ueberseeischcn Elektricitäts -Gesellschaft,
der „KOnigsborn“, Aktiengesellschaft für Bergbau , Salinen - und Soolbadbetrieb,
der JSrähm aschin enfabrik und Eisengiesserei A.-G. vorm. H, Kooh & Co*
der Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co .,
dar Farbenfabriken vorm. Meister , Luoius & Brüning,
de« Wasserwerks für das nördliche westfälische Kohlenrevier,
der Harpener Bergbau Aotiengesellschaft,
der Bergisoh -MRrkisohen Industrie -Gesellschaft,
des Georgs-Marien-Bergwerks - und Hüttenvereins,
der Schubert & Salzer Aktiengesellschaft (Dresdner Filiale ),
der G. Seebeek Aktiengesellschaft (Bremer Filiale ).

Die meisten dieser Geschäfte sind im Berichtsjahre zur Abwickelung gelangt.
Unser H .onsor <i » l -!I4onto (Zentrale und Filialen ) besteht aus:

38 Beteiligungen an Staats - und Kommunal - Papieren und
Eisenbahngeschäften , eingezahlt . . . . M . 6 115 671 . 34

161 „ an Aktien und Obligationen verschiedener
Gesellschaften , eingezahlt.

11 „ an Grundstücksgeschäiten , eingezahlt . .
zusammen M.

16 098166 . 54
1350035 . 20

23 563 873. 08
Des Konto eigener EfFeh <«‘ii (Zentrale und Filialen ) setzt sich zusammen aus:

Staats - und Kommunal -Papieren , Pfandbriefen und Eisen¬
bahn -Obligationen in 158 Gattungen . M. 75 536 734 . 08

Eisenbahn -, Bank - und Industrie -Aktien in 73 Gattungen . „ 6912 661. 48
Obligationen industrieller Unternehmungen in 27 Gattungen „ 791 740. 79
Diversen . .

zusammen M. 293 329 . 16
Das Effekten -Konto bestand in Höhe von über 61 Millionen Mark ans Anleihen des

Beiohes und deutscher Bundesstaaten,  sowie verzinslichen SohatzanWeisungen  des
Roiehe , und Preussens , die wir als geeignete Deckung gegen die stetig wachsenden Einlagen
unserer Kundschaft erworben haben.

In nnseren Aufsiohtsrat  wurden in der ordentlichen Generalversammlung am 22. März 1904
neugewählt : die Herren Emil Berve,  Geschäftsinhaber des Schlesischen Bankvereins in Breslau,
und Kommerzienrat Otto Braunfels,  in Firma Jacob 8. II. Stern in Frankfurt am Main.

Am 20. März 1904 verstarb nach schwerer Krankheit der stellvertretende Direktor bei
unserer Zentrale , Herr Moritz Na st,  nach 24jähriger , treuerund erfolgreicher Tätigkeit im
Dienste unserer Bank . Sein Andenken wird bei uns und allen , die ihn gekannt , in Ehren bleiben.
An seine Stelle trat am 1. Juli Herr Berthold Naphtali.

Am 28. Dezember wurde Herr Otto Roese,  bis dahin stellvertretender Direktor unserer
Londoner Filiale , in Anerkennung seiner der Bank während 25 Jahren geleisteten guten Dienste
zum ordentlichen Direktionsmitglied der Londoner Filiale ernannt.

In Leipzig ist am 1. Oktober Herr Regierungsrat Dr . Conrad SchOnfeld  als stell¬
vertretendes Mitglied in die Direktion unserer dortigen Filiale eingetreten.

Zu unserer ausserordentlichen Freude fühlte unser früherer Kollege , Herr Ludwig
Roland - Lücke,  sich hinreichend gekräftigt , nm mit Beginn des laufenden Jahres seine Tätigkeit
als Vorstandsmitglied unserer Bank in Berlin wieder aufzunehmen.

Seit Ablauf des Berichtsjahres hatten wir den Verlust des Herrn Max Grote,  Mitglieds
der Direktion unserer Bremer Filiale , zu betrauern . Er erlag am 29. Januar 1905 einem Leiden,
das er sich während seiner früheren Tätigkeit in China zugezogen hatte , und wird wegen seiner
Tüchtigkeit und seines liebenswürdigen Wesens bei uns unvergesrau bleiben.

Einschliesslich des Vortrages aus 1903 von M. 854 259 . 57, sowie nach
Absetzung der den Vorstandsmitgliedern , Direktoren und Beamten der Zentrale
und Filialen vertragsmäßig zustehenden Gewinnanteile , welche wie gewöhnlich
über Handlungs - Unkosten - Konto verbucht worden sind , beläuft sich das y«
Erträgnis des Jahres 1904 auf . . M. 24 oiovu.

Hiervon erhalten nach § 36b der Satzungen zunächst die Aktionäre «j/wionn
5 % Dividende auf M. 160 000 000. - . . 8QOOOW. —

Von den verbleibenden . . . M. 16823 977. V
beantragen wir (§ 36 o unserer Satzungen ) 10 ,o
der ordentlichen Reserve B. mit . . . . . - -
zu überweisen , dem Aufsiohtsrat zu Remunerationen
an die Angestellten . -
ferner für den Dr. Georg von Siemenssehen Pensions¬
und Unterstützungsfonds , sowie für Wohllahrts-
einrichtungen für die Beamten. - M,

M. 1632 397. 72
M. 1250 000. —

350000. — M. 3 232 897. 78

nominal M. 1800:
Dividend « ,

Die im Torjahre in Anbetracht der damaligen politischen Lago einer Spezial - Reserve  B
flberwiesenen M. 2 000000 .— sind nicht in Anspruch genommen worden. "Wir beantragen , diesen
Betrag der Kontokorrent - Reserve  zu überweisen , welche sich dadurch aut M. 6 000000 .—
erhöht.

zur Verfügung zu stellen . , QAQ,
Von dem übrig bleibenden Betrage von . ■ M. 13 0915 t9. Ob

abzüglich M. 1048568 81 Vortrag auf neue Rechnung erhält (nach „
§ 36 d der Satzungen ) der Aufsiohtsrat 7 °/o Gewinnanteil mit . . . M. 843 U1U. IO

Wir schlagen vor, von den restlichen . J_
7 °/o Superdividende auf M. 160000000 . — mit . -_ .
zu verteilen und den Ueberschuss von . . M. 1048668 . 81
auf neue Rechnung vorzutragen.

Ea würden demnach entfallen:
auf jede Aktie von nominal M. 600 : M, 72.—, auf jede Aktie von
M. 144.—, auf jode Aktie von nominal M. 1600: Mk. 192.— ~ ES I«

Unsere Reserven stellten »ioh am 1. Januar 1904 nach Zuweisung von M. 3 630760 02 aui
dem Erträgnis des Jahres 1903 wie folgt : «dann : an

r .» ™ i. . . . . . . . . . . . . . . . . jaggaa
3. Spezial Kontokorrent -Reserve . ^
4. Spezial -Reserve B . . M. 2 000000 . -

zusammen M. 59 030 455 . 84
Der Ordentlichem Reserve A . wurde das bei Ausgabe 1ßrMv: lw:

der IX . Serie der Aktien unserer Bank erzielte Agio mit . M. lbOOUUUU.
zugeführt.
Somit stellte sich dieselbe auf M. AV ©8 ® OSR , SO und die sämt-
lichen Reserven auf . . . . . M. 75 030 455. 34

Wenn die Generalversammlung unsere obigen Anträge genehmigt,
so würde sich dieser Betrag um. - M. ■ 632 o9l.
erhöhen und somit die Gesamt - Reserve der Deutschen Bank
am 1. Januar 1905 betragen . M. J6 068 858 . 06
== 42,59° o des Aktien - Kapitals von 180 Millionen Mark.

Der CresmntiamsntB der Bank im Jahre 1904 betrug (von einer Seite des Hauptbuchs ):
1904 gegen 1903

bei der Zentral« . . . M. 33 287 018 056. 01 M. 29482028 238. 49
bei den SMHalen . . M. 83 610 113 282 . 24 M. 30 158 082 906. 85

zusammen 59 640106144 . 84
und verteilt sich auf die verschiedenen Konten , wie folgt:

1904 gegen 1903

Sorten- u. Coupons-Konto
Sorten- u. Coupons -Konto
Wechsel - u. Zinsen- Konto
Wechsel - u. Zinsen-Konto
Report u. Darlehen .

Lombard . .
Effekten - Konto

Konsort ial-Konto
« ii

Kontokorrente .

Vorschüsse auf Waren und Rembours-
Konto (Berlin)

Depositen -Gelder . .

Aocepten - und Soheck -Konto

Diverse

Zentral« K. 6 286 417 807. 18 ' M. 5388942 484. 98
Filialen 10366 216 308. 87 „ 9596821822 . 88
Zentrale 756 485 771. 56 „ 656 096 310. 69
Filialen 355 778784 . 93 „ 335 250893 . 46
Zentrale 5521560331 . 04 4868 651953 . 52
Filialen 5 850330 802. 74 5217776361 . 28
Zentrale 758 725 861. 42 828 810328 . 06
Filialen 205115 046. 42 154 694 204. 66
Filialen 47542104 . 63 56 467 634. 75
Zentrale 2 785413 033. 98 2664067564 . 28
Filialen 793254 264. 18 672087 013. 74
Zentrale 118667 219. 23 91 056 188. 58
Filialen 4 499 267. 03 6 997 466. 80
Zentrale *) „ 12960831164 . 69 11244 979 812 . 95
Filialen „ 13 093 002 285. 59 i. 11484210909 . 66

Zentrale 514309 517. 87 533220786 . 69
Zentrale 2130195 057. 03 „ 1810838389 . 68
Filialen 817134 272. 16 „ 227 847544 . 96
Zentrale 1..3Ü0663012 . 14 1201956 828. 77
Filialen 2 516656 974. 46 2 358 872235 . 98
Zentrale 204 749 279. 92 „ 193 877700 . 34
Filialen „ 60 683 671. 78 47 556 818. 28

M. 66 897131 388. 25 M. 69 640106144 . &

•) Einschliesslich der laufenden Konten der Filialen bei der Zentrale.

Männer-Turnverein.
(Gesangriege und FeWege.)

Sonntag , den 12. März r F458

zamilien Ausflug
nach Lrbenheim

(GcrstHairs „| ttm Löwen ").
Abfahrt 2.53 (Hess. Ludwigöbahn) oder

Abmarsch 2'/- Uhr von der Englischen Kirche.

Farben , Lacke und
r Firnlese , Blelwelss und

bunte Farben,
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier,
U Cölner - und

Mischlelm,
, ffS  Copallacke,

Möbellacke M

G 0 0.

empfehlen zu den billigsten Preisen.
I« Möbellack Kilo 1. 30

bei franko Lieferung.
August R5rlg & Cie.,

Wiesbaden,
Laak - . Farben - und Kittfabrik.

Pinsel und Malutenslllen.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.

„ zur Fabrik n. d.Lager No. 3350.
388

Endlich befreit iü
Hühneraugen, Hornh., Warzend. E . Waltliers
Kühnerauaentob ä 34 Pf. bei Drog. « «1»
Slebcrt , Apotheker, Marktstraße 9, sowie bei
AViS »». Jtgaclie »a8»e »mer . Sigmarcfrillfll . F 51

s»* emp̂ ' fich  iw Ans-öcffei«, Reinig , u.
Nüg . W . asetzbaeäs , Seerobcnstr. 11, Mtb. 3.

Vereinigung ; Cauber Weingntsbesitzer
o pUnivi  empfehlen ihre reingehaltenen Weine eigener Crescenzen.
di « JlIIIijIU  Man verlange Probeflasohen u. Preisliste . Niederlage bei

<3. Kecker , Delikatessen - u. Weinhandlung , Bismarckring 37. Tel . 2558. (F. ä2104/g ) F99

Großer Eier-
Frische Eier per Stück8'/- und6

_ F . MttUer , Nerostraße4_
finden angenehmes Heim

«PvaTa 'Ia  und gute Peusto« t»
Neiner ruhiger

Moritzstratzef-amili«.i», 2, Nähe Nhekustratze.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Mele Depesche«.
Spannende Romane.

in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen«ratzherzogtmn Sad«

Badische Preise.
Etnerslilnzeiger Ut  RcfidenzstM Karlsruhe aniJicS GrsßherzagtWSÄs-eo,

Auflage 33 ,000 Expl.
Sie zeichnet sich ans durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech-Matcrial und vielen Beilage «,
unter letztere» Lcsiudct sich das Sommer. «Nb Winter-Fahrplanbnch,
ein schöner Wandkalender usw.
jg$ ~ Täglich eine Mitte«- und Abend-Ausgabe von 12—86 Seiten stark. "DA
AbonnemcntspreiS ohne Zustellungsgebühren fiir 3 Monate nur Mk. 1. 8».

Probcnnmmsrn gratis und franko.
E . I wie GcschästLcntpfehlungen, Offenen Stellen.

Attfut KLkl », Stellengesuchen, Anwesen-Kauf, und-Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld- n.Hyvothek.-Ver- da«»««
kehr,Bckanntmachg.hat immer derjenige VJAfvejjf
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großherzogtum Baden erreicht man dies unstrertig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionSPreiö für die 6gespaltcnc Petitzeilc oder deren Raum

nur 20 Pfg . (Reklamen 60 Pfg-), bei Wiederholungen angemessener Rabatt»

Gr'öfztss ZMfevtionsovsan Badens X
Preisberechnung nach eingesandtcm Text, bei größeren Aufträgen auch

Probcsad, stcbcu jederzeit qcrne iimwnst und franko 31t Diensten.
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Providentia.
Lebens-, Unfall- nnd Haftpflicht-

Wel -IsLlMrsnl ?nedriehshof.
Salvator -fest

Heute Samstag , 11. März , Abends 8 Uhr:

der

Versicherung. ä a
puttiuMfttitwt-pttHttiEi ßtOSSCS FWMMSKZ - COttÖCn

Act -Ges, in Elberfeld.
Gegründet 1822.

«tnbrnch-Dlebstahl-Berfichernng»
AÄSNobll-VerßcheMg.

Haupt -Ag « rt« r Wiesbaden,
Dotzheimerstratze 89, Part.

PSF * Büreaustunden ß—11 Uhr. - HW
Profpecte gratis und franco.

Wein-kvslsuk'ant

Rrrt Lirmsrek
mit t ^ iLtorKarlou,

nfichat der Wllhelmstrasse.

Sonntag , den 12 . März.
Diners ä 1.50 Mk.

Taubon-Snpp«.
Yol-an-Tent von Pouinrdea.

Oehsenrippeaetflck»nt englische Art.
Nras-Torte.

Diners ä 2J50  Mk.
Pcfan» Rheiaeedm m. Pu

Soupsrs ä  1 .50 Mk.
Krabbe npaiitetohen

Salad T*n Birkhahn.

Soupers ä  2 .50 Mk.
Km «r Stangennpargel m. Butter.

Prima Holland . Anstern
per Btzd. 1.80 Mk.

«oMMitzbrod Mbrechtstraßc 38, Sofien.
♦♦♦♦♦♦♦♦oeeooo♦♦♦♦oeoeooooeo

I 9m nordwestlichenr
% Landhausviertel |
♦ Hans mit 2 Etagen ä 5 Ammer, Bade- *
E zimmer und 2 Giebelwohnungen nebst
r 10a 75,50 Garten |
♦ und bebauter Fläche für 60,600 Mk. zu York. #>
^ «*• ABfeler, Agentur , Vauiraastr * SS . ♦
+*>+++*++
Qam  Kl. SchwaLbachevKr.  3z.v. N.Nerochal45.

Gesucht aus 1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich od. später. Da»
Han» befindet sich hier in bester La ««. Offerten
unter K . 600 a. d. Tagbl .-Berlag richten.

Tyroler Sänger- nnd Sehuliplattltänzer-GeseTlschaftD’Defregger,
unter Leitung des Herrn 93. Featlller ans Iselsberg ( Tyrol ) «

Programm 10 Pf . ä. Person. 806

für Men und Umgegend
(Amtliches Krelsblatt)

Uiirtku.-ini

uerbreitetife unporieiüche Cages-Zeifuiiß
if , fli'+<tl)Oi>olKcr(eh

Ru hrkoh1erHReoler.

au». 40000 expi.
Smerfionsprci-» nui k  Plg . die Pefifielie.

! !

* o

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦

r Frankfurterstr . 19 ♦
£ Villa mit grossem Garten zn verkaufen . *
J J . Meter , Agentur, Taimnfsir . SS . .
♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

STKleines neue«BadhauS(Kurlage hier),8 Zimmer, eigene Quelle, 4 Heihwafier-Bäder,
für 195,000 Mk. verkäuflich. Fertigstellung aus-

~ I . G. Rück, AdolfgangS April d. I . Näh. Ifstr. 1.

TIKvIobsballon-
Meatsr.

8pecia!itäten-Iheater
9. Ganges.

LLHI 98  MaiIS © I»- rI ,Fi © ,

IInäKeptias - CoiMipa ^ mi®

S5ÖPH ®Sl ® " S <Äct © tt,
sowie

die anderen Attraetionen.
Sonntag»

2 Vorstellungen.
Nachm . 4 Uhr . Abends 8 Uhr.

Vorzngskarten Wochentags
_gültig ._

Bills , Kurlage, 10 Zimmer und Nebeuraume, füra ers Fremvenpenfion geeignet, ist Sterbefallder für den festen Preis von 82,000 Mk.
verkäuflich und sofort beziehbar. Auskunft durch
Sensal A.  M Horner , Fricdrichstraße 36.

Pferd uuR Roll « sehr billig zu verkaufen
Frankenstraste 17, Laden.

Große» 2-schläfr. Bett zu v. Westcndstr. 4, P.

% Aufträg * zur Vermietung von O
| Tillen , Wohnungen |
% und Geschäftslokalen nimmt an £
O Jä. Meier . Agentur, Timiiimir . SS.
♦♦ 00000000 ^ » . ♦
CB) 1  Biebrich erst- . 16 Wohmmg von

7 Z . und Zubehör für 1400 Mk.
zu vermiethen._

WM 5-UKMr-MlWW
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlen»
aufzug, GaS und elektrische» Licht,

FraNL - AbtstrÄße 12,
Hochparterre, Boraärtchen, Mick nach fstersthal
und Kapelle, per Aprßl 1905 an rrthige kleinetamilie zu verm. Näheres im1. Stock oderanggasfe 16, 1. 1016

Ein schw. Confirmandenkleid, neu, 1 h. Zacket
und Hut billig z. verk. Zu erfragen Sonntag und
Mittwoch von 2—6 Uhr Bertramstr . 20, Frontsp.

Stistftratze IS MLLL
besü aus 4 Zimmern, Küche nt. Speisck. u. sonst.
Zubehör, sowie Gartenbenutzrmg, zum 1. April
oder später zu vermiethen. Aach 2 Tr . 1168

Zu  yermiethen4-Zimmer-AVohnung, 3.Etage,
für 759 Mk., feines Haus, Moritzstrasse. Häheres
P , ti.  Biiclt , Adolf »*r » s «e 1. _
Steingaffe 23 3 Z., fl., K. im Äbsch. zu verm.

2—8 eleg. Z., feit Jahr , bis jetzt von sehr
gef. Arzt bew., zu verm. Beste Lage. Bel-Etage.
Offert, unter n . aa hanptpostlagernd.
Frankenstr . 5 ein Dachz. m. K. p. 1. Apr. z. vl
Neröstratze 10, Hth. 3 r., möbl. Ziiii" an 1 bcsst

Arbeiter zu vermiethen. 12 Mk.

klotel Adler Lsdban » zur Krane. Dölger Baraneister, Eulm-
hach. — v. d. Schulenburg, Geneiimajor z. D. m. Fr.,
Güttingen.

Hotel Bender. Dick, Kfm., Dresden. —. Hein ecke, Lehrer,
Leipzig-Lin denau.

Schwarzer Bock. Godycki Cwirico, Ing., Waischaa. — Müller,
Fr ., Godesberg.

Zwei Bücke. Kohl, Kfm., Güterglück. — Orlowskl, Kfm., Berlin.
Hotel Buchmann. Metz, FrL, Frankfurt
DieteumfihJe. Schroeder, Bankdirektor Dr. jur. m. Fr., Bonn.
Einhorn. Lorenz, Kfan., Beilin. — Schramm, Kfm., Braun¬

schweig. — Levi, Kfm., Bruchsal. — Neubauer, Kfm., Berlin.
— Hanf, Kfm, Mannheim. — Mayer, Kfm., Göppingen.

Eisenbahn-Hotel. Steinbrück, Kfm., Leipzig. — Roth, Kfm.,
Neustadt. — Schlicht, Architekt, Straßburg. — Schmidt,
Kfm., Frankfurt . — Löb, Kfm., Dieburg. — Müller, Kfm.,
Köln. ■— Plötner , Kfm. m. Fr., Dresden. — Kaul, Kfm.,
Hamburg. — Meyer, Kfm., Mannheim. — Kittel, Kfm , Neu¬
wied. —- Maly, Gen.-Agent, Frankfurt.

Englischer Hef. Hall£, Fr ., Frankfurt . — Kuttner, Fr . Prof. Dr.,
Frankfurt — Meermann, Kfm. m. Tochi , Essen.

Erbprinz. Stein, Kfm., Gießen. —- Elsen, Kfm., Gießen. —
Stahl, Kfm., Gießen. — Nickel, Kfm., Gießen. -— Qertel,
Kfm., Dresden. — Knoll, Fil ., Aschaffenburg. — Kohl, Kfm.,
Köln.

Europäischer Hoi Heil, Kfm., Offenbach. — Zecher, Kfm.,
Koblenz. — Keiser, Kfm., Köln. — Kühne, Kfm., Eschweüer.
— Schröder, Kfm., Oberlahnstein. — Bergmann, Kfm.,
Worms. — Gerson, Kfm. m. Fr., Köln.

Hotel Fürstenhof. Rosenow, Frl. Ment , San Francisco.
Grüner Wald. Nelhaus, Kfm., Berlin. — Katz, Berlin. — Leh¬

mann , Kfm., Berlin. — Eisemann, Kfm» Heilbronn. —
Freund, Kfm., Hamburg. — Weil, Kfm» Stuttgart . — Stein-
glas, Kfm., Düsseldorf. — Kästner, Kfm» St. Blasien. —
Thomas, Kfm., Oberwinter. — Otto, Kfm» Pforzheim. —
Schultheis, Kfm» München. — Konow, Kfm» Düsseldorf. —
Seligmann, Klm., Köln. — Graul, Kfm» Leipzig. — Rosen¬
thal, Kfm».Krefeld.

Happel. Schulze, Kfm» Berlin. — Klein, Kfm., Koblenz.
Hotel Hohenzollem. Dosch, Frl» Breslau. — Buchholtz, Fr.

Rent m. Tocht. u . Bed» Saprast . — Scheibler, Fr. Rittergüte¬
rn Fabrikbes. m. Bed» Lodz. — Herbst, Frl» Büaystok.

,Vier Jahreszeiten. Tilmann, Bergassessor a. D» Dortmund. —
Bourcart Bankier m. Fr» Kolmtur.

Fremden - lferzeiohiiiSn
Kaiserbad. Matzdorf, Kfm. m. Farn» Lankwitz. — Rogger,

Frl» Blankenburg.
Kaiserhof. Braus, Rent , Ronsdorf. — Bemard, Dr. med.,

Godesberg. — v. Dungern-Dehm , Frhr » Schloß Dehrn. —
Salomon, Kfm» Dresden.

Kronprinz. Cohn, Kfm. m. T„ Lodz.
Kurhaus Lindenhof. Dick, Fr. Rent» Frankfurt — Schmucker,

Frl» Frankfurt.
Hehler. Stude, Leut» Brandenburg. — Liebrecht, Oberlerut»

Hohensalza. — Bartsch, Oberleut» Berlin.
Hetropole u. Monopol. Nagel, Fr. m. T„ Halle. — StÖhr, Land¬

rat , Kassel. — Oppenheim, Kfm» Kassel. — Schloßmann,
Komm.-Rat m. Fr» Berlin. — v. Korycki, Gutsbes» Kobyl-
niki. — v. Marx, Oberbürgermeister, Homburg v. d. II. —
Frantzen , Notar m. Fr., Elberfeld. — Frhr . Schaefter von
Bernstein , Offiz» Damastadt.

Hotel Nassau. Sternheim, Kfm. m. Fr» Hannover. — Schroeder,
Frl. Rent» Hamburg. — Loesener, Fr. Rent., Hamburg. —
Closon, Rent. m. Fr» Lüttich. — Schuyögg, Bildhauer in.
Fr» München.

Hotel du Parc u. Bristol. Luther, Kfm. m. Fr» Magdeburg. —
v. Harfeld, Petersburg.

Petersburg. Ehrich, Schauspieler, Bonn.
PfSlzez Hof. Rückes, Kirburg. •
Zur guten Quelle. Neumann, Ravensburg. — Crön, Diez. —

Paul , Kfm., Diez. — Müller, Kfm» Nürnberg.
Reichspost. Levy> Klm» Berlin. — Vaupel, Kfm» Frankfurt.

— Karlen, Kfm. m. Fr» Leipzig. — Fischer, Kfm» Saar¬
brücken.

Rhein-Hotel. Baehr, Dr. med» Livland. — Stael, Holstein,
Baronesse, Livland. — Baron Maydell, Rent. m. Fr., Livland.
— Berger, Fr» Freiburg. — Haellischer, Frl» Karlsruhe.

Ritters Hotel u. Pension. Nowiak, Fr» Berlin. — Fritzheim,
Frl» Berlin.

Hotel Rose. Hauers, m. Fr» Hamburg.
Goldenes BoB. Renner, Frl» Mannheim.
Weißes Roß. Thompson, Kfm. m. Fr» London.
Savoy-HoteL Levy, Kfm. m. Fr» Posen. -— Ascher, Fr. Rent.

m. Bed» Berlin. -— Colin, Kfm. m. Fr» Thorn.
Sanatorium Dr. Schütz. Bursch, Fr» Berlin. — Bursch, Kfm»

Berlin.
Schweinsberg. Groß, Dr. med» Gießen.
Zum goldenen Stern. Heinz, Frl» Breslau. —■ Egert, Kfm»

Ravensberg. -— Fischer, Teilte. — Kispert, Weisel. •— Dietz,
Frl-, Ittersloh.

Tannhäuser . Schulder, Kfm» Hamburg. -— Heckrath, Eisen-*
bahndirektor, Utrecht. — Kersten, Kfm., Berlin. — Lang,
Kfm» Schweningen. -— Lenartz , Architekt, Koblenz. Geis,
Kfm» Koblenz. — Leven, Kfm» Solingen.

Taunus-Hotel. Meyer, Kfm., Wien. — Blombach, Kfm. m. Fr»
Ronsdorf. — Ringel, Kfm., Bonn. — Kaufmann, Kfm» Berlin;
— Cautel, Kfm. m. Fr» Frankfurt . — Thomsen, 2 Frl» Seattle.
_ Thomsen, Fr . Rent» Washington. — Herfkens, Pastor m.
Fr., Haag. •

Union. Besing, Kfm» Kaiserslautern . — Spengler, Klirw;
Dilenburg.

Viktoria-Hotel und Badhans. Böker, Frl» Remscheid. —
Leitner, Hamburg. — Peters, Hamburg. — Dose, Fr» Ham-,
bürg.

Vogel. Cornelius, Bankvorsteher, Jever. — Helitor, Kfm»
Berlin.

Weins. Weber, Kfm» Frankfurt — Helbig, Kfm» Frankfurt
— Dillinger, Kfm., Frankfurt . — Bommel, Dr. med. m. Fr»

Königswinter. — Marchetti, Kfm» Frankfurt — Spanne ,̂
Kfm» Wittlich. — Eichenauer , Fabr» Gießen.

In Privathäusern:
Bahnholstraße 2, 1. Prinz Hermann Sayn -Wittgenstein,

München. — Prinz Alexander Sayn-Wittgenstein, München^
— Frl» Alanden.

Pension de Bruijn. v. Schmid, Rent m, Fr» Amsterdam.
Elisabethenstiaße17. Spencer, Frl. Rent» England. — Hawley-,

Edwards, Fr. Rent. m. Kindern, England.
FriedrichstraBe 23. Sohlamp, Leut . d. R» Nierstein.
Villa Garfield, Beckers, Frl» Amsterdam.
GaitenstiaBe 12. v. Engelhardt , Kurland,
Villa Helene, zu Rantzau , Gräfin, Sonnenberg.
Villa Herta. Ewert, Fr . Rent» Schweden.
Luisenstraße 12. Hilter, Kfm» Alzey.
Pension Margareta. Delhis, Frl. Rent , Bielefeld. — Piderii,

Fr . Rent» Bieleleld.
Marktstraße 8, 1. v. Pirscher , Hauptm» Babenhausen . — von

der Hagen, Oberleut» Spandau.
Villa Melitta. Müller, Fr» Frankfurt
Villa Primärem , v. Ej^offstein, Exzell» Köln.
Pension Roma. Browne, Fr. Rent , Baam.
Pension Baisse. Lengemann, Fr. Geheimirai, Zellerfeld.
Taunusstraße 1, 2 1. Mery, Frl» Budapest.
TaunusstraBe 81/83. Jösoh, Ptowessen.
Wehergasse 3. Schieffer, Kfm» Trier.
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MarkLstvcrße
N. Nückersberg Se l ) arf

V

WcrELrclßs
N.

bieten

die größte Avrwahl und bMgfteu Preise

Engl . Tüll - Gardinen.
KrSstülr-
LpcreHteL -
^oirrl de Cctce

Gardinen. Moutecru -r — Stores

Als ganz vorzügliche zehr preiswert !ieTischweine
wie dieselben nur bei Sel ’öStköitönKlg
za erzielen lind, empfehle:

Bedenhelwer
Flasche 60 Pf. , r . 18 Fl . an 55, t . 60 Fl . an 52 Pf.

Mierstelner
Flasche 70 Pi , t.  13 Fl . an 65, v. 50 Fl. an 60 Pi

Opneahelmer
Maccbe 80 Pi , ▼. 18 FL aa 76, ▼. 50 Fl . an 70 Pf.

l 'lenleiuer Domlhal
Flaaoha SO Pt , r. 13 Fl . aa 80, t . 60 Fl . an7ÖPt

Oaaz betendem bitte diejenigen Herreehaften,
Jweld» noah keinen Tersaeh mit R10ffl6n

"Weinen and. speziell OblQCfi Sorten gemacht,
diese Offerte nioht unberücksichtigt za lassen.
Probiren and Terifleiohen Sie dieselben gegen
fleiahpreMge Konkumazweine , and Sie worden
meine Weine berorragen . 445

Al * recht gute billige 'fwohweine empfehle:
Wbenheimer 65 Pf., bei 13 50, bei 50 Fl. 48 Pf.
TrabenerMosel 60 Pf'., bei 13 46, bei 50 Fl . 45 Pf.
JSlsheimer 50 Pi , bei 13 Fl. 45, bei 50 Fi. 48 Pf.
Eheinpfälzer 45 Pf ., bei 13 40, bei 60 Fl . 38 Pf.

Herder-
str. 10.7. A. JHeastbaeh,

Weinbau . Weinkelterei , Weinhandel.
Weinkeller eiei in Wiesbaden n . Mierstein a . Rh.

In Onalitilt den bekannten
Marken gleichwertig , aber
wesentlich billiger als diese.

r Sarantie fttr Reinheit
sind I » dnalität.

V» 1/t v* J/i engl.
_Topf0.951.803.506.50

bei Abnahme von 6 Pfund

5 7 « Mubatt,
empfiehlt 476

3 . C. Xeiper,
Telefoz

S ® Kirchgasse LT.

Große Salzgurken.
Kleine Pfrffergnrk en
Preitzekbceren
Heidelbeeren . . .
Pflaumen , süßsauer .
Jllothe Rüben, Sauerkraut

per Stck. 4 Pf.
» Pfd . 80 „

40

518

empfiehlt ÖS « VeÄevg
Telefon 8558 . Bismarckring  37.

Todt-JUdhag
4 Bärenstrasse 4.

für Herren- und Knaben-Kleider,
PB ““ das Neueste in reichhaltiger Auswahl . "W

Hch. LugenbUhi.
Reste and zariiekgesetzte ütctl 'e i

weiter unter Freie . 500 !

Deutsch-katholische(freireiigWse)Oemeinde in Wiesbaden
Zu der am Sonntag , den 1» . März d. I .» in de«

„Msersaal", votzheimerstrahe 15.
stattsindenden, piinktlich trat 4 Uhr nachmittags beginnenden

Zest°Versammlung
zum SV-jährigen Bestehen unserer Gemeinde
Gemeinde -Mitglieder » soroie Anhänger und Krennde mrser«

lade« wir alle
unserer Bestrebungen

herblichst ein.
Die Festrede hält unser Prediger, Herr ffi Ut Pi * vonvrm

bier. Außerdem haben ihre gefSMge Mitwirkung für künstlerische Bortrüge zngrsagt:
Fräulein K. S1»«lL«vrt8 «I» (Klavier), Fränlein M. Seit * (Dekbamatlory und
der preisgekrönte MSnnergesang -Verei « »Memürltchkeit " - Gouneuöerg, «Mer
Leitung deS Herrn IS . Stlllger.

Am Abend gemütliches Zusammensein : Musikkapelle, Dcklarmttion ernster
und heiterer Art, gemeinschaftlicheLieder. Eintritt frei ; kein Weinzwang.

Der Mel testenrat.
_Die Erbauung am Vormittag fällt infolge der Festversammlung auS._ F8S4

Affüllt ? MM.,Mainz,
Möbelfabrik

(gegründet , 1856).

-fw ?* Ausstellung
von

Möbeln eigener Fabrikation
HaSanlnolstB-asse 8 u . 8 .

Dauernde Garantie. Telephon No. 378.

B . R . G, |
189860 .

Neuheit!

Triumph -Sessel
Sessel und Ottomane zugleich. Goldene Medaille St. Louis.

Ausserdem empfehlen eiserne Bettsfellen für Erwachsene u. Kinder.
Brautausstattungen in jeder Preislage.

Wey er « 1t siia ser &  Riil ^ aiiien,
_ _ 17 I n̂iseftstrasse 17 , neben der Reichsbank.

Ein Arbeitspferd
Näheres im Tagbl .-Verlag.

mit oder ohne
Rolle zu vcrk.

Yh
Damen finden discrete Unterkunft

hei Frau fiinrissie,
Hebamme, Erbach a. Rh.

Preise streng reell u. billigst!

Feinst« französische Reinetten»
unübertroffen im Geschmack, äußerst saftig.

aromatisch und lauge haltbar.
Graue Reinette« per Pfd. 28 Pf .» 16 Md.

2 . 10 Mk . , per Cir . 20 . — 37t f.
Gelbe Reinetten per Pfd . 18 Pf .» 16 Psd.

1.60 Mk., per bttr. 18.— Mt.
Gebrfider Hatteraer,

Luxemburastraße6, — Schiersteincrftraße 1.
Rheinstrahc 78. — Adolfftraße 1.

Vergessen!
81» stecht ronAgliobai

Mosel-Oopac,
an Weebiesan, imdb « bt
rrapfoMf's <t. fUr Kmsk« tu
raloscant « aassfosiaftsk <a Idtcr-
KlMekcn k Mk. D»— «. Äk.

Ferner » «kn»Saias-lgiitsr,
xmübertroffwi fftr Magenkrank », hebt
de« Apatit und fordert di» Ver¬
damme , in Lfca- Flawben Mk. l . S ®,
Prob«flaschen 80 Pf. 493

Med.-Drogerie
„Sanitas “ ,

Manritinsstrasse 3
(neben der Walhalla ) .

(Att,e«»«oth) u. Bronchial«
Vlfllj Iftll Katarchcsindenschnelle».sichere

Linderung beim Gebrauch von Dr . Mailen-
meyer ’s SfllU£>’95 ottbcit6. Best.10*/o Allium»
saft und 90 °/» reinster Zucker. In Echschteln
h 1 Mark in der Germania-Drogerie, Rhein-
strafie 55, Otto Siebort . Drogerie, am Markt
u. TB.  Woehis «. Drogerie. TaunuSstr. 25. 884

spottbillig.

HL Sterns »el,
Sclmlgasse 6.

Wenig gespieltes fast »tenes

vorzügl. Pianino
wegzugshalber sehr billig zu verk. Uorkstr . 18,1 x,

Ifw M ffG i

Jur Coujtnuaudeu:
Schwarze , creme und farbige |J| Schwarze Tuche , Kammgarne,

llldierstoffe » il Cheviots.
J . Stamm , Grosse Burgsfrasse7. 469

Neueste Musterung! Reiche Auswahl!
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fEdite B̂ OFtnisjiesiscüie B >©uroPortweine
der Kleal Winieola el» Wort «* de Portua ;» !« Oporto»

l 'ord |noirtu ^ i-:e8i «clE^ tfcWelasImBi-dw-e *«'*! üBcIia-ft «)
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Regierung.

Grundkapital : 5 Million. Mark. Wearalsö «•**!? und feinste Gewächse Portugals.
Edle , bouquetreiche BPi*5ala«l £icl <̂ - wie auch ^ tairU *Bng -«weiBie iür Kranke und

Schwächliche empfehlen zu ?§Ir. L. ÄT , D.—« 8 . 5 « , , $ .&0 « 4 . - p. Fl. excl . Glas.
Besonders BfCI5*etw **ifBe» bis zu JH8*. per Flaschs.

.Alßelnver ^ simS*ß'SSr$fes “iC2*"Fl!»*ts sauseu. einziges Zolllager dieser Weine in Deutschland:V. Hieodemtts%8s.,
Adelheidstrasse 3 * . SVie | il «on » 8S.

Kellerei : Adolfstrasse K.
Zollkell . : Adeltsridstr . B -%,

Mn • BerSimigr . Gr. Burgstr , 12, C . Hrodt , Albrechtstr , 16,
liSvisvl läl ^ vJI » f.  Grelt , Ooethestr ., Ecke Adolfsallee , S48ein * Schier-

steinerstr . ©, Drogerie üBIm « . Taunusstr . 25, SH1. A. Müller , Adelheid -tr. 32,
XV.  S *18e », Bismarck -Ring 1, Zentral -Drogerie MW. Schild , Friedrichstr . 16. 3083

wnS»
ADoMüße8. Bayrische Bierhatte , MMaZe 3.
WLL"W ff. Bockbier mit BoSwürstcheu.

Jeder w
liefert die

;V -A

HoMHicMnKtasl

Moden
Lan̂asse 27 es Fernsprecher 2266

Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

Rheingauer Wirrzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 2.

Telefon Ro. 33L4.
Zum Aussämnk und Versand kommen nur

GellosselischgstsVemZ(DrfglnßlfHHiiiioeii mn  ffiinjeroereincn),
bereu Origiiialitüt und Naturrein ;,eit ausdrücklich garantirt wird. 625

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hans mit entiprechendem Rabatt.

mit Erfolg
inserieren will,

Mailte
der gebe seine Anzeigen

dem sielienmal wöchentlich erscheinenden

mainzerTägblatt
Mainzer JL Zeitung

mit dem Ultmtrlerten•

mm)
mm)Ineertionsprete: pC ^fiel>e!it"ilft8

Rei Wiederhol « ngfcn ent9preclicnd «*n Rabatt.
Für das Quartal bei der
Bestellgebühr tfBU»Abonnemeiitspreis:

so

Post ohne

Das üaiiiSEer Ta ^ blaft
erfreut sich Ton allen ln Main * erscheinenden BSlüttern 6er »tarkden
ferhreltna « bei dem kanffülii ^ n 8»,,hlll ,»in in » ai .ni , , m «wro *s-

herzogtlit | kn Hessen und im illieingan : es ist daher _ _ __ _ __ ___
Das

Mainzer Tagblatt
ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan

Sämtliche Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
haben , sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainz „. anderen
Provinzen benütze» das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges. Weinhandels und des

Weinbaues.

Der weitaus gröfste Teil der Ankündigungen von Weinrersteigerangen aus Rheinhessen,
aus dem Rheingau und der Pfalz , sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
zzz  Voraifiglichö JLeitartikel zzzz

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer 1agblatf zu einem

dien ’ angesehenstes ! HHatter im yssruz Hessen.
Proliennmmer auf Terlnngen gratis.

Weste» dftr . 20 , Park ., inobl. separ. Zimmer zu
nernncthen. Preis 15 Mk. monatl._

Mmmerlnannftr . 3, P ., m. Part .-Z. b. z. vm

Vitnlimm fir 7 Mk,
Comptoire, große Magazine, Steller, Hof-
raum 2C., bisher Molkerei , Butter -, Eier- re.
Engros-Betrteb, per bald zu vm. Walram-
straße 31. N. bet Führer , K.-Fr .-Ng. 66,1.

Zimmermannstratze 3, Part ., Stallung für
1—.2' Pferde zu vermietbeNi

Zum 1. Aüü sucht alleinst. Dame Wohnung
von 2 unmöbl. Zimmern mit Verpflegung in guter
Familie oder Fam .-Pension. Gefl. Offerten unter
U-' . ®12 an den Tagbl .-Verlag._ _
Ordentl. Monatsmädchttl gch

Kais «r -Friedrich -Ri « a 46 » Part,  r ._
T . Waschfrau h. n. T . frei. S -donplatz 1, 4 l.

Zahnarzt
sucht jungen Mann zur Erlernung der Zahn¬
technik. Off. ü. Ui. 0 *8 an den Tagbl .-Verl.

verloren Donnerstag draunled . Brrog
lasche . Inhalt u. a. Militärpatz. Gegen «Ute
Belob « , abzug. UjorMrast « '.st 3

Abhanden gekommen ein junges, schön eoupirt.
braunes Plnseyerhündchen. Gegen Belohn, abzug.
Vlatlerstraße 48. Vor Ankauf tvird gewarnt.

Heirat.
Welche? Frl ., ev.. 26—30 I . alt, Köchin oder

Hausmädchen bevorzugt, würde mit intell. ehren¬
werten Herrn in Verbind, treten, beb. b. Heirat.
Gefl. Off. unter »' • « 83 an den Tagdl.-Berlag
erbeten. Da ernstgem., anonym zwecklos. Gegen-
fet ttqe Diseretion  vor ausgesetzt.

Joseph — LoJien griii!
Sehne nt. D . zu sehen! Alles gut!Gruß ,v.

Kd. a b c. z. Br.
od. Brfi. d. Int . spr

w. m. unbed. V.

schw. krk.muß
wohin Vorsicht.

d. drgd.
Komme

Ans ««sn»Sntigrn Zeitungen »nv «ach
-irect -n Mitttzrilnngen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Ernst Homeh, Essen
a. d. Ruhr . Herrn Leutnant Bieder, Neustadt
(O .-S .) .Herrn Oberleutnant Freiherr Ostman
von der Leye, Düsseldorf. Herrik Bergassessor
Festner, Tarnowitz. Herrn Oberleutnant Hering, ,
Drcsden-N. — Eine Tochter: Herrn Landgerichts- !
rakh C. Chrzesinski, Obcrkasscl bei Düsseldorf.
Herrn Landgcrichrsrath Walter Simons,
Meiningen. Herrn Gbtr 'cutitmii Georg von
Goctz, Stendal . Herrn Professor Hugo Junkers,
Aachen.

Verlobt. Fräul . Frciin Margarethe Stockhorner
von Staretn mit Herrn Oberleutnant Franz
von Knobelsdorff, Brenkcnboff. Fräul . Hedwig
Abegg mit Herrn Oberlcntnant Hnnö Frciherrn
von Uslar-Gleichen, Neisse. Fräul . Aenne
Henncnbruch mit Herrn Amtsrichter Walter von
Kienitz, Ruhrort . Fräul . Elfe Baumann mit
Herrn Forst-Rffessor Hermann Jacob : von
Wangclin, Jagdschloß Bodland (O.-S .)—Kreuz¬
burgerhütte. Fräul . Dora Huth mit Herrn
Gerichts-Assessor Klauer, Berlin . Fräul . Hedwig
Ungcwitter mit Herrn Staatsanwalt Dr. Kroning,
Duisburg.

Verehelicht. Herr Oberstleutnant von Locsewitz
mit Fräul . Helene Freit » von Puttkamer, Berlin.

Gestorben. Herr Geb. Rcgicrmigsrath Pani Hasse,
Stettin . Herr Oberstabs- und Rcgimentsarzt
Dr. Eugen Schumann, Berlin. Herr Hauptmann
Ernst Fischer, Breisach i. B. Herr Oberstleut¬
nant Hans Baron Mirbach, Sanschep». Herr
Oberst z. D. Richard Joffroy, Berlin . Herr
Rcgjcrungsrath Oskar Schmidt, Hannover.

Unsere heute am 11 . März stattgefundene
Vermählung beehren sich ergebenst anzuzeigen

Christian Hechel,
Margot Hechel,

geh . Morn.
Wiesbaden , März 1905,

Hotel Metropole.

Codes-AuMge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel, den

LirrrdmUth

Georg Gottlieb Gotzmann,
naä) kurzem, schwerem Leiden im 69. Lebensjahre heute Mittag 2 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
Gottlirb Goßmmin,
ivtft  Christ , gcb. Wotzmann.
Koirrrich Gostmann
nebst Angehörtar ».

Kloppruheim , den 10. März 1905.
Die Beerdigung findet MontaiZ , dorr 13 »d >M -, Mittags 3 Uhr , statt.

Freitag TV . Ich bitte Pie bcrzl., Brief u.
Anfängsbst. zw. Sir . Schütz enhofv. abzubolcn.

Perßegt Ule WnßerMm löget Ml!

DmcksaSMig.

Für die mir bei dem so überaus
schmerzlichen Verlust bewiesene auf¬
richtige Teilnahme, für die tröstenden
Worte des Herrn Pfarrers Grein,
dem Männergcsangvercin „Hilda"
für den erhebenden Grabgesang,
sowie für die reichen Blumensvendcn
sage ich allen herzlichsten Dank.

Mmkgavrth - Voths , W« e.

Todes -- Anreigc.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
uns gestern morgen 9' 2 Uhr unser
gutes liebe« und einziges Kind,

Heinrich,
im Alter von 6'/- Monaten plötzlich
und unerwartet durch den Tod cnr-
riffen wurde.

Die ticftraucrnden Eltern:
Heinrich Kornfeck u. Frau.

Könnend erg , den 11. März 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 12. März, vom Traucrhause,
Plattcrstraße 1, aus statt.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblalls. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

Wo. 20. KnmsLrrg, bm  LI. Marz. 1905.
Bekanntmachung.

Stuf den von Geschäftsinhabern gestellten
Antrag wird auf Grund des § I89f R. G. O.
nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-Majorität
hierdurch bestimmt, daß sämtliche offene Verkaufs¬
stellen mit SchuKwaren in Wiesbaden in der Zeit
zwischen abends 8 Uhr und 7 Uhr morgens für
den geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Aus-
aenolmmen hiervon sind die Samstage und
die nach § 139a G. O. für eine verlängerte
BeschaftrairngSzeit von der Ortspolizcibehörde'fest-
gcsctztcn Tage. 2

Wiesbaden , den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident. J . V.: v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. Februar 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Bekauutmachnttg.
Infolge eines von der hiesigen Bäckerinnung

dorgctragcnen Gesuches hat der Herr Regierungs-
Präsident in Abänderung seiner Verfügung vom
29. Oktober 1892— I. A. 7412— bestimmt, daß
die in hiesiger Sradt bisher von 2 bis 3 Uhr zu-
aelusftne sonntägliche Vcrkaufsstunde für Back- und
Konditorwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte Beschnfugungszeit im
Handclsgewerbc in die Zeit von 1 bis 2 Uhr
nachmittags verlegt wird. 2

Wiesbaden , den 24. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuet.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwese».

Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder
des Wiesbadener Droschkcnbesitzcrvereins gebracht,
daß vom 1. April d. I . ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzender Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Aufstellung
zu nehmen hat: Zahl der Droschken

1. Am Kriegerdenkmal im Ncrothal 2
2. JnderSaalgassc,and.Mündung

in die Taunusstraße. . . . 8
3. Auf dem Kranzplatz . . . . 3
4. In der Sonn-nbergerstratz-, an

dem durch dieKuranlagcn führen¬
den Chaisenwcg. 2

ß. Vord. alten Kurhaus-Kolonnade 20
6. Vord. neuen Kurhaus-Kolonnade

(auchTheatcrkolonnadegenannt) 20
An allen Abenden, an wel¬
chen Vorstellungen im Kgl.
Theater sta:lfindcii, bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 9',Uhr  abendö nrit
20 Droschken, nach 8s/- Uhr
abends nur mit lODroschken
besetzt.

7. An der Südi-ite des Rathauses 4
8. Auf der Südseite der Museumstr. 3
9. Auf der Ostseite der Viktoriastr.,

an der Mündung in die Frank¬
furterstraße . 6

10. In der Parkstraße—Nordseite—
an der Mündung des Chaisen¬
weges und gegenüber der
Mündung der Bodcnstedtstraße 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Nheinstraße vor dcni ehe¬
maligen Ludwigsbahnbof. . . 20

12. Auf dem Rcilwege der Rheinstr.,
anfaugeud an der Nheinbahnstr. 10

18. Auf dem Rcilwege der Rheinstr.,
anfaugeud au der Moritzstraße 10

14. Auf dem Rcilwege der Rheinstr.,
anfangend an der Wörthstraße. 3

15. Auf dem östlichen Fahrdanim
der Adolfs-Allee an dcrMündung
der Gocthcstraße(südliche Ecke
derselben) . 3

36. Auf dem Mauritiusplatz. . . 3
17. Auf der Westseite des Fahr,

dämme» der Schwalbacherstraße,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenhause. . 2

Den für den Etsenbahttdienst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesenworden:

Für den Dienst ans den hiesigen drei
Bahnhöfen auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstraße, anfangcnd an der
Adolfstraße in der Richtung nach der Nikolasstraße.

Die vorstehend zu L, 3, 5, 6, 11 « . 13genannten Halteplätze sind von morgensUhr ab mit je 2 Droschken zu besetzen.
Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst

von 3 Uhr nachmittags ab, und der zu 17
genannte Halteplatz nur von 10 Uhr vor¬
mittags biS 2 Uhr nachmittags mit der
angegebenen Zahl Droschken zu besetzen, während
die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken
auf den vorgenannten Halteplätzen um
7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhanskolounade
bezw. nach beendigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet — auf dem Halteplatz vor der
neuen KurhanSkolonnade (auch Thcatcr-
kolonnade genannt), deren Dienstzeit bis
nachts 11 Uhr währt, sowie der zu 17 an¬
gegebenen 2 Droschken, danert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen vis 10 Uhr abends. 1

Wiesbaden, den3. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v» Kchenck»

BekMMtMMÄMtzg
über Abhaltung der Frühjahrs - Koutroll-

Vcrsammlnngen 1908.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs-Kontrolle

Versammlungen werden berufen:
a) sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Re¬

serve der JagerklasseA der Jahresklasscn
1892 bis 1396),

b) die Mannschaften der Land- und Seewchr
1. Aufgebots, mit Ausschluß derjenigen,
welche' in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1893 in den aktiven Dienst
getreten sind,

c) sämtliche geübte und nicht geübte. Ersatz
Reservisten, ' ,

ck) die zur Disposition der Truppenteile Beur¬
laubten,

e) die zur Disposition der Ersatzbchörde Ent¬
lassenen.

Die zeitig Ganz- und Halbinvalidcn, die zeitig
Feld- und Garuisondicnstunfähigen, die dauernd
halbinvaliden, die nur Gornisondienstfllhigcn, sowie
die Mannschaften der JäacrklasseA haben mit
ihren Jahrcsklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigcn des Kreises
, Wiesbaden—Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne,

Schlvalöacherstraßc 18).
r . Sämtliche Mannschaften der (Sarve allcr
Waffen, sowie die Mannschaften der

Provinzial -Jufanterre und zwar:
Jahresklasie 1882: Sonnabend , 1. April

1908, vormittags 9 m »r;
Jahresklasss 1888 : Sonnabend, 1. April

1805, vormittags 1t Uhr;
Jahresklasie 1884 : Sonnabend , 1. April

1805, nachmittags 3 Uhr;
Jahresklasie 1885 : Montag , 8. April 1905,

vormittags 9 Uhr;
Jahresklasie 1886 : Montag , 8. April 1805,

vormittags 11 Uhr;
Jahresklasie 1887 : Montag , 3. April 1805,

nachmittags 8 Uhr;
Jahresklasse 1888: Dienstag , 4. April 1805,

vormittags 8 Uhr:
JahreSklasi«1888 : Dienstag , 4. April 1905,

vormittags 11 Uhr;
Jahresklasie 1800: DtenStag, 4. April 1805,

nachmtttttzs 3 Uhr;
Jahresklasi?i801 : Mittwoch, 5. 'April 1805,

vormittags 8 Uhr;
Jahresklasie 1802 bis 1908: Mittwoch,

5. April 1805, vormittags 11 Uhr.
ZI . Die übrige» gedienten Mannschaften
und zwar: Marine , Jäger , Maschinengewehr-
trnppen, Kavallerie, Feldart,Oerie, Futz-
artttteri«, Pioniere , Eisenbahn-, Lele-
grapheu- irnd Luftschiffertruppen, Train
leinschließlichKrankenträger und Bäcker),
Sanitäts - und Veterinär - Personal nnv
sonstige Mannschaften (Ökonomie-Hand¬
werker, ArveitSsoldaten, Büchsenmacher«

Gehülfen u. s. w.) wie folgt:
Jahresklasie 1892, 1883 , 1884: Mittwoch,

5. April 1805, nachmittags 8 Uhr;
Jahresklasie 1885, 1886: Donnerstag,

6. April 1905, vormittags 9 Uhr;
Jnhrcsklassc 1887, 1888: Donnerstag,

6. April 1985, vorniittagS 11 Uhr;
Jahresklasie 1898, 1800 : Donnerstag,

6. April 1905, nachmittags 8 Uhr;
Jahresklasie 1901 bis 1905: Freitag,

7. April 1905, vormittags 9 Uhr.
SSI . Die Ersatz-Reservisten aller Waffen.
Jahresklasie 1892, 1893 : Freitag, 7. April

1905, vormittags 11 Uhr;
Jahresklasie 1884, 1895: Freitag , 7. April

1905» nachmittags 3 Uhr;
Jahresklasie 1896: Gonnabend, 8. April

1805, VorniittagS 9 Uhr;
Jahresklasie 1887 : Sonnabend , 6. April

1905, vormittags 11 Uhr;
Jahresklasie 1398 : Sonnabend , 8 . April

1905, nachmittags 3 Uhr;
Jahresklasie 1899 : Montag , 10. April 1905,

vormittags 8 Uhr;
Jahresklasie 1900: Montag , 10. April 1905,

vormittags 11 Uhr;
Jahresklasie 1801 bis 1904: Montag.

10. April 1905, nachmittags 3 Uhr.
Die Kontrollpflichtigcn de« Kreise»

Wiesbaden—Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne,

Schwalbacherstraße 18) :
am Dienstag , den 11. Slpril 1905, vor¬

mittags 9 Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften aller Waffen au» Dotzheim;

am Dienstag , den 11. April 1905, vor
mittags 11 Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften allcr Waffen aus Auringen, Bierstadt
und Brcckcuycim;

am Dienstag , den 11. April 1905, nach¬
mittags 8 Uhr, die sämtlichen Mannschaften
aller Waffen aus Erbenheim, Frauenstein und
Georgcnborn;

am Mittwoch, den 12. April 1905, vor»
mittags 9 Uhr» die sämtlichen Mannschaften
aller Waffen aus 'Heßloch, Igstadt, Kloppen-
Keim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt;

am Mittwoch, den 12. April 1805, vor¬
mittags 11 Uhr, die sämtlichen Mann¬

schaften aller Waffen aus Rambach, Sonnew
bcrg und Wildsachscn.

In Biebrich a. Rhein
(auf dem Kascrncnhofe der Unterofsizicrschule):

am Donnerstag , den 13. April 1905, vor¬
mittags 9 Uhr, diejenigen Mannschaften
aller Waffen aus Biebricha. Rhein, welche
der Land- und Seewehr 1. Aufgebots angc-
hören, Jahresklasseu 1892 bis 1896:

am Donnerstag , den 13. April 1805, vor¬
mittags IO'/- Uhr» diejenigen Mannschaften
allcr Waffen aus Biebricha. Rhein, welche der
Reserve anaehöre», und zwar JahreSklassen
1897 bis 1899;

am Donnerstag , den 13. April 1905, nach¬
mittags 3'/- Uhr, diejenigen Mannschaften
aller Waffen aus Biebricha. Rhein, welche
der Reserve angehörcn, und zwar JahrcS-
klasscn 1900 bis . 904, sowie die zur Disposition
der Truppenteile und Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften;

am Freitag, den 14. April 1905, vor¬
mittags 9 Uhr, die sämtlichen Ersatz-
Reservisten aller Waffen aus Biebricha. Rhein,
Jahrcsklassen 1892 bis 1904;

am Freitag , de» 14. April 1905, vor¬
mittags 10'/, Uhr, die sämtlichen Marm-
schaftcn aller Waffen aus Schierstein.

In Hochheima. Main
(auf dem Schloßhofe bei der Katholischen Kirche):
am Sonnabend , den 15. April 1905, vor¬

mittags 6 Uhr 10 Min ., die sämtlichen
Mannschaften allcr Waffen au? Hochheim
a. Main;

am Sonnabend , den 15. April 1905, vor¬
mittags 11 Uhr, die sämtlichen Mann¬
schaften allcr Waffen aus Delkenheim, Masscn-
hcim, Wallau und Wicker.

In Flörsheim a. Main
(beim Restaurant „Schützenhof"):

am Montag , den 17. April 1905, Vor¬
mittags 8 Uhr 15 Min ., die sämtlichen
Mannschaften allcr Waffen aus Flörsheim
a. Main;

am Montag , den 17. Slpril 1905, vor¬
mittags 11 Uhr 15 Min ., die sämtlichen
Mannschaften allcr Waffen ans Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

Auf dem Deckel jedes Militär- und Ersatz
Reserve-Passes ist die Jahresklasse des Inhabers
angegeben. _ _ __ _

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schrifd

lichen Befehl nicht erfolgt, sondern diese
öffentliche Aufforderung' der Beorderung
gleich zu erachten ist.

2. Daß jeder Koutrollpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer andern als der ihm befohlenen Kontroll-
vcrsammlung erscheint. Wer durch Krankheit
oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes
Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen.

3.  Daß diejenigen Mannschaften, welche zu
einer andern, als der befohlenen Kontroll-
Versammluug erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks-
seldwebel bchufS Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben.

4.  Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Kontrollplatz mitzubriugen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß
und Führungszeugnis) bei sich haben muß.

* Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militarpaß die vom1. April 190') ab gültige
Kriegsbeordcrung, bezw. Paßnotiz eingeklcbt
sein inuß. *

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
gez. von Zastrow,

Oberstleutnantz. D. u. Bezirks-Kommandeur.
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig-Freiwilligen
für daS3. Seebata illon in Tsingtan <China).

Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach
Tsingtau: Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr
1908. Bedingungen: mindestens 1,65 m groß,
kräftig, vor dem1. Oktober 1886 geboren(jürmcre
Leute nur bei besonder? guter körperlicher Ent¬
wickelung). Bauhandwcrkcr(Maurer, Zimmer-
lcute, Dachdecker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler,
Klempner u. s. w.) und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtner u. s. w.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,50 Pik. Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu
richten an:

Kommando der Stammkompagnien,
Wilhelmshaven. *

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Freiwillige«
für die Matrosen - Artillerie - Abteilung

Kiautschou in Tsingtan (China).
Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach

Tsingtau: Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr1908. Bedingungen: mindestens 1,67 rn groß,
kräftig, vor demi . Oktober 1886 geboren(jüngere
Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wickelung). Bailhandwerkcr(Maurer, Zimmer-
leutc, Dachdecker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler,
Klempner u. s. w.) und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtner u. s. w.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,60 Mk. Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse find zu
richten an:

Kommando der 3. Matrosen-Artitterie-
Ubtettung- Lohe» *

Beschlich.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gewann Dreiweiden Lagb. No. 9092 wird der
auf dem Plane mit Lagb. No. bezeichnete Teil
zwischen der Werder- und Scharnhorststraße,
nachdem Einsprachen gegen das Einziehungs-
Verfahren nicht erhoben wurden, hiermit eingezogcn.

Wiesbaden, den6. März 1905. 1
Der Oberbürgermeister.

Letzte Holzversteigerung im Stadt¬
walde.

Beka nntmachn«g.
Montag » den 13. Mürz d. I ., vor¬

mittags , soll in dem Stadtwaldc oberes Bahn«
ho!z 8 das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend an Ort und Stelle versteigert werden:

1. 3 eichene Stämme von zusammen 1,24 Fest¬
meter, 19—24 Durchmesser,

2. 240 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
f J ° " - Prügelholz,4. 2tiO  buchene Wellen,
5. 6 Rmtr. Eichen-Schcitholz.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zum
1. September 1905. — Gute Abfahrt.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem
Restaurntionsgebäudc auf den?Ncrobergc. 2

Wiesbaden , den7. März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige cntzichen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des Taglöhners Johann Bickcrt, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, qeb.

11. 13. 1861 zu Weilmünster,
4. der ledigen Katharina Damm, geb. 24. 5. 1876

zu Wiesbaden,
5. der Dienstmagd Karoline EHIig, geb. 22. 8.

1885 zu Wiesbaden,
6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5,

1864 zu Eschenhahn,
7. der Dienstmagd Wilhclmine Heep, geb. 21. 7.

1881 zu Steeden,
6. des Reisenden Alois Heilmann, geb. 11. 4.

1856 zu Hainstadt,
9. des Tagldhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich,

gcb. 11. 2. 1863 zu Hadamar,
10. des Taglöhncrs Albert Kaiser, gcb. 20. 4. 1863

zu Sömmerda,
11. der Dicnstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884

zu Ottershcim,
12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky. geb. 12. 4.

1867 zu Wicdeck,
13.  des Maurers Karl Menk, geb. 15. 8. 1872 zu

Biskirchcn,
14. des Taalöhners Georg Metzler, geb. 25. 1. 1865

zu Marnz,
15. des Taglöhncrs Rabanus Nauheimer, geb.

28. 8. 1874 zu Winkel,
16. bcäj Händlers Josef Richards, geb. 29. 1. 1849

zu Strichau.
17. des Schneiders Ludwig Schäfer, geb. 14. 7.

1868 zu Mosbach,
18. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg.
19. der ledigen Lina Simons, gcb. 10. 2. 1871

zn Haigcr,
20. des Bierbrauers Johann Bapt. Zapf, geb.

16. 9. 1870 zu Obcrviechtach,
21. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser,

Emilie, geb. Wagenbach, gcb. 9. 12. 1872 zu
Wiesbaden. 1

Wiesbaden, den6. März 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung«

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schuhs für die Dtadtarmen

für die Zeit vom1. April 1905 bis 31. März 1906
soll vergeben werden.

Licferungslustige werden aufgefordert, ihre
Angebote versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung
der Schuhe ' für die Stadtarme«" bis
Montag , den 13. März er., vormittag»
10 Uhr, im Rathause, Zimmer No. 12, einzu»
reichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Submittenten
von sämtlichen Schuhsorten, die geliefert werden
sollen, ein Paar vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch
die verlangten Schuhsortcn zu ersehen sind, liegen
ün Zimmer No. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den6. März 1905. 2
Der Magistrat. — Rrmenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Kleidungsstücken für die

Stadtarmen für die Zeit vom1. April 1905 bis
31. März 1906 soll vergeben werde».

Lieferungslustige werden aufqefordert, ihre
Angebote versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung
von MeidnnoSstückci« für die Stadtarmen"
bis Donnerstag , von 16. März 1905, vor-
nrittagö 1V Uhr, im Rathause, Zimmer No. 12,
cinzurncheii, wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch
d:e verlangten Kleidungsstückezu ersehen sind,
liegen im Zimmer No. 12 von heute ab zur
Einsicht offen. i

Wiesbaden , den6. März 1905.
Der Magistrat»— Armenverwaltnng
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Monats -Urberftchten der meteorologischen BeodachLmrgsstation;« Wiesbaden
vom Monat Februar 1905. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Bekanntmachung,
bctr . An - und Abmeldung von Gcwcrbebetriebeif.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen ' darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu
ergangenen Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt VI Artikel 25,
ein Jeder , welcher hier dort Betrieb eines stehenden
Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige hat
schriftlich Ul erfolgen ; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer No . 5, mündlich wahrend der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt
und fortfetzt,

l>) neben seinem bisherigen Gewerbe oder
an Stelle desselben em anderes Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
Paragr . 70 des GewerbestcuergesetzcS in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltcne Steuer
zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes
vom 14. Juli 1893 und Artikel 23 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der
Gewerbesteüerklnffen 1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu-
melden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer
nach Paragr . 33 des Gewcrbcsteuergesetzcs fortzu¬
entrichten . 1

Wiesbaden , 5. März 1905.
Der Magistrat . — Steurrv erwaltnng.

Bekanntmachung.
An der hiesigen Knaben -Mittclschule ist voraus¬

sichtlich am 1, Juli l. I . eine Stelle mit einem
evangelische » Lehrer zu besetzen, der die
Prüfung für Mittelschulen in Englisch und
Französisch abgelegt hat.

Das Stellencinkommen besteht aus 1600 Mk.
Grundgehalt , Altcrsznlagen von je 220 Mk. und
800 Mk. bczw. 400 Mk. Mietsentschädigung.

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den
erforderlichen Ausweisen bis spätestens zuni
20. Mürz an Herrn Stadtschulinspcktor Müller
dahier richten , 3

Wiesbaden , den 25. Februar 1905,
Die städtische Schuldeputation»

Schulferien der ftädt. Volks - und
Mittelschulen für das Jahr 1805.

1. Osterferien.
Schluß des Unterrichts : Dienstag , den 18. April.
Wiedcranfang des Unterrichts : Dienstag , den 2. Mai.

2 . Pstngstserten.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 10. Juni.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag ,den 19.Juni.

3. Sommerferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 15. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 14. Aug.

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 30. Sept.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 9. Okt,

5. Weihnachtsfericn.
.Schluß des Unterrichts : Samstag , den 23. Dezbr,
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den

8. Januar 1906.
Wiesbaden , den 4. März 1905,

Müller , Stadtschulinspektor.__ __ __ __ __ _ _ _£_
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand
und Grubenkies (bezw. Mosbacher Kies ) , Fluß-
sand und Flnßkies re. für die Bauverwaltung
der Stadt Wiesbaden im Rechnungsjahre 1905
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Pläne über die Einteilung der Bezirks nach
welchen die Lieferung erfolgen soll, können während
der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Ro. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pf.
(nicht in Briefmarken und nicht gegen Nachnahme)
und zwar bi« zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und init der Aufschrift„Sand und
Kies" versehene Angebote find spätestens bis

Dienötag , de« 14. März 1965»
vormittags 41 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus¬
gefüllten Verdingungsfornmlar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 2. März 1905.

Straßenbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1905

erforderlichen Straffen - NNd Anlagenschilder
mit emaillirter Schrift soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden,

Angebotsformularc und Verdingungsunter¬
lagen können während der Varmittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer No . 53, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrere
Einsendung von 80 Pf . (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schilder
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1905,
vormittags 13 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeiieri und aus-
gefüllten Vcrdingungsformnlar eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1905.

Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung und das Ausstellen der

gesamten Eisen - Dachkoustruktionen der
Ofenanlage für den Ausbau der Kehricht¬
verbrennungsanlage an der Mainzerlandstraße in
Wiesbaden ' soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden tut Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 16, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen . ein¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 2 Mk.
und zwar bis znm 10. März d. I . ctnschlicßlich
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 193"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1905,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Februar 1005.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung von 25Lehrer-

rc. Tischen , 27 Papierkasten ü . des Schrankes
für Zeichenbretter (LoS I und ll ) für den
Neubau der Overrealschule am Zietenring
hrerselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort bis zum
14. d. M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 212
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 16. März 1905, 0
vormittags 9 '/» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge - - in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschricbenen und ans-
gefülltrn Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 7. März 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Abbruchs -, Erd », Maurer - und

ASpyalitrerarveite « für den Um - und Er-
tveiterungSbau der Kehrichtvervrennungs-
anlage an der Mainzerlandstraße in Wiesbaden
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden rm Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 16. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 206"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. ° 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

108 lsd . Mir . Betonrohrkanal des Profites
60/40 cm einschließlich der dazu gehörigen
Spezinlbautcn in der Platterstratze , von der
Kantstraße bis zur nächsten projektirteu Querstraße,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsforinulare , Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der VormittaaS-
dienststunden im Rathaufc , Zimmer No . 57, ein¬
gesehen, die VerditigungSunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden . ' „ .. .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

DienSrag , den 14. März 1905,
vormittags Ith '- Uhr,

im Rathause , Zimmer No . 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25. Februar 1905,

Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an blauleineue«
Arbcitsjackeu , Dienströcken u . Dienstmützen
für das städtische Kanalbauamt im Rechnungsjahr
1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No. 65, eingesehen, oder auch
von dort bezöget: werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . März 1905»
vormittags 11 Uhr»

im Rathause , Zimmer No . 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und au §-
gefüllten Verdingungsfornmlar eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6. März 19t» .

_Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Unterhaltungs - und kleineren Er¬
gänzungsarbeiten für die städtischen Gebäude
und Schuten bis zum 31 . März 1906 uud zwar:

a) Los 1 Erd - uud Maurerarbeiten eiuschl.
Maurcrmaterialien,

b) „ II Zimmererarbeiten,
c) „ III Steinhaucrarbeiten,
d) „ V Schreinerarbeiten,
e) „ VI Glaserarbeiten,
f) „ VII Schlosserarbeiten.
g) „ VIII Tüncherarbetten,
b ) „ IX Tapezircr - und Polstererarbeiten,
i) „ X Dekorationsarbeiten,

k) „ XI Reinigen , Aufsetzen u. Schwärzen
der Ocfen,

l) „ XII Spcnglerarbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver
düngen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15,
Zimmer No. 23, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ancb von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 0.50 für Los I,
V, VII und XII , sowie Mk. 0.25 für Los II . III,
VI , VIII , IX und XI und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 16
Oeff. Los .versehene  Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Vcrdingungsformnlar eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. Mürz 1905.

Stadtbauamt»
Büreau sür Gebäudeunterhaltung.

Bichhof -Bericht
für die Woche vom 2. ÜiS 8. März.

ES
Vieh- waren

aufge- Qual. Preise von - bis
gattnng trieben

Stück per A M A
Ochsen .

} 94
I. 50 kg 72 — 76 —

II. Schlacht- 68 — 72 —

Kühe . . 161 I.
II.

gewicht 65
60

72
64

Schweine 1049 1 kg 1 20 1 28
Mastkälb. 1 Säflacht- 1 40 1 70
Landkülb. ) gcioicht 1 20 1 50
Hammel 158 1 40 1 44

Wiesbaden , den 8. Marz 190c>.
Städtische Schlacht !,aus -Verwaltuug.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welch,

geneigt sind, arme Knaben cv. gegen eine aus dem
Stadtarmen - bezw. Ceutralwaisenfonds zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen , wollen sich
unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armcnvcrwaltung , Rathaus , Zimmer No . 9, melden.

Wiesbaden , den 11. Februar 1905. 4
Der Magistrat . — Armen -Vrrwaltung.

Verdingung.
Die Lieferuna von zirka 4009 Kg . staub»

bindenden Oeles zum Oelcn der Holzfußboden
in den ftädt . Schulen rc . soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdtenststunden mt
Büreau für Gebäudeuntcrhaltung , Friedrichstr . 15,
Zimmer No . 23, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf . und zwar bis
1 Stunde vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „G . U. 17
Oeff." versehene Angebote sind spätestens bts

Montag , den 20 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. „ , . „ t „
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingcretchtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1906.

Stadtvauamt,
Büreau für Gebändeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen und
Leistungen Forderungen an das Stadtbnuamt
haben , ' werden ersucht, ihre Schlußrechnungen
unverzüglich spätestens bis 1. April d » I»
einzureichen , da die bezüglichen Wien noch im
Rechnungsjahr 1904 verrechnet werden müssen. 6

Das Stadtvauamt.

DaS Gespül und die Küchenabsälle des
städt . Krankenhauses Wiesbaden für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 soll an den
Meistbietenden vergeben werden.

Nochmaliger Termin zur Versteigerung
wird auf den 20. März 1905. vormittags 10 Uhr,
anberaumt.

Die Verstcigerungsbedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gemacht. 1

Wiesbaden , den 7. März 1905.
Städtisches Krankenbaus.

Freiwillige Feuerwehr , III - Z «s.
Montag , den 13. März er. ,

abends 9 '/, Ulir , findet im Vereins-
lokal „Kroncnhalle " die JahreL»
Generalversammlung statt.

Tagesordnung : Jahresbericht,
Kassenbericht des Kassirers und der
Rechnungsprüfer , Wahl des Vor-

_ standes und sonstiger Chargen . Ver¬
schiedenes. „ ,

Unter Bezugnahme auf d:e Dienstordnung
und Statuten wird zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet . 1

Wiesbaden , den 8. März 1905.
Die Branddirektion.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika - bi nie . F 341

(Passage -Bureaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork;
11./3. Pogtd. Pretoria , 18.'3. Postd. Oraf Walder-
see, 25./3. Postd. Blücher, 1./4. Postd. Silvia,
8. 4. Postd. Pennsylvania , 13.'4. Postd. Deutsch¬
land. Nach Boston: 22. 3. Postd. Cebriana, 8. 4.
Postd. Itzehoe, 22.<4. Postd. Astoria. Nach
Baltimore : 22./3. Postd. Cebriana, 8./4. Postd.
Itzehoe, 22./4. Postd. Astoria. Nach Philadelphia:
18./3. Postd. Schwarzburg, 1J4 . Postd. Nauplia,
13./4. Postd. ßhaetia . Nach Westindien: 9. 3.
Postd. Schaumburg, 12./3. Postd. Syria, 15./g.
Postd. Christiania, 24. 3. Postd. Holsatia , 28./Z.
Postd. Helvetia. Nach Mexico: 18. 3. Postd.
Altenburg, 26. 3. Postd. Prinz Joachim. Nach
Neworleans: 17./3. Postd. Earnford. Nach Ost-
Asien: 10./3. Postd. Claverley, 20./3. Postd. Bris-
jr»via, 31. 3. Postd . 0 . Ferd . Laeisz , 10./4. Postd.
Ambria, 20./4. Postd. Sithonia. __

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm ßiokel,

Langgasse 20.) F 344
Antwerpen-Newyork-Diengt. D. „Finland*

am 4. März von Antwerpen naoh Newvorfc ab¬
gegangen. D. „Kroonland“ am 4. März von
Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Zeoland“ am 6. März in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Vaderland“ am 7. März
Lizard passiert von Newyork kommend (an»
8. März, 2 Uhr nachm., in Antwerpen erwartet ).
-—Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D. „Etonian“
am 1. März von Antwerpen nach Philadelphia
abgegangen. D. „Kingstonian“ am 3. März ia
Antwerpen von Philadelphia angekommen.. D.
„Oxonian“ am 6. März in Philadelphia von Ant¬
werpen angekommen.

Druck und Serisg der L. HchellenheriFicheilHMSuchdruSnei in  Wiesbaden.
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